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Rumäniſch⸗ruſſi 
Mackenſens „Dampfwalze“ 


Sein überwältigender Sieg in der 
dreitägigen Schlacht. 


Vernichtend für Rumänen und Ruſſen 


(Geliefert von den „Umted Preßß Alſociations.) 


Berlhin, 16. Sept. Eine amtliche Depeſche an das Deutſche Haupt⸗ 
quartier von heute Abend meldet: 

Das ruſſiſch-rumäniſche Zentrum iſt um mehr als 30 Meilen zurück— 
getrieben worden. Der Feind wurde in einer tiefen Einſchaltung zu Dobric 


gefaßt und mußte große Mengen Beute im haſtigſten Rückzug aufgeben. 
Deutſche, bulgariſche und türkiſche Streitkräfte haben die rumäniſchen 
Schwarzmeerhäfen Karapca, Sabla Burun, Jezkaital und Hamak beſetzt, 
ſowie nahezu ein Dutzend Dörfer in der Dobrudſcha. 
Berlin, 16. Sept. Die rumäniſche Armee fällt jetzt haſtig auf die 
Linie zurück, welche durch Czernavoda und Midzidiah nach Konjtanza (Ku- 
ſtodſche) am Schwarzmeer geht, — und das bedentet an manden Stellen 


ein Zurüfweihen um mehrals6V0 Meilen! So meldet heute Abend 


eine Depeide der „Nölnischen Volkszeitung.“ 
Dede neue Depejce läht den Sieg der deutichen Verbündeten nod) grö- 
;er und die Niederlage der Numänen und Rufen nod) icdhiwerer erjdeinen! 


Die übrig gebliebenen ruſſiſch-rumäniſchen Streitfräfte weichen an der 
einzigen Gijenbahn entlang zurüd, die es im ganzen ſüdöſtlichen Rumänien 
ib, — eine erit nen gebaute Linie. 

Geradezu aufnerichen find 7 Divijionen des yeindes, namlich fünf rı- 
mäuiſche Divijionen, eine ermiliihe Anfanteriediviiion, and eine gemijchte 
vnitichejerbiiche Divijion. 

Berlin, 16. Sept. Nuiffische und rumänische Truppen werden jebt 
im füdöftliden Rumänien anf die Donau zurüdgetrieben, — in der un« 
heilvolliten Niederlage, weldie irgend eine Alliirtenarmee erlitten 
hat, jeit die Serben vor einem Jahre zerichmettert wurden! 

Feldmarſchall v. Mackenſen, welcher auch die deutſche „Dampfwalze“ 
in dem Vorſtoß durch 
ſchen und bulgariſchen 
hinein dringen. 

Feldmarſchall v. Hindenburg, jetzt Chef des Großen Deutſchen Gene— 
ralſtabes, von der weſtlichen Front zurückgekehrt, wo er ſich überzeugte, daß 
die britiſch-franzöſiſchen Streitkräfte nie mals die deutſche Froni 
brechen werden. Er hat vorerſt ſein Hauptquartier im Pſten errichtet, 
nach Konferenzen mit dem Bulgarenkönig und mit dem türkiſchen Kriegs— 
miniſter und Obergeneral Enver Paſcha, und beobachtet nunmehr die neuen 
Entwicklungen in Rumänien ſowie in Mazedonien. 

Ein Bericht des bulgariſchen Kriegsamtes von heute Abend beſagt, daß 
die Ruſſen und Rumänen ſchoöon ſeit Donnerſtag früh beſtändig 
nach der Donan hin zurückgewichen ſind. Sie wurden in einer großen drei— 
—* Sälndt auf's Haupt neihlagen und als Heereseinheiten völlig 
serftört! 

Heutige Berichte an das Deutihe Armechauptanartier jdhildern die 
Alndıt des Feindes als völlig panifmähig und jagen, daft die furditbare 
Niederlage der rujjiichen und der rumänischen Armee Schreden in ganz Nu- 
mänien verbreitet hat! Alle die neue Artillerie, welde von den Allürten 
nad Rumänien befördert wurde, jchon ehe die Numänen in den Krieg ein- 
traten, wird jest haitig nad) der nördlichen Seite der Donau zurüdgezogen, 
wo die Rumänen ji zur Wehre zu jesen planen. Seit der Einnahme den 
Seftung Tutrufai durd) die Bulgaren find alle Bahnzüge in der Dobrudicha 
und im jüdöftlihen Numänien militäriich eingezogen worden, um die Zu- 
rüdzicehung der geihlagenen Truppen zu erleichtern. 

Dentiche Truppen und dentiche Artillerie jpielten eine wichtine Rolle 
bei bem arofen Ziege. Die raſche Eroberung der Banzerforts von In- 
trufai war anf die Arbeit der jdjweren deutihen Artillerie zurüdzuführen. 
Eine dentidhe Abteilung hatte aud) die Ehre, die erite zu fein, weldıe in Tu- 
trafai eindrang. Von der Garniſon dieier Feitung — 40,000 Mann — 
entfamen nidht mehr als 5000 auf das nördliche Ilfer der Donan. 

Das Lorrüden der dentichen Infanterie glidy in jeiner Schnelligkeit 
dem jeinerzeitigen Boritop negen Paris. Als feitgeftellt wurde, dak die 
seitung Silijitria vom Feinde geräumt worden war, fegte deutiche und bul- 
nariiche Kavallerie an der Stadt vorbei, in unaufhörliher Verfolgung des 
tliehenden Feindes. Durd; ein beionders jdhnelles Vorrüden überraichte 
und eroberte eine deutjhe BPatronille vom 6. Hanauer Hnjaren- 
regiment eine ganze rumäniidhe Batterie von jehs 15 Zenti- 
meter-Sanonen jüdojtlih von Siliftria. 

Zu dem 6. Hanauer Huiarenregiment gehörte 
welcher 


Serbien nelenkt hatte, befehligt die deutichen, törki- 
Streitkräfte, die jest immer weiter nad Rumaniee 


auch der 23jährige 


Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen, der Woche im 


Kampfe fiel. 
* 
Bulgaren geben Florina auf? 

Athen, Griechenland, 16. Sept. (Ueber London.) Es wird hierher 
weneldet, daß die Alliirtentruppen das griehiihe Städtchen Florina bejegt 
bütten, und dab die betreffende bulgariihe Streitmadht ji) nad) der jerbi- 
ihen Grenze hin zurüdziche, v 

(Eine angeblidde Berliner Depejche, aber gleichfalls über Yondon Fom- 
mend, jagt ebenfalls, jene bulgariiche Streitmadt habe FFlorina aufgegeben 
und eine andere Stellung eingenommen.) 

Baris, 17. Sept. Es wird hierher gemeldet, dai ferbiihe Truppen 
den bulgarifcheft reshten Flügel in beftigem Kampfe nordöitlih Florina, 
bi3 innerhalb drei Meilen von der ferbifh-griehiiehen Grenze zurüdgemor- 
ten hätten, und die Bulgaren jeßt nordwärts an der Eifenbahn entlang ver- 
tolgt würden, die nad Monaftir, Serbien, führt. | 

€3 wird fir möglich achalten, dab die VBorhut der Serben fich bereits 
wieder in Serbien, anf ihren alten Scimasbe” befindet. 

(Tiefe Serben babsı eine britiihe Bewartnung und Ausitattung er- 
halten und werden ausſchliehich > Mhtißon Offizieren befebliat.) 

Sofia, 17. Sept. Das bulgariidie Kriegsamt meldet, daf arofe 
feindliche Streitkräfte, darunter and mehrere ruffiihe Negimenter, den 
bulgariihen rediten Flügel in Mazedonien angriffen, dat fie jedod 
ſchwere VerInfte durch bilnariiche Gegenaugriffe erlitten. 


Der „große Knüppel” gegen England. 


BWajhington, D. E., 17. Sept. Gntwidlungen der legten 48 Stun- 
ven haben viele Adminijtrationsbeamte überzengt, dat es für einen großen 
Vergeltungs-„Anüppel” Arbeit genug geben wird. Und fie glauben, daft 
Bedürfniß nad der Waffe jei, welde in die Hände des Prälidenten durch 
einen Zujag der Kevennenvorlage gelegt wurde, der ihm weitgehende Be- 
fugniß nibt, genen eine Frienführende Nation vorzugehen, deren Handels- 
ſchiffe einen Unterſchied zu Ungunſten amerikaniſcher Exportenre machen. 

Auf das willtürliche Vorgehen Englands bezůglich Erweiterung jeiner 
Sperrmaßnahmen gegenüber dem neutralen Handel mit ſtandinaviſchen 
Ländern und mit Holland, folgte die Kunde, daß amerikaniſche amtliche 
Poſtſachen, welche im Büro der Ver. Staaten zu Schanghai, in amtlichen 
Umſchlägen, aufgegeben worden waren, von den Briten zenſirt wurden. 

Manche Beamte dahier ſagten, dieſe zwei Vorgänge hätten ſie über- 
zeugt, daß Großbritaunien „den Handſchuh aufgehoben“ habe and die Ge- 
ſchichte auf die Spike treiben wert «! * RT 
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63 wird zugegeben, dat die Lage in manden Kreifen Staunen ver- 
urſacht hat. 

In ihrer Begünſtigung des Vergeltungszuſatzes der Revennenbill im 
Senat, ſowie in nachherigen Juterviews hatten Senatoren und ſonſtige Be— 
amte, erklärt, die bloße Annahme einer ſolchen Beſtimmung würde genü— 
gend ſein, um Handlungen gegen welche ſie ſich richte, zum Einhalten zu 
bringen, ſodaß die tatſächliche Anwendung des „Knüppels“ niemals not— 
wendig würde. Aber ſie haben ſich offenbar getäuſcht! 

Jetzt ſagen Regierungsbeamte geradeheraus, daß ſie nicht nur glaub— 
ten, der Präſident könnte gezwungen ſein, Vergeltungsſchritte anzuordnen, 
ſondern auch, daß ſtark verlangt werden würde, daß der Kongreß nach ſei— 
nem Wiederzuſammentritt (im Dezember) dem Präſidenten noch zuſätzliche 
Vergeltungsmittel in die Hand gäbe. Das Phelan'ſche Amendement würde, 
wenn es Gutheißung gefunden hätte, den Präſidenten ermächtigt haben, den 
Bürgern einer Nation, die ſich Uebergriffe gegen die amerikaniſche Poſt 
leiſtet, die Benutzung der Poſt, der Telegraphen, des Kabels und des 
Telephons zu entziehen. 

Britiſche Beamte machen wenig Eindruck mit ihrem Verſuche, die Wir- 
kung der neuen britiſchen Sperrbefehle zu verkleinern. Ueber den Schang- 
hai⸗Zwiſchenfall verhandelt jetzt das amerikaniſche Staatsdepartment mit 
der britiſchen Regierung. 


Italiener melden Erfolge. 


Rom, 17. Sept. Das italieniſche Kriegsamt ſagt, daß die Italiener 
bei ihrem neuen Vordringen gegen Trieſt immer weitgr ſüdlich rückten, und 
daß ſie gleichzeitig im Trientinerdiſtrikt „friſche Siege“ gewonnen hätten. 
Bei der Eroberung öſterreichiſcher Schützengräben ſüdlich von Görz ſeien 
1077 Gefangene gemacht worden. 


43 Nwird ein Sireit der Maſqh — 
Wieder recht drohend —* Metallarbeiter * een 
Gemwerffchaften erwartet. 


Im politiicyen Feld. 


ie Mön- | _ Pridgehampton, Long Ysland, 17. 
we et Der republifanifche Präſident— 
Ihaftsfandidat Hughes _trit Montag 


Die Strafenbahnitreitlage in Grof- 
New York. 


Nerv Norf, 16. Sept. 
lichkeit eines en ze. 
des der 700,000 Gewerfichaftler von |.” : : 5 
Groß⸗New York, um Anerkennung eine zweite große „Wirbelmind > 
des Organiiationsredhtes der Ar- Kampagnetour an, die bis zum Abend 
beitslente in den ganzen Ver. Staa- des 4. November dauern ſoll. 
ten zu erzwingen, tauchte heute Abend | Während Hughes auf dieſer Tour 
auf's Neue aus den Straßenbahn- iſt, wird Rooſevelt in Michigan „ſtum— 
ſtreikwirren gefpenſtig empor! pen“, um die dortigen Progreſſiven 

Man hatte geglaubt, der Präſident für Hughes zu gewinnen. 
der Amerifanijchen Nrbeitsfodera- | Die Senatoren Sherman und Har- 
tion, Samnel Gompers, habe rund- | ding Tprechen ebenfalls in Michigan, 
weg ein Veto gegen den Generalitreif | Desgleichen Yairbanfs. 
eingelent, als er nnd die angeglie| Die Demokraten fenden nah Midhi- 
derten Neiv Vorfer Gewerfichaftler gan Bryan, Er-Gouverneur Glynn 
unlängit die Sadje erivogen. Aber es von New Vork, Senator DIlie James 
jtellt jich jett heraus, dat der Plan |von Kentudy, und vielleicht ſpricht 
nicht vetirt, fondern unr abgeändert; dort auch Präfident Wilfon felbit. 


wurde. EEE SR TEINRFRESDERRENGER 


Heute Abend md morgen wird | Vintmaßlides Wetter. 
abgeitimmt über einen allgemeinen | König Froit will uns nur ein bischen 
Ausſtand der 70,000 Gewerkichafts: | erſchrecken? 
| die oo, in und) Mafhingten, D. E., 16. Sepi. Das 
„berjläche-Linien bedienen oder mit gunpesiwetteramt jtellt folgendes Wet- 


Le Surf h ar ”. nr: . > 
— ae ke Be n bee anlter für ben Staat Jllinois am Sonn- 
3 i tag und Montag in Ausficht: 


zweiter Linie auch über die Ermädh- | Teilweife woltig am Sonntag, und 
figung zur Proflamirung eines Se |; ühler im nörblichen Zeil. 
neralitreif® für ganz Gotham, wenn | 

eriterer Nusitand fehlichlägt! 

Die Gemerffhaftführer, einichließ- ; 
lih Gompers, haben beharrlich erflärt, | ha 
daf fie Anerkennung der „Nem York 
Carmen’3 Union“ und des allgemeinen 


Montag Shon und märmer im 
nördlichen Teil. 
Indiana ſoll jchönen Sonntag 
ben, fühler im nördlichen und im 
mittleren Teil, und am Montag auch 
a —— Zw. n gleichfalls ſchön; Niedermichigan ſchön 
Organiſationsprinzips „mit ſo wenig * ef tühler im übrigen Eu 
Trubel, mie möglich, für das Publi- Montag jhön und anhaltend kühl; 
tum, bie Arbeitgeber und fie jelbft” | Hpermichigan jhön an beiden Tagen; 
zu gewinnen beſtrebt ſeien. Wiskonſin im Allgemeinen ſchön an 

Die für den Beginn ber neuen deiden Tagen, tuhler im füdweftüchen 


Woche vorgeſchlagenen Streits betizsi am Sonntda aber Steinende Tem: 
Strandverlader, Mafchinenbauer u. f. — — ſteigende T 


w. ſollen übrigens alle unabhängig 
von einander betrieben werden, und 
nicht „in Sympathie“ mit dem Stra— FR, , ö 
benbahnftreit. Die Arbeiterführer fa] Meiftens bewölft und fühler am 
gen, fie würden fich freuen, mern mit Sonntag; Montag Tlar und etwas 
biefen Ausftänden der Sache der Stra- |märmer; lebhafte Norb- biß Nordmweit- 
Benbahner gedient wäre; doch foll je: minde, melde Sonntagnacdht veränder- 
der der Ausftände auf feinen eigenen |lich werben.' 

Füßen ſtehen. — | Der Temperaturftand: 

New York, 17. Sept. CS murde gadiitehend der Temperaturitand nad) 
eine Streifordre für Sonntagfrüh ander jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
40,000 Strandverlaber, Fuhrleute und | amtes: 
Bootäleute erlaffen — im Gefolge ber | 3 Ude Nas 


eroige 4 Uhr Radım 
neueften Konferenz ber Urbeiterführer | 5 Ubr Raaı......65 


6 Uhr NbendE...,64 
7 Uhr Nbends3....64 


zeit:) 


8 Uhr Abends....62 
9 Ahr. Abend3,...62 
12 Uhr Mitternacht st 
2 Uhr Morgens, .öE 


(Der Chicagoer Wetterontel prophes | 


( 


— —— — 


Chicago, Sonntag, den 17. September 1916. 


erſtört. Schwarzme 


| Zleine Kriegsnachrichten 


In 


Deutſche Stahlinduſtrie. | 

Berlin, 16. Sept., Funtendepejce. 

im Augujt hat das Deutfche Stahl» 

iyndilat 250,830 Tonnen verichidt, 
gegen 282,875 im uli. 

Segen den Wuder. 

Ron, 16. Sept. Die Regierung hat 

zehn Millionen Kühlhauseier be=) 

Ihlegnahmt und verlauft fie zur) 


Hälfte deg Marktpreifes, zwei Cents | 


des Gtüd. » 
Örenzpertehr freigegeben. 

Zondon, 16. Sept. Die deutjchen 
Grenzwahen an der hHolländijchen 
Grenze find aufgehoben worden, und 
viele belaifhe Familien kommen jeßt 
nad Holland, meldet heute die „Nems”. 

Baljam für die Wunden, 

Zondon, 16. Sept. Ndmiräle Sel- 
licoe, Beatiy, Thomas und Haden- 
ham haben von König Ordensaus- 
zeihnungen erhalten im MAnerfenn- 
ung ihres Verhaltens in der Schladht 
an der Küfte von Sütland. 

Benebelt! 

London, 16. Sept. In Stockholm 
will man aus der Richtung des Both— 
niſchen Meerbuſens heute ſchweren 
Kanonendonner gehört haben, wäh-— 
rend ſtarken Nebels, und 
ſchließt daraus auf eine Seeſchlacht 
zwiſchen Deutſchen und Ruſſen. 

Wahrſcheinlich 8 Tote! 

Pittsburg, 17. Sept. Es wird an— 
gekündigt, Bundesagenten würden die 
Exploſion in den Anlagen der „Aetna 
Chemical Co.“ zu Oakdale fortſetzen, 
da ſtarker Verdacht eines Attentats be— 
ſtehe. 

Beamte der Geſellſchaft geben zu, 
daß wahrſcheinlich 8 Perſonen bei der 
Exploſion umgekommen ſind, 
Arbeiter ſagen, es ſeien mehr als das 
Doppelte. 

Die Geſellſchaft ſieht bis jetzt die 
Kataſtrophe als einen bloßen Un— 
glücksfall an. 

Katholiſche Wohltätigteit. 

Waſhington, 16. Sept. Hervorra— 
gende katholiſche Laien und Prieſter 
beginnen bereits zu der zweijährigen 
Konvention der „National Conference 
of Catholic Charities“ einzutreffen, 
die hier morgen beginnen und am kom— 
menden Mittwoch zum Abſchluß kom— 
men wird. Man erwartet, daß die Be— 
teiligung größer werden wird, als vor 
zwei Jahren. Alle größeren Sitzun— 
gen werden im katholiſchen Univer— 
ſitätsgebäude abgehalten werden. Zur 
Beſprechung werden unter Anderem 
kommen: „Kinderfürſorge“, „Unterricht 
in katholiſchen Anſtalten über geſell— 
ſchaftliche Arbeiten, die Lohn- und 
Lebensverſicherungsfrage.“ 

Eine Vorverſammlung des Frauen— 
zweiges der Geſamtvereinigung fand 
bereits heute ſtatt. 

Vom Baſeballfelde. 
Spiele vom Samstag. 

„Rational League”—Erites Spiel: 
Chicago 3, Philadelphia 6; ziveis 
te8 Spiel: Chicago 0, Philadelphia 
6; erftes Spiel: Cincinnati 3, Broof- 
Iyn 4; zmweite® Spiel: Cincinnati 1, 
Brooklyn 1 (im 12. Gang wegen Dun= 
felheit abgebroden); erjtes Spiel: 
Pittsburg 2, Nerv York 8; zmeites 
Spiel: Pittsburg 3, New Port 4; 
St. Louis 1, Bojton 7. 

„American Leaaue— Chicago 
6, Bofton 4; Detroit 4, Philadelphia 
3; Nem York 4, Cleveland 3; Wafh- 
ington 2, St. Louis 1. 

Bisheriger Stand diejer Ligen 
Kattonalkeague, 


Broollyn 588 
Philadelphia 590 
Boſton 55 580 
New 9 32 550 
Pittsburg 6 

Ghicano 
St. Louis 


CEineinnati 


a4 
443 


429 
‚390 


SG 


sen, Berl. 
Detroit 60 
Chicago 60 
Boſton 9 39 
| New Nort 3 56 
St, Lonis 3 99 
Clebeland 2 70 
| Walbinaton je GR 
| Kbiladelmbia St 17 
| — +. — 


| Machen au mit, 
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Wo Alles jre:gt, fünnen die Ktohlenpreiie 
| nicht fallen. 

Die Kohlenpreife find in dieſem 
Monat September, Angaben von Koh: 
lenhändlern zufolge, 40 bis 65 Cents 
höher als im September vorigen Jah 
ites, und als Urfachen davon werben 
ı Knappheit der Vorräte und das frühe 
Eintreten falten Wetters angeführt. 
Hartkohle Koftet jegt H9.00 die Tonne, 
65 Cent? mehr als vor einem Jahre, 
mährend für gewöhnliche Zentralofen- 
fohle in Mengen von weniger al einer 
Magenladung $5.15 für die Tonne 
berlangt werden. Troßdem, fo ver- 
fichern die Händler, erzielt der Handel 
feinen größeren Gewinn ala im Vor: 
jahre, und die Ausfichten auf Ver: 
mebrung der Vorräte find nicht die 
beiten. Die Anappheit wird auf un— 
zureichende Arbeit3fräfte in den Gru- 
ben und auf höhere, durch den Mangel 
an Güterbahnmwagen bebingte Trans 
porttoften zurüdgeführt * 


FIſtoffe bringen wird, und auch Medikamente. 
si nur eine Amahme iſt, aus Gummi und Stahl beſtehen. 
der Ankunft der „Bremen“ wurde wahricheinlid dadurd bedingt, daß das 


post 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


erhi 


Nur immer langſam voran“ kom— 
men die Briten, trotz Prahlerei. 


Wütende Maſſentämpfe. 


(Geliefert von den „Uniled Preß Aſſociations.) 

London, 16. Sept. General Haig ſagt in einer Revue über die Er— 
eigniſſe an der Sommefront ſeit Freitag früh, die Briten hätten „den größ- 
ten Schlag gegen die deutfchen Linien feit dem Beginn der Britifchen Offen- 
five“ (1. Zuli) geführt und deutfche Stellungen an einer Sech3meilenfront 
in einer Tiefe von einer bi3 zwei Meilen erobert. (Nicht? weiter, mit 400,- 
000 Mann in drei Tagen?? X. der Ned.) Auch ſei zwiſchen dem Anrebach 
und der Sonmme „weiterer Fortichritt erzielt“ worden, und die Briten hätten 
nod) 1700 Gefangene eingebradit. In ziweitägigem Kampf hätten die Briten 
insgefammt 4000 Deutiche, darunter 116 Offiziere, gefangen genommen 
und 6 Geihüte, 50 Mafchinengemwehre und eine beträcdhtlihe Menge joniti- 
nes Kriegsmaterial erbeutet. 15 deutiche Weroplang feien über der britifchen 
tont herabgeichoffen worden, während die Teutichen nur 6 britiiche Flieger 
außer Aktion gejebt hatten. 

London, 17. Sept. Die Briten find nad) ihren jpätejten Angaben, 
weniger als 4 Meilen von VBapaume noch entfernt. Sie geben aber zu, 
dak ihr Borrücen bedeutend verlangiamt worden ift, wegen der Notwendig- 
feit weiterer Artillervorbereitung. 

Gombles ift noch immer in deutjchen Händen; die Briten aber jagen, 
die Iebergabe diefes deutichen Stügpunftes, der fich fr jehr heifler Yage be- 
findet, -fönne jeden Mugenblic erwartet werden; fchon fer der größte Teil 
des Bonleaur-Waldes, nordweitlih von Combles, in den Händen der 
Briten. 

Paris, 17. Sept. Tas franzöftiche Kriegsamt meldet, dab die Fran- 
zojen am Samstag nördlicd) vom Dorfe Bouchavesnes borgedrungen feien 
und aud einen Schügengraben öftlid von Berny, im Kampfe füdlicd) an der 
Somme, genommen hätten Deutjche Gegenangriffe jüdlih der Somme 
jeien durch franzöishe Majhinengeihüge abgejchlagen worden. 

Auch berichten die fyranzofen erfolgreiche Quftitreifziige gegen die deut- 
ihen Hodöfen zu Utfingen, gegen die Bahnhöfe füdlich von Meg, gegen 
Binsdorf, Spincourt und Lonqupon. 

Ein deutfcher Flieger warf nädtlihertweile Bomben auf Neimd, und 
zer Ziviliften follen dabei getötet worden fein. 


„Bremen“ fommt binnen einer Wochel 


New London, Koun., 16. Sept. Aus amtlicher dentiher Duelle wird 
heute Abend mitgeteilt, daf das, jo lange verzögerte dentiche Handelstand- 
boot „Bremen“ binnen einer. Woche hier fein wird. Mutmaflich wird das 
Schiff Farbenjtoffe und Salvarjan bringen; aber ganz gewiß läßt fi das 
nicht jagen, da man augenblidlidh weder mit Berlin, nod) mit dem Tandiboot 
jelbjt verfehren Fann. 

Der Ansfunftgeber über Die bevorftchende Ankunft des zweiten Han- 
delstauchbontes wollte aud) nicht angeben, wie er jelber die Nadjricht erhal- 
ten hat, — aber jeine rende und jeine Gewihheit von der Sache ließen ſich 
nicht verfennen. 


New London, das jhläfrige alte Walfängerftädtcen von ehedem, geriet 
in große Aufregung über Gerüdjte, daß „Bremen“ bereits im Sund fei. 
Matrojen von alter Zeit dahier jpredhen bereits von einer völligen Wieder- 
neburt des Stadihens durd den Handelstauchbuotverfehr, und fie erwarten 
die Ankunft der „Bremen“ mit fürmlid religiüfem Eifer. 

Foul Hilfen, der amerifanifhe Geihäftsführer der Deutidhen Ozean- 
transportgejellichaft, traf hier zu jpäter Stunde mit einem Kraftivagen ein. 
Er verweigerte alle Angaben über den Zwedf jeines Kommens und fagte 
nur: „Ach autle halt!” Aber er blieb den ganzen Abend hier. 

(Maritime und tehniihe Schwierigkeiten maren die Sauptgründe, 
weshalb ji die „Eaftern Fyorwarding Co.“ veranlaft aejehen hat, den Zan- 
dungShafen des VBootes von Baltimore nad) New London zu verlegen. In 
der leßtgenannten Safenftadt it eine ! 
gelegt, wodurd; dasielbe völlig den Augen Neugieriger entrüdt ift. Die 
legte Fracht, welche für die „Bremen“ beitimmt it, wurde vom Baltimorer 
Pier per Bahn nad New London verladen, und die no) in Baltimore wei- 

lenden Beamten reiiten nad) New London ab. Darnad) it es als ficher zu 
| betrachten, dab „Bremen“ nächitdem erwartet wird, und alle Gerüchte, die 
bezüglich des Bootes im Umlauf waren, hinfällig find. 

| „Bremen“ fuhr zu einer „beitimmten Zeit“ aus deutichen Gemwäffern 
| ab, und ijt nicht überfällig, wie von vielen Seiten behauptet wurde, denen 
die Ankunft des Schiffes verdächtig lange hinausgeihoben ericheint. Sei- 
nerzeit derlautete, da die „Bremen“ ebenjo wie die „Deutjichland“ FYarb- 
Tie Rücdfracht joll, was aber 
Tie Verzögerung 


» 


| Selgoland liegen blieb und einige Tancdhproben machte, ehe die Reife durch 
| den Kanal nad) bier angetreten wurde. 

Erfolgreich hatte Kapıtan Paul König die engliiche Blodade durchbro— 
chen, und ebenjo Kapt. Schwarzkopf von der „Bremen“, mit dem 1. Offizier 
Seren Liebermann von Sommenberg, einem Sohne des deutihen Reichstags- 
abgeorditeten gleichen Namens. Die Herern waren Offiziere der Sandels- 
flotte im Dienste des Nordd. Nloyd und traten zun Dienit bei der „Ogehn 
Neederei-Gejellichart” in Bremen iiber.) 

Montauk Boint, N. 9., 16. Sept. Giner drahtlojen Meldung an die 
Nacht „VBanadie” zufolge joll dns neue deutfhe Handelstauhbont „Ae- 
rifa” unmittelbar auferhalb Montanf Point fein. 

(Ob es ich in den beiden Meldungen um zwei verſchiedene Tauchboote 
handelt, oder nicht, mu einſtweilen dahingeſtellt bleiben.) 


Allirtenfreund an der Spibe? 

Athen, 17. Sept. Ber Banfpräjident Kalogeropulos hat ein neues 
griechiiches Kabinet gebildet, das jich folgendermaßen zufammenfegt: 

Premier und Ariegd- und Finanzminifter Rologeropulos; Mazine- 
minifter — Daminos; Minifter des Innern — Roufos; Minifter des Aus- 
wärtigen — Karapenos; Juſtizminiſter — Vofotopulos; Mimijter des öf- 
fentlihen Unterrichts — Keharis: Werfehräminiiter — Kaftandjogion; 
Miniſter der Volkswirtſchaft — Baſſias. 

Es heißt jetzt doch, der neue Miniſter begünſtige die Aufrechterhaltung 
der Neutralität. Jedenfalls ſcheint er keine ſo ſtarken Alliirten 
zu hegen, wie Venezilos, welchen mit der Bildung eines 
trauen der König ſich ausdrückfich weigerte. 


e Salle für das Ilnterjechoot an, 


Rabinetß zu bee 
J u In: 


& 
“8 





SECUR!ITY BANK 


 —mnumsemmm ()I (II. AGO 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse 
Security Bank of Chicago | Second $ecurity Bank of Chicago 


vBericht über dein Stand beim Veginn des Ge⸗ Milwaulee Ave. und WWeſtern Ave. 
— Wäits am 15. Sentember 1910. sericht Über den Siend beim Veginn des Ger 
Beitände, ſchäfts am 13. September 1016. 


la 
! 
Beſtände. 


ars use nr on.» re TB 
Slamdard Enje Dev. Co. Yilticı, 
Bebände u. Sicherheitsgaiväibe —— 
en......... 2,000u.338. 3 en ae 
ER.» 820.97 |Hebersogen zurenennnunen. 
— ——— —— > oidarleben nennen ann! 
Yaar ımd füllig von Naar md füllig von 
Banlen. me......... | —— nennen 
Binfen verdicht,aber a erdient, 


17.12 


| : 
70,000,00 Bonds o... 


33, 200. 47 


rul⸗ 


6,806 J 
nicht 


37 1,563,180.19 
ri 


.&bib, .. ... * 
nicht tolleiti 13,142.08 aber 


$4,541,836.13 ee 

Verbiudlichleiten. 

Mitienlabital ...... ERBRERE 

Reberihu; mid ımt 

Selteintlagnen .........52,005,034. { 

Sigeiniagen ano se>ee 1,808,561:3U 3,87 
Mererbirt für Steuern. ..... 


DisIonto autseichrieben, aber nicht 
berbient 


I 
| $1,312,570.28 
..$ 400,000.00 ı Verbindlichkeiten. 
251,626.91 | ET DEE TORE 

' unwverteilte Profite 
.8075,000.23 
$547,243.35 1,523,203.61 
3,170.533 


Altienlapital ... 
Ueberſchuß und 
Zeit-⸗Einlagen. .. . . . 
| icht » Ginlanen. ..... 

seferdirt für Steuern. .... 
Dislonto autgeſchrieben, a 


y 


verdient .. 


e tie 
US S0,020.54 
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I ......... 
| ber nicht 57 
Undezablte Dividenden. | ei 6,576.00 
$4,5411,836.18 | 
Tizeftuoren von beiden 
Names B. Koran, Noriiger & 
3. 6. Sanien, 
zhorwato Johnſon, 
Geoͤrge F. Vorter, 


Valegen in Bbeiden Vlten.4 


Banten: 


2 Biraftar na 
3Tireltoriume 


w· 
2 


A. U. Carpenter, 

Gritav Danımanı, 

Ich, 8. Horsan jun., 
Geiammt 


” 

. Watlsiwiaf, 
ation, 
‚380.08 


in 
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ĩ 2 ießte er fih mit feiner Familie zu 
Ginleger iu — und Sorgel, Se und aß und tranf —* 
bis er jählings erbleichte, in ſeiner 
Rede ſtockte und langſam von ſeinem 
Stuhl hinunterglitt. Als man ihn 
aufbob, war er tot. Man mutmaßt, 
'daß Herzlähmuna den Tod herbeige- 
rührt babe. 

ie 


an Milde walten, 


William Zfidmore erhält vom Manor 
jeine Schanflizens zurück. 
Thompſon hat William 
Sitidmore gegenüber Milde malten 
'laffen und ihn feine Schanflizens 
iiedererteili, die megen Weberiretung 
des Sonntagägejeßes widerrufen wor: 
‚den mar. Eine ganze Anzahl ftäbti- 
fcher Beamter hatte fih für Stid- 
more bermandi. Stipmores Wirt» 
inaft befindet fi 1958 W. Lale Str. 
Sechs Schanfwirte, denen in An— 
fang der Woche mit Widerruf ihrer 
Lizenien gedroht inorden war, weil 
fie dag Sonntagsgeieß übertreten hat— 
ten, ind ebenfall3 mit einem blauen 
Uuge- davan gelommen. Ciner Ems 
pfehlung feines Privatjelretärg fol 
gend Hat der Mayor 
ihrer Lizenien abaefehen, 


Aunitarm anf die Beivarbanf der 


Firma M. Ginssurg & Zohn. 
War geitern Abend nidt geöfinet. 


Staatsanwalt der AUnficht, daß Winsburg 
»zahlungsfädig tft, aber nicht im Stande 
was, jid) für geftern Abend das nötige 


Ed Mat 
baare Geld zu verſchaffen. Nager 


Hayden vor drei Wocyen Die Sil- 
derſche uno erſt bor wengen Zagen bie 
Atchnintſche Prioatoant ihre zuren 
ſchloß, wurden geſtern Abend die Be 
wohner des der Polizeiwache an der 
Maxwell Str. unterſtellten Bezirts 
von Reuem in die großte Aufregung 
verſetzt, da die prwatbant von Gins⸗ 
burg & Sohn, yir. 635 W. 12. Str., 
wicht wie gewoonlic; um 5 Uber Nad): 
mittags igre Türen öffnete, und aud | 
gejcheugien blieb, trogdem ſich bald 
iz jammtlihe inleger vor ihr| 
angefammelt hatten, Das Gerücht, | 
bag Jie zujammengebrochen jei, ver 
breitere ſich wie ein Laufſeuer durch 
die ganze Nachbarſchaft, und die er— 
bitterten Einleger machten ſich ſchon Bericht des Geſundheitsamts. 
bereit, fie zu jtürmen, als bie Polizei] Mach dem geſtern 
einitaf und eiwanige Gewalttäigteiten | Weriht 
verhinderte. 


da fie jich 


fees hatten zu Schulden fommen 


laſſen. 


Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
Etwa ein Straßengeviert von der 613 in der Vorwoche auf 620 in 
Ginsburgſchen Bant entfernt, im der geſtern abgeläufenen Woche, 


200,000.00 | 


0,570.00 | 


$1,812,579.28 


bom Widerruf 


nur tecknijche Uebertretungen ded Ges) 


veröffentlichten | 
des Geſundheitsamtes iſt die 


Sonntanpoft, Chicago, Sonntag, den 17. September 1916. 


Beim Spiel getötet. —— le IR. | Bie Staatskonvente 


tauchte ein Verdacht in ihm auf, der 
durch verfchiebene, an fich unbedeutende 
Vorfälle noch verftärtt wurde. Er 
| Nofomotive geraten. fete fich deshalb mit einer Detektive— 
| au agentur in Verbindung, melde, den 


> -| 
Zeugenausfagen nad, feititellte, Daß | a — 
Frau Jonas am 11. Auguft auf Te ei 


Ineuen ftäbtifgen Mole mit jenem | 


nn nen > 
— — 
mem mem Vene. 


Rratz leere 1 


Wir führen die größte Auswahl eleitriih beiriebe- 
aer Waſchmaſchinen in Amerika. Seit mehr als 15 Jah⸗ 
ren verkaufen wir nur Waſchmaſchinen. Dieſe lange 
tErxfahrung ermöglicht es uns nur das ® und Vrat. 
| tifchite zu laufen. Wir zeisen Ihnen berbefferte Wajch- 
&inen, die Sie no nie gefehen haben, umd auch 


| — TE Fig nt — wohl nicht vußlen, daß ſo eiwas exiſtiert. Sie find es 
Herrn zuſammentraf und mit ihm auf Werden ſich jedenfalls für Erteilung | fich felbft —— die Maſchine ſich anzuſehen; denn die 


Ein vierjähriges Kuäblein von einem | nem Dampfer „Maniftee* nach Charle-) durch Aenderung der YBundesverfaf- | Werbefierungen {paren Ahnen viel Arbeit und Zeit; dies 
Laitkraitwagen überfahren. — Zwei: |voir, Mich., fuhr. Xonas folgte ihmen| fung ausipredhen. — Schmeiniam über | felben find nur in umferen 3 Läden au\ finden. 


jähriges Mädchen den fürzlih erlit- | und traf fie in jener Stadt in einem| das Schanf- „Line“, — O’Hara droht, | a; s u ; a — 
| ] ß < N . H 4— iſt eine dieſer verbeſſerten chinen. 
tenen Verletzungen erlegen. Hotel an. Sobald er nach Chicago — ‚Die ‚rap Electric ‚Maid * hat folgende Vorteile: Dietalleer 
— zurückgekehrt war, ſuchte er um Schei- Ma ai u tell, pfer-Topf, und der Vringer 16 nach irgend einer Richtung zu dreben. 
| he ey die ihm is bon Richter, ‚Die Staatötonvente unp bie land- |eif' biejem Wringer it bie ganze Wäfche zu fpülen. Epredien Sie vor und Taffen 
In der Anlage der Keeley Brew 'm 2 tt ” } ährt wurde | wirtfchaftliche Staatsaußftellung in Sie une Ihnen die Mafchine zeigen. Der Preis ber Maſchine iſt 75 Dollar bar, 
in 1* Nr 3637 Gott ne Sr Be | ar r | Springfield, die ftets hunderte bom oder 80 Dollar auf Wbzadlung, in 12 monatlichen Zahlungen. Jede Maſchine wird 
jmg wo. zit. zuol Lokage — Waren beide minderjährig. aro d Heinen Bolititern aus al: | erft auf Probe neididt. 
Ude., wurde geitern die Yjährige Katie NE j fi gt ben un Sun Poli ; a 
Roache, Nr. 2617 Cottage Grove!_ Durh Bermittiung ihrer Mutter, | len Zeilen des Staates anzieht, wer⸗ A. NV Tr A T7 
| Ave., von einer eleftrifch betriebenen, | Frau Frances Kripner, fuchte Alice; den diefe Woche dem Mittelpunkt bes Zeiten: Garflis 1a5g 
der Brauerei gehörigen Rangirlofomo- ‚ Emerfon gefiern im Kreisgericht um | politiichen Lebens bilden. erg — Wurnue Teleyhen: Gracrlons WITE 
am 28.| bedeuten fie auch den eigentlichen Ber | eu. minmantee Avenue Telephan: Humbstdt 1808 


tive niedergerannt, u. die beiden Räder Umgiltigteitsertlätung ihrer ie im Staat. Der 
quetſchten dein Kind beide Beine und Juni d. J. zu Valparaiſo, Ind. mit | ginn ber Stampagne I Amerikas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


Sie werden dieſe Woche den Mittel⸗ 


Katie Roache unter die Räder einer 
punkt des politiſchen Lebens bilden. 


I 


Gasofen erplodirte, 


| 880983411 Wer Matiim Etr, 


den linken Mrın ab. Es wurde narı | John James Emerjon eingegangenen | republitanifche Staatsfonvent, der am 
| oipital gebracht Ehe nad. Sie gibt an, daß fie fo- Dienstag in Beoria ftattfindet, hat . — — 
wo ſein Zuftand für anßerſt bodent wohl wie auch John um jene Zeit min- ſich für pie Gelegenheit als Haupt: | worden. Die Zour wird am 5. Ok⸗ durch die große Hitze bedingt wurde 
| ich ochelten wird. Die (kleine ipiefte | verfährig twaren, dem Counthpfchreiber redner den VBannerträger der Partei, |tober in Chicago beginnen und bis ;und unter den Familien vorherrjcte. 
— — er 4 gegenüber aber, als ſie um die Lizens Charles E. Hughes, geſichert, der am zum Ende der Kampagne dauern. Der Frauenhilfe der Deutſchen Geſellſchaft. 
mit anderen Kindern und lief, um 8egen I, ne er e| kemaline Bund + en fb am| = un 2 0 
else Ball zu hafchen, auf die Se ‚nahfuchten, fFalfwe Angaben machten. | Telben Zag aud) in —— auf ehema ige Bundesſenator wird lie am; In furzer Zeit wird im Einver 
|leiie, Die Zofomotive, deren Seran- | Am 28. Juli, afo eben vier Wochen |der Iamdimirtichaftligen Stantsaus- | >. Oktober hier in einer Mafjenver- nehmen mit der Deutichen Gefellihaft 
Inaben die Sinber mit bemerkt bai- Inach der Hochzeit, foll der junge Emer= | ftellung anläßlich des republitanijchen | Janımlung E— Auditorium Theater | sine neue Vereinigung von Damen auf 
ten. erfaite dann das  bedanerns. ‚Jon feine Frau verlaffen Haben. Diefe | Tags jprecyen Dann wird er in den nörd- dem Gebiete der Mohltätigfeit ins 
I ’ D 2 a | 


wird. Die Demokraten | eröffnen. 
Pte Dun. dee 00. aa werden Tuchte um das Recht nach, wieder ihren | werden fih für den bdemofratifchen | lichen Staaten bis zur Bazifikküfte| "open treten. Unter dem Vorfik von 

. Ö ‚ v l I! * } m an: . 
| Mädchennamen anzunehmen. srau Doktor Wiener Die 


konnte j ra —* — —— —7 — den nn hat fich 
Pen — — r Frau Anna Wahl Hagte auf Schei- | nerstag, an dem auch der demotratiſche— alien und burch Arizona 3, $Srauenbilfe der Deut 

a en bung von ihrem Gatten, Hermann, ei- | Staatstonvent — Dee | mit N Een — ch en Gef el Ifhaft von 
lein ungefähr 27 Jahre alter Mann tem Ingefiellten der Boyle ce Ge. | een gar eine Wiat- en Chicago“ gebilbet, deren menfchen 
bon einem Zuge der genännten Kahn | Sie behauptet, daß er ſich dem Trunke Beide N Sn ng — des — en zurückt * freundliche Ziele aus dem nachfolgend 
überfahren und ſo ſchwer verlegt, daß ee wieberholt derartig miß- form Pr or in fir a Unregelmäßigkeiten in der 1. Ward? wiedergegebenen Entwurf ihrer Se 
ler im St. Anthony Hofpital, wohin handelte, daß ſie ihn ſchließlich verlaſ⸗ rt: 4 J Staatsuniberfitäit ‚ Vor der Wahlbehörde fand BER Reue hervorgehen. Das Heim | 
er überführt wurde, mit dem Zope et mubie, Sie * fin, mie vor] ® * Pe eine Vernehmung der Wahlbeamten | „Frauenhilfe“ wird in der Gejchäft 

‚rimgt. Nach einer Karte zu urteilen, die a für Frauenſtimmrecht * — u een | = ug mn * 
Iman { x 2 Mofi za, rn. ne a \ MER att, in denen nah der Erklärung 160 N. Yifth Aoe., fein. Näheres über 
Toten en Frau Bertha Kaufman hat in der | Während die Demokraten jich hin- ine Barratt D’Haras |die ufammmmichung des Vorſtandes 
|#en —* Du nd. te zran ‚Che, * ſie am mes * mit ſichtlich der Pläne für ihre Platform Unregelmäßigkeiten vorgetommen find. und den veginn der Tätigteit der 

Ein Zug der Illinois Zentralbahn —* — — — noch = Narcitie Pr | O’Hara behauptet, daß im 28. Wahl: | „Frauenbilfe” wird inYBälde veröffent: 
|überfuhr an der 112. Straße den 34 |) ge —F = ne “— jühg zen ab * Fräßß Pr bezirk der Ward —— 200 regiſtrirte licht werden. 
jährigen $. Caird, deffen Adreffe noch |... na, 07 — a ee Dunned um — i demolratiſche Wähler vorhanden md.) 1. Zmwed. Die „rauenhilfe“ it 
| nicht ermittelt ir nn jerivies tm fie wiederholt die Wuch ſons natürlich einen breiten Raum während in der Vorwahl am Mitt- als Zweigverein der Deutſchen Geſell 
| tete ihn auf der Stelle i ſeiner Fauſte fühlen ließ. * iſt darin einnehmen wird, ſind ſich die re⸗ woch 225 demotratiſche Stimmen für Ihaft von ‚Shicage gegründet, wm grauen 
| Ms Die 1ojäheige Sitte Amangth, ee a un Velen runaniften Biber: tig, br | Genen 20. Suttmann gegäßtt worden IN aier Sorade aber Dan Mer 
Nr. 1500 ©. Samper Nve., den er ict, die Yeffein die DEE —— — — er oz Bw Bezirt iſſen der, Vereinigten Staaten nicht 
— — — as - * ie — Pla form 10 ziem id) einig. Ve feine einzige Stimme erhalten. SM | vertraut find, mit Rat und Tat zur 
anziinden wollte, erplodirt 8 dari an ihn vn er arDmogigt zu 0) “| rung des allgemeinen Stimmredts an) 14. Wahlbeziri ber Ward ſind nach Seite zu jteben. 

2 — — arin Zwanzig Jahre lang hat Frau Jo- Frauen durch Abänderung der Buns| der Angabe feiner Agenten 73 regiſt-⸗ 2. Arbeitsbeziehungen der 
———— U emporſchie⸗ ſephine Berger es bei ihrem Batten, | vesverfaffung ift eine der Beftimmun= | rirte demotratiiche Wähler vorhanden, |Ätrauendilfe zur Deutiden 
—2* zu brachte dem Mädgen Kibert, ausgehalten. ſchließlich ah fie! gen, auf deren Annahme mit Sicher: | während. für Huttmann 84 Stimmen | Se \e rl 1b a Ft b o n 4 90. 
| Hals und an bei. — - | — 2 A —— 2 | 2. — — Re Pu. | gezählt morden find. Für ihn jelbit | ng lg lan an a 
| ers en 1. Die Serum: |dungstlage einzubringen. Der Orund | bfifanifchen Parteiführer Folgen da=| find im dem Bezirt 14 Stimmen ge | mitänden in der Mbteilung „Nranen 
glückte mußte nach dem Countyhoſpi- ſquiet auf Mißhandlung. Der Ehe mit den Anſichten des Bannerträgers zZählt worden. Der BVizegouverneur hilfe“ ſtatt. Die Erledigung der Fälle 
tal überführt erden. 2 find ſechs Kinder entſprungen. ihrer Partei. it verlangen, daß die 88 Stimm: | geihieht, wenn der Fall e3 irgend er- 

Mit einem brennenden Licht fpie= | ee rn Schweigiam über Schanf- „Line“. fäften der J Ward geöffnet und die heiſcht, nach Beratung oder In Gemein; 
Ind, jebte ber Sjährige John yanoz | Umfaſſende Unterſuchung. Dagegen werden ſich die Republika- Stimmen nachgezählt werden. | u Du * ae Re 

gr Iner hinfichtlich ver Schanf- und Pro: | droht außerdem mit Unklagen gegenigen Per 3 raue ante 3 2 r 
hibitionsfrage jedenfalls ausſchweigen. die Wahlbeamten der Ward. Deutſchen 


wiak. Nr. 1322 Holt Str. ſeine Klei- d 
der in Brand un io Sf 'Oufet Sam will die Verhältniiie in der der j 
und trug fo fchmwere = Gejellihaft bon 
| Die Barteiführer denken nicht daran, | Sew’nue fr Litzinger und Ringer. | ch —* g0. Die „Frauenbhbilfe“ iſt fi 
nanzıe 


Brandivunden davon, daß er, ehe ein | Milhindnfirie prüfen. 
Arzt zur Stelle fein konnte, ftarh. | Karl Brooman, Wifistent des Ader- jelbjtändig von der Deutichen 


* 
) 


1 
Zar 
Uri 


* 0} 


Haufe Nr. 705 ®. 12. Straße, ift ein die der vom Gelundheitsamt 
Smeiggejhätt des Auffifch-Umeritaniz | meldeten Fälle bon 
ichen Büros, deifen Hauptgefchäft Ti Arankheiten von 583 in der Vor 
Nr. 160 N. Fiftg Ane. befindet, und | mode auf 668 geftiegen. An Schwind- 
audı deren ‚Einleger begannen, dur | fuchtsfällen wurden 203, an Lungen- 
die Schliej,ung der Ginsburgicen | entzünbungsfällen 34 gemeldet. Eine 
Bant mihtrauiich gemacht, ihre Einlas | Meberficht über vie Todesfälle der 
gen zu erheben. Der Gejchäftsführer | Woche liefert die folgende vergleichende 


diefer Bant, Wladislaw Broslawsky, Tabelle: 
9 


18 


ge⸗ 
übertragbaren 


Mrizek, Nr. 1528 S. 
bedienten Laſtkraftwagen 
und erlitt Verletzungen, denen er wäh— 
rend der Fahrt nach der nächſtgelege- 


zahlte bis um 8 Uhr Abends, um weis | 
che Zeit die Bank gewöhnlich geſchloſ— 
ſca wird, 512,000 aus, und wird ſich 
für Montag mit mehr Baargeld der: | 
fehen, um allen Auforderungen Der! 
Einleger gerecht werben zu können. 
Die Bücher diefer Bant wurden tn | 
der borigen Woche von den Hilfsitaut®- | 
nwälten Artin und Jobnion geprüft, | 


' nobei filh die Gejchäftsmethode als &, 
eripieg, | Tiaı 


iber allen Zweifel erhaben | 
Borfichtshalber wurden auch vor Die: 
‘er Bant zwei Boliziiten 
yoch beruhiaten und verliefen jich Die | 


“inleger, al3 fie faben, daß das Geld; 


nttlich ausbezahlt wurde, 
Welflagende Menicheintenae. 


Bor der Ginsburajchen Bant hatte | 1 bis 


ich inzwiſchen eine immer größer wer— 
dende wehtlagende Menſchenmenge an— 
geſammelt, die von den Poliziſten nur 


mit Mühe in Schach gehalten werden |... 


fonnte. Ein Berichterftaiter ver) 
„Sonntagpojt“ verfuchte den Bänter, | 
ver mit feinem Sohne Emanuel im 
Haufe Nr. 3617 Grand Blod. wohnt, 
in der Wohnung zu erreichen, fand 
dort aber Niemand vor. Gleih nad! 
9 Uhr koaren audb Hilfsitaetsan 
walt Alerander 75. Artin und zwei 
Detektive vom Stabe des Staatsan 
waltes zur Stelle, die einem Wächter | 
ver Pinkerton Agentur die Schlüffel 
zur Bank abforderten, um eine Durch: | 
ficht der Biicher vorzunehmen, doch be 
fanden diefe fich im feuerficheren ©e- | 
wöibe, jodas, jie fiay nicht in ihren Be 
ji fegen konnten 

Hilfsftaatsanwalt Arkin erklärte je 
80%, daf er fie auf PBeranlafluna 
Ginsburgs erit vorige Woche durchfan | 
und fie fiir richtig befand. Er glaubt | 
nicht, dak Ginsourg, der angeblich | 
viel Grundeigentum beiigt, in Zah: | 


+ 


ſtationirt, 


„jungen Mann“, Murray H. 


Parlor“, 


riß 
horchte, ſchlug mich aufs Auge, ſperrte 
mich ins Schlafzimmer und ging fort. 


t. Sept. Scht. | 
1916 1015 | 
Geſammtzabhl 660 
Jührliche SZerblichleitsrate auf | 
e J000 der Bevollerung J 9 
Todesurſachen: | 
Ioppbus 1 
EEE: 0050er 
zwarladhiiceber 
Keuchhuſten 


— 
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Der Liebe Glück und Ende. 


Das böſe Telephon zerſtört den Traum 
von M. H. Kohlhars. 
Mit einem blauen Auge trat geſtern 
Dorothy M. Quinn, 224 ©. Weiter 
Ave., als Antlägerin gegen ihren 
Kohl— 
218 S. Weſtern Ave., vor 
Stadtrichter Mahoney. 
„Wir ſaßen am Mittwoch Abend im 
berichtete ſie. „Das Tele 
phon klingelte, ich antwortete, er aber 
mir den Hörer aus der Hand, 


hars, 


Nachbarn hörten meine Rufe und be— 
jreiten mich“. 

„Untere Liebe ivar jehr romantilch,“ 
begann darauf Kohlbars. „Wir faßen 
im Barlor. ch fagte ihr, ivie fehr 


| gleich nach feiner Ginlieferung. 


ılor aejtern Abend, 


gelegenen Zimmers jeben 


Sein Schugengel ichlief. 

Vor der elterlichen Wohnung, Wr. | 
2633 ©. Latondale pe, wurde ges 
fern Nachmittag der vierjährige Otto 
Burda bon einem bon ofeph F. 
58. Upe., Cicero, | 
überfahren | 


nen Upothete erlag. Der 
fahrläſſige Wagenführer wurde in 
Haft genommen. | 
i Ein gemiffer John yames aus Ne | 
Vork var gejiern an Adams und La! 
Sulle Str. eben einer Elektriſchen 
entſtiegen, als er von einem Omnibus 
ber Firma Hebard & Co. über den! 
Haufen gefahren, aber nur leicht ber: | 
legt wurde. Der Verunglüdte befin- | 
det jich in ärztlicher Behandlung. 

Die zweijährige Nellie Micheleiwicz, 
Nr. 1529 Tell Place, die kürzlich von 
einem Erprehfuhrmerf überfahren und 
chwer verleßt wurde, ift aeftern im St. 
Elifabetbhofpital durch den Tod von | 
ihren Leiden erlöjt worden. 

Sn St. Marienhofpital 
ſtern der 20jährige Frank Hannan, 
Nr. 2845 Palmer Sir. an den Fol— 
gen eines ihm mit einer Latte verſetz— 
tein Hiebes. Der Aoroner und die von | 
diefem benacrichtiate Polizei haben | 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Cualvoller Tod, | 

sn den Anlagen der Commonivealth | 
Edifon Eo., an der 22. und Fist Str., | 
barit geitern ein Dampfrohr, wobei der | 
Arbeiter Paul Kieldofe, Nr. 1140 W. | 
Huren Str., jehwere Verlegungen da= | 
pontrug. Er wurde nad dem Westen | 
Holpital überführt, doc jtarb er dort 


angeblich | 


| 


ſtarb ge— 


Der 59jährige Wim. MeCarthy ver | 
alg er au& dem, 
Fenſter ſeines im dritten Stockwerke 
der Herberge Nr. 743 S. State Str. 
wollte, das 
Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe. 
Er brach ſich das Genick und tarb | 
furze Zeit nach jeiner Einlieferung im | 
St. Lufas Hoipital. 

Sun Englemood Hofpital ftarb ges | 


ı den Gegenitand anzurüdren. Eine Er: 


| Die amtliche Nachprüfung der in Fre RR 


Sie ttellt 


baufefretärs der Vereinigten Staaten, | 4r.. b es ea i Sejellichaft. eigene Be 
—* nee bat die Bundes: flärung, die den Prohibitioniften ge: | der Vorwahl abgegebenen Stimmen amtin an und Fommmt für die für allein 
tegierung fogleich eine grünbliche Un; nehm fein würde, mögen fie nicht ans | durch die Wahlbehörde ergab geitern |itehende rauen erforderlichen Unter 
terfuhung aller Zweige der Mildin, | Nehmen, da die Anti-Saloon League, |einige bedeutende Aenderungen zugun= | üßungen auf, 

d ar ; * F d anderen St „| Die das große Wort für die Prohibi= | jten verfchiedener Kandidaten. So] + YAufbringung der Mit: 
uſtrie in Illinois und anderen Staae goniften führt, in der Vorwahl am| hatte Edward R Cihinger in per 11.|fCl. Die erforderlichen Mittel werden 
ten einleiten wird. Die Ankündigung | sync — Kandidaten nicht rn * 99] Sh "durch einmalige und Jahresbeiträge auf 
kam nad einer Konferenz zwilhen bernmhere ar ih y a erh eine Zunahme um 231 Sim gr. —— vw” 
Heren Vrooman und Bundesanwalt | ejonders abgefnitten Hat. Anderer: | men zu verzeichnen und Charles Rin-| 5. Mitgliedihart. Mitalied 
Elyne jeitö mögen die Barteiführer das trot⸗ ger in der 10. Ward eine ſolche um 16 der Frauenhilfe iſt jede Frau, die ſich 


i terſ i ich ey: . 3* sy = . 2 E07 nr a6 nn z 
Die Unterfuhung tmird TÜh | gene Glement natürlich nicht überflüf-| Stimmen, während fein Gegner R.R.|zur Zahlung eines Jahresbeitrags von 


| auch mit der von R. A. Aderman, eis) 


|der Milchfarmer tft, daß die Milcher- 


jig vor den Kopf jtoßen. 

Aufnahme in die Platform werden 
— ————— = ers | Ficherlich die folgenden Beltimmungen 
befaſſen, er des i inden für örtliche Selbſtregierung 
farmberbandes, geſchützt bor S va? | Fiir Ehicago in der Frage der Requli- 
berfolgung infolge des Clayton ſchen ung öffentlicher Nupeinrichtungen: 
Truſtgeſetzes, die Milchpreiſe willkür-⸗ gi, Abſtimmung über die Abänderung 
lich — ungerecht RE. * |der Steuerbeitimmungen der Staats- 

Die Regierung will nun ermitteln, | yerfaffung; für einen Verfaffungston- 
ob eimas Wahres an der Behauptung yant: für Durchführung der Empfeh- 
I, / - lungen für größere Leiſtungsfähigkeit 
zeugung ſie mehr koſtkt, als ſie da- ind Sparfamteit in der Staatsver— 


fü 9 | r | —— — 2 
für befommen. uch die Angaben DET | yaltung; für Einführung eines Yubd- 


Händler und überhaupt Alles, DAS | getsfnitems. 
mit dem Milchgeſchäft zu tun hat, ſol— | DTemofraten geteilter Ansicht. 
len gründlih geprüft werden, vom Mas die Demofr 0 
Aderbaudepartement im Verein mit) — taf — taten‘ ‚0. —* 
dem Bundesanwalt, welchem alle etwa ne — —* — — 
ermittelten Geſetzesübertretungen zu — — — 
9 a 3 Insr. x 9 . u ⸗ 
weiterer Veranlaſſung übergeben wer— sabl ber MBarteiführer find der Yin 


den jollen. * zer * 
Mihſtimmung icht— daß der Platform eine dahin- 


Die gegenwärtige nehenbe Beiti inaefiiat ö 
zwifchen Händlern und YFarmern rührt . — l ei ng —— — 
von pem Veſchluß der lehteren her, den Jolie, wenn ber EEE © 
den Milchpreis auf einen Durchſchnikt ——— Prattiſche Polititer hin— 
von $2 für 100 Pfund feftzufeßen. | gegen halten eine Derartige Erklärung 

28 für untlug, da Frauen nicht über 
Die Borten Eo. hat fich gemweigert, auf 5 A ar 
einen folchen SKontratt einzugehen. | „ verneurstandt aten 
Die Bowman Co. und andere große 
Vertriebsgeſellſchaften haben ſo weit 


noch nicht erklärt, wie ſie ſich zu der könnte. 


Sache ſtellen wolien. | Beveridge jpricht für Hundes. 

Ein anderer Stein des Anftoßes it! NIbert %. VBeveridge, früherer Bun- 
die Abficht der Händler, in Zukunft | desienator von Yndiana, wird eine 
anjtatt der bisherigen halbjährigen lange Kampagnetour zuguniten der 
nur mehr Monatsfontratte mit den | republifanifchen Bannerträger machen. 


der Bowman Dairy| 
Company, erhobenen Beichuldigung 


nem Beamten 


fönnen, und eine verartige Erklärung 


Farmern abzufhließen, und damıt) Dad Programm dafür it von dem! 


find diefe ganz und gar nicht einver- | Leiter des hiefigen wejtlichen Natio- 
ftanden, denn unter folchen Umftänden, | nalhanptquartierg der republifant- 
jagen fie, würden fie nie mwilfen, mo· ſchen Partei, A. T. Hert, gutgeheißen 
ran ſie ſind. — 

Obwohl der Vorſteher des Bundes— 
Unterſuchungsbüros, H. G. Clabaugh, 
aus Waſhington Weiſung erhalten 


Crlicurn derlreihl 


abſtimmen 


nur das liberale Element verſchnupfen 


| Leon eine Einbuße um 382 Stimmen! mindeitens einem Dollar verpflich 


' * * | tet. 
| aufzumeien Hatte. Auch E. J. Bruns 6. Ge, häftsführung. Die 
Idage, Kandidat für die Generalans| Gejchäfte der Srauenbilfe werden von 
| waltfchaft, hatte mehrere Kleine Ge= | Einem aus zivanzig Perfonen beitehenden 
I. : |Ausihug geführt, der aus jeiner Mitte 
d 3 h 8 * oo — 
winne au berzeichnen * den Vorſtand beſtehend aus einer 
Demokratiſche Wahlredner. Präſidentin. zwei Vizepräſidentinnen 

Wie J. Bruce Kremer, der Vorſteher einer Schasmeiſterin, einer prototolliren 
des Rednerbüros im weftlichen Haupt- den und einer korreſpondirenden Setre— 

tärin — wählt. 

quartier der nationalen demokratiſchen — — cc77 
Parteileitung, geftern verfünbigte, | sn. ud Moetandsmitalieer beitän 
Imerden eine arofe Reihe von Rebnern, | ver Xahte. Mars Mblauf des ceiten O5 
: \ g — gZwei Ic Nach Ablauf des erſten Ge 
die einen nationalen Ruf haben, dem- ſchäftsjahres ſcheiden die erſte Vize 
nächſt Wahlreden für Präſident Wil— peälibentin, bie Schatzmeiſterin umd Die 
!fon und das aanze demofratifche Tidet — — a EDEN nn. heben 
|hafi Die Liite weift außer Senctor | weitere durch Los zu beſtimmende Aus 
yalten. RE 2 | Ic Fr Art ſchußmitglieder aus. Wiederwahl iſt zu 
Lewis und Wm. Jennings Bryan u. ſäffig. 
A. die folgenden Namen auf: Kriegs- Scheidet ein Ausſchußmitglied wäh 
miniſter Newton D. Baker,“ John rend der Amtsperiode aus, jo nimmt der 
Sharp Williams, Gouverneur David | Nusihuß eine —— für die Tauer 
J. Walſh von Maſſachuſetts, Dudley ins vn ausgeleitebenen SCH 
Field Malone von New York, Nathan 7 Were sterne 
Hale von Bofton, A. Mitchell Palmer | Das Geichäftsjaht der Frauenbilfe in 
von Pennfylvanien, Senator Hofe | das Stalenderjahr. Die Jahresverjamm 
Smith, Senator Syafroth von Colo= | en Bag — findet au einen 
tado, Richter Albert D. Mortoni bon | näher zu bejtimmenden Tage im Jana 

iſſouri S Willi Roc! N, Bi * 
Miffouri, Senator Willigm Joel In der Verſammlung iſt der Jahres 
Stone, Senator James A. Reed und und Kaſſenbericht zu erſtatten und die 
John J. Lenz von Ohio. Wahl des Ausſchuſſes vorzunehmen. 

— — — — —+— — — 


Der Verſuch mißlang. 


| 
I 
| 
| 
| 


Deutſche Geſellſchaft 


Vater wollte ſich angeblich durch den 


Sie wird in ihrer ſoeben gegründeten 
„Frauenhilfe“ eine itarte Stütze haben. Sohn vor Strafe ſchützen. 

In der letzten Sizung des Ver- „Mit einem Manne, der ſeinen 
waltungsrates der Deutſchen Geſell- zehnjährigen Sohn hierher bringt, da 
ſchaft legte der Geſchäftsführer einen mit er einen Meineid leiſten ſoll, habe 
Bericht über das ſegensreiche Wirken ich kein Mitleid,“ ſagte Richter Pam 
dieſer älteſten Wohltätigkeitsgeſell geſtern im Kriminalgericht zu dem 
ichaftt Ehicagos unter den notleiden- | Schuhhändler Yatob Platt, Nr. 538 
den Deutschen während der drei Ich U. 45. Str., und deutete an, dak er 
in Monate ab. | Platt zu Geldfirafe und einem Jahre 

Danad) erhielten in der genannten |Bridemwell verurteilen würde. 

Zeit 288 Fognilien mit S14 Stindern! ofeph Sennings, Earl Storey und 
und 190  einzelitehende PBerionen, | Thoma? Collin3 hatten geitanden, daf 


lungsſchwierigkeiten geraten iſt und! ich fie liebte, und fie fchilderte mir ihre 
nimmt an, dab die Bank, die feit dem!große Liebe zu mir. Das Telephon 
Zufammenbruc der Silverihen Bant —28 Ein Anderer wollte ſie ſpre— 
540,000 an ihre Einleger auszahlte, chen. Ich glaubte, ſie täuſche mich. 
ſich für geſtern nicht das nötige Baar⸗ Zufällig ſchwang ich meine Hand 
gelb bejorat hatte oder beforaen ionnte, | herum und traf ſie.“ 

und deshalb. ihre Türen überhaupt! „Vielleiht werben $50 Gelbitrafe 
nicht öffnete. Des jüdischen Feier- umd die Koften Sie abkühlen“, ſagte 
tages wegen: ivar die Bank gewöhnlich | der Richter. 

Samstags aeichloffen, und wurde erft! —— 


um 5 Uhr Abends wieder geöffnet, HOTEL BISMARCK 
» 


um bi 9:30 Uhr Einlagen entgegen- | 
Uniere Luncheons ſind weltberühmt. 


zunehmen und Geld auszuzahlen. Mit | 

der Bank ift auch eine Dampfichiff:  Unier $1.00 Sonntag Table d’Hote ein 

agentur verbunden. Trotzdem die Po- | Meifterftüd der Kochlunit. 
fein | Tafel- und Tanzmuiit von Momibine, 


zei glaubt, dab Ginsbura und j Bu nu 
Sohn nur die Wohnung verlaffen | Privat-Ehzimmer, ſowie der Blue Bird- 
Sanl zu vermieten für fejtliche 


haben, um: nicht unbequeme fragen be- Gelegenheiten 
antivörten zu müflen, und die Banf es 
am Morning, mit genügend Baaraeld| 

en Erhoben Wegesolt. 


mit 
veriehen, ivieder üffnen iverden, wird; 
anf fie gefahndet. 

— —— ——— 


er 
wii 


Als er geitern Abend die State 
Straße entlang ging und fid) zioiichen 
‚der 15. und 16. Strife befand, wurde 
Sanfte fich eine Begräßnikitätie, ging M. Fortino, Nr. 150 Weit 22. Str., 

nad Haufe und ſtarb. ‚bon zivet bewaffneien Banditen ange: 
r Der 89jährige Schankwirt Nigoias | fallen, welche ihm außer feiner aus 
e Bieröen, Nr. 6668 Ridae Une, begad:$10 beftehenden Baarſchaft noch ſeine 

Gh gejtern mit mehreren Freunden, Taſchenuht abnahmen. Die Halunken 
nad dem Meworial Park-Friedhof entflohen nach der Tat und konnien 
E nnd fanfie jtch Dort eine Begrebniße bisher noch nicht dingfeſt gemacht wer— 


3 a 
parte  Nch Haufe aurüdaelebri, den. 


Schifjalsfügung. 


‚fern Abend der 4öjährige Martin Me: | hat, feine Unterfuchung der Brotpreiſe 


machte, daß fich feine Frau im Befih 


Kittrich, Nr. 648 Weſt 45. Straße an vorzunehmen, verlautet aus angeblich 
den Folgen der Verletzungen, die er zuverläſſiger Quelle, daß die Bundes— 
vorgeſtern erlitt, als er an 45. Siraße anwaltfchaft ihre Unterſuchung fort— 
und Union Ave. von einem Kraftfahr- führen wird. Die Meldung ſcheint 
rad überfahren wurde. Theodor Olaf, dadurch eine Beſtätigung zu erfahren, 
Nr. 9301 Weſt 47. Straße, der Eigen- daß B. H. Dahlheimer, Präſident des 
tümer und Lenker des Fahrrades, hieſigen Bäckermeiſterverbandes, geſtern 
wurde in Unterſuchungshaft genom- von Hilfsbundesanwalt Fleming über 
men. die Brotlage in Chicago befragt wur- 
de. Dahlheimer ſoll in Abrede geſtellt 
haben, daß zwiſchen den kleinen Bät— 
lermeiſtern ein Einvernehmen bezüg— 
lich Erhöhung des Brotpreiſes beſieht. 
| — 

De: Nahtmarid). 


‚wer Soldaten beim 
ihrer Kriegserinnerungen. 
„Hörſt“, ſagt der erſte, „ös da 


— — —— 

Naſchte Zuckerwert. 
Richter Matchett hat Jakob Jonas die 
| Scheidung bewilligt. 


| Jakob Jonas, ein Angeftellter der 
|trıma Butler Brothers, berichtete dem | 
Richter Matcheit geftern, dab feine | 
\®attin, Marie, ihm die Treue brach 
und — Scheidung nad, die ihm drunt' in Serbien ſeid 's ja in vier— 
FR ewi Bi . —* * Aug gehn Tag fertig g’wejen, Mber mir 
13% ei ich längere yei 'in Galizien, in der ftieren Zeit, Ser: 
‚schwere Sorgen wegen feiner Gattin, | pas — heim Tan ac’hungert und bei 
|da biefe an großer Appetitiofigfeit litt. der Nacht marſchiert! Seche Stund 
‚Er dachte jchon daran, einen Arzt zu acht Stud‘, zehn Stund a“ en 
Rate zu ziehen, ala er eines Tages auf! Aber Scdani dis ie . z —— 
der hinteren Veranda feiner Wohnung | Bei ung hat's Tag a = er 
ine sang Beibe von han FB, man findine Saapndeä a ak 
ren. Das gab ihm zu denten, und al3 er. —* jenlang; aber mir hab'n 
'er einige Tage darauf die Entdedung | | RETTEN. 


gefei die „ 


Austauſch 








der Photoaraphie eines Herrn befand, 


Abendpoſt 


Ivcken augenblicklich 


| 

| Probe frei 

| an Hude 

| 5 Nur mit der 

| Lulicura 

| Seile 

fa (rocken und 

Je wende die 

'A Eulicura 
Salde un 

| Für 


Eczema, Ausſchläge, 


I @& 
a) 


uden, Entzündung, Bulteln, Haar— 


fdhuppen, wehe Hände ımd Baby-Aus- | 


ichlag find Enticura Soap and Dint- 
| ment hödjit wirffam. Die Abhülfe ift 
unmittelbar und Seilung in den mei 
'ften Fällen vollitändig, raf und 
ı dauernd, 

| Probe frei durch Poft 


| mtr 329. Sin Bool auf Verlangen, Mean 
fende Boltfarte au *Cutlcura, Dept. 16, Bos 
tan" BDerlamit in der adnaen Welt, 


darumter 29 ‚rauen, WBaarunter: ‚fie 350 Baar geitohlene Schuhe an 
tigungen, und an Mrbeits- und Ch- | Blatt verkauft hätten. Platt hatte feis 
dacyloje- wurden 1529 Mablzeiten inen Heinen Sohn Michael mitgebracht, 
und 140 Schlafitellen vergeben. |welcher als Zeuge bezüglich einer 
''serner famen 20 WBaare neuer Quittung vernommen wurde, tmelche 
Schuhe und viele der Sefellichaft ge- |fein Vater von einem der Männer er» 
ihenfte Ntletder zur Verteilung. halten, von denen er die Schuhe an= 
Durch Vermittlung der Gefellichaft geblih in autem Glauben gekauft 
fanden 23 Perjonen in Sojpitälern, hatte. Die Quittung war „Alter 
ı befonders int Deutichen und im Ale- | Friedman“ unterzeichnet. Der Knabe 
rianer Sofpital, 12 in Dak Foreit geftand im Kreuzverhör, daß er felbit 
und 21 im County-Sofpital unent- den Namen geichrieben und jener 
geltlich Aufnahme, und 39 empfingen | Mann nur ein Kreuz ftatt feines Na 
freie ärztliche Behandlung, Arznei mens darunter gefeßt habe. Auf die 
u. j. mw. Die Attsgaben für Unter | Frage, woher er wife, daß des Schrei- 
ſtützungszwecke waren $2238.96, die) ben3 Untundige ein Kreuz zu unter 
fih auf die einzelnen Monate, wie zeichnen pflegen, erwiderte Michael, 
folgt, verteilten: uni: $844.67,| das fei ihm von feiner Lehrerin, Nofe 
Juli: $771.27, Uuguft: 8632.02. |Quinn, in der Fallonfchule geſagt 
Arbeit konnte 1409 Leuten nachge- worden. Frl. Quinn, die anweſend 
wieſen werden, und es iſt oft eine war, beſtritt das. 

Reihe von Stellen offen, die ſchwer zu 
beſetzen ſind; nicht, weil es an Leuten 
fehlt, die um Arbeit fragen, ſondern 
weil ein großer Teil von ihnen den Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
‚Anforderungen der Arbeitgeber nicht nung Nr. 634 N. Clark Str. iſt der 
entſpricht, ſich vor der Arbeit ſcheut, 40jährige Kellner Charles Warwick 
oder mit dem Lohne nicht zufrieden iſt. an Leuchtgas erſtickt, das einem offe— 
| Bemerfenämert ift, daß bie Urfache nen Brenner. entitrömte. Der or 
der Hilfsbebürftigfeit bei MWeitem|ner witd fejtzuitellen haben, cd 
| Häufiges al3 je zuvor Krankheit, war, " Selbitmord oder unglüdlider Zu- 
und Tehtere wiederum hauptfächlich fall vorliegt. 


u) 


— — ⸗t 
Arbeit für den Koroner. 





—* —————— — — — 


Septenber-Verkauf. J 
Bargains in Spitzengardinen 


Ein Ueberſchußlager-Einkauf, enthaltend feine Marquiſette und Voile 
Gardinen von einem großen New Yorker Fabrikanten und Importeur, 
wird am Montag zum Verkauf ansgelegt. 
33,3 
geſammte 
bekannten, dauerhaften Marquiſette und Voile Gar— 


a 
zus 


ki 
iR 
| 
9 


dinen in weißem Ivory und Beige, verſehen mit Filet 
md Belag, 


werden verfauft zu 


TEEN 
_ 2 in 2 
Imwortirte Iriſh 
Unſere Ruswabl von in de 
enfachen Enden-Borders bis gu den 
Farbe, weiß oder fſarb 


23.65 4.50 
— TR 


einjacye md gebliunte Genters, ange: |nifle, fomohl der wichtigen wie auch ter 
brochene 
bis zu 32.50 das Baar. 


Farben 
vorzügliche 
Speziell zu 


va I 


Blankets, Comforters, 
Wahash 
ve. 


mei... ME... 


(Pr 


Min 
Sail 


zu weiten Kreiſen iſt 
vernreitet „ daß die Bevölkerung der 
Vereinigten Staaten verhältnißmäßig 
viel ſchneller wächſt als die landwirt 
ſchaftuiche Produktion, d. h. die Erzeu— 
gung der von dieſer Bevölkerung be 
nötigten Lebensmittel im eigenen Lan— 
de. Namentlich angeſichts der, hohen 
noch immer weiter ſteigenden Le 
ittelpbreiſe der letzten Jahre hat 

e Zahl der Stimmen gemehrt, 

ten, daß wir den Zeitpunkt 

oder doch in 
he angelangt 
t nicht mehr 
ren fünme. Wenn Das 
ertall wäre, fo befänden wir 
unteres abfoluten mis 


erreicht hätten, 
unmittelbaren Nä 


das Land ſich 


jetzt in einer höchſt traurigen 
{15 wir 35 die Welt mor= 


age, Talls — N 


ſch 
Q 
9 


ſen bringt, wiſſen wir nicht — in 


i zuhtbti 


ö— — nn. 


Point 
v Zibiveiz gemachten Gardinen iſt die größte von 
Jedes nur mögliche Muſter im Entwurf, von den R — 
tojtivieliatien Perioden-Entiwürfen. Veige: | während diejer 


> 00 6 00 7 50 8 90 8 50 das Paar u. aufwärts ausfuhr um 2000 Prozent. 
e . . . “ . 


Bettiicher und Kiffenbezüge 


Alexander H. Re 


Sigjeriellung unlerer Bosksernährung. 


die Anticht | 


‚Weizen, der befunntlic) da® michtigfte |ftark vermehrte Zufuhr lebenden Vie- 
| Brotgetreibe ift, hat fie fogar (nament- | beS zu verzeichnen. ‘ 
| lich infolge der Ausdehnung des Som=|ben wir eine zwar langjame, aber un= 


weſen 


Lande in alle möglichen Produkte ver- Umfange haben ein weiteres dazu bei⸗ tags, 


Sonntagpoſt, Chicago, 


tapitalismus verkörpert, zu ſehr auf] durchgemacht hat, Heute bejfer ficherge- 
|Ntoften der heimischen Landwirtichaft | ftellt, als feit Jahren. 
gefördert, fie. bevorzugt haben. find 


tiſtik hinsichtlich der Frage 


lich aber au) noch daraus, dat; in der | Genoffenfhaftswefen in den aller- 
Abteilung „Einfuhr landwirtſchaft- nächſten Jahren : mächtig ausbauen | 
‚licher Erzeugniffe” auch alle jene 
ſubtrobiſchen und tropiſchen Erzeug: 
Inifje, inzbefondere Obit, wie Banas | 
nen, Nüſſe verichiedener Art, Ananas 
ufv,, aufgezählt find, an deren Ge: 
ru fi die breiten Schi ten unie- 
res Volfes gavöhnt haben, die aber 
wohl⸗- unter den klimatiſchen Verhältniſſen 
unſeres eigenen Landes nicht erzeugt re 
werden fönnen. Demgegenüber mr | Staaten auf abfehbare Zeit hinaus ab: | 
A Faber doeh auch darauf Hingavielen ſolut fichergejtellt. Vorausfegung da= | 
Narman Glumy md Yeinen Spigen | werden, dab der rationelle Anbau bei aber ift, >” ber heimiſchen Land: | 
In vier Partien gruppirt und aller Obfi- und Fruchtarten, nament wirtſchaft der notwendige Schut und 
lich auch der ſubtropiſchen, im ne IR ne 
[ wird. In Zeiten Not, 
| wir fie jet haben, Itellen entiprechende 
Ausfuhrverbote oder, wohl noch beifer, 
hohe Ausfuhrprämien unſere Volks— 
ernährung zu angemeſſenen Preiſen 
durchaus ſicher. 
—{— 
Deutfhes Theater, 


nicht Tchlielich zu einem Mittel in der 
Hand des Groffapitaleg herabfintt | 
und ihre Unabhängigkeit und Gelb: 
ftändigteit verliert. | 

Die Ernährung des Voltes durch | 
die einheimifhe landwirtfchaftliche | 
Produftion ift in den m 


Herabjesung 


Aſſortiment beſteht in 


überaus zielbewußte Förderung und 
Ausdehnung erfahren hat. Auch für 
ichr viele Semüfearten gilt dasielbe, | 
Wort 


$1.75 für Werte bis 99.00 
1.00 
2.00 


6.50 


2.65 für Werte bis 


3.75 
4.50 für 


— Jahrzehaten hierzulande eine | 
| 


Ein beſonderes verdient nod) | 
der Zuder, Früber wurde der Zuf 

fer, den wir gebraucht, hauptiäc | 
lich aus dem tropiichen und ſubtro— 
ipiichen Zuckerrohr hergeſtellt; dann 
führte man vor 20 Jahren den Zuk— 
kerrübenbau ein; die Folcfe iſt gewe— 
—* daß unſere einheimiſche Zucker— 
produktion um 1600 Prozent im! 
| Perleuf der legten 50 Nabre geitie 
gen tt, während der einheimiſche 
IQerbrauß nur um 1000 Prozent | 
Periode zunahm; 
gleichzeitig aber ſtieg unſere Zucker— 


— 


für Werte bis 


Werte bis 


Einer der Bargains zu GBuſh Temple.) 


3 75 das Paar 


WMartin Ballmann wird die Zwiſchen— 
aktsmuſit ſtellen. 
Daß im Deutſchen Theater auch in 
den Zwiſchenakten gute Muſit zu hö— 
ren ſein wird, dafür bietet Kapellmei 
ſter Martin Ballmanu Bürgſchaft, 
der in voriger Woche mit Direktor 
Max Haniſch einen 32 Wochen gilti— 
gen Kontrakt abgeſchloſſen hat, dem- 
zufolge er ſich verpflichtet, die Thea— 
terkapelle für dieſe Saiſon zu ſtellen. 
Die fürchterliche Oede, die in den ver— 
gangenen beiden Theaterwintern bei 
Schauſpielen in den Zwiſchenakten 
Werte nebenſächlichen, hat, namentlich in den herrſchte, iſt damit glücklich überwun 
letzten 15 Jahren, eine viel ſtärkere den. Auch bei Schauſpielvorſtellün— 
Zunahme erfahren als das Wachsſtum gen werden in dieſem Jahre die Zwi 
der Bevölkerung. Wir führen in der ſchenakte in einer der Handlung auf 
Hauptſache nur landwirtſchaftliche der Bühne entſprechenden Weiſe mu— 
Bodenerzeugniſſe ein, die wir aus be— ſikaliſch ausgefüllt werden. Eine be— 
ſſtimmten Gründen und Erwägungen ſonders tüchtige Kraft hat aber Di— 
n im eigenen Lande entweder nicht ziehen rektor Saniich * für die mufitalifche | 
ſolide können oder nicht ziehen wollen. Wir Leitung der Operette und leichten! 
haben, in normalen Jahren und Zei- Oper in der Perſon des Kapellmei— 
— ien, genügend landwirtfchaftliche Er- ſters Hans Pospiſchil gewonnen. 
zeugniſſe nicht nur für die Ernährung Herrn Pospiſchil geht ein ſchmeichel— 
der eigenen Bevölkerung, ſondern müſ- hafter Ruf als Kapellmeiſter voraus; 
ſen es als eine große und bedeutungs- er hatte Gelegenheit, ſich in Deutſch⸗ 
volle volkswirtſchaftliche Pflicht — als junger Kapellmeiſter bei 
ſehen, gute und lohnende Abſatzmärkte guten Meiſtern auszubilden und andy 
auch noch für den großen Leberfhuß)an großen Iheatern felbit den Dirt-- 
unſerer landwirtſchaftlichen Erzeug- gentenſtab zu ſchwingen. | 
niffe Ticherzuitellen, damit der ort: Tie Tireftion bat munmehr aud! 
beitand und das Vlühen unferer ein= ihre regelmähjigen Würoftunden in! 
heimifchen Landiwirtichaft für immer) die Kanzlei des Bufh Temple Thea: | 
| gefichert bleibe. ters verlegt. Nede Musfunit wird da- | 
| Für die Ernährung unferer Bevölz | jelbft bereitivilligit erteilt werden. 
‚ferung find aber auch Erzeugnifje der) Tie TIheaterfafie iit auch bereits ge- 
treffende ZIatjade? Zunächſt muß landwirtſchaftlichen Nutztierhaltung in | öffnet, täglich von 10 Uhr Morgens! 
hervorgehoben werden, daß nicht für ausreichender Menge notwendig. In bis 9 Ihr Abends, md man eriwar- | 
alle Iandmwirtfchaftlichen Erzeugnifie | diefer Hinficht gilt yolgendes: Seit!tet, dat; das Publikum nimm nicht fät- 
die Ausfuhr abgenommen bat; für; dem Kahre 1893 jchon haben wir eineimen wird, durch zahlreihe Vorbe— 
jtellungen von Durgendfarten fein 
Intereſſe am Deutjchen Theater zu 
betätigen. Die Eröffnungsvorttel- 
fung am 30. September, in der die 
Dperette_. „Bruder Straubinger“ 
iiber die Bretter geben wird, Soll den 
Beweis erbringen, dab Chicagos 
Dentjches Theater in diefenm Sabre 
auf der Höhe der Zeit iteht. Mic be- 


4 
I 


und Ducheg Gardinen 


|  Spergibt fi alfo binfichtlich der 

Ir . a8 < 8 

Sr ; landmwirtfchaftlichen Bodenprodufte 
Portieren folgendes Gefammtbild: Die Produf- 

Zatın Derby Damask Portieren, tion aller landwirtſchaftlichen Erzeug— 





Farben-Aſſortiments; 
| 
| 
Ihre Auswahl, 7 50 das Yanı. 


Ebenfalls 
Portieren, 
Enden gemacht; 
Qualität. 
Paar. 


Velour 
franz. 
Mercerizcd 
19.75 das 


Doppelte 


mit 


Adams 
St. 


vell & Co. 


vr ZT or er. 


Seit Xahren ha 


den legten Jahren im Allgemeinen |der vorhandenen Milchfühe aufzumeis 
eine ganz beträchtliche Zunahme erfah: |Ten. Geit 1907 ift eine ftarte Ab— 
ten, während die Weizenzufuhr nad nahme in den vorhandenen Beitänden 
wie vor immer vecht unbedeutend ge: |an Schlahtvieh und Schafen nadzu> 
it. Für Mais läßt fich die meifen, legtere Erfcheinung ift in der 
ftarie Abnahme in der Ausfuhr leicht Hauptjache auf das Verſchwinden der reits früher angekündigt, wird die 
damit erklären, daß mit den Jahren großen Weideflächen im Weſten zurück- deutſche Geſellſchaft von Direktor 
immer größere Mengen Mais hier im zuführen. Seuchen von ungeheurem Haniſch nur Mittwochs, Donners- 
sreitags, Samstags  umd 


mermweizenbaues im Nordimeiten) in unterbrochene Zunahme im der Zahl 


a = . a ' ” 564 N — — 
arbeitet worden ſind; die Maiseinfuhr getragen. Erſt in den allerlegten Jab- | Sonntags, an leßterem Tage zwei— 


aber wies nur dann eine bemerkens- ken iſt eine ganz geringe Zunahme im mal, 


einenwirklichen Krieg verwickelt werden 


Denn dann würde uns von 
jedem ſeebeherrſchenden feindlichen 
Lande, nehmen einmal England 
oder Japan an, einfach die Lebensmit— 
telzufuhr abgeſchnitten werden, und 
wir würden bei längerer Dauer des 
Krieges ausgehungert werden, wie die 
humanen Engländer es jetzt ſeit mehr 
als zwei Jahren mit unſeren deutſchen 
Brüdern in der alten Heimat verſu— 
chen. Aber auch, ohne an einen Krieg 
zu denken, würden wir dann in ab— 
febbarer Zeit nicht wieder auf nie— 
drigere Preiſe für Nahrungsmittel 
rechnen können. 

Glücklicherweiſe 
nicht ganz ſo ſchlimm, wie viele 
Schwarzſeher ſie hinſtellen möchten. 
Wir haben zwar nach wie vor einen 
bedauerlichen Tiefſtand unſerer land— 
wirtſchaftlichen Produktion, auf 
Flächeneinheit berechnet, und wir ha— 
ben auch ſonſt in mancherlei Hinſicht 
eine Benachteiligung und daher einen 
Rückgang unſerer Landwirtſchaft zu 
verzeichnen, weil man die Induſtrie 
und das Wachſen des Kapitalismus 
auf Koſten unſeres Farmerſtandes zu 
ſehr gehütet und gepflegt hat. Ein 
c und forafältiaes 
hlägigen Statiftif eratbt aber 

dal, im Verlauf der legten 

ahreem den Vereinig!en Staaten bie 
unohme der landwirkſchaftlichen Pro 
duttion verhältnißmäßig viel größer 


follten. 


ntr 
wir 


iſt 


3 232 J 
die Lage aber 


ils die Zunahme der Be— 


E5 ftien in den 50 Jahren 
bis 1916 die Bend!ferung 
der Vereinigten 
zent, wäͤhrent 


prevutiton 


um 560 Prozent, Die 


in . . — * ’ 
No:zproduttion um 270 Prozent, die 


Hoierproduttion um 475 Prozent, die 


Seritienproduition um aat 2000 Pro: | 


ꝛeni, ns 
x ars 
Prozen 
Landes 


Nrosent 


um nicht weniger al® 3000 
‚raenpinmen bat, 

Nun wird aber, troßdem ulfo bie 
landwtrtichaftlige Produftion ver: 
hbältnißmäößig viel ſtärker geſtiegen iſt 
als die Zunahme der Bevol“ ung, der 
Einwand gemacht, untere Ausfuy- an 
mit ben Nahren immer abgenommen, 
die Einfuhr joler Dagegen eine Zu- 
nabınz erfahren. 


rung ſür dieſe inn Allgemeinen 


ſein Anbau hat inzwiſchen ſolche Aus— 
dehnung erfahren, daß man ihn ſta- 


die | 


Studium! 
weiteren Beweis für den Ueberſchuß 


Staoten um 200 Prtð 
gleichzeitig die Weizen- 


die Kartoffelproduktion um 250 
und die Reisproduktion des 


ſerer Geſammtausfuhr 
ſere 


an, daß in unſerer Volkswirtſchaft 
— ER, SE ‚im allgemeinen bedeutinme Verichie- 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen habe bungen im legten Vierteljahrhundert 
ſich vollzogen haben, 
gen mächtige Induſtrie 
Was iſt die Erklä— 


zu⸗ en — dieſe Induſtrie, die den Groß— 


ſpielen. Die Montage und 
werte Zunahme auf, wenn infolge Beſtande des im Lande vorhandenen Dienstage ſind einer engliſchen Ge— 
partieller Fehlernten des Maiſes bei Viehes wieder wahrzunehmen geweſen. ſollſchaft überlaſſen, die aber mit Di— 
uns im Lande in einzelnen Bezirken Er ſcheint, daß die Farmer, nament- pektor Haniſch's Unternehmen in 
eine Knappehit an dieſem Futlerge- lich auch ſolche, die Viehmaſt betreiben, feiner Verbindung ſteht. Auch das im 
treide zu verzeichnen war. Dasselbe ſich jegt ſelbſt iedr darauf verlegen, Juftrage von Direktor Haniſch her— 
gilt fütr Hafer und Kartoffeln; im das benötigte Vied heranzuziehen. usaenebene Wodenmrnaramı des 
Allgemeinen kann man überhaupt, ab⸗ Auch die bäuerliche Safhaltung hat Deutſchen Theaters ſteht mit dieſem 
geſehen von der Gerſte, ein Zunehmen ine immer großere Ausdehnung in ſinternehmen in keiner Verbindung. 
der Ausfuhr und ein Abnehmen der den letzten Jahren erfahten. Man Wie ſchon früher mitgeteilt, ſind 
Einfuhr ſtatiſtiſch nachweiſen. 


Sonntag, den. 17. Septem 


Notwendig 
aber zielbewußte Maßnahmen, 
Das falſche Bild, das unſere Sta- um die landwirtſchaftliche Nutztierhal⸗ 
Zand- | tung zu fichern und dauernd Iohnend | 
wirtichaftliche Erzeugung und Volks: | ZU geftalten. Gerade auf diefem Ge: | 
ernährung“ ergibt, erflärt fich end-| biete wird man das landwirtichaftliche | 


müffen, damit die gefammte lanbiirt- | 
Tchaftliche Nuttierhaltung des Landes 


— — 


Eile 


MN mM 


CHICACO 


— I SSH 


2% 


zentralen 
zugkichen 


Bankotthalle und 
Klubzimmer be- 
sonders geeignet 
fuer Hochzeiten 


und andere Fest- 
lichkeiten, 


450 Rooms $1.&92 up 
With Bath $2 up 
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Kr 


i FA Er 


} 
welches eine KAulturftation im Auslande | dem König das Ergebuif; zur Verfü- | 
— re m eilege urn * * gung geſtellt werde zur ünterſtützung 
Ichen Wutterlande Ychuldıq Yınd, bei Bes]: —8 5338 * 
en hen m in Not geratener Kriegsteilnehmer 


währung Ahrer Mithilfe, Tebensfäpig E F 
ſein wird. " ’ und ihrer Angehörigen, denen durd) 


Die deutichn Zeitungen „Mbendpoit“ 
und „Vrbeiterseitung“ werden Sie 
über alle da3 Deutiche Theater berref- 
fenden Mngelegenbeiten Durch Anzeige 
und redaftionelle VBeiprehung unterrid)- 
tet halteıt. 

Mit Hochachtung ergebentt: 

Tas Gründungskomite des Damen— 
Verein zur Förderung der deutſchen 
Bühne „Kunſtbienen“. 

⸗ Frau Otto Schoenfeldt, 

1449 N. Clark Sir. 
Frau Lina Rauchenberger, 
1748 Wells Str. 

Am 6. Okt. wird der Deutſchame— 
rikaniſche Nationalbund eine Feier 
des Deutſchen Tages im Deutſchen 
Theater veranſtalten. Zur Auffüh— 
rung an jenem Abend iſt das Luſt— 
ſpiel „Die Barbaren“ beſtimmt. 

— — — — 


Silfsgeiellihaft der Bayern, 


andere vorhandene ürjorgeamitalten | 
Inicht genügend geholfen werden kann, | 
und auch für folde, die durch 
den Krieg in Not aefommen — 
ohne daß ſie oder ihre Angehörigen 
am Krieg teilgenommen haben. 

Auch die hieſigen Schwaben wer- 
den erſucht, zu dieſem Liebeswerk bei— 
zuſteuern. Der Schwäbiſche Unter— 
ſtützungsverein hat 825 zu dieſem 
Zwecke bewilligt, und andere Schw | 
benvereine ımd ihre Freunde m erden | 
erjuccht, einen Beitrag für Diele] 
Sammlung zu leilten, deren Ertrag | 
an dag „Zchwähtihe Wochenblatt“ 
in New NYork behufs Weiterbetürde:| 
rung au den König don Wirttent- | 
berg abgeliefert werden joll. | 

Veiträge wollen gefl. bei Seren 
John Jauch, Nr. 2111 Dayton 
Str., vor dem 27. Sepetmber einge— 
reicht werden. 

Schwarze Hand? 


S. 
Vorkehrungen zu einer vielverſprechenden 
Fahrt nach Milwaukee. 

Die letzte Verſammlung der Hilfs— 
geſellſchaft für die Chicago Bayern— 
vereine war von Delegaten des Bay— 
riſch-Amerikaniſchen Vereins, des 
Pfälzervereins, des Chicago Bayern— 
vereins, des Chicago BayernFrauen— 
vereins, des Bayriſch-Amerikaniſchen 


Der Polizei ging geſtern Abend 
gegen 11 Uhr die Nachricht zu, daß in 
der Schantwirtfchaft Nr. 880 Milton 
Ave. ein Mord verübt wurde. Sie 
eilte fofort dorthin yıd fand einen der 
m en —— des Lokaͤls, den 31 Jahre 
Frauenvereins der Südſeite, —A John Marcheſe, in ſeinem Blute 
Bayern Frauenvereins des Town of ſchwimmend, bewußtlos auf dem Fuß⸗ 
Latke, des Pfälzer Frauenvereins, des kopen vor. Der andere Geichäftsteil: | 
Pfälzer National Frauenvereins und nehmer, Kofeph Sparacino, und drei] 
des Nordweſt Pfälzer Damenvereins| Gate, melde fih in der Wirticaft, 
bejucht, die janımtlic ausgezeichnete aufbielten, heteuerten, feine Ahnung 
Ergebnilie der Sammlungen zugun⸗ dabon u haben, wer dem Unglücklichen 
ſten von verwundeten und kranken feine Gunben beibrachte, da man 
Soldaten md Wittwen und Waifet|jpnen biefes aber nicht glaubte nahm | 
derjelben berichteten. Dert Sofepb| man fie in Haft und brachte fie in der | 
Mofer führte den Vorſitz, auch wa- Wache an der Fhtcago Ave. hinter 
ren die anderen Beamten, Frau Min. | Set und Riegcı. Den Vermunbeten | 
na Sefjer, zweite Borfigende, Auguſt Ther ſchaffle man nach dem Paſſavant 
Varth. Setretär. Franz Mayer, | Sofpital, wo die Aerzte erklärten, daß 
Schatzmeiſter, und F. Gehm anwe— — | 


anjtalten 
der Wejtjeite und Jer South» 
die geieliche Fürjorge oder durch |wejt Side 
gem.injchaftliches 


Bart 


I Vtttalieder verteilt werden. 


Clark Str., nahe Jackson Boulevard 


\ 
Diefes pradßtvolle sBotel Rann jedem Beifens 
den Befonders empfoßlen werden wegen feiner 
due feiner [dönen Bimmer und vors 


Bevarfihende Bergnügungen, 


heutigen Sonntag bers 
Deutſche Berein 


dent 
der 


an 


ein 
im Altenheim 
und Jaden ‘alle 
ein, an diejer 

Das Komite 


Frauenvberein 
Piknit 
(Louiſenhain) 

Freunde und Bekannte 
Feſtlichkeit teilzunehmen. 


wird für gute Preiſe auf der Kegelbahn 


ſorgen, für gute Muſit und andere Be— 
luſtigungen, gute Getränke und gutes, 
warmes Ejlen sit gleichfall3 gejorgt, das 
mit Niemand Durit oder Hunger 31. lei» 
den braucht. Ter Eintrittt fojter 25 E13. 
und der Anfang it auf 11 lIhe VBormits 
tags feitgeiegt. Ninder unter’ 12 Sahren 
Haben freien Eintritt. 

Siltritt 381 eutiden Uns 
teritüßungsbunde3 feer am 
heutigen Zonntag in der Wider 
Bari Halle fein 6.  Stiftungsfeit 
und doppelte Kahnenmweihe. Für diefen 
Feltabend it ein glänzendes Programm 
aulammıengejteil® Geſangskräfte mie 
Martha Gansberg, Kurt Goritz, Ostar 


des D 


Hoffmann und der Tenor Pauͤl Nelva 


ſind engagirt worden und werden den 
Abend mit ihren Geſängen verſchönern 
heifen. Von Pirtsburg iommen ala Ebs 
rengäſte Supr.-Präſident VBolz und Br. 
Aug. Wedenepger u. |. m. Kurg, ed wird 
einen Feitabend geben,. wie er einzig. in 


‚der Gejchichte des Deutichen Unterjtüß- 
Iungsbundes daiteht. 


Es ergeht hiermit 
an „le befreumnderen Vereine noch die 
ganz befondere Einladung, fich an diefem 
jhönen Feite der doppelten Fahnenmeihe 
zu beteiligen. Die Hälfte des Erlöjes 
roll den jtbirifchen Gefangenen zugute 
foınmen. 

Der SenefelderLiederkranz 
feiett an dem morgigen Montag 
in der Lincoln zurnbhalle jein 48. Stif- 
tungsfelt. Es tir ein jchönes Programm 
aufgciteili worden, um den Geburistag 
des Vereins würdig zu begehen. "Schöne, 
auteinjtudirte Ge’änge des beliebten Vers 
eins wecjeln ab mit Soli, Quartetten 
und Dumorijtiihen Vorträgen. Wie üb- 
licy, werden aud) Tiplome an langjährige 
Mita! An der. mu= 
tlalifchen Teil jchliegt jich wie üblich der 
geitball an. Mufil- und Feitfomite has 
ben Hand in Hand gearbeitet und ber» 
jprechen den Teilnehmern einen anges 
nehmen Abend. Freunde und Gönner 
des Zenefelder Liederkranz lünnen durdı 
Veitglieder frei eingeführt merden ımd 
ind herzlich willfoinmen. Das Programm 
umfapt eine Anforache des Präfidenten, 


Da; | fann Jagen, daß unfere Viehzucht und die Eintrittöpreife in diefen Nahre 
gegen bat die einit jo aroße Gerſten— 


ganz, befonders niedrig angejegt wor- 


feine Stunden gezählt feien. Er mwurbe | 


schließlich zu der Folgerung fommen, | 


‚mann an dem betreffenden Broduft im 


Das 


darin, daß wir im allgemeinen 


Schafhaltung eine ſchwere Kriſis, eine 
einfuhr, infolge der Vereblung peg ‚pollitändige Uenderung ihrer Dajeins 
Geritenbaues bier im Lande, nunmehr, 


bedingungen, durdhgemadt haben und 
praktifch vollftändig aufgehört. Reis | 18 wieber auf bem *— der re ein Zitplag auf den Balfon in den 
ift erit feit 1900 hier in den Wereinig- |TUng, der Zunahme, Fich befinden. | eitom Reihen iit für 75 Cents md in 


2 Auch die Schweinesucht des Landes! ihn ke 50 (Tomi 
ten Staaten angebaut worden, und|Auh bie Schweinezucht des Landes | ys, hinteren Neihe für 50 Cents zu 


I 

| 

I 

den, Für den beiten Orcheiteriig tm 

mar nur borübergehend, —— Gallerieplätze koſten wie 


Hauſe ſind nur 75 Cents zu zahlen, 


infolge des Wütens der Cholera meh— üblich Cents. Dubendfarten wer- 
tiftiich heute fehon unter die wichtigen dere Jahre hindurch. ſehr reduzirt; dan an der Theaterkaſſe ebenfalls zu 
Getreidearten des Landes zählt, ob⸗ eute ſchon — — mehr hedentend herabgefebten Preiien zu 
wohl er an ſich eine tropiſche oder ſub— Schweine Im Sande als je zubor. Hin⸗ haben ſein. 

tropiſche Pflanze iſt. Wir ſichtlich der Erzeugniſſe der landwirt— Rundſchreiben der Kunſtbienen. 


müſenn——— Sn 
N ſchaftlichen Nutztierhaltung iſt die Er— —— — — 
nährung unferes Voltes, nachdem die! 7 
yeung der jich die Förderung der deutſchen 


landmirtichaftlige Nußtierhaltung im | 


»)” 


a) 


daß unfere landiirtfchaftliche Auz= | 


—- Einfuhr regulär meit über | \anzen Lande fchwere Krilen gerade | Yühne zur Aufgabe macht, bat das 
ıpiegt, und daß mir eine Einfuhr an)“ i Inachitebende Nundfchreiben veröffent- 
landmwirtichaftlichen Erzeuanifien die— — e — | ht: 
fer oder jener Art nur dann haben, 2255*53 D+13 Intereſſe am Foribeſtehen des 
„Best, 0 Deurichen Theaters in Chicago wird nie | 
Bi, mals erjterben. . : 
LK. Troß der Schtwierigfeiten,  bejonders | 
| während der lebten drei Nahre, Die nichts | 
anderes ald einen VBewers für Die Norz | 
| iwendigfeit einer allieitigen Unterjtügung | 
I aller, deurfchen Nreije liefern, bat Sid) 
auch für die bevorjtehende Zailon wies! 
derum eine Kraft gefunden, die dern Mut | 


eigenen Lande eine totale oder par= | 
tielle Mißernte zu verzeichnen mar. | 
beite Bemweisftüd dafür ift bie 
Kartoffeleinfuhr. 

Wir haben indeſſen 


Un 


noch einen 


unjerer einheimiihen landwirticaft- 
lichen Produktion 
N 


Sonnabend, 


Nordiweitieite: 
10644 3. Chicago 
1373 Milwautee 
1045 Miltonufee 
2054 Milmaufee 
2612 


Ude 
pe 
Ude 
Ade 
RW, Noril, Ave. 
Nordſeite: 


daß wir eine 
406 U, Livifion Cır. | 


aufgebaut, und 


; * 2 720 W. North Ave, 
dak wir — es Iäfst fich das Yadıwei- * 


2140 Lincoln Abe 
5244 Pincolt MIbe, 
3413. N. Glas! Etr. 


' & .. s \ 5 | 
zZ | Der allerbefle köſtliche | bat, die Leitung des Deuiſchen Theaters 
—56 ber die ge h | zu übernehmen und auf Grund feiner 
evurmmme hinaus; und der beiteht friſch geröſtete — früheren Leiſtungen das volle Vertrauen 
| BRIER | en 
e: | ! |des Publikums verdient. R 
Amin ON a 9% gr Herr Mar Hantich, al Gründer, Dis 
gelmähig 20 bis 25 Brore Herr Max Haniſch, ünder, 
—* * B. En —2 Prozent der al | ir und Tberregifieur des täglich jpie- 
en ante ‚m das neue Erntejabr | © (enden Deutschen Theaters den Chicaz 
noch mit binübernehmen. Nad ei- goer Thearerfreunden -binlänglich be- | 
nein außerordentlich reichen Ernte: das Pund fannt, bat denstontraft für die 32möcige | 
jchre wird iogar ein noch bedeutend - Zptelzeit en wu > —* ae 
he Ermtnii En ; | SE J diegenes, bewährtes Künſtler-Perſonal 
größerer Ernteüberſchuß, mie 3. B. Vor züglicher Der feinſte — —2 
N . . 3 — rd . m — — 
am letzten 1. Juli, mit in das neue Santse 19e verraut ;. 4C | Die Saifon beginnt am | 
Erntejahr übernommen. Kaffee | 60€ d. Pid. | dein 30. September’ 1916. 
A: a Eu — JJ 6 Der Spielvlan wird vorwiegend aus 
A 5 3 us: | ee ee ge | 
: ud) die Tatſoche. daß die Aus Fe — — — JOperetten. Luſtſpielen und Schwänken! 
fuhr landwirtichaftlicher Erzeugnifie || Die a Ife rbeite | (Beite Dairy || beitehen, von dem Geiichtspunit’ aus: | 
ir den legten 25 Jahren einen immer |! Rahm 24 >) Tafel 31 » | nebend, da; der Deutſche in Amerika in 
geringer gewordenen Prozentjag in || Butter c Butter c eriter Linie im Iheater Zerjtremumg md 
ausgemacht | — neuen? | Erholung jucht, welche ihm zu bolfstiim- 
6 Ant Mumniz hafüir - A 4 * licheren Preiſen als in den Vorjahren 
habe, iſt kein Beweis dafür, daß un⸗ Bankes Siafee- Läden: geboten wird. 
landwirtichaftlide Produktion | ' Die Richtigfeit diefer Tendenz it am 
nacgelaiien hube; fie zeigt aber wohl Weſtſeite: beiten bewiejen durch die Höchit-Ein- 
1510 33. aditen Er. \nahme, die unter Herrn Mar Haniichs 
1888 Aue Salome wor | Yeitung in der Eaton 1912 —13 er: 
1217 €, SHalfted Etr, | reicht wurde, nämlich) $63,453 oder % 
1832 ©. Halfted Sir, | mehr als in allen jpäteren Saifons. 
Ei Wir bitten. Sie num‘ um Ihre tat- 
. 22. Er. räftine Mitwir DI 
Cüpfeite: — Ei bie fich pi 
3032 Wenttvprth Abe, ftelfte A — up : 
3497 ©. Salfted am, | tellte Aufgabe durchzuführen, und find 
#125. S, Üldlano, Ave. überzeugt, dab das Deutfche . Theater, 


‚Tonnen, fünnen 


136. Str.; 9. 


ſend. 

Für die Bayernfahrt nach Mil— 
waukee am Sonntag, dem 1. Okto— 
ber, legt ſich offenbar große Begeiſte— 
rung an den Tag, und die Bayern 
hoffen, mindeſtens wiederum 52000 
zu Weihnachten ins alte Vaterland 
ſchicken zu können, wie im vorigen 
Jahr. 

Am kommenden Donnerſtag findet 
noch ceine Verſammlung in der gro— 
ßen Spieß Halle, 1451 Elpbourn 
Ave., ſtatt, und die Delegaten wer 
den erſucht, an dieſem Tage zu be 
richten, wie viele Mitglieder ihrer 
Vereine ſich an der Fahrt beteiligen 
werden, und Mitglieder, welche bis! 


dahin ihre Delegaten nicht erreichen 


Tickets dort und von 
den folgenden Perſonen erhalten: 
Joſephh Moſer, 3328 N. Aſhland 
Ave.; Aug. Barth, 1701 N, Halited 
Str.; Minna Saſſer, 1239 Roscoe 
Str.; Katie Wachter, 1215 W. 73. 
Str.; Anna Zipf, 5048 Aſhland 
Ave.; Katie Hergenhahn, 2825 N 


Robey Str.; Franz Mayer, 930 W. 
Gehm, 2136 Belmont 
Ave. Tel.: Lake View 69, 

Ein Komite von Milwaukee hat 
perſönlich vorgeſprochen, die Mitwir— 


kung der Milwaukeer Bayern an die— 


| Tem Liebeswerf periproden umd Fich 


damit einverftanden erflärt, dab die 
Beiträge gemeinihaftlih von dort 
und bier an die önigin von Bayern 
geihisft werden, von welder ein 
Danfichreiben für die lestiährige 
Sendung von $2000 eingetroffen it, 
—:193  —— 


Jubiläumsgade. 
Sammlung der Schwaben für Kriegsnot— 
leidende anläßlich des Königsjubiläums. 

Am 6. Oktober wird das 28jäh— 
rige Regierungs-Jubiläum des Kö— 
nigs Wilhelm des Zweiten von Würt— 
temberg gefeiert. Die Präſidenten 
der 1. und 2. Kammer des württem— 
bergiſchen Landtags und Graf Zep— 
pelin haben einen Aufruf erlaſſen, 
dab ei Sanınlung veranftaltet id 


geſtern ſeinen Raſſegenoſſen Wm. Har— 
Iris, Nr. 3546 S. La Salle Str., in 


von nicht weniger als vier Kugeln ge ee Ban, Jpme_ se 
troffen, von denen zivei ihm im den und „Seinzelmännden“ unter Zeitung 
Unterleib, eine in die Seite und eine, von Heren Karl Redzeh einen —— 
in die rechte Hand drang. J EEE 

Zn der Racbarfhaft der Scant 
mwirtichaft mohnhafte Leute erzählen, Jacob und Feen, einen humoriftiichen 
daß nicht iweniger/als zehn bis — * .. — ein 
ehn Schüſſe fielen, irgend etwas Nä- ZTuett der Derren Phrig und Kolt, ein 
heeß mar aber auch von ihnen nicht in To Sant, At e Kitin 
Erfahrung zu bringen. BO ‚ 
rilfen fie mehr, hüten fich aber jehr, 
es verlauten zu laffen, da man es 
allem Anfcheine nach wieder mit einer 
Tat der „Schwarzen Hand“ zu tun 
bat, und fie die Rache fürchten. 

——— 
Die Billardipieler. 

In der Billardhalle Nr. 3449 ©. 
State Straße ihoh der Farbige Leon 
MeAlen, Nr. A011 Jndiana* Xoe., 


— — 


Schnapsleiche. 


Polizei mit grundloſer Meldung on ei— 
nem Morde in Aufregung verſetzt. 
Die Wache an der Desplaines Str. 

erhielt heute die telephoniſche Mit— 

teilung, daß in der Herberge Nr. 902 

Meit Madilon Str. ein Mann ermors 

det worden fei. Ein mit Blauröden be= 

fegter Polizeiwagen wurde ſogleich 
nah dem angeblichen Yatorte abge- 
die linte Seite und vermwunbete ihn Ti, — aber außer Wear GR 
febensgefährli. KHarrid wurde nad mieter, der jternhagelvoll auf feinem 

ei ad er ’\ Bette lag und nicht zu erweden mar, 
dem Provident Hofpital gebracht, Dez | ichts find Mie fpäter feftaeftelft 

Allen verhaftet. Die Schießerei mar "> Temden. <öte Tpafer feſtgeſte 

eine Aufwärterin den 


— — .  mwurde, hatte 
die Folge eines Streites, der beim m r . 
er . , Mann zu mweden verfucht, und da ihr 
Billardiptelen entbrannte. 2 e 5 


—— das nicht gelang und ſie eine blutige 
Von Leuchigas überwaältigt. Schramme an ſeiner Stirn bemertie, 
In ihrer Wohnung Nr. 918 W. die er ſich allem Anſchein nach auf 
Grand Ave, wurden heute zu friiher dem Heimtorkeln durch einen Fall zu— 
Morgenſtunde George Petruzzi und 8esogen hatte, ſchon einen Mord ge— 
Gattin von Leuchtgas iberwältigt argwöhnt und die Polzei demgemäß 
aufgefunden und von der Polizei nach benachrichtigt. 
dem Countyhoſpital befördert. Die 


———— Pr — Bei Hanespille, Koma, begehen 
Polizei gelangte nah arimdlicher * = 3 


i ı moraen taujend Nachlommen der An- 
Unterjudung zu der Ueberzeugung, ſieder Utterbach, Satobs und Ricarbs 
zen ee fon eine Familienzufammentunft. 
ung ücklichen Zufalles gave | — Balil W. Dufe, Kentudyer 
ga — Bahnanwalt und General in der Kon— 

Empfindlicher Verluſi. föderirtenarmee, iſt heute, 76 Jahre 

Frau George R. Eollins meldete alt, in New Yort geſtorben. 

der Polizei daß ihr geſtern während — Zugzuſammenſtoß an der Eins 
ihrer Ueberſiedelung aus ihrer Som- fahrt zum Pennſylvaniabahntunnel, 
mervilla in Winnetta nach ihrer hie- New York, heute; Heizer tötlih, am= 
ſigen Wohnung Nr. 3122 Sheridan dere Perſonen ſchwer verletzt. 


Road ein Lederbeutel abhanden ge 


kommen ſei, der Schmuck im Werte 
von $2000 enthielt. Bisher fehlt von | 


dem. Schmud noch jede Spur. 


I 


z 


} 


Celel die „Nüendpoll“ 
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‚Abendpojt“ - 


Chicago — Illinois 


„Verboten!“ 

Vielo Amerikaner pflegten ſich nach der Rückkehr 
von ihrer erſten Deutſchlandreiſe über die im „Vater— 
lande“ ſo häufig angetroffenen Warnungstafeln luſtig 
zu machen, die bald dies, bald das verbieten und den 
ehenbeinben mit aller mögliden Strafen be- | 
drohen. Tem Amterifaner ericheint Diele Bepormun: 
dung als cine Beeinträchtigung des freien Bürger 
rechts und er erfennt nicht, day diefer Mald von War 
nungstafeln tin Deutihen Reihe einen Teil eben jener 
Konſervationspolitik daritellt, von der hierzulande Po— 
Beifer aller Parteiſchattierungen vor jeder Wahl ſo viel 

Weſens machen. Ihr Ziel und Zweck iſt die Erhaltun li 
und rationelle Verwertung der Naturidhäße und Hilfs- 
‘quellen de3 Landes. Anitatt dieie latenten wirtichaftli 
den Kräfte rüfjichislos auszubenten, finnlos zu ver: 
geuden md aur diele Weile vor der Heit zu erichd öpfen, | 
Arebt man beute danab, Spitem und Methode in tbre 
Erihlieung zu bringen und dafür zu jorgen, dar; 
nichts von ihnen unbenußt verloren acht. 

Man jterrert deshalb, fo gut man Tamır, dem | 
Kaubbau in der Zandwirtichaft und in den Bergiver- | 
fen, madıt ichiichterne Versuche, entivaldete Gebiete wie- 
Ber aufzuforiten, md geht daran, Die unermehlichen | 
MWailerfräite des Landes zum Wohle des Volkes aus 
zunützen. Alles dies iſt in den olten europäiſchen Kul 
turſtaaten ſchon ſeit Langem als etwas ganz Selbſt— 
verſtändliches angeſehen worden. Wenn das amerikani- 
ſche Volk jetzt daran geht, ähnliche Wirtſchaftsmetho— | 
den aucd bei fidy einzuführen, jo wandelt e8 alio anf) 
ausgetretenen Braden. Aber Doutichland und 
Sünder find ms auf dielem Gebiete jo weit Dorausge 
eilt, dat; wir uns iputen müflcı, ihnen nacdzufonmen. | | 
Sn der alten Welt jteht man and den Menfcen jelbit | Q 
und jeine Arbeitsfrait als ein geeianetes Objeft der | 
Koriervationspolitif an, fchittst jeuen vor vermeidbaren 
Unglüdställen md gebt baushältertih mit seiner | 
Kraft ımı. 

Hier jind wir noch. nicht jo weit. Ver ınıs gilt im| 
den sabrifen und Gruben ein Menichenleben nicht viel, 
und es find im Allgemeinen ttoch feine ausreichenden 
Mahregeln zum Scuee des Arbeiters getroffen . | 
den. Und was fire den Arbeiter im Veiondern ailt, 
trifft auch für die Zicherbeit und die Geſundheit * 
Bürgers daheim und auf der Straße im Allgemeinen 
zu. In keinem Lande ſind die geſunden Glieder der 
Bürger jo,vielen Be an aus gelegt wie in den Ver. | 
Staaten. In feinem Yande begeanet man auf Schritt | 
und Tritt jo vieler Mrii — wie hier und in keinem— 
Lande würde man einer ähnlichen Erſcheinung mit ame— 
rikaniſcher Gleichgiltigkeit gegenüberſtehen. Wenn wir 
der Statiſtik entnehmen, daß in Onkel Sams Revier 
alljährlich über fünftauſend Menſchen das Leben ein. | 
büßen, weil ſie unbefugter Weiſe den Bahnkörper be 
treten und von daher branſenden Zügen erfaßt werden, 
daß in den zehn Jahren von 1991 —-1910 dreizehntau 
ſend Kinder verletzt wurden, daß die Geſammtzahl der 
Opfer in jenem Jahrzehnt aber über Hunderttauſend 
betrug, ſo ſollte uns von Rechts wegen ein gelindes 
Gruſeln vb unferes Leichtſinns anwandeln. In dem 
viel dichter bevölkerten England kamen in demſelben 
Zeitraum bloß 5754 Perſonen auf die angegebene Art |. 
zu Schaden und in Deutſchland ſchrupft die Zahl der * 
Opfer auf einen kleinen Bruchteil jener Ziffer zuſam— 
men. | 

Was man in Deutichland erreicht har, tit bei eint- | 
gem guten Willen aud bier möglich. Wollte man un 
jere Bahnkörper ebenſo gut beauffichtigen, wie es drit-! 
ben ae’chiebt, das unberugte Betreten der Stredfen eben: | 
Io jtreng verbieten und unnadhiichtig beitrafcı, witrden | 
viele Menichen vor einem zu frühen Tode  vder vor 
febenslängliber VBerunitaltung und vor der Vermin— 
derung ihrer Arbeitsfäbigfeit hemabrt bleiben, Yunäadit ! 
würde es freilich ein gawaltiges Sallo unter der Be: 

völferung geben, wer man den „Streckenläufern“ ihr 
vermeintliches Recht beſchnitte und ſie von den Gelei | 
jen triebe, Denn der amerifaniihe Bürger nimmt für 
ſich das unbedingte Recht in Anſpruch, ſich den Hals zu 
brechen, wo und wie er will. | 

Mit der Zeit wird auch dieler Eigenſinn einer 
vernünftigeren Anſchauung Platz machen. Man wird 
zu der Ueberzeugung kommen, daß es gute Politik iſt, 
das Leben und die Geſundheit der Staatsbürger beſſer | 
zu Iehirken. Das wird dann der Yeitpuntt fein, da die | 
MWarnungstateln auch bei uns Ein zug balten werdet. 
Denn dieje Waritungstateln haben wicht den Zwed, die 
Bürger am Bängelbande zu führen oder \omitiwte zu 
bevormunden, ſondern Unerfahrene, die ihr Leben aus 
Unbedacht gefährden oder unwiſſentlich die Rechte an 
derer beeinträchtigen, darauf aufmerfiam zu machen. 
Da Leichtfertigkeit und Rückſichtsloſigkeit aber weitver— 
breitete menſchliche Schwächen ſind, 
Warnungen ihren Zweck, wenn der Zuwiderhandelnde 
nicht zur Strafe gezogen wird. Solange der Durch— 
Ihnittsamerifaner aber noch jo wenig Veritandiuts für) 
das deutiche „Verboten“ zeigt, dab er es mıır als will: | 
fommenen Stoff zur Füllung feiner Wigblätter an- 
fieht, ohne die gehörige Nutanwendung daraus zu zie- 
ben, it mir wenig Borfnung darauf vorhanden, dat 
unſere vielgerühmte Konſervationspolitik ſich auch auf 
den wertvollſten Naturſchatz, den Menſchen, erſtrecken 
wird. Es werden noch weitere Tauſende, Zehntauſende, 
Hunderttauſende zu Grunde gehen müſſen, bevor man 
auch bei uns zur Einſicht kommt, daß die Beſchützung 
Unerfahrener vor eigener Unachtſamkeit im Intereſſe 
Aler liegt. 


andere 


| 
| 
| 


fo verfchlen die 


Wo es mitunter hapert. 


8 
vc3 


An— 


Deutſchamerikaner verlangen mit guütem Recht, 
ihnen ein ihrer Zahl und Bedeutung entſprechender 
der Landesregierung und den 
Staates, Countys und ihrer Stadt go— 
währt werde. Gleichwohl enthalten ſie ſich der Beteili— 
gung an den Vorwählen, entweder um ihre volitiſche Un— 
abhängigkeit zu bewahren, oder weil ſie an der Politik 
kein Intereſſe nehmen, wenn nicht gar anus Bequemlich— 
keitsgründen. Wenn dann die Sauptwähl herannaht, 
ſteht ihnen ſelbſtfolglich mur die Auswahl unter ſolchen 
Kandidaten frei, die von an der Vorwaäahl teilnehmen— 
den Varteiwählern bevorzugt wurden. Deutſchamerika— 
ner ſind unter den zur Wahl ſtehenden Amtsbewerbern 
dann nur ſelten zu finden, da ſie zum gut Teil infolge 
mangelnder Unterſtützung von ver eigener 
Nationalität ausgeſchieden ſind. Es mag dem Bürger— 
ſinn des Deutſchamerikaners ein chrendes Zeugniß aus— 
ſtellen, daß er ſich bei der Ausw hl von Kandidaten für 
öffentliche Nemter aanz bon den Numjde Jertsı läßt, 
jetne Stimme dem ihm am geeignetſten Erſchei— 
nenden zuzuwenden, allein es läßt ſich nicht überſehen, 
daß der —— Wähler gerade an Kandi- 
daten der einenen Nationalität eine Ihärjere Hritit aus: 
ssiißen geneigt ift als an folchen anderer Nationalitäten, 
rein vperſönlichen Anſchauungen eine über— 


Wahlern 


ʒuvor in 


ass, 


jang anleate und in Paris 
Itchivendung Muffehen erregte, ijt feit mehreren Jahren 


| nannte einen ehemaligen 


denen Klaſſen ſeinen 


ſchůeßlich nach New 


hatte die Carnegie 


anvertraut worden waren, 
J. Richards hatte jet mehreren Wochen vergeblich ver 


| tahrdeı 


Nolte, diefe Strafe anzutreten? Als 


ſich 
ſchwer 


Verwaltungs— | 


{ antanpoft, 


mäßige Bedeutung Bei, und läßt fi mitunter bon mur 
zu politiichen Sweden aufgeworfenen Religionsfragen 
beeinflufien. Wenn das Wahlergebnig dann . neben 
Amerikanern Sseländer, Böhmen, Polen und Sfandina- 
vier in anjehnlicher Zahl als erfolgreich verzeichnet, 
Dentihamerifaner aber jeltener eine Mehrheit erlangen, 
wird nur zu haufig die Ansicht ausgedrüdt, daß der 
Deutihe nichts von der amerifantihen PBolitif verficht, 
und, un fih Enttäufchungen zu eriparen, diejfer befier 
fernbleiben jollte. Dabei wird ganz überjehen, daß der! 
Deutſchamerikaner faıum eine Rolle auf politiihem Ge- 
biete zır jpielen vermag, wenn er der Erfüllung feiner 
polt tilchen Prlihten aus dein Wege acht, und zu dieſen 
gehört, um erfiolgreich zu ſein, in erſter Linie eine all— 
gemeine Beteiligung an der Vorwahl. Für den Kandi— 
daten, der in dieſer nicht ſiegreich verbleibt, wird auch 
ſein eifrigſter Anhänger am Hauptwahltage nicht ſtim— 
men können. 


Wahlen. 1 

ee er | 

Erlebtes und Erſchautes von Dr. ®. J. Brigns. | 
In Illinois haben n fie borige Woche, | 
wie in vielen anderen Staaten aud), | 
Rrimärmwahlen gehalten, haben alio 


die Kandidaten gewählt, die am er- 
iten Dienfitag mach dent eriten Mon: 


'Milhelm Bufch hat einmal in einem 
ieiner Miünd’ner Bilderbogen das 


föitliche Bild vom Maler Klerel ge 
ichaffen, welcher einen Maler malt. 
der einen Maler malt. Ih mu da⸗ 
ran immer denken, wenn ich mit ei— 
nem ungeheuren Aufwand an Zeit, 
Muͤhe, Geld und Beredſamkeit den— 


ſelben Vorgang nun zweimal ſich 


Obwohl das Vorwahlengeſetz geradezu entgegen- vollziehen ſehe, der ſchon bei einma— 
geſetzte Ergebniſſe gebracht hat, wie ihm vorausgeſagt liger Abhaltung in ſeinen Ergebniſ— 


wurden, 


obwohl es Amtsbewerbern die Mühen und ſen keineswegs 


ſo ſicher iſt. Und der 


Koſten von zwei Wahlfeldzügen, ſtatt früher nur eine | dure dieie Verdoppelung, die ja im 
Kampagne, auferlegt bat, obwohl c$ politiihen Fübhrern | Prinzip nach der Yuichtbeorie bis ins 


den Weg zur Barteiberridpait geebnet bat, wird Das | 
Deutihamerifanertum, das einen Anteil an der Regie 


ring verlangt, ji) entweder zu zablreicherer Beteiligung | dem Ziele näber kommt. 


an den Primärwahlen entjchlieget, oder mit dem vor: | 


lieb nehmen mitfen, was ihm am Sauptwabltage auf!cKhen. Statt deiien — man ein 


dem Stimmzettel unterbreitet wird. Solange es Politik| 
als ein unſauberes Spiel betrachtet und die Wahlbetei- 
ligung auf das denkbar geringſte Maaß beſchränkt, wird 
es ſich weder wundern noch beklagen dürfen, wenn dem 


deutſchamerikaniſchen Votum eine ungerechte Beurteilung 


— 


| 


und eine feiner Bodentuna nicht entiprechende geringe | 


Schägung zu Teil wird, 

In ähnlicher Weiſe irrt der Deutihamerifaner, 
der fth an Broteltverfanmmlungen gegen die Verlogen 
beit der anglo-amerifantichen Brejie beteiligt, gleichwohl 
aber selbit De verdammenswerteiten Schandblätter 
fauft, ihren Berichten eine bon ihm bisher beitrittene 


| 
Bedeutung beilegt, und ſich von ibnen beeintlujien läßt, 


mern er nicht gar das herausiucht, 
ſeinen eigenen Anſichten übereinſtimmt, 


was zufällig — 
bezw. ihm „in! 


tag im November zur Wahl foınmen. 
| 


Unendliche Fortgeiekt werden Fünnte. 
nicht un ein Saar beffer wird oder 
Man wit | 
damit deut „Boß“tum ein Ende ma- 
es nur. Das ewige Naturiptel der | 
Sellenteilung im kleinſten organiſchen 
Weſen. 
Was heißt denn eigentlich einen 
Rolfsvertreter wählen? Wer mählt | 
ihn? Dock bei Xeibe nicht die, welche 
am Mabltag für ihn ftimmen, Die 

wählen doch nur eiten von ziveien, 


| oder von zehn, die ihnen jemand (et | 


! 


„Boß“ oder ein Wahlfomite) 
Ausivahl geftellt hat. Wer dieje zwei 
oder zehn ihnen zur Mahl gibt, 
ſollte ja zianlich gleihgiltig ſein. Ir— 
gend „Jemand“ iſt es immer. Wenn 
es die Primärwahlen ſind, ſo hat ja 


zur 


ſeinen Kram“ paßt. Und doch hat er ebenſo guten Grund doch wieder „Jemand“ die Kandida— 


die Wahrheit ihm willkommener Berichte zu bezweifeln ten für die Primärwahlen 


wie jolcher,. die feinen Wideripruch hervorrufen, 
Die Verbältmiife, wweldhe der Welttrieg für die | 
eutichen im Auslande geichaffen bat, haben wie nie 
imingender Wetie ihnen die Brlicht anferlegt, 
ich des gemeinjamen Ursprungs zu erinnern. Der | 
| Dentihamerifaner follte mit dem Deutſchamerikaner 
'Dand in Band geben, und das Bemäfeln ihnen Wohlge: | 
tinmter, oder gar eigener Stanınesgenofjen, den Gen: | 
nern überlaflen. Um ſeinen Anſichten, ſoweit es ſeine 
Zahl und Bedeutung zuläßt, Anerkennung zu ſichern, 
bedarf es zielbewußten Strebens, 
und reger Beteiligung an allen Wahlen. 
Sprache und auffälliges Vordrängen 
heutigen Umſtänden eher vom Uebel, als von Nutzen. 
Um in der Politik zur Geltung zu gelangen, ſollte 
der Deutſchamerikaner ſeinen Bleiſtift geſpitzt hal— 
und in der Wahlfanımer allein nrit sich, 
Gewiſſen und dem Wahblzettel den Mirforderungen feines 
nenen Seimatlandes, dem Nechten des 
Fenertums md der \ Sympathie für jert alies .VBaterlaud 
gerecht zu werden ſuch en. Hier, wenn irgendwo, gilt das 
während des Krieges in Deutſchland beliebte Schlag— 
wort: .Durchha — anshalten, Maul halten!“ 


— ——— 


Ein ungewöhnliches Urteil. 


Jaeques Lebaudy, der 
nes Vaters mehrere Jahre 


als 


— 
’ 
- 


Ueberlaute 


den Milionennaclaf: jei 
in Wein, Weib und De 
durch) feine ungeheure Ver- 


eneratihen Dandelns | 
nichts. 


find amter den | Welche 


| 


| 


| 


! 


jeinem | 
ter? 


Deutichamert- | 


ausge 
ſucht; alſo wenn man das Prinzip 
rein durchführen wollte, müßte man 
wie bei einem Tennistournier erſt 
zwiſchen je zwei und zwei aller Wäh— 
ler wählen laſſen, dann immer die 


| Sieger, bis endlich auf dem Ausicei- | 
9 | de | Sachen atbt e3 mwirflih und man, 


dungswege nur der eine übrig bleibt. 
Das wäre eben ſo ideal, wie es un 
möglich iſt. Bis dahin nähert man 
ſich vielleicht dem Ideal ein ganz klei⸗ 
nes bischen, das ſo gut iſt, wie gar 
Aber das allerdings für die, 
dabei helfen, recht einträglich 
iſt. Eine Chicagoer Zeitung nennt 
die —— „Ibe $3,000,000 Bri- 
ınaries”, Das erflärt ja Mlles. | 
oftfo wer wählt den Volfsverire- | 
Sch behaupte in eriter Xinie er 
jelbit. Seine Yanfbabır Degimmt im 
mer damit, daß er Eintaen einredet | 
oder durch eine. Rede beweiſt, er ſei 
der richtige Mann dazu. Wenn dieſe 
es glauben, ſo werden von ihm und 
ihnen mehrere für dieſen Glauben 
gewonnen und — fommt „Die | 
Mafleninggeition. 
oder kürzer, bei manchem kommt ſie 
auch nie, aber der Weg iſt immer 


—*8 Ganz ohne ſein Zutun iſt 
ſicher nicht einmal Cineinnatus vom 
Pfl luge weggeholt worden und viel— 


in Amerika. Nachdem ſich ſein heißes jugendliches Blut 


etwas abgefühlt hatte, beſchloß Jacques, 
„der Zuckerkönig genaunt wurde, eine neue Dynaſtie zu 
gründen, und ernannte ſich daher ſelbſt zum „Kaiſer — 
Sahara“. Zunächſt organiſirte er ſeinen Hofſtaat, 

——— —— zum —* 
marſchall und kleidete ein halbes Dutzend Lakaien in 
wunderhübſche 
Behäng von Goldſchnüren. 
„Stern der Sahara” 


Tanı wurde der Orden 
gegründet und dieſer in verſchie— 
Buſenfreunden und dito Freun 

dinnen verliehen. Auch mit ellenlangen Titeln wurde 
yöchſt freigebig herumgeworfen. 
J. würde auch heute noch in der von ihm zu erobernden 
und bewohnbar zu machenden afrikaniſchen Wüſte re 
giert hoben, wenn die franzöſiſche Regierung nicht ver 
ſucht hätte, ihn unter Kuratell zu ſtellen. 
konnte ſich ein Kaiſer natürlich nicht gefallen 
und ſo trat er eine Reiſe nach Amerika an, die ihn 
Yrk führte. Dort wurde dann 
wieder echt potentaterig drauf los ge bis 
ih Zweifel am der Seiitesgejundbeit des jelbit geſalb-⸗ 
ten Herrſchers erhoben und er ſeinen Regierungsſitz 
für einige Zeit 
verlegen mußte. 
üblichen Ehren 


So 
laſſen, 


Herbſt wurde er jedoch mit den 
„all right“ entlaſſen. 
Truſt Co. Bankerott gemacht, und 
Ordnung der Maſſe waren für Lebaudy $135,- 
die dem itaatlichen 
Der Bantſuperintendent E. 


Letzten 
als 


bei der 


000 verblieben, 


ſucht, Lebaudy zur Annahme dieſes Geldes zu bewegen 


und wandte ſich daher vor ein baar Tagen an denRichter 


Sr 
W. 


des Obergerichts, 
Lebaudy Gründe 
werden ſolle, die 


Der mit einer ſo 


Shearn. Richards verlangte, daß 
angebe, weshalb er nicht verurteilt 
*8135,000 in Empfang zu nehmen. 
ſchrecklichen Strafe Bedrohte erklärte 


durch ſeinen Anwalt, daß er eine Forderung von meh 
Ireren Milltonen Dollars 
Im 
Genehmigung 


für ihm gehöriges Eigentum 
habe, das deſſen Regierung ohne ſeine 
verkauft habe, und daß er befürchten 
müſſe, durch Annahme der ihm zur Verfügung ſtehen— 
den Summe ſeine Rechte in ſeinem Geburtslande zu ge 
Der Richter behielt ſich ſeine Entſcheidung vor, 
doch ren alle Anzeichen darauf bin, dal; der Inge: 


Frankreich 


1 agte zur Annahme der $135,000 verurteilt werden 


wird. Und was wird geſchehen, wenn er ſich 
Ausweg verbleibt 
ihm nur, ſich nach einen Stellvertreter uUmzuſehen, der 
— erflärt, die 8135,000 ansıntebnten. Allzu 
ſollte ihm dies nicht fallen. 

—-.— 


s Torrensſyſtem in Cook County. 
trat in Cook County das 
das bezweckt, Grundeigentumsbeſitzern un 
einen völlig einwandfreien Beſitztitel zu 
Koſten zu ſichern, und den Beſitz- 
wechſel ſolchen Eigentums innerhalb 
Stunden zu ermöglichen. — — 
die bisher dem Titelverſicherungsmonopol tributpflich⸗ 
tig waren, ſtanden ſonderbarer 
neuen Syſtem ablehnend entgegen, und es bedurfte 
fortwährenden Hinweiſes ſeitens der Preſſe auf die Vor 
teile des neuen Geſetzes, das Publikum mit dieſen ver 
traut zu machen. Beſonders unter dem gegenwärtigen 
Recorder hat die Inanſpruchnahme Torrensſyſtems 
einen beträchtlichen Aufſchwung „genommen, tie folgen: | 
der von der hieligen Torrens League 
Bericht beweiit. Es ergibt ji daraus, dais, 


_ a 
as pr IS Jah 
ren 

Kraft. 
käufern 


geringen 


0 


nah Sab- 


ren geordnet, unter dem erwähnten Spitem im Grumd: |lorenen Barteipoiten ah, 


deilen Bater | 


leibt auch mit Charles E. Hughes 
von der Bank des Oberſten Gerichts— 


hofes. Damit ſoll bei Leibe kein Ta— 


del gegen den ausgeſprochen ſein, der 


rote Plüſch-Uniformen mit reichlichem 


die ſie zahlen müſſen, erſpart werden, 
was allerdings denen, 
| 
Se. Majeſtät Jacques 
ſchehen wird. 


war jelbit einmal jo einer. 
envas | 


dieſe 
Bäckermeiſter 


auch ve „Wohlſchangſchen“ 


denen drei erfolgreich waren, tr die 


nad det Sting: Bart State Boipital | Rracthafle 


Inzwiſchen 
| des 


Banfdevaortentent | 


Preſſeball. 
Kandidat der 


ſich ſo nach und nach zum Rolköner- | 


treter wählt. Nur ſollten wir ehrlich 
bekennen und uns klar werden, wie 
es gemacht wird, und damit könnten 
die 83,000,000 in Illinois denen, | 
die Nie betom- | 
men, jebr ımangenchm wäre Und— 
darum wohrſcheinlich auch nicht ge: | 


denn th | 
Im poli— | 
m 


Ich darf davon ſprechen, 


einem 
begann 


tiſchen Fortſchrittsverein 

Vorſtadtbezirk von Wie 
Karriere, dem ein wackerer 
vorſaß, der immer die 
erörterte. | 
führte über ſieben Kandidaturen, von 


— ⸗ 
zw 


Gemeinde— 

von 147 
das Tor 
Landhau 
Schritt! 


des Miener 
rates, der ein Rarlautent 
Männern ift, md bis bor 
niederöſterreichiſchen 

ſes. Man ſagt, nur der erſte 
iſt ſchwer. Aber in meinem Falle war 
er ein Tiſchgeſpräch mit zwei befreum 
deten Gemeinderäten bei einem; * 
Drei Tage jpater war ih! = 
Simeren Stadt Wie, 


drei Wochen ſpäter hatten mich einige 


Tauſend 


macht. 
mich? 


I * 
nicht. 
darauf 


weigern 


Hurrah 


Torrensgeſetz in a: 
d kann. Die 


einiger | al* 


Reife anfänglich dem 


Wähler dieſes Bezirkes 
Vertreter im Gemeinderateg 
viele davon wählten | 
das heißt wußten, daß ich taug— | 
lich var ımd zogen mid einem ande 
ren, bon dem ſie wußten, daß er min 
der tauglich war, vor? Ich weiß es 
Aber ich bin noch heute Stolz! 
das; ich mir wenigſtens 
—— habe, daß es ſo war., 
ehr die S ache mich gefreut hat. Der 


ihrem 
Wie 


nie 
iv] 


in 


| gend 


| ‚Anhängern in 


|rechtigfeit 


niſchen Vor— 


allen Wählbaren ausgeſucht hat. 


mMe 


entgeht. 


mobilen 


eing 
‚an 


meiſt 


gute 
men. Und die Starcevicianer ließen die 


Chicago, Sonntag, den 17. September 1916. 


Weniger jchön tft e& durchzufallen. 


| Aber auch das iit eine Emotion, das 


Schweben zwiihen Hoffnung und! 
Sorge vor der Wahl, die Erwartung! 
|des Ergebniffes ber Stimmenzäblung, | 
die Gelbittröftung nad der Nieder: | 
lage. Alles Dinge, die hart an das 
Eportmäßige itreifen umd darum bei 
fo vielen, die mit der Sadıe felbit fo | 
wenig zu tun haben, den Anreiz ge | 
ben, jelbit dort das interejlante Spiel | 
mitzumaden, wo der Einfaß, wie imt 
alten Europa geringer, aber der Ge- 
win dafitr auch nur Ehre und nicht 
tpie hier Einfonimen und perjönlicher | 
Einfluß, der fich im folches umfegen | 
läßt, ift. Aber ivas immer Beweg- 
grund bei dem Bewerber und Wir 
fung bei dent Erfolgreichen ſein mö— 
gen, die Seltershelfer ähneln jih in 
den berichiedenen Zändern, in denen | 
ih mn Schon Wahlen mitgemacht | 
babe, in der merfwürdigften Wetie, 
Zunädit gibt es unter Zeuten, die) 
aewählt werden wollen oder*ollen, 
immer nıe Engel oder Teufel. Sr: | 
ein vernünftiges Mittelmaß, | 
e Miichung aus guten und fchlech- | 
ten Eigenschaften hat jo ein Kandidat | 
nie, Und wenn er wirflid von jenen | 


ſo iſt das nur ausgleichende Ge— 
für die furchtbaren Ver— 
brechen, die ihm die Gegner⸗ 
ſchaft in die Schuhe ſchiebt. Mir ha 
ben meine Gegner einmal öffentlich 
vorgeworfen, daß ich ein Plagiator ſei, 
weil ich in einer Kneipzeitung in ei 


wird, 


Inem Gedicht von Knüttelverſen eine! 


allgemein bekannte Zeile aus einem 
ſchon vorher von einem Andern ae- | 
dichteten Poem ohne Gänſefüßchen 
aufgenommen hatte. Das war faſt ſo | 
logtich, wie der VBonvurf, dein mir die | 
fanadiiche Regierung bei Musbrud) | 
des Strieaes machte, ich wellc eine Re: | 
volution unter den Sindus in Ban: | 
couver anftitten, weil ein Simdu mit! - 
einem Blatte der deutlichen geitung, | I 
an der ich dort tätig war, in der! 
Sand geieben tvorden war. Aber jol- 


muß eine dicke Haut haben, ſich nichts | 
daraus zu machen. Was habe ich 
nicht für Beſchimpfungen von gegne, 
riſchen Kandidaten bei Wahlen in 
Wien und in Paris, ja ſelbſt in dem 
friedlichen Dresden hören müſſen, 
als dert zum eriten Mal die Sozial: 
demofraten ihren August VBebel gegen 
einen Hochkonſervativen du rchſetzen 
wollten und es auch getan haben. | 
Alfo, darin ſind unſere amerika 
und Hauptwahlen von 
denen der übrigen Welt nicht ver— 
ſchieden. Geſchimpft wird hier wie 
dort. In einer Beziehung ſind ſie ſo— 
gar beſſer. Die Parteien und ihre 
Wahlwerber find bier beifere Verlie: | 
rer, Man begliidwirnicht den Ttegrei- 


Das dauert länger! chen Gegner und nad der Mahl wird | 10 € 
er wirklich eine Zeit lang als Vertre- 


ter aller Wähler angejeben, Io jehr er | 
aud Barteimanı bleibt. Draußen | 
werden übrigens die Parteien vor der 

Wahl niemals amtlich anerkannt. Es 1 
gibt keine vorgedruckten Stimmzettel 
Imit Barteiemblemen, jede Wartet |’ 
muß ganz Für ich Torgen, dab ihr 
Manı ols Kandidat befaunt wird, | 
die Wahlbehörde hält die Fiktion auf- | 
recht, dal jeder Wähler zur Urne! 


kommt und dann auf den Wahlzettel 


den einſchreibt, den er unbeeinflußt aus 
Daß | 
im legten Moment dieie Tätigkeit der 
Parteien durch Einwirküngen auf die 
menſchlichen Schwächen der Wähler 
—— wird, das iſt eben ſo allge— 
n, wie der Vorwurf des Wahlbe— 
und der Fälſchungen, dem 
anſtändigſte Parteileiter nie 
Dieſe Einwirkung mag nun 
in baarem Gelde, Wagen und Auto— 
zum Abholen, in Freibier 
oder in noch ſtärkeren unmittelbaren 
Einwirkungen beſtehen. 
Das Urwüchſigſte und doch Wirk— 


truges 
auch der 


ſamſte in dieſer Art babe ich einmal 
in 
Wahltage für den berüchtigten kroa 
tiſchen 
Argument der 


Kroatien geſehen. Ich war am 
Landtag, der ja als erſter das 
tobenden Obſtruktion 
geſchleuderten Tintenfäſſer 
in jenem kleinen Ort, 
dem der Führer dieſer wilden 
Oppoſition David Starcevic zur 
Mahl itand. Die Wählerichaft beitand | 
aus Bauern im der primitiven 
Nationaltracht, des Leſens und 
Schreibens unkundig. Vor der Wahl— 
hütte brannte ein rieſiges Feuer, an! 
dem ein ganzer Hammel — dort Jaraz 
genannt—gebraten wurde. Der recht | 
roatiihe Wein floß in Strö— 


und der 
eführt hat, 


weithergekommenen Wähler 
tüchtig ſich an Beidem ſtärken 


vielfach 
erſt 


nd trichterten ihnen den Nantenm des 


bevor te 
durft en. 


Starcevie David gehörig ein, 


in die Wahlhiitte gehen 


les fit ein eigenes Gefühl, fich wochen. | Dem bor biefer ftanben fechs Gens: 


bürgern als ihr zu wählender Ver— 
treter angeprieien 2 Tchen und damit | 


fang auf Riefenplafaten feinen Mit |darimen mit aufgepflanzten Bojoneti | 
und spielte eine Zigeunerbande 


un—⸗ 


unterbrochen die Volkshymne und 


am Abend der Wahl unerkannt durch drinnen ſaß der geſtrenge Herr Vige 


die Straßen zu gehen und die Leute geſban und nahm die mündliche Wahl ei, 
| ! ‚ l L m; 4 —8 
„Nicht 


ſchreien zu hören, ohne daß 
die meiſten wiſſen, wer der, dem es 
gilt, iſt, ſo daß er ruhig dabei ſtehen 
Bekannten werden dann! 
| alferdings ſchrecklich liebenswürdi 
Drin in der Ratsſtube aber war es 
Angehöriger einer Kleinen Min: | 
derheit manchmal weniger ſchön.“ 


wahr, 


ig. 5 


vie 


Worten: 
Nır 


meist nit den 
Autolie Ivo, du ſtimmſt für 
—* 5podin &. (den ———— der 
Regierungs zpartei). Es gehörte ſchon 
eine aute Portion Karaz mit Mein 
dazu, Sich diefer rübrenden Suggeition | 
zu entziehen und dem David Starce 
trotzdem ſeine Stimme zu geben. 


vor, 


Aber, wie Bismarck einmal zu Nie. Manche dabon it deſſenungeachtet nie 


ſten von Bulgarien annehmen ſollte: 
„Ob Hoheit lange dort bleiben wer— 
den, kann ich nicht ſagen, aber es wird 
jedenfalls eine intereſſante Erinne 
rung für Ihr ganzes Leben bleiben.“ 


veröffentlichter | Das war audy bei mir jo, da mich eine und Tiefer 


ipätere Wiederwahl auf einent ver- 
aber die) 


buchamt die angegebenen Grundeigentumsperfäufe ein- | Erinnerung an Alles, aud) an die ge- 


getragen wurden: 1899, 82: 1900, 69; 1901, 
1902, 288; 1903, 500; 1904, 756; 1905, 1253: 1906, 
1774: 1907, 2267: 1908, 2462; 1909, 3218; 1910, 
3865; 1911, 4549; 1912, 5228: 1918, 6906: 1914, 


8789: 1915, 9830: 1916, 11.969. 


124; 


waltiante 
Sikungen 


Yusihliegung von drei 
durch den Bürgermeiſter 


—* wegen allzu lärmender und 


heftiger Oppoſition iſt wirklich ſehr 
intereſſant. 


J 


rander von Battenberg jagte, alg er!in das Wahlprotofoll des Sejtrengen! 
ihr fragte, ob er die Wahl zum Für: ' gelangt 


'am Wabltage belle Feuer loders | 
jehen. Ind die liebe Nugend tanzte | 
darum und Iprang bindurd, mäh: | 
rend die Erwachjenen Hörner tmtend 
ſchwingend durch Di 
Straße zogen. „Habemus papam! 
Irgend einer iſt ja gewählt. Und das 

Volk jauchzt wieder in der großen, 

ſchönen Selbſttäuſchung, daß es ihn 
ſich ſelbſt erwählt hat und daß der | 
bejier jein wird als alfe Vorberae- | 

henden. Längere oder kürzere Zeit 
darauf wird er ja doc‘ wieder dei 


1} 
| 
Huch in New Vorf babe ich dan | 
} 
I 
I 


ic! 
ra | 


1; tagen, 


ı dent 
der 


Dana 


I wicht 


"am 1° 


Autos 


Marn Mohrdieck, 


THE CHICAGO OPERA ASSOCIATION 


2... General-Dircktor 
tünbiat hiermit die ſegue ——— an der 


GROSSEN OPER. 


im AUDITORIUM 
Zehn Wochen 


Gleofonte Gampanini.. 


Subifription® - 


‚Departement jest offen. 


Künſtler 


Mary Garden 
Geraldine Farrar 
Maria Kousnezojf 
Roia Raiſa 
Margarete Matzenauer 
Olive Fremſtad 

Julia Glaufien 
Elizabeth Amsden 
Alice Zevpilli 


Und andere belieote Zanger und 


Lucien Muraio 
Giulio Crimi 


Francis Mactennan 


Charles Dalmores 
Giacomo Rimini 
Hector Tufranne 
Marcel Journet 
Clarence Whitehill 
Alired Maquenat 


Sängerinnen. 


Repertoire 


Neneüpern 
„Andrea Ghenier“ 
„Konigskinder“ 
„Griſelidis“ 
„Sapho 
Veniſe“ 
Madeleine” 


Wagner 


Nibelung“, „Varſifal“, 
Reihe nach an 


„Der Ring der 
grin“ werden der 


„Triſtan und 
Sonntagen negeben. 


Wiederhoinngen 


„LArricaine“ 
„Der Prophet“ 
„Herodiade“ 
„Falſtaff“ 
„zohengrin“ 


„Le Rongleir de Motre Tanıe* 
In Verbindung mit dem Repertoire von Standard Tpern, 


Snflus, 
Iſolde“, 


„zannhänier‘ md 


„Lohen⸗ 


Vorſtellungen zu populären Preifen werden an Samstag Abend gegeben. 


Ein illmitrirter Wroipcttus, 
anf Wunic frei per Moit zugeichidt. 


nafon& 


Leg dont stapitol zum tarpejtichen 
— antreten müſſen. Und dann gibt 
s eben wieder Jaraz und Wein, Geld 
— Hörner und Tickler Mähler | 
und neue jelbitgemählte Kandidaten. | 
Warum alfo ſollten wir uns nicht 


freuen? 

Richter: „Sie heißen 
Amalie Steindl; jmd alt?“-—, Z3wei— 
undzwaänzig Jahre.“ „But; jeit 
aber, nad der Altersangabe, geloben 
Site, mır die Wahrheit und nichts als 
die vollſte Wahrheit zu ſprechen.“ 


alſo 


— Keinem anſtändigen Manne. 

Dame als Zeuain (verſchämt): 

Details, die Sie von mir verlangen, 
kann ich keinem anſtändigen Manne 

Richter: So ſagen Sie mir 
he 


ſie ins * 


- Einen 
(vaterlich 
al> Zeuge 


Präſi 
Advokaten, 
men werden 


Augenblick. 
zu einem 
vernom 


(Toll): „Sch bitte, Herr Yeuae, vergeſ⸗ 


ſen Sie für einen Augenblick Ihre 
Stellung und ſagen Sie uns alſo die 
Wahrheit.“ 


Wa 
mein Alter muß 
Zeugin vor 
as iſt groß 
glaube ich 


Dame: „Wie— 
ih angeben, wenn ich als 
Sicht geladen werde? Ti 
lartiq!” Herr: 
ach!“ 


ER - 
„zus 


— — 


> Piano‘ 
Tat NEE) 


Vianos und Planer — 
Wabaſh Ave, u. 1456 N. Claremont m 


Schad) ſtrategie 


den ſ1 


Einfü tbrir it Geiſt der 
tie don Guard Yasler. Mit 
zahlreichen grammment.... 

Shamipietunt, sine praftii 
suumt des regelrechten Scwachſpiels leicht 
umd arindlih au erlernen, Nebſt 65cC 
vielen 2508| dungen 
BE (Hroie Auswahl in Büchern iiber Scham 
und TanesWpiel. 


A.KROCHK&CO. 


Dentihe Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(zwiihen Wabaih und Midigan Yive.) 


ihe Sinteitumg | 


 Tebebunzeine 
Selannten die fra 


unter zelehte 


* 
wre 


2 Nacırt: ich 
Mutler, 


ide rige 
Satern 
ß3mutter 


und 
daß 
wiegerr write rwu. 
Mathilde Goldbach 
Morgens 533 
und wWTag 
Die B erdi 


Br 


Eh 


Sep 0 br 
ſelig 


aung 


am 16 1 
im aAlter ‚bon 72: 

im Herr 

hindert hatt. an 

kadm. 1 ln 

67 N. Halſted t 
naldhetits: 
2 bitten Die iranernden 
bitebenen: 
Win. Goldbach, Gatte. Adolph, Herman. 
William, Alex, Robert. Elfie, Kinder 
Amelia Schram, Nichte. Angnſt Burke, 
Neffe mebit Schwiegertöchter Enteln 
und Verwandten. 


Topesanzeige 
Freunden und Betannten die traurige 
dak meine — Gatti Mutter 
Eliza Farrer (geb. Wodach 
Zept. Alter 41 Rabren 6% 
taten und 25 Tagen aetlorben IM eerDigung 
ih det itati anı Tieuistan, den ft „zept,, I Ubr 

Nacıntttans Safe ihrer Schweſter Merz, 

harles nochle 5728 Rbodes VIpe, mt Marta 

mobilen nach Yurle enter Friedbof Um il 

ſUes Beileid vitlen die trauernden Hinterblie 

beiten: 

Herbert Farrer, Satte: Erma 
ver: William Wodad, “atcı 
und Wire, Gharies Sioebler, Geſchwiſte 
Gharles Nochler, Schwager; Mrs, red. 

Wodach. Zchwägerin. fomo 


und 


im Dol 


bon 


nd Walter, Si 
Koniia, ren | 


Todesanzeige. 
eunden und Vea iuten 
daß unſer ber Water, 
iegervater 
Joachim Heinrnich Schneidewind 
Jahren nach laugem 
Leiden am J den ig Zepi 
iſt Die Weerdigung findet 
30 Nacbıt,, bont Ivanerbaı! 
"pe, mad Graceland, Hm 
die trauernden Hinterbliebenen 
Herman Shucitewind, 
wind, ochte 
Enlel. 


dach 
nnd 


Sin vırtteiita 
die tratria 


r cht Großvater 


lie 
Schw 


* — 
hon — 


int Liter 


tatt am 


ſtilles Veileid bitten | 
Roſa Schneide— 
Herman, 


ſaſon 


zebit, 
zihiwmiegert Alma und 
odı3anzeige 

Rolanntern die Iramrige 
t neliebter Gatte ımıd unſer 


ach 
guter 


Mohr dieck 

Stlier bon 76 

Die Beerdigung findet 
Zeptember, um 2 Uhr Nachm. 
3443 ZTchubert Aben aus n 


Montroie, Tie trauernden Hin 


Henrhn 
Jahren 


Hatt am 


Mer tm 


na 
bliebenen:! 
Gattin. Nnbolph, 
Fred und Henry Mohrdied, ider. 
5. r Erinnerung 
Todestag milerer Liel 
Schwe ter 
Elſie Ko, 
Jahren. 
von uns 


Edward, 


stil 


en Tochter 


ven 


am 17. 
ge! chieden 


die heute vor 

11, 
Tochterher 
bi egraben, 


autes 
uns az früh 
Nsir fühlen cs mit tiefltem 
’sas wir berloren baben. 
Du blühteſt und verwellteſt der Roſe gleie 
Zie war ſo edel, ſanſt und gut 
Die nin in kühler Erde rüht. 
Cellebt, beweint und unvergeſſen 
Wenn Liebe fünnte v inder tun 
Und En en Tote wecken 
Zo ürde Dich geliebte 


Die nicht bedecken. 


Ein liebes 
Ward 


Schmer 


Tochter 


en dich nie 


und 


GSemwidmet don Dein 
Eltern 


beractenden 


Geidnoiitern. 


'EMIL H. SCHINTZ, 


130 N. Clark Str, nabe Naudolph 


su 5 bi& 6 Prozent Binfen am 

eld —— Gue eeſte Gopoitbelen 
verlaufen, Del 6846 Gentral, 
taldipolalo* 


— 
ie | 


Hamin 


7 


geſtorben vor einem Jahr 
| 


| 


' 
} 
! 
| 
} 


} 
I 
I 
t 
I 
l 
I 


|. 


Biano gebraucht. 


die Preiſe und vollſtändige Pläne der Saiſon enthaltend, wird 


den Himmel BEhoben | —— — — — — 


Zur Erinnerung 


Todestag und 
on ochter und 
Hedwig 


ein liebes, autes 
Ward uns 
Air fithlen es 
Ysas wir verloren habe 
Zie war fo edel 
Die num in fübler 
Beliebt, be 


Gebur 
Schweiter 
Barabas, 
e, am 17. 
To ter 


su früh begraben, 
mit tiefiten 


n 


tStag uniereg lie 


Sept. 1915 


und Schmweiterber 


Schmerz, 


fanft und aı tt, 
Erde rırbt 


weint und 


unbergeifen. 


Auguit Barabas, Vater, nebit Fami 


Ma 


wich mit allen 


—— — 
oreſt Varl. 
* * 
—BV— 
FR Chagmeifier; 


u 


— 


IN 


LDHEI 


FRIEDHOF 

| Bur&Meteopolltan-Goßbahn für de e 

Straßenbahnen. BI 

| iheläpe find in diefem (amen 
ch haben. 

elephon: —— 700: 

Vart 757. * 


—2 


errelchen 
Begr EE 
riedhof auf * 
eneral Enz 
ocal 


geiR, zäl.; 
and, Belvetam 
Genen Supt. 
Sa miboiafendi* 


— — — 


Das neuentdeckte Feenland, das Tau— 
ſende von Freuden mit ſeinem großen 
Mardi Gras Karneval ausgeteilt hat. 


Zum le&ten Dial! 
‚Heute Abend nm 8 Ihr! 


Rommt zu der Party! 


Pa 
‚Bringt 
tanzt und 


Eure 
ipielt 


Froͤhlichkeit 
nach Herzensltuſt“ 


nit, 


) 


TRARUME A 


Tie beiten Tanz:Orcefter&! 


— Bedenkt 
Kine Handvoll Konfetti ebnet oft die Wege 


zu einem 


Roman und Abenteuer! 


Großes Pilnik der — 


Zünger 


und Der 


Standinavian- 


American Athletic Inion, 


Bush Temple 


Glarf Str, und Ghicago Ave, 


Samstag, den 23., 


und Sunntag, 24. 


Abends 8 Uhr: 


Im 


| Heute, 


| — der Plage: X 

3 arı orte 
‘vabatb 

Zbeater-Seihäfts 


oJ 


Ir 


|; 
K 
Hi 
| 


9 


solfsitiie 
Adolf 


mit Get ang tit 


Deuiſche Borſtellungen zum Beſten der worlei 
denden Gefangenen in 


| 


er feldgraue Seppl! 


3 Alkten, von 


Heine. 


ſotaeoe 222 


—X Tonder⸗ Borfellung. 


tut d Rue 


ichigan Ude, 


(Hermanin Theater, 


Tel 


Sonntag. den 17. 


str 


"an 
„dabafo 87 10. 


Das große Heimweh 


on Dermann Brandau, 


Chicago'o defte Schaufpieler. 


md 81.00 
Dfftce (Iel 


gauzen Tan. 


Seelen 25 


sllt Fei 


genſise 82: 


son; ert und Ball 


e 
I 


— 81 
Balt Ic. 
2740) gedfin cd de 
sſtelle Zeler 
jofo t 


Deo 


Silbersten Inbiläunts 


Des 
Dentihen Bartender- u, 


“ 


eiiner-Unterft. ‚Rereiits 


LIEBES-BU N 


(mm Aondorts Halle, Sde 


air m Mittwod, den 
| Yunfarın Ubr. 
a t ule— 


22 


vet 


net 


dorth Ave 


——— 
die Verfo 


und 
September nie, 
tm Borverfauf 2 


mn » 
> 
PR, 


. Stittungsfelt 


Honzert und Bali, 


beramitaltet 


vom Urdeı 


Unites League of America 


in pleiners Salle, 
Samstag, den 23. 
Tickets 


Sept. 


250 


158 


an der 


N. Dallıed Str am 
aı ang 7 Ubr unde 


Kaſſe 3866. 


Großes jährlihes Pitnit 


ve tal 
Gegenſ. Unterft. 

der Peter 

nt 2oniienhain Bart, 

Sametas, den 23, Zept. 
25C —— Nehmt 
ſi * veig) bis 
MNadi 


bart, oder on 


— —— ma 


tet 
— der Angeſtellten 
Schoenhofen Brwg. Eo. 


Deutſches 


55 
Re. 
Des 


Str 


om 


Altenheim 
Tickets 
Hochbahn 
plaines Ave. Foreſt 
Straßenbahn, 
15,17 n 
Ann 


ai! 
916. 
(Gar 


Zuchthaus: Exkurſionen 


nach Joliet über die 


|Chicago&Joliet Electric Railway 
Sonntag?) 
Rundfahrt 


fſür Die uhrt. 

Eintritt zum Zuchtt 

| C Nehmt „LUrcher ‚Cicero i 
State ur. Urcher VIve,, 


I 


| 


UND} ed 


} da verpait 


senonm. 


Tasııh (aus 


u,Gicero Up, 
baben 
11: 


an Archer 

Befucher 
‚ 10:00 
4 br 


wo 


während Zcpt. 


einichliefttiie 
Zudtbaus, 


Ticeis dert, werde! 


Intritt zum Zuctbaufe um 
0 Borm 
Nachmittags. 
Ipo,8,11,13 


und 1:20, 2:00. 8:( 


.15.17.21,23,28 * 


Deutſche Gewiſſenhaftigkeit 
Amerikaniſche Baukunſt 


ſinden ſich vereint in 


den 


pr achtvo 


„weiflatsBriefgebäuden im er 
Doppelte Seftion Linie —R 


an Belmont und N 


ero \ 


—— Targaine 


nel 
ode r He 
nit Bäu 


- alles r 


'B 


melierber: 


en 


Preise 86,500 Bis $; 


erwdie Ahzahlungs 


- Jwergoffice an 


täaliih offen, 


Abe 


TE 


F 
* 


t Bticero 


Say, 


September, 


Sept., Abds. 8: 


um Grobe 


Gars, bta 
zum Babıher 





CALL. FOR 


MITCHELL 


CERTIFIED 
FASHIONS 


GDOD TASTE 


Kür Männer und Ärauen 
Eeit fünfzig Jahren 
find 

MITCHELL 


CERTIFIED 
STYLES 


der anerfannte Mo: 
den = Standard der 
Welt. 

Es ſind die Mo— 
delle, nach welchen 
Damen und Herren 
von Geſchmack ihre 
Kleider herſtellen 
laſſen. 


Holt ſie Euch und 
kleidet Euch korrekt. 


Folgt ihnen und 
Eure Kleidung wird 
ſtets geſchmackvoll 
ſein 

Falls Euer 
Schneider ſie nicht 
hat, ſchreibt uns, 
mit Angabe ſeines 
Namens, und wir 
ſchicken Euch ein 
ſchönes Modebuch 
frei 


Mitchell Puslieations, Inc. 


4-13 Weit 25. Eır, 
New Dert Gin 


— — e — — 


men a 


* NRuftireunde. 


ad 
Artadırc“, 


De Umervetiung der , 
ſtehende Kunſtreiſe 
Spielplan der deutſchen 


Cin merewürdiger 


Wie aus Italien 
wurde unlängſt eine 
ſiſche Theatergeſellſchaft 
die pon Senator Gerard präſidirt 
wird. Zweck der Geſellſchaft iſt 
Schaffung von Operetten, um auf dieſe 
Weiſe die Wiener Operetten von den 
Theatern verdrängen zu können. 
Italiener werden die Muſik zu ſchrei— 
ben haben, die Franzoſen die Text 
bücher. Die italieniſche Operette 
in Paris ein eigenes Theater beſitzen 
und ihre Aufführungen mit „Addio 
Giobinezza“ von Pietri und „La Can 
didata“ von Leoncavallo beginner 
Was die Oper betrifft, ſo beabſichtigt 
die neu gegründete Geſellſchaft, 
großen Theatertruppen 
um ſo in Frankreich italieniſche Muſit 
und in Italien franzöſiſche Muſit be 
kanni zu machen. Die erſen franzöſi— 
ſchenAufführungen ſoblen in —— Dat i 
länder Skala u. nachher — 
in Rom ſtattfinden. Au 
den hierfürMaſſenets en "Sa 
und „Manon”, Die italieniiche Irup 
pe wird ſich it nach 
Frankreich begeben. 


von 
Bühnen tr 


gemeldet wird, 
italieniſch-franzö 
gegründet, 


Faſienze 


in der 
in Vs 


Richard Strauß und Hugo von 
Hofmannsthal ſind betanntlich zurzeit 
vamit beichäftiat, die Oper „rtadite 
auf Naro&”, melche fidy ihrer Zeit ala 
ein Feblihlaa erwies, infofern als das 
Publikum überall das Wert in un 
zmweideutiger Weile ablehnte, nunmebr 
in anderer Weile zuiammen zu flet 
fern. Man nennt das audi: eimer 
Neubearveituna unterziehen, Herr 
Strauß bat einen neuen, Vorſpiel 
gedachten Att hinzukomponirt, ſo daß 
das Werk in Zutktunft einheitlich 
Opernträften ohne Zuziehung 
Schauſpielern („Bürger und 
mann”) gegeben werden kann. Di 
Erfahrung lehrt, daß Toldhe Mei erar 
beiiungen ih gewöhnlih als Der: 
fplimmerungen entpuppen. Für 
Verfajjer bedeutet Dies aber eine neue 
Reflame, und man weiß ja: alte abae 
tragene Mleider können immer noch für 
autes Geld an den Mann gebracht mer- 
den. 


als 
bon 


Edel 


Die 


* 

Di bekannte Charattertänzerin 
Maud Allan wird in Bälde ihre dies 
jährige amerikaniſche beginnen, 
auf der ſie ein großes Orcheſter unter 
Leitung des Schweizer Dirigenten 
Hrn. Ernſt Bloch mitführen wird. Un— 
ter anderen Darbietungen 
die Dane „Ahamma”, ein egnptilches 
Ballett mit der für fie geichriebenen 
Mufit von Debuifn, einige Chopiniche 
Preludes, von Herrn Bloch für fie be: 
arbeitet, Smuberts „Nne Marta“, 
Mendelsiohns „Frühlingsfied“ und die 
Griegſche „Peer Gynt“-Suite. 

Frl. Allan wird die erſte amerikani 
ſche Tournee der jugendlichen Geigerin 
Frl. Iſolde Menges leiten. 


Tour 


—⸗ 


41% 
uu 


i 
Norter } rving Plac 
ter, welches unmehr für 
und größere Schauſtücke 
bleibt, wird zunächſt 
muſitaliſche Komödie „Wie einſt im 
Mai“ von Bernauer und Schanzer, 
mit der Muſik von Walter Kollo und; j 
fin — neider, die in Berlin über. 
ZN IRSI geoeben-worben ift, ven eis 


Im New Thea 
Operetten 

reſervirt 
die ent zückende 


gen 


die 
lebende Leichnam“ 
Die | DEI 
ıRina” 
‚intereifant ift dasRepertoire des Band— 
ipird | POL Zu 
Luſtſpiel 
Exempel“ 
folgt Schnitzlers Komödie 


Presber's 


die Erzellenz“, 


auszutauschen, : 


1 


“lerfeſt in St. Gallen hat das 


von; 


die, 


in 


Aufführung 


verſpricht Ter 
auf 


Partien in, 


Sonntagpoſt, 


Aufruf! 


| Berermigung deutihamerifaniicher Beiitli- | 
‚cher, jamt ihren Gemeinden, von Amerifa 
Montag Nachmittag, den 11. Sep 
‚tember, hatte die Vereinigung 
deutſchamerikaniſcher Geijtlicher ihre‘ 
| monatliche Verjammlung. Eine! 
ſolche findet ſtatt den zweiten Mon⸗— 
Ita jedes Monats im Katjerhof Hotel, | 

316 S, Clark Str. Alle deutihame: |, 
rHfaniihen Paſtoren find jederzeit! 
herzlich dazu eingeladen, 

Baltor 2. Nohlmann führte den | 
Vorfig. Die Verfammiung war gut 
befucht. 
jih dem 


 : Poitet nicht mehr, 
üch korrekt zu Flei- 
den, macht aber einen 
wunderbaren lnterjchied in 
Eurem Ausfehen. Das Ge: 
heimniß liegt darin, Klei- 
der von zertifizirtem Stil 
zu fragen. 
Mitchell = Moden jind der 
Standard der Vorzüglich: 
feit jeit beinahe fünfzig 
Jahren gemejen. 
Jeder Schneider, der diejes 
Schild zeigt, Fann Eud das 
abiolut Nemejte liefern. 
Seine Moden jind Feine 
Mißbildungen, jondern es 
jind wirflihe Moden für 
wirfliche Yeute. 
Diejes Schild ijt ein Schub 
‚gegen umnbeitätigte Weoden 
— Gure Gewißheit, das | 
Korrefte zu haben — Eure 
(Sarantie für das Aller: 
neuejte, das unumgänglich 
iit für den Mann oder die 
rau, die wohlgeffeidet er- 
icheinen mollen. 


Verein an. Es murden 
Da die Vereinigung deutichamerifa- 
niicher Seiitlicher eine allgemeine Be: 
Iwegung in den deutichamerifantichen | 
| reifen und Gemeinden 
|Randes in Angriff genommen bat, 
| zeigt fich überall ein großes ntereife. | 
sn allen größeren Städten der Vers 
einigten Staaten und imoimmer ınfg= 
lich, follen Zweigvereine von deut; h- 
| ameritanifchen Baftoren, und Bürger: | 
vereine in ihren Gemeinden, aearlindet | 
iwerden, die fopiei wie möglich ihren | 
nichttitchlichen deutſch-amerikani— 
ſchen Kreiſe unſeres geliebten Landes 
ausdehnen ſollen. Es werden Zirku— 
larbriefe an alle deutfchamerikaniſchen 


die 


uns noch nicht ange— 
damit möglichſt alle 
Zugleich bittet die 


ſandt, die ſich 
ſchloſſen haben, 
erreicht werden. 
Vereinigung 
Geiſtlicher von Amerika alle 
e iniſchen Geiſtlichen 
Landes für dieſe große und wichtige 
Ferm nit allen Kräften zu ars 
beiten, 
u. dringenden Aufruf an alle deutich- 
ameritanifchen Baftoren, die fich dieier 
Bewegung noch nicht enaelchloifen ha= 
ben: 
| Chicago, September 1916. 
Lieber Amtsdruder und Mitbürger 
| vieles umferes geliebten Landes! 
In diefer großen, ernjten geit ift \t 
uns allen das Verlangen mad) geiwor- 
den, daß wir ung als Deutfchamerita- 
ner enger zufammenjchließen follten, 
Inach dem Grundſatz 
|itarf“. Obwohl wir Deutſchamerika— 
ner wenigſtens ebenſo treue Bürger 
dieſes Landes ſind, wie irgend ein 
anderer Volksſtamm, ſo brandmarkt 
—— Mai un: als Verräter, weil mir unlet 
m Mole md dag geliebte La 
Danach fommt das Näter nicht vergeifen 
„Autoltebchen“ von Jean Gitlbert, kinnen. Irogdem I wir iiber 
weiches zwei jahre hindurch Das Re— tel der Bovölterung dieſes 
pertoire bes Berliner Thalia Theater | Yyoptinpaterlandes ausmaden, fo ha- 
beberrichte. &8 folgen: „Auf Befehl ben teir verhältnißimäßig wenig Ein 
der Kaiferin“,. „Die aefchiedene Frau“, : 


BEE 
„Der Itebe Augustin“ und die „Dollar- | (,Fnfe werden mit Fühen 
prinzeſſin“. 


Im November wird zur Das wird leider zuſehends lechter 
Feier Fer De Schillers Geb * „Wil anſtatt beſſer, weil von gemwiljer Seite 
— u. — ag ungerechte PBarteilichfeit gegen uns ge— 
ftois Tenfationelles Schauſpiel Der ſchürt und auf bie Spike getrieben | 
und pieleicht eh ‚wird. Diefe Yuftände haben wir zum 
„Gyges und Fein Teil ſelbſt verſchuldet, 
werben. Nicht minder! organiſirt Find und uns 
— genug um Politikt kümmerien. 


ſoll anders werden. 
bor Iheaters, welches mit einem neuen — — mern — * 
von Ludwig Fulda,. Das Darum wollen wir uns vereinigen 


eröffner werden wird. Es zu einem Bund von Brüdern. Wir 
„Zivifchen: , wollen feine Parteipolitit treiben. Mit 
Strinbergg „Rameraden“, niedrigen und gemeinen — tikern ha— 
reizende Nobität „Die ſe lige ben wir nichts gemein. Dieſe wollen 
das Schauſpiel des Ungarn wir bekämpfen. Religiöfe und andere 
or „Innoceni”, Schnig- | Fragen, in denen wir verſchiedener 
Wert „Komödie der Wor- Anficht fein Tollten, wollen 
: Phantom“ von Hermann brüderlicher 
utor des „Konzert“, und ſein laſſen. Wir wollen etwaige alte 
Vorurteile vergeſſen und einander beſ— 
ſer kennen und ſchätzen lernen. Eines 
unſerer Hauptziele ſoll ſein, unſere 
| Nation vor dem Ichred: 


amerifaniiche N 
lihen Welttriege zu bewahren. Wir 


deutich- 


Seid vornehm. 


chi mit ans wie „fertig getauft“. 


eröffnen. 


getreten. 


Meiſterwer 
gegeben 


bels 


bisher nicht 


ſpiel“, 


Arpad Pazt 
lers neueſtes 
dat Da 
7 


bem A 
mehr. 


Bahr, 
vieles 
* * 


Auf dem ſchweizeriſchen Tonkünſt 

nach— 

ſtehende Gedicht einem dort voraetra 
genen Lied als Text gedient: 

Ich ſchlüpfe durch den Regen 

Wie ein geſchorner Pudel, 

Die Tropfen latichen ſtrahlig ab. 

Am Schwana gibt's ein Geſtrudel. 

Ins Hundehaus durchs runde Loch 

Verkriech ich mich zur Wärme, 

Und ſchlummere beim zarten Sang 

Der tnurrenden Gedärme. 

Geſetzt, du wärſt im Regen auch, 

Zumal als weißes Mäuslein, 

Du fändeſt Zuflucht ſicherlich 
neinem Zuckerhäuslein. 
ort ſetzteſt du dich zierlich 
ie beiden Hinterpfötchen, 

nd hielteſt mit den vorderen 

nd bitefeit drauf ein Flötchen. 
eraleichit die beiden Bilder 
o findeit du dich niedlich, 
Nich aber ziemlich überhaupt 
Drum —8 und bleibe friedlich! 
der knurrenden Ge— 
aut ‘a, ja, „Ernit iit das 
better fei die Aunft!“ 


* 


hin n s 
päifher Nationen anf unfere Meute 
Nationen von Seiten lekterer, forvie 
jedes etimaiae — — mit irgendeiner 
europäiſchen Nation, und verlangen 
eine abſolute und gerechte 
von der gegenwärtigen und der folgen— 
den Regierung unſeres Landes. Wir 
erlaſſen eine zweite Unabhängigkeits— 
ertlärung unſeres geliebten 
Amerika und unſere Loſung als treue 
Bürger der Vereinigten Staaten iſt: 
„Amerika zuerſt!“ 
für irgend ein Amt, der nicht nach die— 
ſen Grundſätzen handelt, 
bei der bevorſtehenden Wahl, ſowie in 
der Zufunft, mit ollen Kräften und 
mit unerbittliher Strenge befämpfen. 
Wir erfuhen Ste fomit herzlich und 
dringend: schließen Site Jtch uns ar. 
Air wollen vereint mitwirken, Die 
Deutfehameritaner näher zuſammen— 
| zubringen, damit wir als treue Bür— 
iger Diefes Candes die Stellung er- 
da er tinaen, Die uns gerechteretie zus 
bon si. | kommt. Das Erwachen des deuticen 
da Ri: ı Bewußtfeins und eine gute Organifa- 
Wert in tion der Deutichamerifaner werden aud) 
‚eit zur in unferer Gemeinbearbeit 
Dor | fein, denn nur zu fchnell veraellen un 
jere Landsleute oft ihre Abltammung 
zum Schaden unferer Kirhen. Dazu 
wird auch unter Einfluß auf die 
nichttirchlichen deutſchen Kreiſe 
wohltuender und nützlicher ſein. Die! 
| Zeit tit ernit, und wir alle wollen ih= | 


auf 


Du, 


me iſt 
L abe, 


* * 


Generaldirektor Campanini vo 
Oper kabelt, 
Auffühb rungs techt 
Zandongis „Francesc 
geſichert hat und das 
Soden der Zptel; 
bringe wird, 
iſt hier ſchon durch 
bekannt geworden. D 
„Francesca“ gründet ſich 
gleihnamige Drama von! 
d'Annunzio ıımd Eleonore! 


der Chicagoer 
das 
cardo 
min * 
den erſten 
Komponiſt 
„Conchito“ 
Tert zu 
das 
Gabriele 
Duſe. 


ſeine 


np 
— 


* x 


werden und uns ermannen und bereis 

Na. ı nigen zu großem, edlen Wirken, 

vom | 
für 


Tenortiten 
tan 


jeiter Brubpe von 
bat der Generaldirektor 
daln, emen nmgen Spanier 
königlichen Theater in Madrid, 
„Rigoletto“, „Lucia“ und 
„Madame Butterfly“, ſowie den ita 
fieniichen lyriſchen Tenoriſten Gia 
como Paltrinieri auigenommen 

* * 


N 4 
In 


ſchen Geiſtlichen, ob katholiſch oder 
proteſtantiſch, für die ernſte und wich— 
tige Sache gewinnen, daher bitten wir 


in irgend welcher Weiſe mit uns in 
Verbindung zu treten. 
Mary Garden, die jetzt in Verſammlungen des Zentralvereins 
‚wird am 16. Oktober nach Ame- in Chicago beſuchen und ſich demſelben 
ri fe abfahren. Si 
‚die Titelrolle in Maflenets „ZSapho“ | lichen Brubergrug twillfommen. Wenn | 
Iingen. Nadı mehrjähriger Abwejen | Sie zu weit von Chicago entfernt find, 
beit wird audh Alice Zeppilli nad) bie Berfammlungen zu befuchen, find 
Chicago zurüdtehren. Sie dennoch herzlich gebeten, Mitglied 


* 
Paris 


Eine Anzahl Paſtoren ſchloß 


ſehr wichtige Geſchäfte vorgenommen. 


unſeres 


Einfluß und ihre Gliederzahl auch c auf 


Geiſtlichen und ihre Gemeinden ausge- 


unſeres 


und erläßt folgenden herzlichen 


„Einigfeit mat | 


nd unferer | 
und verleugnen | 
ein Nier: | 

unteres | 


fluß und unſere gerechten Wünſche und 


weil wir nicht! 


Das! 


wir in 
Duldſamkeit Privatſache 


verdammen daher jeden ſelbſtſüchtigen 
und eirjeitigen Einfluß geivilier euro= | 


rung und jede Berorzuaung gewilfer | 


Neutralität | 


Yandes ! 


Jeden Kandidaten 


werden wir 


förderlich 


ein 
ren dringenden Anforderungen gerecht | 


Wir möchten alle deutfchameriiants | 


‚Sie aufs Herzlihite und Dringendite, 


Wenn Sie die | 
Häuschen 


⸗ 
Chicago, Sonntag, den 17 


heren Städten und woimmer es mög—⸗ 
lich iſt, eine genügende Anzahl deutſch— | 
ameritaniſcher aſtoren zuſammenzu⸗ 
bringen, bitten wir Sie ernſtlich: Dre | 
gantjiren Sie fi im Anf ſchluß an den 
Zentralverein in Chicago. Sie haben 


|umfere? Vereins zu werden. In grö⸗ 
ır 
l 


erwarten nur, daß Sie vereint mit uns | 
wirken für Recht, Gerechtigkeit und 

Wahrheit. Um das beſſer tun zu tön: | 
‚nen, bitten wir Sie, in allen Gemein 
ven Männervereine zu gründen, imo | 
ſolche noch nicht vorhanden ſind. Eine 
ftarte und feſte Organiſation der 
‚ Diutfchamerifaner ift ein äußerft drin= | 
|gendes Bedürfnig nicht nur für Die 
| Gegenwart, fondern vielmehr für Die | 
| Zufunft, wenn Frieden gemacht wird, | 
und nad diefem fehredliihen Kriege. | 
'MWenn unfere Organifation dazu bei- 
| trägt, unfer Land vor dem fchredlichen | 
Welttrieg zu bewahren, in welchen _ 
man dasſelbe mit aller Macht hinein— 
ziehen will, gegen das alte deutſche 
Vaterland, dann haben wir ein erha— 
benes und edles Ziel erreicht. Wir 
ſind überzeugt, daß Sie bei dieſem und 
anderen hohen Zielen mitwirfen wol: | 
len. Darum handeln Sie ſogleich; 
denn Eile tut dringend not. 

Mit kollegialiſcher Hochachtung, die 
Beamten des Vereins und die Vertre- 
ter der verſchiedenen Denominationen: 


Vaſtor L. Kohlmann, Präſident. 
zaſtor Max Stommel, Vize-Präſ. 
Paſtor F. G. Ruff, Sekretär. 
Baptiſtenkirche, Paſtor H. Wernick; 


Deutfch - amerifanijcher | Eoangelifche Gemeinichaft, Pastor WU. | getrieben. 


J. Vögelein; Evangeliſch-Luth. Gene- 
ral-Synode von Nordamerika, Paſtor 
F. Werhahn; Ev.Luth. Synode bon 
Jowa, Paſtor G. A. Fandrey; Eb.⸗ 
Luth. Synode von Ohio, Paſtor D. 
Koſche; Ev. Synode von Nordamerika, 
Paſtor Alfred E. Meyer; Katholiſche 


Kirche, Pfarrer A. Evers; Kongrega- T 
G, Mer: 


tionaliſtentirche, Paſtor F. 
tins: Methodiſtenkirche, Paſtor Peter 
H. Rech; 

Ohio u. Staaten, Paſtor A. 
Schlechte; Reformierte Kirche, Paſtor 
Johannes E. Traeger; Vereinigte Brü— 


ü. 


der in Ehrifto, Baftor Kohn Sid; Ver: | 


einigte Evangeliſche Kirche, Paſtor H. 
H. Thoren. 

N. B. — Um nähere Auskunft 
ſowie eine Konſtitution und andere Li- 


teratur wende man ſich an den Sekre— 


tär Paſtor F. G. Ruff, 4148 Claren- 


don Abe., Chicago, Ill. Alle deutſchen 
Zeitungen unſeres Landes ſind gebe— 
ten dieſes zu kopieren und in dieſer 
großen Bewegung mitzuhelfen. Auch 
gleichgeſinnte 
erſuchen wir um Mithilfe. 
— | — 


„Arbeiterhilfe.“ 


Für aus Kriegsmaterial-Induſtrien Aus 
ſcheidende. 

erfreulich iſt das Verhalten 
amerikaniſcher Unternehmun— 
gen, auch ſolcher, die nicht „deutſch“ 
fühlen. Sie zeigen Verſtändniß für! 
die Lage unſerer deutſchen und öſter— 
reichiſch-ungariſchen Maſchiniſten, 
Schloſſer und Mechaniker uſw., die 
einen Gewiſſenskonflikt zwiſchen 
Treue und hohem Lohn in Muni— 
tionsfabriken auszukämpfen haben. 
Der „Arbeiterhilfe“ iſt es gelungen, 
| Besichungen zu ſolchen Fabriken an- 
zuknübfen und auf dieſe Weiſe wur— 
den bereits viele tauſend Stellung— 
ſuchende untergebracht. 

Die Zahl derjenigen, die Ange 
bote an Kriegsmaterial zu arbeiten 
ſablehnten, iſt glücklicherweiſe eine 
weitaus größere, als die Zahl derer, 
die dem Mammon verfielen. 


Sehr 
vieler 


das Beſtehen mancher 
ſchüttert. 
manches Saus \ 
tolaender all: 

Bor furzer Zert far eine rau Mt 
!das Pirro der „Irbeiterhilfe”, um 
Rat fuchend. Unter Iraneır erzählte 
te ibr Neid: 

„Mein Man md tech Heirateten 
aus Liebe: ipir verlobten uns als er 
zu Militär einrücken mußte. Es 
war ein langes Warten, bis er ſeine 
drei Jahre abdiente und wir heiraten 
koöonnten. Kurze Zeit darauf 
wir nach Amerika, wo mein Mann 
als geſchickter Werkzeugmacher 
25 Dollars wöchentlich verdiente. 
Wir waren glücklich und zufrieden, 
gar als uns ein Knäöblein geboren 
wurde. Ich hatte alles, was ib mir! 
wünſchen konnte: die Liebe meines 
Mannes, die Freundſchaft und Ach— 
tung meiner Nachbarn. Mir war! 
jedoch fein SIE veraönnt. 

„Mit Ausbruch des Krieges wurde 
auch mein Mann ein Opfer des Gel— 
des. bot ihm doppelten Lohn 
'an, wem er an Sirieasinatertal für 
die Feinde DTeutichlands umd ferner | 
Nerbiindeten arbeiten wolle Sb 
wohl deuticher Reiervift, half er doch 
Munition für die Mlltirten berzuitel- 
len, durch welche bis nun mein eige— 
ner Vater und zwei meiner Brüder 
in Frankreich fielen. Ein dritter 
Bruder ſteht an der ruſſiſchen Front.! 
Mit dieſem Momente ſchien aller 
Segen von unſerem Hauſe zu weichen. 

„Die 50 Dollars, die nun mein 
Mann wöchentlich verdiente, konnten 
mich nie tröſten. Ich kann meinen 
Nachbarn nicht mehr in die Augen 
ſehen. Der Verluſt der Meinigen | 
hat die Xiebe zu meinen Manne aus |; 
meinem Herzen geriſſen; ich bin ſeit i 
über ſechs Monaten leidend. Immer 
wieder frage ich mich, ob nicht die 
Meinigen durch Geſchoſſe getötet 
wurden, die mein Mann anfertigte. 

„Nach dem Kriege muß ich nach 
Deutſchland zurückkehren, da meine 
Mutter jetzt wohl allein in ihrem 
jein wird. Wenn mein | 
Mann mitfommt, wird er wahr: 


samtlte er: 


Leid 


1 
Man 


ie wird hier u. a. an iſchließen können, ſind Sie mit her- |fcheinlich deu Gejege verfallen, doch 


wird dieſes meine Schande nicht lin— 
dern. Wenn mein Sohn einſt deut— 
ſcher wird, was ſoll er von 
ſeinem Vater denken, der in der 


ren, umſomehr 
eine erſtklaſſige Beſetzung Sorge ge— 
Die Aufführung findet 
alten Germania-⸗ 


| ElettriſcherFeger 


tragen iſt. 


Luth. Synode von Miſſouri, 


amerikaniſche Zeitungen 


Mitgliedern des 


Tie| fahrt von der Halteftelle — der 
Herſtellung von Kriegsmaterial bat |ı 


Tat Gewiſſens Fonflikte in fahrt 
brachten, zeigt Abends. 


| zuſammenzutun. 


tamen nerchor, 

Präſident. 
bald | 
ı Setretär, 


ee ——— ver 
3 Perſonal · Aachrichten. * 


*;jetnen Eltern nad) 


fimf Tage vor 
| Berftorben te var 


Septenther 1916. 


— 


Stunde der Not amı Vaterlande Ver: 
rat übte?“ 

Sb wohl da3 deutihe Volf allein ! 
mit folden Frauen gejegnet iſt? 
Glücklich ein Volk, deſſen Frauen ſo 


chen Tätigkeit der „Arbeiterhilfe“ 
ſind erbeten an den Schatzmeiſter der: 
felben, Seren Hanns Liebau, Trea 
furer, 136 Xibertn Str., 
City, N. 9. 


ef Vincent, den Leiter der — 
ſtelle Chieago, 160 N. La Salle St 
zu richten. (Tel, Franklin 4850 * 
ze 
Deutihe Sondervorftellung. 


— — 


Die heutige Uraufführung von Brandau' 8 


„Das große Heimmeh“. 
Deuticher oder Deutihanterifaner? 
Das iit das alte Problem, vor das 
ums Hermann Brandau in 
Ineuen Stüce jtellt, und man darf ı 
lagen, dal; die Köjung, die er bringt, | 
jeden Deutichanterifaner und jeden 
| Deutihhen, aber auch jeden vorurteils: | 
ofen anderen Amerikaner befriedi: | 
gen fan, An der marfigen Geitalt | 
emes alten Ddeutihamerifaniichen | 
'striegsveteranen zeigt er die Seelen- || 
fäampfe eines Urtnps dieler Raſſe, 
amd tn Spannender Handlung, 
| heiteren und bumorvollen Szenen! 
durchtlochten iit, wird der Konflikt 
zwiihen den Karakteren 
Spige und zum befreienden Schluj; 
Es werden Tone 


ſo dürfte dieſes 
gefinnten in hohem Maße intereſſi— 
als 


heute Abend im 
Theater (Central Muſie Hall), Ecke 
Van Buren Str. und Michigan Ave., 
ſtatt, und kann nicht wiederholt wer— 
den, da mehrere der mitwirkenden 
Künſtler dann ihre Winter-En 
gagements Wer alſo ſich 
überzeugen was Chicago an 
Schauſpielkunſt 
verſäume 


in 
gehen. 
will, 
guter deutſcher 
bieten vermag, 
ſtellung nicht. 
ſind nur noch zwei frei. Anfang der 
2 Vorftellung S ihr, Ende 3411, Tie 
TIheatertaife (Tel. Mabaih ST40) ti 
den ganzen Tag aeöffitet. 
der Hotels 
Dotel find bis heute 
Crnirittsfarten zu baben 
isn 

Nichts erfriichender bei.warmem W '- 

‚ter ie ein Glas Prime (Bilöner), oder 


Rialto (Mmünchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302 


dieſe Vor— 


— 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. 

Geſangverein Har— 
ım onie veranitaltet am fommenden 
Sonntag einen Herrenausflug nad 
Edgebrook, ll. Das Veranügungsd 
|tomite haft befondere 
‚troffen, 
gnügten 
bereiten. 
—— 


Der 


den Teilnehmern einen 
Sonntag unter Sängern zu 
Für ein großartiges „Chiden- 


| beträgt $1.50, wofür Alles frei gelie 
ıfert wird, Fahrt 6 Cents 
Freunde fönnen durch Mitglieder ein 
| gefiihrt werden und fönnen fi 
|mächit en Dienstag Abend Ri Ver: 
gnügungslomite: Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Bruno Knecht, Philipp 
Walger und Wm. Ziegler, 
Vereins melden. Ab— 
Chicago, Mil waufee & © 

ıfenbahn 9:30 Uhr — 
bon Edaehroof 7:00 


Paul Ei 
Rück— 


Den Zeitverhältniſſen Rechnung 
tragend und eingedenk des Sprich— 
wortes, daß Einigkeit Jſtark macht, 
haben zwei wohlbekannte Vereine 
Nordweſtſeite ſich entſchloſſen, ſich zu 
einem Verband unter dem neuen 
Namen Goethe ännerchor 

Eltern des 
neuen Vereins ſind die Harugari Lie— 
dertafel und der Wicker Part Män— 
und ſeine Beamten ſind: 

John Heidemann; BVize 

Seo. Kuhn: Wrotofolf, 
Mm. Luhmann; Korre— 
ipondirender Sefretär, ©. Dra— 
heim: Finanzſekretär, Frank Zierk; 
Schatzmeifter. Nikolaus V. Fiſcher; 
Bummelpräſident, Geo. Ziehn; Bum 
melſekretär, Fred Schuemann: Ar— 
chivar, John Teißler;: Fahnenträger, 
Paul Kochler: Kollektor, Wm. Frie— 
mel: Dirigent, H. Kornemann. 

Die Geſangsproben finden am je 
dent Mittwoch Abend von S bis 10 
br im der Wider Barf Halle itatt. 

EEE TEEN 


M 


zit 


prälident, 


u 
g 
W. 


+ 


+ 
rer 


Mit Karl F. Herrmann, der in ſei 
Wohnung 2046 Aubert Ave. nach 
kurzem Krankenlager im Alter von 81 
Jahren ſtarb, iſt ein betannter deutſcher 
alter Anfiedier auf dem sriedbufe Wald 
ı beim zu Grabe getragen worden. Er 
itamınte aus Mecklenburg: Schwerin umd 
fam Schon im Mlter bon 18 Jahren mit 
Miscontin. Mls der 
Bürgerfrieg ausbrad, trat er 1861 in da3 
Bundesheer ein und jehlug die Schlachten 
jeiner neuen Heimat, bis er im Jahre 
zen aus zgemuſtert wurde. worauf er ſich 
Hier trat er 
in * Jolldienſt ein J var dartn bis 
jeinem Tode rätıq. Der 
ein geachteres Mitglied 
der Freimaurerlo Germania und konnte 
vor einigen Jahren ſein goldenes Jubi- 
läum als ſolches begehen, und die Leſchen⸗ 
feier ſtand auch unter der Leitung diejer, 
Zone. E3 beirauern fein Hinjcheiden feine” 
Gattin Tora, geb. Holz, Techy Stinder, 
fünf Enfel umd eine Anzahl Schmieger 
föhne und Schwienertöchter, 
—— ⸗ñ —— 


Ein jovialer Richter zu einer 
altjüngferlichen Zeugin: Wie alt ſind 
Sie? — Ich habe ſechzehn Sommer 
geſehen. Und wie lange waren 
Sie bind? 


ner 


I} 


pflichttreu und ſelbſtlos ſind. 
Geldzuweiſungen für die Fortfüh- 
keine beſonderen Verpflichtungen. Wir rung und den Ausbau der ſegensrei- 


New Hort — 


Haushalt⸗Utenfilien 


— ſind an Herrn Jo— | 


| 
| 
| 


feinem | 


die mit || 
auf die) 
anges || 


ſchlagen, die keinen kalt laſſen, und 
Stück jeden Deutſch⸗ 


bekanntlich für 


zu! 


Much in: 
Kaiſerhof und Bismarck 
Mittag noch 


Vorkehrungen ge— 
ver⸗ 


und ſchäumenden Gerſtenſaft J 
iſt beſtens Sorge getragen. Der Preis || 


erira. | 


bie || 


ſowie den 
Uhr!) 


| 
der | 


tige Künſtler 


Eröffnungsnummer 


— — —, 


Handel’Srother 


Balement 


s 


— 


I 
| 
| 


) in einem Reford: Angebot, um die Frauen Chica: 
908 weiter mit den außerordentlihen Vorteilen 
bekannt zn machen, die ih beim Ginfaufen in 
unjerer Haushalt: Utenfilien : Abteilung bieten. 
Groge Auswahl und ausgeiprodene Erfparniß 

— 235% bis 507. 


| ; 

| EEE 
! 2 
Küchen-Kabinet 
Fabrikat mit un— A—— 
vollen Ga— 

It dafür — 


ferer 
rantte 
zu nur 


39.50 
Waͤſchteſſel — 


Nr. 9 Größe, 
ſtarkes Zinn — 
mit Kupfer-Bo 
den, 40 Prozent 
Erſparniß, 


IR 


Sepiember:Bertauf 
tück für nur. 


— 


— 
Abfall-Kannen 
— galvaniſirt — 
volle Größe, mit 
Deckel; Septem— 
ber Verkaufs— 
preis iſt nur 


42€ 


Fußboden-Firniß 

Mandel— 
hergeſtellt 
eige— 
Gal⸗ 


zu 


das 
Fabrikat: 
unter unſerer 
nen Aufſicht — 
lonenkanne für 


1.85 


mit bochfeinen, 
aurantirten Moto 
ren — nur 100 auf 
Lager, 40 Proz. un 
ter dem Preis, mır 


14.9 


Vacuum— 
Feger 


— volle Größe: Ma 

hagony-Finiſh und 
mit jeder modernen, 
— 


"92.98 
— 


— — — 


1 T 


Von denr- 15 Logen |! 


Kitchen Klenzer 


Dieier heliebte, überall | 


vern wendbare Reiniger — 
ptember-Verkauf 
zu 


5 
Elektr. Toaſter 


mit 


214 


mit 
Schub 
lade - 
Hart 
holz: 
platte; 


lanitärer weißer Porzellan- 
Baſis — 
vernidelt | 
— mit 
plat Schlauch | 
2:30llia, — Plug; 
viereckige Beine — ein 


Drittel Erſparniß, für 1.95 AI 2 45 
R rg u 
Ammonia, Waihblan | Haushalt: Farbe 


2000 große polfe Qt. 
Flaſchen mit Waſchblau 
oder Ummonia im 
September = Verkauf zu 


Te 


orzchan, Glaswaaren im Schtember | 
zu jehr jeltenen Preiien angeboten, 


Service 


— das Mandel-TFa- 
—— britat. voll garan— 
54 tiri: im Dielen: Ver- 
fauf die Gallonen= 

fonne für nur 


Waſſer-Gläſer 


Tafel: 
Einheimi 
ſches Por 
zellan, mit 
orientaliſch. 
Stante umd a8 


reibundert Dugend 
Diinne Gläfer aus opti- 
ihem Slas — Breis iit 
aeringer als die regulä— 
ren Wholeſalekoſten — 
Goldrand. BOT ER 


6.75 Sc 


Porzellan: Service | Stielglas: Se 


Amerikaniſches 60 
Porzellan-Ser 
vice von 107 

Stücken; Gold— 
rand-Enden 
für nur 


975 


das 


— F 
12 
Ser 
12 


Stüde, offenes Laxe 
Weintrauben-Muiter, 
Gläſer, 12 


bets, 12 


große 
12 Coc tail: 
12 Garbiels. 


11.3 


Die englifhe Bühne, \ enden, obwohl. 
verkauft it. 
Towers, Tie Winterfaiion! Eort. — „Fair and Warmer“ hat 
wird hier mit einem engliſchen Luſt- ſeine 530. Aufführung hinter ſich. 
ſpiel franzöſiſchen Charakters, beti— Garrick. „Step This Way“ 
ielt „Pleaſe Help Emily, mit Ann wird nur noch zwei Wochen gegeben. 
Murdock in der weiblichen Haupt- Imperial. „Zeven Keys to 
rolle eröffnet. Charles Cherry. ser ı Baldpate“ ftent auf dem Pros 
Dinand Gottichalt umd andere tüch- gramm. 
ttehen dem jungeni National. 
zur Seite, |diefer Woche wetit „ 
cago.- Ihe Blue Bara- auf. 
eine Operette, bildet bier die} Columbia Zam Howes 
der Saiſon. Truppe führt hier „A Wife in Every 
Cecil Lean, noch vom LaSalle Thea- Port“ auf. 
ter her beliebt, ſieht an der Spize ni 
Perſonals, welches dasſelbe iſt wie Wich in fiir N tä 
bet den New Norfer Aufführungen. Sl tig füt W auner. 
Dem Chor werden Schönheit und ſo⸗ Inn Aeee Re Die Teiteh 
gar Wohlklang nachgerühmt. | feblichagen. be 1 folgen nden gebeinien Kranibete 
Sllinois. Dieje Woche ift | fang Bermunane 2 


F .ti.2H iriren die — 
noch ſo — Agen Fälle ben gebeimen Kranf⸗ 
die dritte der Aufführungen von 

„Bon Bem“ mit Miszie Hatos 


Wein fü 
ta. ANDI IIT ER 
Te > 


;,“ 


wor ® 


2 Haus ſtets aus— 


hier 


Der Spielplan 
he Other Wife“ 


‚Star“ I 
Chi 


diſe“, 


N 


D beiten und Urt tieide tt, tie Rat ee 
Se AT 
a fu alleı Stadien, Drei $2.00 per Ylatıbe, 
Olpmpie. uch „Common | u De I: is Raitill 2  Hgorasene für Bene 
7 £ e v ® 9 io t voſu at 
Slay mit ag Maion Ind sie 3 MT 
* t 0 Ic achte re a. . 
* wird in der dritten Woche ae) Tele Sion De a en baden, 
) 
gehem han's Grand. — Die Ne]. dehtkes Dentice Apotheke, 
Ü o (Ü Be „ er 4 * * 
— 775 Süd State Straße, Ehieans. N 
pue“ foll ihen am 30. September‘ ‘ ‚6 rionimis 





A STORE FOR EVERYBODY 


TLLMANS 


Suils, Bieider und Coats für Bamen || 


hübſche Ber 


Die neuen Moden find änfterft 


bier zu ſehr maßigen Preiſen — 
für Damen-Kleider wird jowohl angenchm wie profitabel fein. 


Die gefhneiderten 
Suits zu $25 


—jind auferit modern, aus feinen 
Broadcloths, Poplins und Gabar- 
dines gemacht, in den neuen Schat 
firungen bon Plun, Burgundv, 
Afrikaniſchem Braun, Blattgrün, 
Navy und Schwarz; mit ſeidenem 
Futter, Sammet-Braid und Knopf 


Stoff, zu dem mäßigen 825 


Preiſe von 
Feine Seide: u. Serge: 
2 >. — vr. 
Kleider zu S19.75 
Die neuen Serbjt-Kleider erhal 
ten die größte Aufmerkfiamfeit und 
mwerden ſchnell verkauft. Die Mo 
delle ſind ſehr reizend und ſehr 
attraktiv beſetzt mit ſeidener oder 
wollener Stickerei, äußeren Ta 


* 


Werte, ſpeziell offe— 
rırt zu 


819. 75 


» 


bfl-Auslage | 


Heidiam, ganz verihieden und | 
Euer Beiuch unierer Abteilung 


I" 


Sonntannoft, Chien 0, Sonnten, deir 17. Sentember 1916: ! 


-—___. 


Der Toni fuhr jählings herum, | Herrl die Fühle Schnauze an bie Die Feimsötende Kraft der Geſchoſſe. ſpielkü 
dunkelrot im Geſicht. 
| 


„Was haft denn du vom Hergeben 
3 reden? % gib ihn her, wann i mag, | 
i, der Toni, und nit du. Der Bolzi 
g'hört mein, daß d' es mwoaßt. X ale| 


loan geb ihn her, wann 's mir g'fallt wehrn. Hart werds mi freili ankem- derartiger Infektionen verhältnißmä— 
alſo, und ob 's g'fallt, ſell ſchert di men, wann du nimmer da ſein werdſt. hig nur gering geblieben it. 


an Dred, du böf’ Gofchen, du!” 


Der gute Kümm fchmedte ihm heute ! 


nicht wie fonft, fo verdroß und wurmte 


ihn Die Kedheit und Anmahung des | 
Joggl. Wie der nur fo herumgehaut | 
Batte mit Herfchenten und Spendie- 
ten, als ob der Hund ihm gehörte. So 


|die vier Jahre lang gefüttert, feit er 
ihm als berrenlofer Hund zugelauien | Morgenfuppe einzunehmen. 


I 


— vu 
ee 
— 


V Ka / . I 
\ \ | 


ge 1 


| 
| 
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| 
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' 
I 
| 
| 
| 
J 


vi IT | 
— r 14 
1531 Kim, 
at SAU F-) | 
* — I 
“art * | 


I 


$25 | 


srüh=:Herbit-Spats für Damen zu 817.50 | 


Gure ipeziehle Aufmerfiamfeit wird 


| Breije gezeigt werden, da jie Die Mänte 


benötigt werden. Menue Klave-Wrodeile 


Belours in einer feinen Ylusiwahl von Aurben; 


Straßen- und Mittag Trachten, Eure Yu 


I 


Der Kriegshund. 
Stizze von Hilda Povinelli, Wien 

‚Nur fhon ftadaehalten. 
gleich wern mer's haben.“ 

Der alte Briefträaer band mit jet: 
nen fälteiteifen, unbeholfenen Fingern 
dem ungebuldigen Hund ein leinenes 
Sädhen mit Brieffhaften um den 
Hals, 

„Sp. Und ink rennit aufa zur 
Gugerinhanbäuerin, nachher ummi zur 
Gichmendterin und zur Kerichbamerin 
und bei der Grüblernani fimmit der. 


‘ 
Bolzl, 


Enten bei der Straßentapellen wart }' open der ® 


nachher auf di.“ 

Bolzl, ein zottiger, auedlilberiger 
Molfshund, hatte die Worte feines 
Herrn mit klug funkelnden Zlugen an: 
aehört. Nun jchoß er mie ein ‘Pfeil 
on dannen, den Auftrag auszuführen, 

Der Alte fah ihm nad, His er hinter 

n gelb= und rotflammenden Bitjinen 

3 von der Landitrahe abzweigenden 
Starrenmweges verjchwunden war, Dann 
(ieh er fih ächzend auf einen am Weaz | 
rand lagernden Baumſtamm nieder) 
und ftülpte die ſchaufelförmigen 
Hände über die iniebeugen. Eben war | 
sie Sonne aus dem in falter Nord: 

römung ziebenden Gemölt getreten 
nd alitt mit hellem Schein über die 
übfeligen, abaeernieten Berafelder, 
2 grünen Waldflede und die bereitä 
sdrohlich tief in Die Qatjchen nieder: 
veifenden Schneeaehänge. Wie wohlig | 
arm fie war! 

Der Toni ſchob die dünnbehoſten 
Jeine lang vor ſich hin. Ah, wie gut 
das tat, ein bisl in der Sonne raſten. 
Im Sommer war ihm das viele un 
zgewohnte Gehen ſchon ſauer gefallen, 


anf Die Mäntel nclentt, die zu dieiem 
iind die fiir den fofortigen Gebrauch 
in neumodiſchen Tweeds und ivollenen 


Mäntel für 17 50 
® 


siwabl zu 
I 


batter er fogar einmal vier Stamper! 
ausgemefjen. Heute hatte er dem 
Bolzl gar drei Karten für fie mitgeben 
fünnen. Da Tehte es gewiß mieber 
ein Schnapfl ab. . 

Die Erwägung trıeb den Alten bald 
zum Auffiehen, obmahl, nach dem brei- 
ten blauen Zoch im Gemölt zu fchlies | 
pen, die Sonne noch ein ganzes Weil: | 
chen auf feine Hände und frierenden | 
Beine niedergefchienen hätte. Müb: 
felig Ttolperte er mit Hilfe des Stedens 
ember und trabte fernes Weges weiter. 
Als er bei der Kupelfe anlangte, fam 

ol;l den GSteiq herunter 
gefprungen. Geſpannt forſchend hef— 
tete der Alte die ſchwachſichtigen Augen 
auf das Leinwandſäckchen. Etwas iſt 
richtig drin, ob es aber ein Flaſchl iſt? 
Wi ber das Sackl befühlt, breitet 


die era 
ih ein vergnügtes Schmunzeln über, 
fein vermwittertes Gefiht. Gar ein 
Blußer ift’s, da aeht viel hinein. Er 
nimmt den Blußer aus dem Sädchen | 
und Itreichelt das dichte braungelbe | 
sell des Hundes. 

„Brad, Bolzl, brav! Bifcht mein! 
auts Hundl, du. Ulleweil mein braves | 
Hundl.“ 

Der Bolz! ledt ihm mit der heihen | 
roten Zunge über die Sand und, 
peiticht den zottigen Schweif. 

Der 
Mund. Ein Kimm, den mag er gern. | 
Hei, wie das ausmärmt. Ganz baderl: ) 
warn rinnt’s ihm durch bie Adern. | 

‚Veranüat wandert er dann mit dem | 
Bolzl heim, ins Armenhaus, | 
_ Auf der Türbant hodte, wie alle! 
Montage, der Jogal und wartete auf! 
die Zeitung. Der Jogale war nur ein 


B 


der Ordnung, daß er den Bolzl fü 


war. Drum hatte er allein was zu 
reden, er, der Toni! Selbſtverſtändlich 


dann freilich ſelber zu den 
liegenden Berghöfen hinaufſteigen 
mußte. Im Gegenteil. Mit tauſend 
Freuden ſpendete er ihn. Glücklich war 
er und dankte dem Herrgott mit gefal⸗ 
teten Händen, daß er dem Vaterlande 
nützen konnte. Wenn es auch dann 
allerdings feine Blrker mehr für ihn 
abfegen würde, nur lumpige Stum= 
perin. 

Der alte Briefträger nahm den 
Bluger und ftellte ihn ins Wand: 
ſchränkchen. Hierauf ging er zu Bett. 

Als er in der Yrüh in die Küche 
binunterfam, ftellte ihm die Rain mit 
Ichlehiverhehlter Schadenfreude den 


chen, Braids und Stuöpfen. Gute HS Bi Ser If Suppenteller hin. 


„Ra, Toni, was ifh? Wann werd 
nachher der Bolzl aba’liefert?" fragte 
fie in einem Tone, als wäre die Schen- 
fung das felbfiverftändlichite Ding der 


Welt. Sie war über Naht anfcheinend |vadelnden Beinen ‚folgte der Toni. | allzu die 


. . * 
endlich patriotiſch geworden. | 
Bis fie heunt oder morgen deine | 


nn 


Hennen mobilifieren. Sell geaht nader 


‚in eim Aufwaſchen.“ 


In die eben noch jo boshaft blinfen= 
den Meualein der bdürren Klapper- 
ſchlange trat ein jäher Schred. 

„Slaubft, i laß mi bon dir füp- 
pein, du Narr, du Iappeter?  D’ Hen= 
nen mern |’ mir abverlangen! Was 
föllten |’ den toan damit? Sei zum 
stugelaufpiden abrichten ?“ 

Uber ihre Stimme bebte Doch vor 


Angſt. 


„Akkrat zu dem“, nickte der Toni 
ganz ernſthaft. „So werd Munition 
g'ſpart. Ehvor, im Neunerjahr, haben 
ſ'nd' Buben zum Kugelſuchen braucht, 
jatz brauchen ſ' döſellen zum Schiaßen 
und mugß 's Schnabelvieh herhalten.“ 

Die Ratzn, die keine Ahnung von 
moderner Kriegsführung hatte, ſollte 
nur zappeln, die böſe Sieben, und 
einen Geſchmack davon kriegen, was es 
heißt, ſein Liebſtes hergeben müſſen. 

Der Joggl verbiß das Lachen und 
fiellte fih aläubig. Er gönnte 


Eierlegerinnen. 


„Unſere Militäriſchen ſein halt Rundungen der Hügel emporklimmen, von der Auffindung Beſiedlung und 
Köpfeln, auf was dö alls kommen,“ haben ſich vor 


meinte er. 
Auf das hin verzieh ihm der Toni 


faſt die geſtrige Kechheit. Er leckte den volles Geſchlecht, das dort heran ge⸗ deutſchen Geiſtes und deutſcher Ueber— 


Suppenlöffel ſauber und warf ih 
die Tiſchlade. D 


oa 


pfiff feinem Hund. 


n in] 


Moftmeifterin, die eine 


war, beraten. | 
Die Poftmeiiterin zeigte Fich gar 
ot überrafht und fand es ganz in 
r 
Kriegszwecke ſpenden wolle. Morgen 
in der Frühe fahre ſie nach Innsbruck 


kluge Frau 


ni 


zu ihrem Sohn, der dort in einem! 


Wange Da begannen dem die hellen 
Tropfen niederzukugeln. 

„Bolzl, du muaßt einrücken zu den 
Soldaten. 's roate Kreuz braucht di, 


woaßt. Und i kann di eahm nit ver— 


Biſcht ja alleweil ſoviel a guats, bravs Erklärung, die die heutige Natur— 
Damit ſchritt er an vem verbußten Hundl giwefen, haft mir Kartin aus= | wiifenichaft 
Buben vorbei, in fein Stübl hinauf. |tragen und Blutzer zruckbracht. Mir Mißve 


fegen f’ grad nur a Stamper! vür, bal 
i ſelber iimm.“ Die Stimme verjugte 
ihm. lnabläffig ftreichelte er das 
Tier 

Bolzl begann e& unter dem Allzu— 
viel an Liebfofungen ungemütliy zu 


‚eine Frechheit! Den hatte doc} er, der | werden, Er fchüttelte fich energisch und 
| Toni, von feiner magern Pfründe all|fprang davon. 
Schwerfeufzend ging der Alte, feine 


Dann machte er fi) auf den Weg zur 
Bahnftation. Der alte Einleger jaß 


|türde er feinem treuen Landl deniauf einem Leiterwagen auf und ber 
| Hund nicht vorenthalten, wenn er auch!) Volzl lief nebenher, troß der eindring- 
abfeits | lichen Bitten des Toni, Doch neben ihm | 


boden zu bleiben. 

Die Frau Poftmeifterin ftand be 
reits wartend vor dem Bahnhof. Es 
war bie höchite Zeit, mar hörte jchon 
ganz nahe den Pfiff der Lokomotive. 
Rafch fprang der ,Ioni vom Wagen 
und legte dem wiberftrebenden Hund 
mit bebenden Fingern das vorbereitete 
Halsband an. 

„Bolzl”, flüfterte er dabei, „daß du 
di brav haltit und mir fa Schand nit 
madlit. Und tu nur. recht viel Ver— 
wundete auffinden — und fimm gſund 
zrud, a jedes Kügele trifft jo nit, 
woaßt.“ ⸗ 

Schnaubend fuhr der Zug ein. Die 
Poſtmeiſterin riß dem Toni aufgeregt 
die Leine aus der Hand und rannte, 
den Hund nach ſich zerrend, auf den 
Schaffner los. Schwerfällig, mit 


Als Bolzl im Hundeabteil unter: 
gebracht mar und der Zug Wie ein 
Ichtwarze?, Ianafchwänziges Ungeheuer 
fich wieder in Bewegung feßte, entrang 
fich dem Alten wider feinen Willen ein 
Ihluchzender Laut. Aber er gab fich 
felber vajch eine Ohrfeige. 

„Schain di Toni!” 

Und dann wanderte 
mächlich heimzu. 


Feſtſpiel 


er wieder ge— 


Freiluftthealer im Park des Schühenvereins 


Die Nachkommen der alten Anſiedler ſpielen die Ge— 
ſchichte ihrer Vorfahren und ihres Städtchens. 


Südweſtwärts von dem Getriebe 
der Rieſenſtadt, dort, wo das Land 


der aus der Ebene in leichte Wellen über— 
habſüchtigen Perſon die Angſt um ihre geht und herrliche alte Eichen und an— 


dere Waldbeſtände an den weichen 
drei Menſchenaltern 
einige Familien, meiſt deutſcher Ab— 


tunft angeſiedelt. Es iſt ein kraft— 


blüht iſt. Man würde es in deutſchen 


nn erhob er fich und | Landen ruhig Bauern nennen, denn es | tritt jener jeltfame Gegenjah im ame: | 
Bis zur Ankunft |fißt auf feiner Scholle unwandelbar | ritaniiden Volkstum, 
Toni fegt den Vlußer an den des Poltmwagens wollte er fich mit der) und fein Stolz ift, daß e$ die Stätte, 


die feine Vorfahren befiedelt ‚noch 
heute bebaut. Daß viele von den heu- 
tigen alten Leuten von Palos in ben 
Blodhäufern dort das Licht der Welt 
erblicdten, daß Kinder und Entel und 


i 


FR —2 J 
nn — — — 
— — — 


| nft. Und diefe Stimmung gab Ier den Squaiws für bunten” Yand 
* ihm feine eigene Note. -E3 taz tvie ein | ihre Felle abſchwahen. Der Tanz mit 
Ber der Tnfektionsgefahr,.die das  erftifchendes Aufatmen in reiner, freier | den Maisjtauden um das Lagerfeuer 
in den Körper eindringende Gejchoß Luft. , zur Feier des Erntefeftes, eritarıt im 
naturgemäß mit fidy bringt, muß; die! _ Jahrzehnte jindin der jungen Ge-| Staunen über die ıgeiben Gäfte, Dir 
Tatjahe überraichen, da die Zahl Ihichte Amerikas, mas Jahrhunderte das Kreuz, das Zehen einer neuen 
in den alten Ländern Europas find. ‘Zeit. mit jich führen. Fafl möchte man, 
Als dor einigen \sahren fich der Yyeit- | fie hätte nicht zur Augrottung der ro- 
zug zur Yeier bed nchtzigiten Geburts | ten Söhne diefer Erde geführt, die 
iheinbare |tages Tranz Jofepds durch die Stra=| heute von ihren weißen Nachfolgern 
dal; der | Ben von Wien beiegte, da ergriff esjim Befit ihrer Jagdgrüfide darge: 
Vorgang einer vein [die Menge mit weihenollem Schauer, | jtellt erden müflen. Sie haben jie 
mechaniichen Keimübertragung, der |als in eherner Rüftung die Nachtom- | ja einft freundlich begrüßt, aber als 
fiber auch häufig jtattfinden wird, | men von Apelsgefchlehtern auf ftolzen | der weiße Anfiedier auf feinem Prai- 
durch das chemiſche Verhalten des | Roffen borilberzogen, die die geichicht= | rieſchooner ins Land zog, zur Zeit da 
Metalles in den Mustelteilen des lichen Namen der Ahnherren noch tru⸗ man fon 1833 IHrieb, haben fie ihn 
' Körpers gerade in fein Gegenteil ver ıgen, bie fie darſtellten. Nicht weniger a —— graufam betämpft um 
kehrt wird. Mus dem keimbelade ergriffen in Achtung vor dem Altehr- | Ihre *— ide Scholle zu beivahren. 
Inen Seichoiz wird ein Genenitand, würdigen. ſahen geſtern Nachmittags Die geſtern von den Rothãuten ge 
'der fogar feimtötende Wirkungen die Bewohner von Palos die Nach— feſſelt auf dem Boden lagen, 
ausznüber vermag. Na, das Spigl fomfnen der Buch, Betijohns, Mundhs, | haben bon ihren Großpätern erzählen 
diefer Umtehrung aeht noch) weiter; Robjons aug der geit der eriten Anz | gehört, wie übel Ihnen damals mitge- 
reingewaſchene Geſchoſſe — — in der Kleidung ihrer Urgroß⸗ ſpielt wurde. Trotzdem das Land 
dieſe Fähigkeit in geringerem Grade eltern und Großeltern die leinen aber | ivie eine EN * * ſehen u, De: 
als ungewaichene. Die Auflöfung doch für fie jo wichtigen ‚und für die weiſt dem Anſiedler Pettijohn von 
dieſes verwirrenden Sachverhaites in Geſchichte des Landes bezeichnenden den Vereinigten Staaten unter Präſi— 
* m o Erfebniffe ihres Ortes daritellen. Noch|dent Yan Buren zu eigen gegeben 
einfach. Bringt man Metall umd FAZ | (pen heute in Palos alte Trapper, die | wurde. 
‚Lbejonders Supfer mt Fleiſchertrakt den noch immer dort reichlich vorhan-!| Friedenszeiten fommen. Der-Anfied- 
zuſammen, — tot ſich etwas —* denen Pelztieren nachſtellen, wenn es ler hat feſten Fuß gefaßt im grünen 
3 der m — — Milch ſauch faſt wie eine Sage klingt, daß Wald. Gemeinden bilden ſich. Nach 
ſaure wobei es Zur Bildung von | eine ber dortigen Familien ihren | harter Arbeit fommen ihre Mitglieder 
‚Nupferfalsen Fonntt, Bon den mild-Ipopfftand mit der Yuffindung von|zum Xanz zufammen. Tas neue 
‚Nauren Salzen des upfers Fonic) at Wolfsjungen begründete, für de- | Blodhaus wir geweiht. Sein Inha- 
num aber durch neuere Verſuche Meſ. den Felle die Finderin vom Gounty| ber will die weiße Diele nicht den 
ſerſchmidts· an Bakterienreinkulturen Ichtzig Dollars erhielt. Ihre Enkelin ſchweren Schuhen der Nachbarn zum 
eine keimtötende Wirkung nachgewie- fpielle geftern im Feſiſpiel diefes Er- Tanze geben, — auch das iſt Uebetlie— 
ſen werden. Wenn die Geſchoſſe ab- ebniß ihrer Großmuiter. ferung von Palos — und ſo wird 
Jen irn ee Me Wenn man vom in geſchmackvoll denn im Freien getanzt. Gte tragen 
gelagerte Schweiß in derſelben ib- | peutfcen Stil erbauten Rlubhaug der die Trachten ihrer Großeltern; bie 
tung bereits — * daun Schühen den hewaldeten Abhang hin- dort tanzen, ſo manches Stück, beſon 
‚die darin enthaltene Butterſäure mit „prieigt, öffnei fich ein Bild von un- ders tköſtliche alte Shawls, echt aus 
he Metall ein Desinfeltionsmittel pficher Lieblichteit. Ein faft freis- |alten ITruben entnommen. XUnderes 
‚bildet. Auf dem gleichen Vorgang | zumbes Waller leuchtet in die Land- | ac den alten Bildern. von den Dar 
Ps and die geringe Mebertragung | zpaft. Sanft heben fich die Ufer Ntellern gefertigt, von benen einige 
von Vazillen durch die doc durch nur ringsum in grünen Wiefen, die fi, od im primitiven Verfahren Da- 
[e Hände gebenden Kupfer- langſam in die Tiefe reich Sbelaubter guerres hergeſtellt in einem Schauka 
Waldbeſiände verlieren. Buſchwerk im ſten mit indianiſchen Pfeilſpitzen und 
Vorderarund hängt bis in das leicht Steinhämmern zuſammen, die dort 
vom Winde geträuſelte Waſſer. Auf keichlich gefunden worden ſind, 
Aus einer Schwurgerichts- der einen Seite dieſes Weihers lagern beim Eingang zum Feſtraum 
ſitzung. — Staatsanwalt: Bedenken im Halbkreis die Zufchauer, auf der Ausgeſtellt ſind. Altmodiſche Quad— 
Sie, der Angeklagte hatte vierund- andern iſt in froher Natürlichkeit ein tillen, Jigs und, Virginia Reels 
zwanzig Ochſen geſtohlen, —B Bühnenraum ungezwungen jauchzen vor der grünen Bühne in ur— 
wärtigen Sie ſich die Zahl, das— ſind entſtanden. Hinter den Büſchen ganz wüch ſiger Freudigkeit in unſere Zeit 
noch einmal ſo viel wie Sie, meine verborgen die Muſiker und das Block des —D hinein. Und während 
Herren Geſchwornen! haus, das in einem ſpäteren Bilde als der alte achtzigiãhrige Dr. Albert Rob- 
|die Wohnftätte der eriten Anfiedier er= | TON — Nachbarn jagen, Daß er ber 
Ifheint. Aus der dunfeln Schatten- | Tierarzt des Ortes iſt — die Fidel 
| tiefe des Waldes fommen die Aufzüge | Nreicht, bewegt fich feine fait eden jo 
iin unübertrefflicher Natarwahrheit, | alte Gattin, Großmutter von 25 En— 
Denn auf diefer von der Natur hinges | teln und Urgroßmutter von vier Ur— 
ſtellten, nur von Menſchen mit ugem |enteln, wie Superviſor eier Lucas 
Bliek für das zmwedmähig Schöne aus= | ftolz erzählt, mit jugemblichem Feuer 
gefuchten, Bühne wird gejpielt, mag und — — Anmut, unter 
ſich wirklich vor langen Jahren dort den Alten und Jungen, die dieſe hüb— 
ereignet hai. Und wenn die Bäume ſche Szene darſtellen. 
reden könnten, würden ſie ſtaunend er⸗ Friedlich haben. jeit je Katholiten 
| zählen, daß, was fie gejtern hier fahen, | und Proteſtanten in Palos zuſammen 
fchon einmal unter ihrem Blätterdach gelebt. Ihre erſten Gottesdienſte ſtellt 
ſich abgeſpielt hat, als ihrer Jahres- ein Bild dar, bei dem noch mehr der 
ringe noch um achtzig oder neunzig altoäterijchen Koſtüme in froh beweg— 
g|weniger waren und als fie noch jung “em Bild gezeigt werden. Dann ader 
und fchlant im Winde fi wiegten, kommt die Erinnerung an die jchiere 
dem heute ihre fnorrigen Stämme un- Yeti des Bürgerfrieges. Der Auf 
ebeuat ich darbieten. Lincolns an die Bürger, die Rekru 
Sgreilich, ob einer der alten Sefellen | ktiokenen ee 
ei n = Y S | ed Ö 5, „em: 
Freenet von Palos ſchuf und ea Du ah he er | tehr der Krieger mit dem°ftolzen Ster- 
\feelte, ber es jo weriboll macht. Hier, |@ . te dort 3 «te 2. errichteten Iınenbanner der in Einheit erhaltenen 
im mittleren Wejten, wo der — —— —— xp. | Staaten. "Das Alles lebendig, ohne 
|dianern die Friedenspfeife geraucht, | !eriirzende Dafien, ” — SO 
läßt fih faum fagen. Denn die Art | Monte mi dem Rahmen — — 
zwiſchen der des Holzhauers der das —— tm | a ben gränen Bilden bie veräfin- 
falten, raftlofen Xagd nah dem Er=| tiefen Urwald erbaute, hat jeher dort | ® N 
Paz MER EEE ZPPRRZEE bauft. Grit in jünaften Xahren hat genden Töne trefflich gewählter Muftt 
werbe und der warmfühlenden — — — 3 w der, Hüde: „Ave Maria“ von Gounod, 
Ineigung zum Xbealen noch fchärfer zu ein bermunfiiges Forſtſchutzgeſetz er; ndian Suite" von MacDoiel 
Tage. Befreit bon bet Schmudloſig⸗ ———— — er —* Rorgenſtimmung aus ver Peer Guit 
| feit puritanifcher Einflüffe muß die: ;geboten, deijen seite heute In Palo | = nite” bon Grieo. Gin Alles durd 
\ fer $pealismus langfam aber ficher zu | ergrunen. | ; 


Die 


für  diejes 
rhältniß gibt, ‚zeigt, 
zunächſt liegende 


münzen oder die vielbegriffenen meſ— 
ſingnen Türklinken. 
— — —ñ— — 


in Palos. 


je 
[os 


'dem von Palos dauernd verbunden. 
| In ſolcher friedlicher Seßhaftigkei 
toönnen höhere Dinge gedeihen. Und 
es iſt, weit mehr als das künſtleriſche 
Gelingen, der Geift, der das Feftfpiel !9 


lieferungen ftärfer ift, als fonftwo, 


Urentel nicht erfaßt wurden von dem einer Entfaltung der Herrfchaft de 
Sehnen nad DOrtswechjel in der Jagdj Schönen, zur Kunft führen. Jm Feſt— 
nach Erwerb, trotz der Nähe der jun-⸗ ſpiel von Palos ſah man ſie förmlich 


In dieſer Oaſe aus dem Volke erſtehen, an einer 


des 


Aber darum wirkt doch das Er— 
ſcheinen der beiden Candes, die über 
den Weiher paddeln und denen der 


Forſcher und der Miſſionär mit den 


dringender, feiner Geſchmack hat auch 
da geivalte. Die Natürlichkeit der 
Darſtellung bleibt das Erfreulichſte. 
Selbſt die Kuh,' die ſich vom Prairie 


as 


ua von vierzehn und überdies hats | Refernehofpital verwundet liege. Xhre| 


nun aber, in den rauben Herbittagen, 
bermeinte er oft, e3 überhaupt nicht 
dermachen zu fünnen; ber eiſige Wind 
verichlug ihm den Atem, er fonnte es 
oft faum mehr erfchnaufen. Und aar 
wenn e3 regnete, da® war dann ein 
wahrer Marteraang. ber du liebes! 
Heradttle, die auf den Gletichern umd 
Felien der welfchen Grenzberge habens 
taufendmal Schlimmer. Er Hagte auch 
nicht, beileibe. Hatte er doch das Amt 
ines Landbriefträgers freiwillig über- 
ommen, damit der Roitingerfepp mit! 
in den Krieq ziehen konnte. So leilteie 
er doch indiret# einen Strieasdienit, da 
er nicht mehr rüftiqa genua war, fein 
Tirolerland mit eigengr Hund zu vers | 
teidigen. ©ar hart war ihm das Das 
beimbleiben angelommen, als alle, alle 
Männer der tleinen Gemeinde aus- 
gerüdt waren, bis auf ihn und drei 
fteinalte VoderIn, deren aichtiiche Fin: 
ger kaum mehr den Suppenlöffel, ge: 
Ichmweige denn einen Stuben halten 
fonnten. Seit September dann war 
der alte Einlegertont aus dem Armen= | 
baufe das einzige Mannsbild in der 
Gemeinde, denn bie drei VoderIn hatten 
nadjeinander dus Zeitliche gefegnet, aus 
lauter Gift und Galle und Unglüd- 
jeligfeit, weil der Sirieg juft auf ihre 
alten Tage ausgebrochen war und nicht 
etliche Jahre früher, wo fie noch rüſtig 
waren und mittun hätten fZönnen. 
Das, wa3 den ITont noch halbmeas 
mit der bitteren Iutfache verföhnte, ! 
das einziae zurüdgebliebene Manns= 


‚als 


I 


it 


‚aelbe und ei:e geichedte. 


te er „3 Hinfallende“. Drum iſt's 
nicht gelogen, wenn aefaat wurde, taß. 
der Toni das einzige Mannsbild in| 
der Gemeinde war. | 


Die einzige meibliche Inwohnerin 


eine ſtachlige 
Sorte 
Toni 
fürchter 


da 


Hauhechel ſchlimmſter 
. Die hatte zum Leidweſen des 
ſeit einem halben Jahre einen 
lichen Pick auf den Bolzl. Und 
3 fa:* ;0. Der Ratzin einziges Be— 
ſihtum, Intereſſ und Lebenszweck zu- 
gleich, wie man ſo ſagh ihr ganzes 
Um und Auf, waren drei Hennen, zwei 
Eine dieſer 
Hennen nun, die geſcheckte, war eines 
Tages ihrer S beraubt 


m 
si, 


\ 
l 


T Schwangzfedern 
worden. Die Ratzin behauptete ſofort 
ſteif und feſt daß der Bolzl der 

ed Lebeltäter geweſen ſei. Seit | 


dieſem, durchaus nicht erwieſenen Ver-⸗ 


brechen war ſie ihm Spinnefeind, und Armenhaus zurückkam, empfing 


der Toni mußte nun immer ſelber dem 
Bolzl ſeinen Plenten kochen. 

So Tritt auch jeht der Toni, nach: 
dem er dem Jodal die Zeitung ausge 
liefert hatte, geradenwegs in die Küche, 
“m jeinem brucen @ehilfen, Ser ihm 


‚gar einen Bluber Kümm gebracht | überfchüttete ihn mil 


hatte, einen friichen VBlenten zu berei= | 
en. Als er den ausgefühlten Brei | 
dem Hund borfeßte, fam der Joggle 
die Treppe herunter. | 

„Du Toni, was für a Raif if! 
denn unfer Bolzi?“ | 

„Dei Bolzl?" De 


—\ 


Ioni leate die 


'Iochter würde fie einjtweifen im Amte | 


recht Sei, | 


Bis) 


vertreten. Wenn es ihm 
nehme fie aleich den Bolzl mit. 

‚ur. Bahnitation freilid müffe * 
Toni den Hund ſelber bringen, da er 


des Armendauſes war die alte Ratzin, ihr nicht bleiben würde. 


Der Toni nickte bloß zu allem, was 
die Poſtmeiſterin ſagte. Es war ihm, 
als ſäße ihm ein Knödel im Schlund, 
ſo würgte es ihn: Morgen Schon! | 

Die Frau bemerkte die Gedrücktheit 
des Alten. | 

„Mei, a Hund! Was tfch da mei- 
ters dabei? X hab 'm Vaterland fünf! 
lebfriſche Kinder ſpendiert,“ fagte fie. 

„A eignes Kind kunnt ma nit liaber 
ſein, als wia mir der Bolzl iſch,“ 
dachte der Toni, als er zur Tür hin— 
ausging. 

Dann erledigte er wie immer ſeine 
Botengänge. Am Abend, als er ins 
ihn 
die Ratzin mit herausfordernd in die 
Seite geſtemmten Armen und Blicken, 
an denen man ein Brathuhn hätte ab— 
ſengen können. 

„Da kimmt er ja, der Lugenhieſl, 
der ausgſchamte,“ kreiſchte ſie und 
einem Schwall 
von Schimpfmworten, Sie hatte fich im 
Dorfe betreffs der Mobilifierung des 
Schnabelviehs erfundigt und war hell 
ausqelacht worden. * 

Der Toni ſſtieß ſie achtlos beiſeite. 
Was ſcherte ihn jetzt das Gekeife der 
alten Beißzange, wo er doch morgen in 


bild zu ſein, war die rührende Freude Betonung ſehr nachdrücklich auf das der Frühe mit dem Bolzl auf die Bahn 


und Dankbarkeit der Weiber und 
Kinder, wenn er ihnen ein Feldpoſt— 
kartl brachte: ſie hätten ja werktags 


ein Bröckl Geſelchtes ab, in jenem ein 
Stück Kas oder ein Stamperl 
Schnaps. Seit Toni aber den findi—- 
gen Einfall gehabt hotte, den Bolzlh 
als Feldpoſtkarten-Austräger auf die 
abſeits der Siraße gelegenen Gehöfte 
zu ſchicken, gaben die Leute all dieſe 
guten Dinge dem braven Bolzl ins 


wi 
Leinenſäckchen. Den Schnars goſſen 


8 
\ 


fie ihm in eim iafıhl, da der Hund | 
der 
wie ſchon 
die Bauern einmal kein Augenmaß mii dem Blatt ins Türlicht getreten ſeinem Kotzen. Der Alte beugte ſich zu 


das Stamperl doch nicht mit 


Pfole halten tonnie und 


befianzeigende Fürmwort. „U Wolf: 
Hund ifcht er halt.“ 


„Nachher war er arad gerecht für 
nicht Zeit aehabt, felber auf die Poft an Kriegshund“. Der ogale beugte | Küche herein, 
zu gehen. Da fehte es in diefem Hofe |den ftruppigen Stopf über das Trep- | 
j pengelänber. | 


„Hörit Toni, wie war’, wann man | 
'n Bolzl dem Routen Kreuz herafpen: 


„Wia moanſt?“ 

Der Bua wiederholte unerbittlich 
ſeine Forderung und reichte dem Toni 
als Erklärung“die Zeitung hin, darin 
ein Aufruf 
Spendung von Kriegshunden -abge- 
druckt war. Die Hände zitterten dem 
Alten, als er den Aufruf las. Er war 


diren tat?“ | 


natürlich.“ 


an die Bevölkerung zur: 


| hinab, 
Bolzl noch in ſüßem Schlummer auf 


mußte. 
Als er den legten Plenten für den 
Hund fochte, fam der Joggl 


„Du Toni — ivas if nachher mit | 
deinem Bolzl?" Er zog das kritiſche 
Wörtchen wie ein Stüd Kaugummi. 

„Dummer Bua,” Inurrte der Toni. 
„Was werd fein? Gfpend werd er 

Daß dies Schon morgen gefchehen | 
jollte, verfchwieg er. | 

Nach einer Schlaflofen Nacht zog der | 
Zont dem Bolz! zu Ehren fein Sonne | 
tagsgewand an und tappte die Treppe | 
m Treppenmintel lag der 


haben, enthielt das Tslafchl jedesinal|und wandte dem neugierigen Bua den; ihm nieder und ftreichelte mit ber un- 


der Xoni ein- 


als 


dreimal mepr, 


gefhenkt frieate, ivenu er jelber fam. | 


Aus dem Flaſcherl der Kerſchhauerin 


Rücken zu. 


Ungeduld. 
„Geben mer'n nacher her?“ 


Den hielts nimmer vor 


beholfenen Hand ſo lind er konnte das 
lockige Fell. Mit einem wohligen Laut 
hob der Hund den Kopf und legte dem ! 


gen Millioneniiadt. | 
der Landfälligteit hat Jich jett 1893 
die Gefellfhaft der Schüßen von Chi— 
cano ihr weites, be.uemed Heim im 
Grünen errichtet. Yhr Name ift mit 


in Me 


| 


ichooner losreißt und von den fliehen 


Stätte, wie fein Traum eines Künft- verfchmitten Pelzhändlern entiteigen, den Anfiedlern mühfam eingefangen 
< 1 u ing ingen 


lers ſie Schöner ausdenten fünnte, in iote etwas Erlebtes. Mit arodem Ge: |: ars * 
% * N ——— a An x X wird, ſchien einem luſtigen Einfall von 
Bildern von rührend einfacher aber ge- ſchick iſt das Indianerlager errichtet, ſigene 


ee 2. 6 
| auge = . 0. Bühnenwirfung zu folgen, den man 
| rade parum umfo wirfjamerer Schau- | vor deſſen bemalten Zelten die Händ⸗ der Ihentermann vergeblich herbeizu 


führen ji müht. 
Der Abend ift Sereingedrochen. Nın 
noch pereinzelt bligen die Strahlen ber 
Iniedergehenden Sonne in den Weiber, 
die Schatten der Büfche und Bäume 
dehnen ſich auf die fanftgrüne MWiefe. 
| Und auf einmal hufcht es hervor unter 
‚den Bäumen. Süße fleine Mäpdel, mie 
Elfen oder lebend gewordene Blumen 
in phantaftifchen, bellfarbig bunten 
j Gewänern. Sie tanzen den Reigen, 
den Frau Benjamin %. Hpint mit 
| Teuchtender Stimme mit dem Liede 
ibom Unbruch des ftrahlenden Morgens 
| begleitet. Unp dann mwimmelt e3 her: 
| bei, die Kleinen und Kleinften fommen 
| und fingen den Sang von der fommen 
| den Generation, den H. B. Davis ge- 
| Ichrieben, 2. D. Duncanfon mit einer 
für die Kinderjtimmen paffenden Me 
|lodie verfehen Hat. Und in dem hellen 

Ruf der Buben: 


| „We are the lads, who will build 
| a mighty nation“ 


Vom Keitipiel in Palos. 


Stiszen don ınmferem Zeichner. 


I Ichließt das Spiel, das weder ein Feit- 

zug noch eine Pantomime noch irgend 
|etiwas ift, was jich in eine hergebrachte 
| Schablone prefien läßt. Etwas, dem 
feine fein empfindenden Schöpfer, 
Frau Ballard Dunn, Ihomas Quinn 
und Gatherine MeClauahry mit ihren 
| vielen waderen Mitarbeitern einen 
| Wbglanz des wahren Lebens zu geben 
Iberftanden Haben, um  dejlenmwillen 
| man jid) auch damit zufrieden geben 
muß, daß ed nur einmal zur Schau 
gebracht wird. So jchade das im In 
tereffe derer ilt, die feine Gelegenheit 
gehabt haben, fich durch das Anfchauen 
der reizvollen Darbietung eine erfreut 
ende Bereicherung ihter Lebenserinne 
rungen zu jchaffen. 


BISMAR 


Marigold Saale 
das berühmte 
Marimba Orcheſter. 


Sonntag Table d'Hote 81.00 


Leſel die „Abendpoſt“ 


— — — 


— 


EN. 





Seltene Gelegenheit für Sapitalsnnlagen ! 


Infolge des gegenwärtigen niedrineren Aursitandes der Mark nıd 
Kronen, rednzieren wir die Preile für die Negierungsanleihen 
der JZentralmädte wie folgt: 


zünfte 5% Leutihe Ariegöanleihe 


Mark 


(ereluiive April 


1000 $172.50 


1917 KRoupon) 


419% Yentihe Keihsihnkiheine 
(fünfte Kriegsanleihe) 


Mari $170.00 


rer «* 


(erflufive Sannar 1917 Koupon) 


4% eutihe Reihönnleihe 
Mark 
319% Yentihe Reihsanleihe 


$160.00 


1000 Marf $145.00 


3% eutfhe Reihönnleihe 
Mart $125.00 
Vierte 4% Peiterreihiihe Ariensanleihe 
Krosen 


Sierte 5% Ungariice Kriensanleihe 
1000 Sronen 5125.00 


Deuticland verfauft gegenwärtig außer den eigenen Anleihen, aud 
erſtklaſſige ausländiſche Regierungsanleihen und amerikaniſche Eiſen— 
bahnworte, welche um zirka 5 bis 6 Punkte unter dem offiziellen 
Tageskurs der New York Stock Exchauge gekauft werden können, 
und zwar: 


1080 


1000 


Japanische 4%,‘ Regierungsanleihe, 
rifzabldar in 1925, oder früber, mit 5971. 
(Der gegeumwärtig ginitige Kaufpreis ergibt ein Jinsertragmd bon 
6 Prozent: bei Zuwarten bis zur Einlöfung, em joldes von mehr 
als 8 Prozent.) 
Baltimore & Ohio First Mortgage 4% Bonds | 
Northern Pac. Prior Lien Ry. & Land Grant 4%, Bonds 
Northern Paeifie „General Lin 3% Bonds 
Central Pac. First Refunding Guaranteed 4% Bonds 
Southern Pac. First Refunding Mortgage 4% Bonds 
Chicago. Rock Island & Pacific Refunding 4%. Bonds 
Denver & Rio Grande Cons. Mtg. Gold 41,% Bonds 


/’2 7 
Denver & Rio Grande First & Refunding 5% Bonds 


Zur Beachtung! Das Geld für den Erlös der japaniiden rte 
fließt Deutſchland ebenſo zu wie bei dem Veredif der eigenen Anleihen 
und amerikauiſchen Eiſenbahn-Obligationen. japaniſche Regie 
rung bezahlt Zinſen an Freund und Feind. 


Zins- 
| eriraegniss 
P 5% 
| bis 
I 6% 


9 3 
Re 


* 
te 


Die Stücfe bleiben bei der Deutihen Banf, Berlin, für Nednrung 
unjerer Kımden foitenfrei in Verwahrung, bis die Herjendung mög: 
lich fein wird, oder fünnen auf Winih an irgend eine Bank in 
Solland oder in der Schweiz jotort fpefenfrei abgeliefert werden. 


De 


imMERMANN & 


ewinichte Nusfunft wird bereitiwilligit erteilt. 


Je 
Gegründet im Jahre 187?. 


Mitglieder der New Yorker Aktien»örse 


9 & 11 Wall Strasse, NEW YORK Filiale: BERLIN 


des Stopfes fe be 
raubt, 

hell an buntgeſtreiften 
Bändern 


Fir müßige Stunden. wWenn man das Wort 
Preisaufgaben. 


Bilderrätſel 


— 


dann blinkt es 


Ind ‚wer es 


(5424). jen Haupt. 
Worträtiel (5428). 
(Eingeiandt von Wilbelm 
England läßt Tie filberreich 
Auf dem Waſſer ſchwimmen 
„Wir nicht“ rufen allzugleich 
Unſrer Bettler Stimmen. 


B 


M \ 
OCLB.) 


| 


| 
| Ä 


England, Frantreich laßt fie tel 
ne aus Fichten zimmern 

Ber uns find fie nicht von Holz 
Zebt das Kupfer Ichimmern, 
Webe ihnen auf dem Meer 
yeindlich zu begegnen! 

Gib ſie Armen bitte ſehr! 
Gott wird drum dich ſegnen. 


Charade (5429). 
Eingeſandt von J. Naber. 
tönnen meine erſten Beiden 
Wie allbetannt, die Dunkelheit 
Hinieden abſolut nicht leiden; 
Stets liegen ſie mit ihr im Streit. 


Charade 5425.) 
Es ſchleicht voll Raubgier gerne ſich 
Die Erſte zu der Herde, 
Bei rauher kalter Winterszeit, 
Wenn Eis bedeckt die Erde. 
Da trotzt es jeglicher Gefahr, 


Von meinen letzten Beiden werden, 
s einem oft recht ſchlimmen Gaſt, 
Gar viele Menſchen hier auf Erden 
In kranken Tagen leicht erfaßt. 


Vf 
Al 


In einer Welt erborgten Glanzes, 


Namen beſſimmten 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


J Paul Krauß 


J Frieda Bach 
4 (3—3); rau Barbara Hefter ( 


ES Nalter (4— 3): 


I) 
7 


trägt, bebr ſtolz und froh | 


| 


I 


| 


r - 


„suntaapoft, Chicagp, Sonntag, den 17. September 1916. 


— — — — — —— 


3. Rütſel. 
h bin ein kleines arbeitſames Tier, 
leiß kannſt du von mir lernen; 
Willſt du, daß ich ein Sänger bin 
dußt mir den Kopf entfornen. 


'L.Kaufmann &Co., 


Deutſches Bankgeſchäft, Staatszeituugs⸗ 
Gebäude, 1. Stoct, 28 S. 565. Avenue. 
Repräſentanten der 
Wiener Bant Hofmann & Go. 

Offen tänlih bis 8 Uhr Abends. Sonntag 
Vormittand von 9—1. 
Telcphon: Frauklin 57 

Deutihe Kriensanleihe. Fünfte Ausgabe. 

Andlieferung dur die Darmitadter Ban, 


Berlin. 
5125.00 
Br: 5145.00 
Sa > 5160.00 
nr 5169.00 
s171.50 


127% 
9, ige 

‚chB ver 1000 Dart 
Oeſterre ichiſche 


Auslieferung durch die K. K. 
taifa, Wien. 
s110.00 
* 
—415. 00 
10.50 
1205 
per 1000 Kronen 
Ungariſche 


Auslieferung durch die Königi. Ungariſcht 
Toftiparkafia, Undapeit. 


Anflöjungen zu den PBreisrätfeln 


in voriger Nummer: 
Bılderrätiel (5418). 


‚ Haltet auß im Sturmges 
braus. 9 
Richtig gelöſt von 26 Einſendern. 


22 


ui. 


Scherzräticl (5419). 
Zweibrüden. 
Richtig gelöit von 43 Einfendern. 


Rogogriph (5420). Yoitivar- 


Ssgel, Engel. RL? 
Richtig gelöjt von 35 Einiendern. 


Ouadrat-Rätiel (5421). 
Naat, Azur, Auto, Trog. 
Richtig gelöit von 41 Einfendern. 


KRapielrätiel (5422). 
B—erid—t. 3 
Richtig gelöſt von 12 Einſendern. 


Knackmandel (5423). 
Reibeu. f. m. F 
Richtig gelöſt von 46 Einſendern. 


Aufl 


.. 


djungen zu den Nebenräzjein 
in voriger Nummer: 


NRätiel: Magnat Magnet. 
Rätjel: Korn, Krone. 
Rätiel: Haus, Maus, raus. 


ver 1000 Kronen 
Geldſendungen: 


$18.00 $13.00 


mir 100 Mart für 100 Rronen 
le Beträge werden von uns in En: 
ropa funkentelegraphiſch angewieſen 


| 
| top 


a, | ohne Preisanfihlag— unter Garantie. 

(2-—8); | Epezielle Geldjendungen an Kriensgeiangene 

Beriha! in Frankreich, Rußland, Italien, Sibirien 

> ——“ — ae | und England. 

Jang (6—3); F. J. Schiele (5—73); 

Frau Elſie Sterzer (5—3); Fanny Feld— 

mann 3); &. ©. Winkler (6—3); 
3); Frau Si. Weigand 

3); Marie Wolfr 3)3 

— Die RT I | — 

Haiſer 4223Frau Emilie Koch 623 Kraut, nicht zu fühe....und nad) 

Frau Bertha Bord (| STAU | pop — “ 

\ fra WI x 2\.9 IF Seyprke — er — 

Ottilie Vocke 3); Adolf Luede (| ar Dt — 2 i 

Ol: Frau Yodia Sedlmanr (43); Kran ver Leutnant erhob rich), legte tet: 

Hedwig Brachetti 3); Kark Borch-⸗ne Hände auf-die Schultern des Ka— 

mann (4—3); H. Hand 3 Her-detten und ſagte ernſt: 

* f /3229 1? 68 u - 
a | _ „sadeiil, haft Du Schniudt nad) 
Frau Anna PIE 0), | Aninnr IM pH 

rau Binifeed Engel (B— | Deiner Mutter? 

t 

1 


Z.rah Binder (fein Preisrätiel 
Nebenrätſel); Frank Oſchas 
Wm. Schaper (5—3): Frau 


— — — — — 
— 


14 


(5- Weißt': die Haut recht braun, Inmu- 


63 (5 


+.) pr 2\e 
“= 53); 


ib 


(2-- 
(2 


{ “) 
5—3) 


3): Fr 8 
— TERN "1 Der unge fprang verwirrt auf, 
Frau M. Schadt (5—3); ©. Michael | Pleiniger hielt ihn feit: 
43); Frau Gertinde Schmidt 4) „Sag” die Wahrheit, Kadettl! Saft 
3); Ara %. Gnabfe (6-3) Itau Du Sehnſucht nach Gönſebraten, 
(4-3); grau ©. Kichter Znödel oder — — nad Deiner 
) mi. | Mutter?” 
Ein Schluchzen, halb zerdritft. 
Dann richtete ſich das Kadettl 
ſtramm auf: 
A. Frintner (6 —58 „Bert Seutnant. ‚ melde gchor- 
1; Frau Laura | Jamit, id hab’ eine Folofjale Sehn 
Gertrude Schmitt (5— ſucht nach meiner Mama. . . und jetzt 
Wiebling 43); Gart | muß ich die Wachen inipizieren!" — 
‚ 6. W. Schwarz — Im finſteren Laufgraben wiſchté 
ſich das Kadettl ein Dutzend Tränen 


* 
Joſebh Römmelt (5—83); Harry Ami— 
cus (4- Nichard Kaufmann (dB) 5 
Frau Marita Rogge (4- de 
mermann Frieda Zimmermann 
(5-3); 1-3); Frau A 


— 
— 
2 
oO) 
Yy\. 
oJ, 


ET 
Seifert 


(d- 
A 
F. 


—J (2—3 
| Meier 
N. 


er) 


Tebben3 
(v5), 
Frau 9. 
IStaifer (3-— 8) 
Prämien gewannen: 

Nr. 5418 — 26 Looje — Gewinn Wr, ſtramm auf 
20. Frau Gertrude Schmitt, 2640 N. 
Richmond Str. | 

Nr. 5419 t3 Looje — Gewinn Nr. ! 
|4. Frau Elfie Sterzer, 2331 School Str. 
' Nr. 5420 — 35 Loofe — Gewinn Nr. 
126. Frau Martha Rogge, 1837 Kimball 
Avenue. 

Nr. 5421 — 41 

Frau Ottilie 


Der Gefangene. 
„Ihr Name?“ 
„Fedor Dimitriew Gorjewſti!“ 
„Charge: Leutnant?“ 
„Jawohl!“ 
„Regiment?“ 
„Zweites ſibiriſches 
r 2 — 12 Looſe — Gewinn Nr. ment.“ 
a Bee ee ‚„Danfe! — Darf ich Shnen eine 
9. Zimmermann, 2154 Lraͤdten Zigarette anbieten? — 
Der Hauptmann hielt dem Gefan 
genen ſeine Zigarettendoſe hin. 
Danke! Sie behandeln die Ge 
fangenen gut. Wir wiſſen es bereits.“ 
Läſſig drehte Gorjewſky die Ziga— 
rette in der Hand. * 
„Kann ich jetzt gehen?“ 
„Jawohl! — Haben Sie vielleicht 
A —44 584 — “4 
‚sadtolgendes At die Yilte ver ım —⸗ Wünſche? 324 
Hoſtamt ſagernden, ſüt Empfanger min deuſſchen Dem Hauptmann war die zogern 
innerhalb 14 Pe | de Haltung des ruſſiſchen Leutnants 
e v * 
— 9 her dd Sort ga |. ‚Nennen Sie den Hauptmann 
a Kluamann? Er dient im r 
Zug Sramel ebbare „Ich bin Hauptmann Klugmann!“ 
3646 Krubal Wime „Sie!“ 
— — Gorjewsti blickte ihn ſcharf an. 
3652 Vedin George Dann jagte er langlaıt, wuchtig: 
„Die Tannara hat jie betrogen!“ 
Der Hauptmann verfärbte jich für 
en Bruchteil einer Schunde, Daun 
igte er gleidhailtig: 


Looſe — Gewinn Nr. | 
Vode, 5224 Aujtine | Ban a 
Schützenregi— 


30. 
Place. 
— Suse 
Rätjel-Brieffaiten. „ 
»Dejren Tank für Nätiel, die, Torweit | 
möglich, Verwendung finden follen. | 
RN. 


=— ⸗ e 


Woͤchentliche Briefliſie. 


Chicago, | 


! 


| 


05 Adler 
36504 Mifchuler Nellic 
06 Bernſtein Mar 
3614 DegelheK 

615 Denoff S 
3618 Erenberg MS 
3619 Ernſt w 

3020 Etel Mr 

3621 Far A 

3622 Warewier A 
626 Grieger Ybdia 


> 


ö 33 Yemwine Soc 
zWiiller 
Willer Peter 

8 Niblermann J 

3027 Handler M u micheL 

525 Danbb Nırdolt 

29 Hetmann Bau 

3530 el Peter 

634 KRarre Thaber 


} 


t) ( 
ge 
am 
Alois 
c Franzis 
3684 weiner H 


belangloſe Epiſode. . . .“ 


3636 Kedrow Waſi fa 


3637 Kiegel Abrant 


028 Rlinsiy Mr 


et an. Die Zigarette entfiel den 
itternden Aingern: 

„Was ? 
— habe mich fangen laſſen, um Ihnen 
Kurze Skizzen von Kurt NRobitichek | yag zu fagen—ıum mid) zu rächen: 
(zurzeit im Selde, Dftgalizien).  |die Tannara hat mich Jhretivegen ver 

Won lalien — damals, als fie m Wien 
I, tanzte — und feitden habe ich Site 
Das Hadettl, 


— — — — 


Sehnindt. 


. . . So » ⸗ J— mn Zn J 
Wie er eigentlich hieß, wußte bei— haßt—und hatte nur eine Sehnſucht: 


— — —22 


Otto ſperig — und Knödel dazu, ein biſſel 


aus den Augen, dann richtete es ſich 


pierkugeln in den Hut geworfen. 
Ueberhaupt: die Klaſſe verrohte zu— 
ſehends. Man hatte keinen Reſpekt 
mehr vor ihm wie einit....Ihm... 
er wurde alt.... — 

| Der Walter war ja fein einziges 
Kind, fein alles. Wenn dem etwas 
| paifirte, dann war er allein!— 

| Der Rektor durfte nicht erfahren, 
daß er die Jungens nicht mehr im 
Zaum halten konnte. Er war doch 
kein Narr: er wußte genau, daß die 
alten Versſchmiede das heiße Blut 
nicht intereſſirten. Die Weltgeſchichte 
ſchrieb eiſerne Proſa. Da ward es 
einem gleichgiltig, dal der Grieche 
'Whalfos der Begründer der Hendefa- 
| iytlaben war. Früher hatten jie ihn | füpigen.es einer teen» 
noch reipvektirt, aber heute... „einmal ae Probe zu unter: 
| gr —W * werfen. Für dieſe 
wenn ſie noch auf ihn hören wollten, PL.APAOXcobe wird 
wie einſt! 


feine Bezahlung ver- 
oz s tangt, weder jet noch 
| Der Sculdiener 


Hit notwendig Ihr Leben lang 


‚Diefed freinebige Anerbieten ftellt der Er 
finder einer wunderbaren „Zug und Naht lang” 
wirlenden Methode, twelde gebraudt werden 
foll, um die erfchlaiften Wiusteln au ftärten, und 
nachher die jchnerzhaften Bruhbänder und die 
Notwendigleit der gneführlihen Operation Mb- 


auichafien, 
Nichts zu zahlen. 
5000 Xeidenden, twelde fchreiben, wird eine 
genügende Quantität 
PLAPAO umfonft zus» 
gefandt, um fie zu bes 


Pr 


.... Nas SCHW 
erivartete ibm | ipäter, 
unterm Tore: der Herr Rektor lafie| Hören Sie auf 
: bitten... mit dem 
Aha — er weiß es ſchon.. Bruchbande. 
Der Rektor drückte ihm ſtumm die — hören Sie 
* 34 a ir n denn Sie 
Hand, nötigte ihn zum Sigen. War |wilten aus etgenerer. 
I 43 + ; ß Be— faurung, daß es nur 
überaus freundlich in der Be ka 
grußung. — fallenden Mauer 
F pn —— J und 3 e3 Ihre 
| Er will nur die bittere Pille ver- | Bstunphett anferarbı 
ſuüußer a der feſſor weil es den Blutkreis⸗ 
utzen. dachte der Brofelior vn fauj zurüfhält. War- 
varnır Jagte ihm der Rektor — — num ſollten Sie es alſo weiterhin tragen? — 
Um Gotteswillen! 
Das Telegramm war an ihn, den 
Rettor, gelangt. Auf Walters letzte 
Bitte. Er wollte es dem Vater fho- |» 


Es giht eine beſſere Art und Sie lönnen dies 
jebt foſtenlos erproben. 
Für doppelten Zweck gebraucht. 
Erſtens: Der erſte und wichtigſte Zweck der 
— LAPAO-PADS beruht in beitändigem An- 
ınend beibringen, ihn tröjten. | bringen an vie erihlafiten Miuziein der 
„Sie Find natürlich vom Unter— 
richt, ſolange Sie wünſchen, lieber 
stollege, dispenfirt....“ Weiſe Dis Diusfeln PR belieben und im ihre 
| "Por SORGEN u * —* uormale Stärte und Elaſtizität zurückzuverſetzen. 
Nein = das nicht! Nur ihn Tanır, umd nur dann fönten Sie erwarteit, 8 
regt nicht alle 3 ber Bruch berichwinde, ß 
3er tem laſſen. =. Zweitens: Ta fie felbitanbeftend gemacht 
J Era 2 Hunderte Leiie, alte md junge, ftetlten, fich 
die Leſebücher gebückt und laſen laut | ot einem sun Mönchmen des Eides beremtiggen 
Hnchtich Norſie Bart nn en Beantien ein, und ichiwuren, dab vie PLAP.AM- 
griechiſche Verſe. Einige lachten. PADS ihren Bruch heitten — in mandeit Fäl—⸗ 
Dann wurde es leidlich ruhig. Ein | len die ihlimmften Arten -- welde fiıhon lange 
neuer Scherz ivard vorbereitet. | 
Der Brofejlor betrat das Bodium. 
Ein _bemertenswerter Zug beö PLAPAU- 
PAD»Epftem3 der Webandlung beruht in der 
verhältnißmäßig kurzen Zeit, welde e3 nimmt, 
un Keinltate zu erzielen, 
Dies fommt davon, weil die Wirlung nnauss 
Natitrlihb—der Klappmann! 
fehlafen oder mode, arbeiten oder enben, ade 
F übhſche N diefes winmderbare Mittel unfihivar den Unter» 
„em hit Icher, VUNGE | jeidsmusteln nenes Leben nud Kraft ein, deren 
Ichnellte vom Sitz. Profeſſor vie bedürfen, um ihrem naturgemäßen Zwecke 
itarrte ibn an — der iab W d Zurückhaltens der Eingeweide ohne Die 
| 
| 
| 
| LAPAO-P.ADS berubt, fanıt an der Yyand 
| der beifolgenden Nlluftrationen, ımd der folgcite 
u 4 8 +, af n „den Erklärung, leicht begrifſen werden; 
— “du m Sohn tt gefallen... | DasPLAPAO-PAD wird aus #arfem bieg- 
zotenttille. | 
2 x 544 rg N 
— zu als der Brofejior aufblickte, | sörvers Übereinzuftinnen. und er be- 
Ita r heititrıte 6% . quem au tragen au fein. Deflen innere Fläche 
je . ni beſtürzte Kinderaugen. Und ſt anhaitend (ähnlich, aber dennoch ſehr ver⸗ 
eine Welle von Liebe ſtrömte ihm | sieden von einem Seftpflafter) um das 
' „Die gebräuchlichite Forn der 
Asflepiadeifchen Verfe fit die zeitwei- 
tg Jehsfüßige, deren jede... .” 
—)- 


PLAPAO genannten Wiedizin,, welche zuſam ⸗ 
Er ging in das Klaſſenzimmer. find, abſichtlich um das Volter am Rutſchen zu 
zeit beſtanden. 
Wir beginnen heute mit den Ver— 
geſetzt iſt, Tag und Nacht lang, während 
* (> 
Narr! alter jo |fünftihe Stüße eines Vrichbandes oder ſon— 
ähnlich — — 
ſamem Material „E“ angefertigt, welches ent— 
1 zolſter „B“ am Wnti i . 
aus jungenMenſchenherzen entgegen. | Be RE ae 
Mirız .x . . * 
Militärtanglichkeit in Dentichland. | 
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menziehender Natur iſt, und zuſammen mi. den 
Jugtedienzten dit der Yhedisinalmaiie Erhöhung 
des Wlntirctslanfesd beabfidhtiet, um auf Diefe 
Sie hatten einen neuen ME ausge- | yayunlı Veim urtbalten van wrlden ber 
best. MS er eintrat, ſaßen ſie iiber | mübrt, welche ein Bruchband nicht halten kann. 
Beſtändige Tag- und Nacht-Wirkung. 
ſen des Asklepiades, der dreihundert 
ISabre....” 
Cine Papierfugel fam geflogen. | Hansen 24 Eianden 
‚ Za gibt’ eS fein Undebageit, 
lichleit, feinen Schmerz. TIennod mag man 
| ftiger Vorrichtung zu dienen. 
Streng wollte er beginnen: Grflarung des Plapav-PBads. 
„Klappmann, wiſſen Sie. . ..“ Der Grundſatz, auf welchem die Wirklung der 
Dann ſchluchzte er tief auf: 
werſen wird, um, mit den Bewegungen des 
Die Klaſſe war ſtill, aufmerkſam, 
wie er es ſeit Monaten erſehnt. . .. großen Städten mit geringen Taug— 
Er fuhr fort: lichkeitsziffern zu leben gezwungen iſt. 
In Berlin und ſeinen Vororten lebt 
ein großer Prozentſatz der unbemittel— 
ten Bevölkerung eng zuſammenge— 
pfercht in Hofwohnungen, welche meiſt 
ſchlecht belichtet und ſchlecht durchlüft— 
u bar find. E& ift erflärlich, daß in der= 
Stadtrat Dr. Boldt in Dortmund | artigen Woh maen Fein fräftiges Ge- 
ſchreibt über das deutſche Rekrutenma- ſchlecht heranwachſen kann, welches von 
terial: sn der gegenwärtigen Krieqs- | den von der Milttärbehörde in. Bezua 
zeit ift es bon befonderem ntereffe, auf die Militärtauglichteit zu ftellen- 
zu eroriern, in welchem Verhältnig zur|den Anforderungen in größerem, Um: 
Zahl der im milttärpflichtiaen Alter fange voll entſpricht. In Hamburg, 
ſtehenden Bevölkerung die deutſchen München, Breslau und in den anderen 
Großſtädte und das platte Land bei oben genannten Großſtädten mit ge— 
Kriegsbeginn volltaugliche Streiter für ringer Tauglichkeitsziffer ſind die 
unſer Millionenheer geliefert haben. | Wohnungsverhältniffe nicht viel befjer 
| 3 ergibt fi) aus den BVeröffentli- 'als in Berlin, fo daß auch dort die un- 
chungen der Reichsregierung über das günſtige Militärtauglichkeitsziffer in 
eeresergänzungsgeſchäft, daß der erſter Linie durch die ſchlechten Woh— 
Prozentſatz der voll militärtauglichen nungsverhältniſſe erklärt werden 
Geſtellungspflichtigen bei der Aushe- muß. 
bung in den Großſtädten in der Regel Prüft man nun die Wohnungsver— 
erheblich geringer iſt, als auf dem pia- hältniſſe in den oben angeführten In— 
ten Lande und in den Kleinſtädten. duſtrieſtädten mit hoher Militärtaug- 
Ganz beſonders niedrig iſt dieſer Pro— lichkeitsziffer, ſo findet man, daß die 
zentſatz in Berlin und feinen großen Wohnungsverhältniſſe in dieſen 
Vororten. Im Durchſchnitt der ſechs Städten in Bezug auf die Mietspreiſe, 
Sabre 1907—1912 betrug in Berfin | die Bebauungsdichtigfeit zwar auch 
‚Die Tauglichteitäziffer nur 29,8 v. 9., nicht ideal, aber weit beffer find alg in 


anne 


feine Unpäß: | 


Umfonft an Brucleidende. 


5000 £eidende follen freie Probe Plapao erhalten. 


nnblofe Brudbänder zu tragen. 


„A“ tit daS erweiterte Ende ded P’LAPAO- 
PADS meldes über den abiterbenben und g& 


fhwädten Musteln liegt um ein weiteres Na. 
neben derfeiben au berbindern. 


„B? iſt da3 entiprehend geformte Bolfter, 
das derart anzubringen ift, dau es die Bru 
öffuung veriperse md den Anhalt der Balıdhe 
öhle am, VBordringen berbihdere. Tin dem Bol 
ter ift ein Behälter, In dieien Behälter wird 

eine wunderbar abſor⸗ 
bente, aftriunente Mes 
dilation getan. Eobald 
diefe Mediation durch 
die störperwärme aufs 
gelöjit wird, emtweict 
lie durch die Zleine 
Dceffrung „C“ u. wird 
dur die Poren ber 
Haut anfigelaugt, um 
die gefhwächten Mus» 
fein _;ı itärfen umd 
die Deffnung zu fdiiie- 
ken. 


„F*“ ift daß lange 
Ende de3 PLAPAO- 
PADS -meldes über 
den Hüftentnoden zu 
pflaftern fommt, das 
mit dadurch dieſer 
Zeil des Körpergerüſts, 
dem PLAPAO-PAD 
die nötige Feſtigleit 
und Stüse verleihe, 

Beweiſen Sie dirs auf meine Unkoſten 


Senden Sie tein Geld. Ich will es auf mei— 
ne eigenen Untoſten beweiien, daß Eie Ihren 
Bruch bewältigen können. 

Wenn die ſchwachen Muskeln ihre Kraft und 
Dehnbarleit wiedererlangen — 

Und die häßliche, ſchmerzende, gefährliche Ge⸗ 
ſchwulſt verſchwindet — 

Und das fihredlihe „stebende* Gefühl auf 
Yimmerwiederfchen verihwunden, it — ; 

Und Cie Ihre Mraft, Lebbaftigleit, Energie 
nnd Stürfe Wiedergewinnen, — 

Und Eie beifer ausfeben. und fidh befler füh- 
ten, und e8 Noren Sreunden auffällt, dab Eie 
beiier anstehen, 

Tann werden Sie Wwifien, dab Ahr Bruch 
itberwunden ift, und Cie werden mir wärm— 
ftens dafür danfen, weil ich fo in Cie eindrang, 
diefe wunderbare freie Brobe jegt anzunebs 
nien. 


Senden Sie hente um die freie Probe 


Serfischen Sie pertonlih deren Wert. Sen- 
ven Sie fein Geld, Demm die freie wWrobe von 
PLAPAO toitert Ste gar midts, dennod mag 
ca Ihnen Wiederherfteilung Ihrer Geſundheit 
bringen, was ınehr wert ilt al$ wie viel Gold. 
Nehmen Sie dieie freie „Probe“ heute an und 
Sie weroven, folange Sie leven, froh fein, weil 
Sie diefe Gelegenheit benusten, Schreiben Eie 
heute noch eine Boftfarte, vder füllen Cie den 
Roupon aus, und Sie werden per Netourpeft 
die freie Probe PLAPAO empfangen mit eis 
nem Weichenterempinre des 43 Ceilen Buches 
de3 Herin Stuart über Bruch, weldes bolle 
Auskunſt über die Methode enthält, der in Rom 
ein Diplom nebit Goldmedaille, und in Barid 
Diplom nebſt erſtem Preis 4ugeſprochen wurde, 
welches jeder. der an dieſem ſchrecklichen Ge— 
brechen leidet, beſitzen follte. 

5,000 Leſer lönnen dieſe freie Probe erbal 
ten. Die Nachirane wird gewiß groß fein. Um 
Enttäufchung zu vermeiden, fchreiben Cie let. 


— — — — — — — — 
1 


Senden Sie Koupon heute an 
PLAPAO LABORATORIES, Since. 

loc 1966, Et. Zouid, Mo. 
für freie Wrobe PLAPAO und Buch über 
Bruch. 
Name 


Shine 
MWendende Koft wird freie Probe PLAPAO 
bringen. 


.uuHnen nn ee 


..n.nnnnhten nenne 


nn — — — 


| weit ungünftiger fein, menn nicht ein 
groBer Teil der Geftellunaspflichtigen 
der in den legten Kahren durch Zuzug 
beſonders raſch gewachſenen Groß- 
ſtädte auf dem Lande oder in der 
Kleinſtadt unter geſünderen Woh— 
nungsverhältniſſen aufgewachſen würe. 
E3 ift ja befannt, daß die großen 
Städte infolge ihrer oft traurig gerim- 
gen Geburtenziffer den genügenden 
Nahmuchs für die Inbuftrie nicht 
Ifelbft heranziehen können, und deshalb 
|jäßehich Iaufende von jungen Leuten, 
|die auf dem Lande aufgemachen find, 
nad) den Großjtädten überfiedeln. Die- 
fer UImftand hat leider auch fehr dazu 
beigetragen, daß -da3 platte Land von 
arbeitöträftigen männlichen Perfonen 
jentblößt und zur Heranziefung aus- 
ländiſcher Wanderarbeiter gezwungen 
wurde. 
Es iſt zweifellos, daß die deutſchen 
Großſtädte infolge ihrer geringen Ge— 
burtenziffern und infolge der geringen 
Militärtauglichkeit ihrer Bevölkerung 
in dieſem Kriege eine ganze Anzahl 
Armeekorps weniger aufgeſtellt haben, 
Ial3 fie nad) ihrer Bevölterimgsziffer 
im Verhältniß zur Milttärtauglichkeit 
der kleinen Städte und des platten 


\ 


|; re | Landes aufftellen mußten. Daher ift e 
„Die hab’ icy Ähhon vergejien. Eine ; In Neukölln 35,1 v. 9., in Charlotten- | Groß-Berlin. Große hohe Mietsfafer- im Sintereffe der nationalen Zukunft 


burg 37,4 v. 9, in Schöneberg 36,5 nen mit Seitengebäuden und Querge= |unferes Vaterlandes, welche in erfter 


Der Ruffe ficht den Offizier ent ;d. 9, in Lichtenberg 35,2 dv. 9., in|bäuden an engen Höfen, wie fie bie | Linie 
——— v. H. der Geſtel- Terrainſpekulation in Berlin und ſei⸗— 
lungspflichtigen. Auch in einer Anzahl nen großen Vororten überall geſchaffen gend geboten, daß die unheilvolle Wirl— 
Bergellen ?—Und ih—ich (anderer Gropftäbte find die Tauglih- hat, find in Gelfentirchen, Krefeld, |Tamteit der Terrainſpekulation in Zu⸗ 
ig: fie bettu-| Mühlheim und Oberhaufen fait gar;funft durch eine grundlegende Wende: 
‚gen im Durchfchnitt der fechs Kahrelnicht vorhanden. Die Höhe der Ge: rung 


> 
> 


Wilmersdorf 43; 


Ifeitöziffern recht ungünft 
11907 bis 1912 3 

au 44 dp. 9., in Chemniß 3 
iin Hamburg 44,4 v. H. in Leipzig In 


den Außenbezirken 


Altona 43, 1 v. H. der Geſtelluͤngs⸗ Staädten noch in Kleinhäuſern, bei de— 


um Beiſpiel in Bres- bäude überſchreitet in den letztgenann- lungstätigkeit 


von der Wehrtüchtigkeit und 
Zahl ſeiner Bevölkerung abhängt, drin— 


großſtädtiſchen Sied— 
unſchädlich gemacht 


unſerer 


7,9 v. H.. ten Städten ſelten drei Wohngeſchoſſe. wird. 
surg 44,4 wohnen bie 
gehast, Sauptmann Alugmann—ge: ı 3,6 b. 9., in Münden 41,7 v. 9., in! Minderbemittelten vielfach in diefen | 


— 
Opfer der Kinderlähmung. 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 


} * ges. zu: ichti ne : . 5! Di jähri Anniette Grygel 
Die nur erfüllt von Trug und Schein, Alle nannten ihn; SIE zu verlegen, zu verwunden, wie  pflichtigen. Dagegen zeigen andere|nen Gärten zu den Wohnungen gehö- | Die Jehsjährige Ann Grygel, 


Hl nuͤr den Hunger ſtillen, nahe niemand. 


Und mancher Bauer ſchon verlor 
Viel Vieh um ſeinetwillen. 

Die Zweite iſt bei manchem Haut 
Und dienet dir zum Gehen. 
Gewöhnlich iſt es ziemlich lang 
Und ſelt'ner breit zu ſehen; 
Auch unterirdiſch ſieht man es, 
Verſchlungen, oft voll Tücken, 
Und mancher mut’ dort unten ıvı 
Dem Tod in’s Nuge bliden. 

Das Ganze aber itellet jich 

[3 Name flugs dir dor, 

Nnd welcher Wohlklang liegt darın 
Für dein empfänglich Chr! 

Du dentit dabei an jenen Manın, 
Den cinit er ward gegeben, 

Der umvergängli Großes ichuf, 
Im ehrenreichen Leben. 


1 


Worträtſel (5426). 
Eingeſandt von H. Langfeld. 
D art 4 * —J 
Das Wort, in trüben Stunden, 
Bringt Frieden, neue Kraft, 
Vobflos, wo es eingedrungen, 
Nur Müh' und Arbeit ſchaäfft. 

Anagramm (5427). 

Ein Sprichwort ſagt, daß ſie faſt niemals 
fehlen, 
Schönes, Herrliches 

müht. 
a 


Märchen weis uns vieles 


Ro man 


um ſich 
Ein M zu erzählen, 
Wie ſie verlehen, wenn's auch ringsum 
blüht. 


Verſtellt ihr nun geſchickt im 

Zeichen, 
So weht es kalt von dieſer Seite her, | 
Den böciten Bıurnft Desielben au erreichen | 


Trug mancher Forſchungsreiſende Bege 


Wort die 


hr. ! 


. 


oO. | 


dir 
ar 


iten lässt jich Ans | 
dern, 


Tas Hirjiige des 


| wober daS Xov3 enticheidet — jur Bertets 


'Mbendpoit Co.” abzuholen. 


| Seh dich aufs Ganze im Kinderjrübchen 


Qereitet meiitenteild mein Ganzes 


etrug niederwarf, .“ |GtoBjlädte, insbefondere Induſtrie— 
Dem armen Neuling jeyivere Bern. 


— F mich einſt der B 

„das Sadettl“. Mitten aus den | MM R oa * 155 * nn ar * 

Spondeen und Anapaſten des Spid | Der Sauptmann erhob jid: ſtädte des Weſtens, be, üglich der 

or pr ; N) „Fräulein Tamara fuhr bei dem | Tauglichkeitsziffer der Militärpflichti- 
| Die 


Arioſt und der philoſophiſchen Pro— 
ebelei zu Tauglichkeitsziffer betrug nämlich im 


Es werden wieder mindeſtens |cch 3 
inrcher als Prämien für die Preisauf— 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe. 


B 
By 


* 2 | Gyensanähruc in ihre Sein Da. |gen ein weit alinftiaeres Bild. 
pädeutif hatte ihn das Leben — —— ee 20: | eit günflt 

geſtellt, wo es am wirklichſten war. ende — —J — 

AEnde! Mich ruft je 

lung kommen — mehr, wenn beſonders Das K. u. K. Kadettl hatte die al— nde Er 


Du 


ö 


er2 


vn 


I 


| 


Und wiege! 
2.  „ätiel. 
3 findeit überall, 
Sch macht's Seelenqual; 
Mit B es jeden Hut fait jchnmüdt, 
Mit 2 e3 oft das Aug’ entzüdt; 
Mit W hat's Hütte, Schlo5 und Haus, 
Mit T in Nürnberg ijt’3 zu Haus; 
Dit H dir's unentbehrlich iſt, 
Wenn du der Arbeit nicht bergißt. 


Mit 
Mit 


= dt 


20 


bu 
— — ei nr Seren walk 4 Leutnant Gorjewskti! N 04, N h ⸗ 
Bel * —————— — u — efienbeit - ‚Et — Der wankte zur Tür: gen 56,9 n Du M Mühlheim (Ruhr) 
Löſungen. Die Verlooſung findet am! — a Ka M ird mid ch de zriege 624 d. 9., in Oberhaufen 58,9 v. 9., 
FKreitan Morgen itatt und big da; | War nun Soldat mit Leib und Seele. | he e rg er ee in Duisdurg 60,7 0. 9. der Geſtel⸗ 
din ivätefter 8 mülfen alle Pufenduns | Zur Hälfte aus Eiſen, zur Hälfte aus erſchießen, weil ich zum Sende über | ung flihtigen. Auf dem platten Lan— 
den in Händen der Redaktion fein. Rojts |kindlicher Sentimentalität. ging. ScÄr hatte eine Schnjucht: dies gsp gen. Auf dem platten Lan— 
— — werden bie Löhmgen| Nahmittaas hatte das Kadett! | Nahe! Die Tanıara wurde ericho) F 
abe Briefen geſcheckt, dan i — —“ smiene io | fe * 
folche eine 9-Gents-Marke tragen, au | 10 mit ſtrenger Amtsmiene ‚dei fen u | Einwohnern in der Regel zmifchen 58 
menn fie nicht aeichloifen find, | Me nicaftsunteritände inſpiziert, „Von wem?“* un. \biß 63 d. 9. der Geftellunazpflichti- 
Die NRätjelfreunde find dringendidem „ufanteriften Solubatich den| „Nicht von mir!— Ihr neuer Lieb: | 19 O, 9 9 DET DE PAERRRS * 
erſucht, ihre Ginfendung an die Tod durch Erſchießen, zehn Jahre haber, ein Trunkenbold!—Ich wollle den. Die Tau. lichkeitsziffer iſt au 
„Rätielede“ oder den „RR.“ (Nätiel- | GHrverluit und Urlaubsentziehung nur Sie treffen. . . . Es war verge- Kande ganz befonbers ‚ünftig in ber 
Nedafteur) au richten. * sim Fr — u “ Provinz Ofipreußen, in welcher außer: 
Die Lrämien find in der „Office der, Wegen dreier Roſtflecke am Ver— — en el zz . |halb des Stabtbszirfes Königsberg im 
PBrämte durd die Roit —— — Iren, gen = a — — ——— eher Dh, 3 7 und im Jahre 
u. augele) abends a 3 ill und ſtumm der Kriegsgeſangene Fe O * 
mil, muß bie ihn vom Gewinn benach- mit Leuinant Rleininger und den an- |triem Gonjewsiti in einem Anfalle 1912 65,9 d. 9. der Geſtellungspflich— 
richtigende Poſtkarre und 5 Cents in), — ——6 tigen voll tauglich waren. 
Briefmarken einſfenden. dern in Deckung. von Trübſinn. gen ( 
en „Kadett!“ IH. Die oben aenannten Zahlen zeigen, 
tebenrätfel, „Herr Leutnant befehlen?“ | Die ajflepiadsiichen Verſe. daß die Tauglichkeitsziffern insbeſon— 
— „Na, na—nur nicht gleich dienſt- Der Profeſſor ging heute nachdenk— Ibere in Rerlin und feinen Vororten 
2 a FE * lich grob werden, wenn Dich jemand lich den altgewohnten Weg zum und anderen Großſtädte. Hinter den 
- Zn Erſte zwiſchen den Bäumen in Deinem Sinnen itört, F Hoſt du | Schulgebäude, Die heutige Stunde in Tauglichkeitsziffern auf dem Lande 
Zei die. aufs Zweite im Kampf u. Streite an was Wichtiges gedacht ?“ der Sekunda ſollte den Verſen des und in den Lleinſtadten aurüdfiehen, 
Ind jiege, Der Kadett jeufzte. Epigramatikers Aſklepiades, 300 |mährend die Taugiichkeitsziffern in den 
“Sa und nein, Serr Leutnant. dv. Chr. Geburt, geavidntet fein. Zeit- |meiter unten genannten Snduftrieftäb- 
Weiht Du—es war einmal ein@änfe- |wzilig fehsfüßige Verfe, durch einen |ten den Tauglichkeitsziffern auf dem 
braten”.... feſten Verseinſchnitt aeichiedene | Lande nahe fommen. Die großen Un- 
Einige lachten. Sälften.... terſchiede in den Tauglichkeitsziffern 
Leutnant Pleiniger blieb ernſt: Warum nur Woaolter nicht ſchrieb? zwiſchen den 
„Haſt recht, Kadett! Alle Märchen Die Feldpoſt funktionirte doch jetzt wird man in erſter Linie auf die be— 
beginnen: c8 war einmal....“ tadellos !— ſonders Ichlechten und teuren Moh- 
Das Kadettl fuhr finnend fort: Dann muhte er auch dem Klapp- Inungsverhältniffe zurüdführen müſ— 
„Sänfebraten Tann unfer Offi-| mann eine Rüge erteilen. Er hatte |fen, unter weichen inäbefondere bie 
zierskoch auch herſtellen. Aber jol!ihm wieder drei tintenbefchmierte Ba- minderbemittelte ‘sevölferuna im ben 


Iren und Licht und Xuft in reichen 
Maße einftrömen kann. 


Man kann Hiernady durch den Ver⸗ 


gleich der Militärtauglichkeitsziffern 
und der Wohnungsverhältniſſe in den 


der Dienit, Durchichnitt der fechs Kahre 1907 Bi8 |dpeutfehen Gropitädten deutlich ſehen, lannt gegeben 
11912 Sreefeld 54,7 v. 9., in Gelſenkir- einen wie günftigen Einfluß einigerma- ‚find zurzeit 76 


Iben befriedigende Wohnungsverhält- 


niffe auf die Gefundheit und die Kraft! 


aus⸗ 
teuere 


des heranwachſenden Geſchlechts 
üben, während ſchlechte und 


de dagegen ſchwankt die Tauglichkeits- Wohnungsverhältniſſe, wie man ſie be— 
iffer in den Ortſchaften bis zu 2000 fonders in Groß-Berlin vorfindet, die nur vier geweſen. 


Geſundheit und die Kraft 
wachſenden Jugend außeror 


r heran= 


5* be- 


iffer ift auf dem |einträchtigen und damit die Wehrfraft | 
aufs jchmwerjie 


des deuitſchen Volkes 
ſchädigen. Se RL 
| Die ganz befonders günftigen Milt- 


und in den Kleinftädten, in denen ein 


gefunder Landarbeit beichäftigt iſt 


'rücdzuführen, daß auf dem Land und 
Iin.den Sleinftädten eine dichte, hohe 
Bebauung mit duntlen Hofmohnungen 
in Quer- und Seitengebäuden, wie fie 
das Berliner Terrainjpefulantentum 
gefchaffen hat, nicht vorhanden iſt. 
Durch eine Baumeife, welche Licht, 
Luft und Sonne ungehinderten Zutritt 
in die Wohnungen gemähtt, | 
räumigfeit und zu dichter Belegung | 
einzelner Wohnungen entitehen, in er- 
heblihem Maße gemildert. Der Pro- 
zentfaß der Wehrtauglichkeit würde in 
vielen Großfläbten zmeifellos noch 


he Mae re 
> ers 


* De ſation, fi 
find ficher in hohem Maß darauf zus | Mufit tmweltbetannt it. 


[gen vergöttert murde. 


INr. 3500 W. 38. Straße, ift geitern 
‚der Kinderlähmung erlegen. Gleichzei- 

ig wurde dem Gefundbheitsamt von ei- 
Inen weiteren Grfranfung berichtet, 
|Name und Abreffe jind aber nicht be= 
worden. Im Ganzen 

folder Fälle porban- 
21 während ber geftern 
zu Ende gegangenen Woche zur An— 
|meldung gelangten. In der borherge- 
|henden Woche waren e3 24, in der ent- 
Iprechenben Woche des Vorjahres aber 


!ben, von denen 


_— ten — 
Bismardgarten, 


| 


I 
} 


Die Unterhaltung im Bismardgarien 
hat von jeher zum Neuejten und Beten 


Hihrer Arr gehört, und die Verwaltung 


bat nie die Kojten gejcheut, dem Publi- 


ahre 1911 64,7 v. 9. und im Sabre | tärtauglichheitäziffern auf dem Lande |tum die erfolgreichiten Darbietungen des 
ı Jahres dorzuführen. 


großer Teil der Bewohner nicht mit | 


Von morgen an 
twird die berühmte Marinefapelle im 
Marigoldiaale fongertiren, eine Organi- 
welde für ihre bezaubernde 
Wo immer fie 
Ifpielt, feiert ihre Tangmufif Triumpbe. 
| Die Napelle hat das europätfche Feitland 
mit dem größten Erfolge bereijt und tft 
auf der Panama Bazifif-Musitellung 
einer der ftärfiten Angelpunfte gemwejen. 
Nac) dem Bismardgarten kommmt ſie 
von der berühmten Erholungsmole in 
Atlantic City, wo fie von den Tanglujti- 
Der Gartenver- 


Itwaltung bat e3 nicht wenig Mühe und 
erben | Geld nefojtet, die Napelle zu geminnen, 
einzelnen Grofftädten auch folhe Nachteild die durch Eng- 


denn viele andere Städte machten ihre 
verlodende Angebote. 
tee 
— Richter: „Wie alt find Sie?“ — 
Zeugin: „Das überlaffe ih dem Exrs 
mefjen des hohen Gerichtshofes.“ 
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das von felbft aus dem Herzen fig! ern — 
drängt, lommt die Freude zum Aus⸗ " MWaichitoffe Br 8 Kate ” Die Leinenwaaren 
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mids, mil 5, — ſer Denken und Fühlen über da 
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(Für die Sunntagvoft”.) 
Rettung in der hödjiten Not. 
yumoreste don Albert Weiße. 


Der Architekt Franz Illmann ſaß 
fleißig arbeitend vor ſeinem Reiß 
brette, als ſeine Wirtin, Frau Zitzel— 
huber, mit einem Briefe in der Hand 
ins Zimmer trat. 

„Der iſt aber nicht von Ihtem 
Fräulein Braut, Mr. 
meinte ſie mit einem ſchwachen An— 
Hang von leichter Schadenfreude im: 
Zone. „Sie vergiit do fjonft nicht, 


+Y 


.ı 


—— 


hat und im Automobil ſpazieren fährt. | 
ı Der läßt fich alles gründlic) bezahlen. | 
Er würde jich blos für das Anjehen | 
|vosı den Kleidern den ganzen Dollar | 
|einjteden und Ihnen noch nicht einmal | 
'„Dunte fchön!“ fagen. Der Levi 
Hirſch nimmt aber für das Aufbügeln 
|bon einem 
Cents, 


eine zahlreiche Familie. 


SSo viel ich weiß“, erwiderte Frau 
„iſt der Levi Hirſch aus 


Zitzelhuber, 


ganzen Anzug nur 50 
und dem iſt auch der kleine 
Verdienſt jehr zu gönnen; er ift ein | 
Sumann“, | bejcheidener, armer Mann, und er hat 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag; den 17. September 1916. 


er jiotternd: „No, no, blos die Mr3. | wo fie tagelang in Erdlöüchern ohme 
ı Zitelhuber, oder wie, oder was fie | Dad; und Lagerjtroh tro des Ein- 
ſonſt heißen tut, hat einen feinen ſpruches der franzöſiſchen Militärärzte 
Prinz Albert Anzug hergebracht. Viel- hauſen mußten, bis man ſie in ein 
leicht haſt Du ihn aufbügeln ſollen?“ nur acht Kilometer von den deutſchen 
Raus mit dem Anzug! Sie Gau- Stellungen entferntes Barackenlager 
ner!“ Ordentlich frohlockend klang es. brachte, wo man ihnen als Schlafſtatt 
Levi Hirſch ſchwur innerlich, daß naſſes, verfaultes, von Ungeziefer 
ſein Moſes der größte Schlemiehl des wimmelndes Stroh gab. Franzöſiſche 
ganzen Judentums ſei, und daß er Soldaten, die ihnen aus Mitleid 
dem Moſes Mores und verſchiedenes Nahrung, Decken und beſonders den 
Andere beibringen werde. Vorläufig den Deutſchen ſtreng verbotenen Ta— 
aber ſtand er als Geblaßmeierter da: bak zukommen laſſen wollten, ſetzten 
ſeine einzige Rettung lag darin, daß er ſich den ſchwerſten Strafandrohungen 


Ihnen an jedem Tage wenigſtens ein- der Nachbarſchaft verzogen. Ich habe 
mal zu ſchreiben.“ ihm früher auch manchmal ſchon Ar⸗ 
Er fchentie diefer frecgrseriraulichen | beit zutommen laffen.“ BR 
Mäandbemertung der wenig Diätreten | „Jawohl“, gab die Andere eifrig | 
Hrau feine Beachtung, rik das Kous |durüd. „Er hat jet einen Kleinen | 
vert von dem Briefe und überrlog | Trödlerladen an der Nordimeftede von | 
hajtig und mit wad;jender Freude den  serferfon und Desplaines Straße und | 
furzen Inhalt desfelben. Derjelbe | verdient ji gerne mit Aufbügeln und | 
lautete: ‚ Rleiberreinigen einen Grofchen neben: | 
„bei. Zragen, Sie die Kleider hres | 
| Zimmerherrn zu ihm — Gie tun ein | 
Die ausgezeichneten Empfehlungen ‚gutes Wert,” i 
und die tadellos ausgeführten Probe: |; Teils dieferhalb, teils weil fie bei 
arbeiten, die Jhrem Anjtellungsge- | Der Programmänderung einen halben 
fuche beilauen, haben mir den Gedan- | Dollar verdienen fonnte, trug Frau 


St. Louis, Mo., den... 
Werter Herr! 
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md - Windet zun Zeune die Mrahtzerinde, 
Flechtet auch eiserne Stacheln hinein, 
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Z&aunt einen Bruchteil der Belenzrüme 


Zeit gewinnen und den ungejtümen 

| Runden hinhalten könne. 

I „Ach ja, richtig“, fagte er, als wenn 

er fih erft jebt darauf befänne, 

| „Dienstag Abend war die Mrs. Zihel- 

Ihuber hier. Ya, ja, fie bat ja aud) 

einen Anzug hier gelafien!” 

| „Raus damit!” Donnernd fuhr 

Illmanns Fauſt auf den Ladentiſch. 
„Sie können ihn nicht kriegen, er iſt 

noch nicht fertig.“ 

„Fertig oder nicht fertig, raus da— 

mit!“ 

| „Gott, was for e Menfch!“ jtöhnte 

‚Levi Hirfh. Damit mandte er ji 


feitens ihrer Offiziere aus. Während 
fih die Mannschaften gut, die Milt- 
tärärzte untadelhaft verhielten, hats 
Iten e8 die Offiziere darauf abgefehen, 
daß die bdeutfchen Gefangenen To 
fohwer und demütigend wie möglich 
behandelt würden. 

Ein höherer Pionieroffizier fagte 
zu ihnen: „hr follt folange arbeiten 
und Hunger leiden. bi täglich zwei 
bon euch faput gehen!” Auf eine Be 
Ihmwerde, daß man ihnen bösmillig 
! Seife in ihre dünne Waflerfuppe ges 
milcht habe, wurde ihnen die höhnifche 
| Antwort zuteil, das ſei „Joffres Arz— 


fen nahegeleat, Sie allen anderen Be:  Zielhuber die Kleider nicht, wie ihr Zu einen ferneren Veidenlatz ein! ‚den Regalen zu, in denen alle mög: inei für die Boches“. Der Gipfel der 


mwerbern um die pafante Stelle in mei: | 
nem Baubüro vorzuziehen. Che ich | 


mich aber definitiv entjchliege, Sie anz | 
auftellen, möchte ich doch zuvor Ihre 
perſönliche Bekanntſchaft machen. Es 
trifft ſich in dieſer Hinſicht gut, daß 
ich bei meiner Durchreiſe nach New 
Dort am nächſten Samstag mich 
einige Stunden in Chicago im Hauſe 
meiner Schweſter — 119 Lawrence 


Mr. Illmann geheißen, zum Merchant 
Tailor Aries, ſondern, wie ihr die 
Nachbarin geraten, zum Winkelſchnei-— 
der Levi Hirſch an der Jefferſon und 
Desplaines Straße. 

Da ſie wußte, daß ihr Zimmerherr 
den feinen Anzug doch nicht vor Sonn- 
tag anlegen würde, gab ſie dem Levi 
Hirſch, um ihn nicht unnötiger Weiſe 
zu drängen, mit der Ablieferung der 


Bauet nit Holz einer Riesenkiste 
In dem Gelä le aus Ziegelstein, 
Herrliche Centlemenwohnungsgervste, 
Denn Cfiiziere ziehen da ein} 


In der alten Zitadelle, 
"ie in seinem Bau der Dachs, 


Ausesperit. durch hohe Wälle, 


Lebten sie in Halifax. 
In den Festungskasematten 


YWicht allein nur Ofilziere 
Waren an den rt verbannt, 
Sondern auch noch Kavaliere, 
Kenntlich an dem Cipsverd ma. 
Und sie fristeten ihr Leben 


Ave. — aufhalten werde. ch ftelle | Saden bis zum Samstag Ubend Zeit. | 
Ihnen alfo ergebenft anheim, mir dort | Levi Hirfih verfprach, pünktlich zu | 
am Samstag diefer Woche um zmei | fein, und die Frau ging fort, während | 


HMausten sie ein ganzes Jahr, 
Und die Aussicht, die sie hatten, 
War da einfach wunderbar! 


Tinen wie den andern Tag; 
Trüpen so ihr Los ergeben, 
Laut der Konvention vom Haas.» 


lichen und unmöglichen Kleidungs— 
ſtücke aufgeſpeichert lagen. Anſchei— 
nend ſuchte er ſehr emſig darin umher, 
aber auch nur anſcheinend, blos,, um 
Zeit zu gewinnen. 

Dem Andern riß die Geduld. Mit 
einem Sat voltigirte er über den La— 
dentiſch; die alten Quadrillenſchwenker 
flogen zur Erde, als wenn der Sturm— 
wind im Herbſt die Blätter von den 
Bäumen fegt. Mit Schrecken ſah 
Hirſch die Greuel der Verwüſtung un— 
ter „ſeine Waar“ aber mit noch grö— 
Berem Schreden fah er, daß der Sa- 


Mißhandlungen wurde ſchließlich da— 
mit erreicht, daß die deutſchen Ge— 
fangenen gegen alles Völkerrecht in 
die vorderſten franzöſiſchen Stellun— 
gen gebracht wurden und hier im An— 
geficht ihrer Kameraben aegen Diele 
Befeftiqungen anlegen mußten, imobei 
fie wiederholt in da& feuer der beut- 
fihen Artillerie aerieten, die mehrere 
| von ihnen verwundete, darunter einen 
ITchtwer. Mber hier, in Sehmeite der 
Kameraden, fanden fie jchließlid, un 
ter fast unmöglichen Umftänden, bie 
Gelegenheit zur Flut. E3 gelang 


Uhr Nachmittags Xhre Aufwartung | Hirfh von Ausprüden des Dantes, | 
daß fie fih fo weit zu ihm herbemüht | 


zu machen. Mit Achtung 
habe, überfloß. 


James Carnly, Bauunternehmer. 
Mit einem Geſichtsausdruck, 


als 
habe er dus große Los gewonnen, fals 


Mittwoch, Donnerstag und Fretiag, | 


lanre lebten sie-so dumpf hin, 
Doch es ist der Welten lauf 
Alles. sei es auch der Stumpisim, 
Alles hört mal wieder auf: 

Von 'nem.Umzur kam die.Kunde 


"ier Erdwälle, da Erdwälle, 
tälle fast an jeder Stelle 
Und dazu - Tür alle Fälle- 
Zwischen Wallen Drahtgestelle. 
„ben Himmel, unten Erde, 


‚muel Goldftein in feinen Laden trat. \ihnen, jedem auf eigene Weife, die 
ı Das war der legte Menfch, den er in ; franzöfifchen Cchleiergräben zu über- 
diefein Augenblid zu fehen twünjchte. |Tpringen und fich im Schuße der Dun- 
Er gab ihm ein verftohlenes Signal, | telheit an den vorderften Poften vor 


— — ——— | - - ae. eng warten | 
\ Im ” | hatte, aber es fchienen ihm drei Emig: 
— die Frau Zitzelhuber, hat | feiten, bis ber vierte, der Samstag, 
— u. ch * ih. ———— Uhr erhob er Tid), | 
Sie fol die Grfte a = dem | — a“ er in mit m. Früh: | 

ſein, „Am ſtück fertig,. Er ſah in die Morgen- 
* bevorſtehenden Glücke R— zeitung, — fie a wieber bei] 
Vorbei ift’3 mit dem „Hangen und | Seite ee fehlte ; ; | 
Bungen Ihr ſchwebender Bein"; bie | —* ng * die Andacht zum 
recht lukrative Anſiellung iſt — A A — * —— 
ſicher, und das letzte Hinderniß A—— ss ne 
dem Wege zum Iiraualtar ijt bejei- ee 1 
tigt Damit ftand er auf, ging zum) — fie ungünftig ausfallen tote | 
Kleiderjpinde und jtedte den Brief in | er Hoczeitätag infolge deſſen 


Auf den WAllen etwas Cras, 
Zinmel, Wälle, Draht und Trde. 


Meilire Simplicitas! 


Teuer Wohnort: " Amherst-Staat." 
Fröhlich hallt!s von Mund zu Munde: 
„Selbstverständlich separat:!" 


Windet zum Zaune. üle Drahtgewinde, 

Blechtet auch eiserne Stachel“ hinein, 
zZaunt einen Teuchteil der Bodengründe 

Für die kommenden Bürger ein: 

Lie Sffiziere, und alle d\.e kommen, 

"m sirh in Amherst des Lebens zu freun, 
Meissen.auf'!s herzlichste wir wi.ilkonmen; \ 
lügen sie jauchzen und glürklich sein! 


ui 


jih zu brüden. Samuel Goldftein 
veritand nicht. Hirfch wiederholte das 
Signal, Samuel Goldftein veritand 
wieder nicht. Durch diefe drahtlofe 
Telegraphie wurde Illmann aufmerk— 
ſam, daß ſich außer ihm, dem jungen 
und dem alten Hirſch noch eine vierte 
Perſon im Laden befand. Er warf 
dieſer vierten Perſon nur einen Blick 
zu. Dieſer eine Blick genügte, ihn zu 
überzeugen, daß der Samuel Gold— 
ſtein ſeine Kleider anhatte. Eine 
ſchändliche, dabei doch Erlöſung brin— 
gende Entdeckung. a 

„Die Kleider herunter!” donnerte er 


> ’ 4 verſchoben werden müßte. Er und | 
die Bruſttaſche ſeines neuen Geſell-⸗ feine B atten Si : * 
ſchaftsanzuges. Heute wollte er es ſeine Brau hatten fi durch die Aus-⸗ 


ſeiner Braut zu Mittag ſpeiſen und 
den Freudentag mit einem Beſuche der 
„Großen Oper“ beſchließen. 
Programm wurde denn auch von dem 
Liebespaar, noch dazu mit einer Zu— 
gabe, einem Supper bei Rektors, ſtrikt 


und mit Guſto durchgeführt. Und dann 


wurde aus Abend und Morgen ein 
anderer Tag. 

An dieſem Tage, einem Dienstag, 
nahm die Frau Zitzelhuber Veranlaſ— 
ſung, ſich gegenüber ihrer Nachbarin, 


der Frau Stichler, die ihr, wie üblich, 


zur Zeit des Nachmittagskaffees einen 
Beſuch abſtattete, über ihren Zimmer— 
herrn zu mokiren. 
„sch weiß gar nicht“, 
Illman jetzt los iſt. 
lobung muß bei ihm etwas nicht in 
Ordnung ſein. Frage ich ihn was, 
ſo gibt er mir entweder gar teine oder 
eine vertehrte Untwort darauf, und 
tut er etwas, ſo iſt 
Vertehrtes. Die Liebe muß 
Schraube bei ihm gelockert haben.“ 


Seit ſeiner Ver— 


„Das iſt bei Verliebten und mehr 
. noch bei verliebten Verlobten, die auf's 
baldige Heiraten erpicht ſind, häufig 


der Fall“, gab die in Liebe- und Hei— 
ratsangelegenheiten ſehr erfahrene 
Nachbarin zurück. 
lius machte in den letzten drei Wochen 
vor unſerer Hochzeit nichts als Dumm— 
beiten. 
berr wieder angeite..t?“ 

„Eigentlich gar nichts, worüber ich 
mich zu ärgern brauche, aber wundern 


fann man jid) doch, wenn ein ſo knau— | 
feriger Wienfch, wie der Mir. Jlmann, | 


der jonjt jeden Penny Dreimal ums 


dreht, ehe er ihn ausgibt, einen ganzen | 


Dollar mit Gewalt aus dem freniter 
werfen ill. Alfo heute 


Prinz Albert Anzug aus dem Spinde 
und gibt mir den Auftrag, ihn zum 
Schneider Uries an der Weit Mabijon 
Straße zum Aufbügeln zu bringen. 
Dabei it fein Untätchen an den Klei- 
dern zu enideden, und fie weifen weder 
eine Stnille noch ein Fältchen auf, und 
fehen aus, als ob fie erft gejtern aus 
ber Söhneiderwerkftatt gefommen find. 
SH machte ihn darauf aufmerffant: 
Das Argerte ihn aber. Er warf einen 
Dollar auf den Tifch und fchrie mich 


Dieles 


begann jie 
fopjjyuiteind, „was mit meinem Wir. | 


e3 jicher etwas | 
eine | 


„Hein jeliger us | 


Was hat denn hr Zimmer: | 


Morgen | 
nimmt er jeinen faft hagelnagelneuen | 


inniq darauf gefreut, fchnelfer, ala fie 
bei ihrer Verlobung gehofft hatten, 
‚den Bund für's Leben fchlieken zu 
fönnen. Amann ftellte fich ang SFen= 
ſter und trommelte qeaen die Scheiben. 
Mie Tollte er nur 
Morftellung verbleibenden fechs Stun- 
den totichlagen? 

Ments ahnte er, daR diefe Stunder 
die geſchäftigſten und angſtvollſten 
ſeines ganzen Lebens werden würden. 


Die Wirtin räumte das Geſchirr ab. 


„Na, gehen Sie denn heute Vormit— 
tag nicht, wie gewöhnlich, aus?“ fragte 
ſie, da ſie ſah, daß ihr Zimmerherr 
keine Anſtalten zum Ausgehen machte. 

Er antworteie nicht. 

„Ich will heute Vormittag nach der 
Südſeite fahren“, kitzelte ſie, um mit 
ihm ein Geſpräch anzufangen. 

„Meinetwegen auch nach der Nord— 
ſeite“, brummte Illmann. „Was in 
aller Welt geht es mich an, wohin Sie 
gehen, reiten oder fahren!“ 

Frau Zitzelhuber warf dem Grobian 
einen ärgerlichen Blick zu und ging 
hinaus. 

Er hörte, wie ſie wutſchnaubend 
ihre Tür abſchloß und ſchimpfend das 
Haus verließ. Unruhig ging er im 
Zimmer auf und abz; plötzlich riß er 
ſein Kleiderſpind auf und wühlte in 
ſeinen Kleidern umher. 
Der feine Geſellſchaftsanzug war nicht 
da. Und er hatte dech der Frau Zitzel— 
huber dringend eingeſchärft, daß er 
ihn unter allen Umſtänden am Sams— 
tag Morgen haben müſſe. Aber ſo 
ſind dieſe Wirtinnen nun einmal. 
Ueber ihre Mieter in deanzen Nach⸗ 
barſchaft herumzuklatſchen, da ſind ſie 
gleich dabei, aber, wenn fie ihnen einen 
| Gefallen tun follen, fo fchieben fie es 
auf die lange Bank, oder vergeffen 
ganz und gar davon, hm blieb jebt 
alfo weiter nicht3 übrig, als felbft zum 
‚Uries zu gehen und den Anzug zu 
‚holen, denn nad und nach würde e3 
| Seit werden, daft er Toilette machte 
und zu feinem Wrbeitgeber „in Tpe” 
'hinausfuhr.. Wo mar derfelbe doch 
| gleich abaeftiegen? 3 war in irgend 
jeinem Privathaufe am der Norbfeite. 
!AXber mo? wo? Er hatte den Namen 
der- Straße und die Nummer dbe3 
| Haufes total vergeffen. Das war be= 
'fchämend für fein Gebäctniß, aber 
| weiter nicht vom Uebel. Die Adrefie 


- ſicht ſei | 
nobel geben: im La Salle Hotel mit | — 00a} [PR SRFIRBUnG: DO TOpaN Te | 


die noch bis zur! 


Natürlich! | 


‚Zteppe hinunter und lief, fo fchnell er 
konnte, nach „Aries' Merchant Tailor 
Etabliſſement“. Natürlich war der 
Anzug nicht da. 


muß hier ſein! Ich habe am Diens— 


tag meine Wirtin, die Mrs. Zitzel— ärgerlich, 
huber, damit hergeſchickt!“ wiederholte „Si 


er keuchend. 

„Das kann ſchon ſein“, erwiderte 
der Modekünſtler mit malitiöſem 
Augenzwintern, „hergeſchickt mö— 
gen Sie die alte Zitzelhubern ſchon 
haben, aber hergekommen iſt ſie 
nicht! Die Frauen haben einen Kopf 
für jih. Und Shre Frau Zibelduber 
ift dazu noh „Eine mit Yermeln“! 
Ich kenne Sie! Um mir einen Trid 
zu jpielen, hat das alte „Konundrum“ 
‚ben Anzug gewiß zu einem anderen 
Schneider gebracht. 
nur, und Sie werden erfahren, daß ich 
Recht habe.“ 

„sa, fragen Sie fie nur!" Das 
war leicht für den Schneider zu Jagen, 
aber fchiver für unjeren jungen Freund 
‚zu tun. Weiß Gott, wo Frau Ziel: 
'huber jeßt an der Südſeite herum— 
‚fegte. Wohl oder übel mußte Jlmann 
jetzt ſämmtliche Schneidergefchäfte der 
Nachbarſchaft abklappern. Alles ver- 
geblich, nirgends eine Spur von dem 
Anzug. Zwei Stunden waren auf 
diefe Weife vertrödelt, Wielleicht war 
die Frau in der Smilchenzeit nad 
Haufe zurüdgefehrt. Er war nod nie 
‚jo fchnell die Treppe in die Höhe ge- 
fprungen. Unnötige Eile. rau 
Zitzelhubers Tür war feft verfihloffen. 
Was nun tun? Er ging nad feinem 
| Zimmer und marf fich aufs Sofa. 
Ruhig wollte er werben, ganz ruhig; 
boffentlich fiel ihm dann der Name 
und die Nummer des Haufes, in dem 
;er fich dem St. Louifer Bauunterneh- 
mer borftellen follte, ein. Er fann, 
'fann, fann — alles Sinnen war ber- 
'geblih. Die Uhr fchlug zwölf. Zwölf 
Uhr, und die Frau war immer nod) 


an: „Stoltet das Aufbügeln mein oder | jtand ja in dem Briefe, den Mr. James | nicht zubhaufe! Hatte fie nicht gefagt: 


Ihr Geld? Tun Sie, was ich Ahnen 
gejagt habe. 


|Garnty am ihn gefchrieben hatte. Wo 


Binden Sie aber dem aber war ber Brief? Herr Gott! Er Südſeite“? 


nich gehe heute Vormittag nach ber 
Allerdings, aber bieler 


Mr. Aries auf bie Geele, daß er bi | hatte ihn ja in die Brufttafche feines Vormittag tonnte bei bet unpünft- 
fpäteitens ?sreitag Abend bie Sachen Geſellſchaftsanzuges geitedt, als er/|lichen Frau bis Nad;mittag um zimei 


aufgebügelt zurüdichidt." 
„sch an Shrer Stelle, Frau Zibel- 


'am Montag feine Braut befuchte, ihn 
aber am Dienstag nicht herausgenom= 


‚Uhr dauern. Was dann? Was follte 
Mr. Carnty von ihm denten? Seine 


Huber“, warf die welt» und menjchen= | men, bevor er die Kleider mit feiner | Hoffnung auf. die jehöne Stelle und 


fundige Nachbarin ein, „mürde die 
Kleider nit zum Mr. Aries bringen. 
Das ift fo ein großfpuriger „Merchart 
Zailor”, der zehn Leute zu arbeiten 


Wirtin zum Schneider Aries fchidte. 
Um Gotteswillen, wenn ber Brief ver⸗ 
loren gegangen war. Der Schted fuhr 
ihm durch alle Gliever. Er ftürzte die 


auf eine baldiae Verheitatung Tonnte 
er dann big auf Weiteres fihmimmen 
laffen. Hörte er nicht die Haustür 
‚gehen? SJamohl, die Rettung Tam. 


Gin Lebenszeichen aus der Gefangenldyaft. 


‚ Die Injafjen des Sefangenenlagers zu Amherjt in Kanada geben feit einiger Zeit eine Zeitung heraus, in der jie nun 
‚ die Verhältniife im Yager nnd allerhand fie interejjierende Vorgänge innerlalb und augerhalb desjelben bald in’ zent 
‚ erniter, bald in launiger Weife zur Sprade bringen. Der Preis der Numm:r beträgt 5 Cents. Doc) verjenden die; per 
ı Gefangenen ihr Blatt mit Vorliebe an foldye Perjunen,die ihnen Liebesgasen zufummen lajien. 
eine verkleinerte Wiedergabe einer Titeljeite der Zeitung. 


„Er muß aber bier fein!“ fjührie | Ins Haus Zretenden entgegen. „280 und wenfter ein.“ 
Slmann, mährend ihm der heile haben jie ihn hingetragen?“ Dabei mit den Fäuften gegen die Zür, daß 
Ängſtſchweiß von der Stirne lief. „Er | hatte er fie [don am Arın gepadt. 


| 
| 


| 
i 


| 


| 


Hragen Sie Jie! 


ihn an, 
„Sam, zieh den Rod aus!“ ſchrie 
auch Hirjch, aber, ehe diefer noch 
wußte, wie ihm gefchehen, hatte 
Sb: ee Sabbathſchänder ihm ſchon die 
Obiges Bild iſt Kleider vom Leibe geriſſen. 
Wunder geſchrien! Heißt 'ne 
— — — — — Sgcch'!“ rief Samuel Goldſtein dem 
Mit einem Sap war er an dem Trep | „Wenn Gie Zhre gottverdammte Hirich zu. „Haft Das mir nicht for 
pengeländer, init ‚dem weiten bie Klappe nicht augenblidlic, aufmachen“, | einen Quarter die Kleider geliehen, zu 
Xteppe herunter. ſchrie Illmann (denn er war es, der geben damit in die Schul? Und jet 
„Wo ijt mein Anzug?“ fehrie er der Einlaß begehrte), „jo jchlage ich Tür reißt fie mir diefer „Son“ vom Leibe, 
Dabei arbeitete er. al3 ob ich fie ihm „gegannift“ hätt’!“ 
SuUmann achtete nicht des Streites 
| dem Hirfch fein Zroeifel blieb, die Dro- | der feindlichen Glaubensgenofjenz mit 
„Wo brennt’s denn?“ jehrie Tie; hung fei ernjt gemeint. E3 war zwar | zitternder Hand fuhr er in die Tafche. 
ji) von ihm Iosteißend. gegen das Gejeb, aber was fonnte er Im nächten Augenblid ftieß er einen 
nd Sie denn ganz aus dem Häus= tun? Er öffnete ein ganz ein wenig | Yreudenfchrei aus — er hatte den 
chen geraten, daß Sie wie ein Rafen= | die Tür, Hlos weit genug, um den Brief gefunden. Gerettet! Schneller, 
der über eine ehrbare Wittre herfal- | Sabbathfhänder Ti anfchauen zu als ein „Change Artit“ in Waubes 
fen?“ |fönnen. Doc ede er fich noch deſſen | ville es fertig gekriegt hätte, froch er 
„Wo, wo ift mein Anzug?“ brüllte  verfah, war die Tür weit aufgeriffen. aus feiner Altagstluft und fuhr in 
er, jet wirklich wütend wie ein Ra- „Wo ift mein Anzug? Schnell, ſeinen Geſellſchaftsanzug; dann jagte 
ender. „Beim Aries iſt er nicht!” ſchucell, ich will meinen Änzug!“ m dem von Moſes auf ſeinen Be— 
„Natürlich iſt er nicht beim Aries, girſch retiririe hinter den Laden- | Tebl herbeigerufenen Auto davon, daß 
wenn ich ihn zum Levi Hirſch gebracht iſch Kies und Funken ſtoben und Chauf— 
habe.“ „Ihr Anzug? Was weiß ich von feur und Fahrgaſt ſchnoben. 
Ihrem Anzug?“ ſchrie er zurück. | Es hieße, dem Scharfſinn unſerer 
Auf dieſem etwas ſichereren Platze werten Leſerinnen nahe zu treten, 
hatte er fich vom erſten Schrecken er— wollten wir jetzt noch des Langen und 


„Schnell! Schnell! laffen Sie und 
zum Levi Hirfch laufen!“ Dabei hielt 
er jie fchon wieder am Arm feit. 


„Herr!“ jchrie fie und ftieß ihm hef= | holt und wieder Mut befommen, „Wie | Breiten erzählen, wie diefe tragifomis | 


tig von fi, „wenn Sie verrüct ge | önnen Sie fich überhaupt unterftehen, | Ihe Gejchichte endete. Sie haben ficher 
worden find, fo laufen Sie zum Levi hier einzubrechen, noch am Schabbes ſchon das Rechte getroffen. Unſer 
Hieſ ober ſonſtwo hin! Mir abet | dazu?“ Freund fam nod) zur rechten Zeit, um 
bleibe Sie gefälligft zehn Schritt vom| Himmeldonnerwetter! Ich will | lich bei jeinem zutünftigen Herrn und 
Leibe!” nz meinen Anzug haben, augenblidtich — | Preiiter vorzuftellen; er erhielt die ge: 

Sie wollte die Treppe hinauf. ober...“ —2** Anſtellung und laſt but 

Er hielt ſich, wie der ſprichwörtliche „Mofes! Mofes! Telephonir' an not leaſt — führte bald darauf ſeine 
Erlriniende am Strohhaim, an ihrem die Poligei!“ fchrie Hirfſch. ——— Braut zum Traualtar. — 
Kleibe feit. | Kamohl die Bolizei! Die Polizei, „All's well, that ends well in a Love 

„Wo? wo? wo wohnt dieſer Lebvi pie joill ich gerade haben. Haus. | Story. 

Hicſch?“ leuchte er. ſuchung ſoll ſie halten in dieſer Heh— 
— F — —3 a. |TerSubel Dienstag Abend hat meine] RN 

tape", ftieß Jie in Angie heraus. Imirtin die Kleiber hergebradt, und] Unter unerhörten Mi 

Er ftürmte aus dem Haufe und die ji. müffen, veritehen Gie, fie! Gefahren — riet sn. 
Straße hinunter, alö wäre bie milde müffen hier fein!“ |grauen, die für die Leiftung alle mit 
Jagd hinter ihm her. Das böfe Gewiſſen verſchloß dem dem Cifernen Kreuz ausgezeichnet 

= ‚zuben für einen Augenblid den Mund, | worden find, gelungen, aus pen Hän- 

Levi Hirjch war ein frommer yube. aber aud nur für einen Augenblid. | den der fie mißhanvelnden Franzofen 
Am Schabbes war jein Laden gelglof- | Dann fagte er, jedoch in einem ganz zu entrinnen und ju ihren Truppen 
jen. Er faß in jeiner Hınterjiuve und anderen, weit höflicheren Tone: „Hier | teilen zurüdzufehren. E3 find Dies 
weihte den Süngjten feines Stammes, |ift am Dienstag Abend kein Anzug der Infanterift Heinrich Klug aus 
ben tleinen Wojes, in die Geheimnilje | abgegeben worden!“ Rudolfſtein in Bayern, der Gefreite 
der hebräifihen Schriftzeichen ein. „ES| „Das ift gelogen!“ ‚| Orfchel aus Kühlftädt, der Kriegsftei- 
tlopft Jemand an ber Ladentür”,) „Mofes! Miojes!” rief Levi Hirjch. | willige Albert Behn aus Linkel (Han- 
fagte der kleine Alef⸗Beth⸗Gimel⸗ Zur Bekräftigung ſeiner — ganz |nover), der Erfahrefrut Ferdinand 
Schütze, der darauf ſpekulirte, daß jetzt gleich, ob wahren oder unwahren — Hormann aus Sapelow (Zannover) 
bie Lektion bei ſeinem „Tatte“ eine Beheuptungen war Hirſch gewöhnt, und der Erſatzrektrut Schüſter aus 
Unterbrechung erleiden werde. „Laß die Mitglieder ſeiner Familie aufzu- Groß-Waldeck (Oſtpreußen), die von 
ihn klopfen“, brummte Levi. „Heute rufen. Aus der Art und Weiſe, wie der franzöſiſchen Uebermachi bei der 
iſt Schabbes.“ Aber Moſes ſah ſeine er die Fragen an ſie ſtellte, konnten Herbſtoffenfive Joffres in ihren halb— 
Hoffnung dod erfüllt: das Klopfen |fie unfchwer erraten, mas fie dem |verfeütteten Unterftänden gefangen 
wurde jtärfer und ftärker; zulegt tobte | Zatte zu antworten hatten. Mag nun genommen tworben waren, und dar: 
der Ginlaßbegehrende förmlich gegen | die Furcht vor dem wütenden Ein |nach vollauf Gelegenheit hatten, zu 
bie Labentür, und Hirjh ging nad) bringling, oder ettdas Anderes die Ur- erfahren, wie ritterlich fich die Frans 
borne, um zu fehen, mas eigentlich |fache gemwefen fein, Mofes zeigte fich |3ofen gegen jehrlofe Gefangene be- 
log fei, . heute zum erften Male feiner Auf | nehmen. 

„Heut’ ift Schabbes“, fchrie er durch | gabe nicht gemachfen, denn als ihn der | Man ließ fie zunächft von nachmit— 
das Schlüffelloh dem draußen Ste |Vater fragte: „Moifche, Dienstag |tags halb drei Uhr bis am folgenden 
benden zu, „mein Store bleibt ge | Abend Hat doch feine rau Kleider | Mittag ohne jede Nahrung, dann fa- 
ſchloſſen!“ zum ‚Reinigen gebracht?” amimortete | men fie in das fogenannte offrelager, 


une 
Schmachvoll. 


* * 


| 


beizufchleihen, dann aber wurden fie 
infolge des aufgehenden Mondes be- 
merkt, und die SFtanzofen fandten ih- 
nen einen Hagel von Geichoffen nad, 
fodaß fie in Granatlöcdern, teilmeife 
zwiſchen gefallenen Franzoſen, 
Deckung nehmen und dort verbleiben 
mußten, bis am nächſten Abend die 
hereinbrechende Dunkelheit ihnen ge— 
ſtattete, bis an die deutſchen Draht— 
verhaue hinanzukriechen, aber auch 
dort kamen ſie durch die Kugeln wach— 
ſamer Poſten in neue, ſchwere Gefahr, 
ſodaß ſie abermals in Granatlöchern 
Unterſchlupf ſuchen mußten, bis es 
ihnen gelang, ſich durch Zurufe zu 
erkennen zu geben und ſie, nun bon 
ihren Kameraden mit unendlichem Ju—⸗ 
|bel wieder in die Arme geſchloſſen 
‚wurden. Hier fonnten fie nuy berich- 
‚ten, wie die Sranzofen den ritterlichen 
Sinn vergelten, mit dem die gefange= 
Inen franzölifhen Krieger bei den 
Deutfchen überall, von der Front biß 
zum Oefangenenlager in der Heimat, 
behandelt werden. Die fünf tapferen 
| Männer haben ihre ganz übereinflim- 
| menden Erfahrungen unabhängig von 
‚einander befundet, und die völlige 
Richtigkeit ihrer Angaben ift vom zus 
ftändigen Armee-Dberfommando ge: 
| prüft und leider al3 ganz mwahrheitä- 
| gemäß befunden morben. 

| une 


Der ichlagfertige Mardieie. 


Eine Aıefdote von dent verjtorbe- 
nen tialientihen Miniiter dt San 
| Giutiano. Der Mardjefe war wißig, 
Iichlagfertiga und jcharffinnig md 
wußte oft ſogar ſeine körperlichen 
Leiden für geiſtreiche und humoriſti— 
ſche Redewendungen auszunutzen. An 
der Krankheit, didähn zum Tode 
führte, der Gicht, litt er ſchon ſeiit 
früheſter Jugend, er verſtand es aber, 
ſich über ſie hinwegzuſetzen und ſie 
| geiviffermahen zu veripotten. Wenige 
Tage vor feinem Tode empfing er in 
Pr Arbeitszimmer einen Abge 
ordneten, der in größter Nufregung 
auf ihn zuftürzte und mit fliegenden 
Atem die Worte hervorſprudelte: 
„Erzellenz, Rumänien marſchiert!“ 
„Da geht es ihm beſſer als mir“, er— 
widerte di San Giuliano kühl. „Se 
kann nicht einmal ein Bein heben.“ 

— 
| Schlagfertig. 

Ein harmloſer Techniker aus Ruſ— 
ſiſchVPolen, ſeiner Geſinnung nack 
nichts weniger als ruſſenfreundlich 
wird als „verdächtiger Ruſſe“ ing 
nächſte Polizeirevier gebracht. Nach— 
dem der Beamte die Legitimations⸗ 
piere des Mannes geprüft und in 
Ordnung befunden, fragte er ihn: 
„Welcher Nation ſind Sie?“ „Ich 
bin Pole!“ lautet die Antwort. „Aber 
ruſſiſcher Staatsangehöriger!“ „Da— 
fiir kann ich nichts!“ „Warum fahren 
Sie nicht nach Hauſe, nach War: 
ſchau?“ „Die Verbindung iſt ja uns 
terbrochen.“ „Und was machen Sie 
inzwiſchen hier?“ „Ich warte, bis 
Warſchau — nicht mehr ruſſiſch iſt!“ 

— — — 


— Entſchuldigt. Kaufman 
(zu dem Vater des Lehrlings): Der 
Junge iſt aber ein rechter Schmier⸗ 
fink; die ganze Woche wäſcht er ſich 
nicht!“ 

‚Wiſſen Sie, das müſſen Sie ihm 
nicht fo übel nehmen; fein Bruder ifl 
nämlih beim Baden ertrunfen, unt 
da hat er Angit vor dem Wafler ges 
trieat! x 





— 


Von klamme der Rieſen 
Amen aus der genen son Philipp 


(7. Yortfegung). 
u Schmweigen tft gar nicht Das rich- 
= ige Wort“, meinte Dear Burmetiter. 
Er dDiefe Art von Schweigen 
müßte erit noch ein neues Wort 
= gefunden werden. E3 tft die große 
= Elite vor dem Drtan. Glaub’ 
"mir, auf ven Zuftand der drohen» 
= den Seriegsgefahr, den der Kuifer ges 
= Hem bejohlen hat, fann mur Die 
Be bilmahungsorder, kann nur ber 
Krieg folgen. Wir jind 
= mitten im Krieadzujtann, ch Habe 
= demie morgen jelbjt die Erfahrung 
gemacht, daß ſchon alle Telegra⸗ 
E phenämter überwacht merven, und 
Fe Richt nur die, auch Dad Frerniprecd: 
u 
= TRramer nike. „Du halt 
Dos große Schmweigen in Berlin 
= dann uber doch. wohl nur bedeuten, 
= ach Die Bemüsungen des Kaiferg, 
= den Arieg zu verhindern, 
Gange. find.“ 


2 


| 


Eh glaube nicht mehr an einen], 
Die Mobilifation der a |mi er 


EB Erfola. 
Er Fihen Heere wich nicht mehr aufzu- 
= ten sein. 
= Aon ulles im 
r ilheim-Kanal 


Der Kaiſer— 
ſchon geſperrt, 


Gange. 
iſt 
übrigens, ich halt's hier nicht mehr 
za. Lak uns hinausgehen, viel 
= Ieleht gibt's ein Ertrablatt mit neuen | 

Nochrichten.“ 
Die beiden jungen Männer 
= zöohlien ihren Kaffee und traten hin- 
— auf den Jungfeenſtieg. Der | 
= fintense Abend warf fchon feinen röts, 
ehe Schimmer auf die Stadt. | 
Das Treiben auf den Straben var) 

F lebgafter geworden. Xuf den Gro-| 
4 Be Seiten, in bie der eigenartige 
© Zum der Michaeliticche hinein- | 
= fan, den die Hamburger pen) 
Es Sroben Michel“ nennen, jtaute fi 
J Die Menge vor den Gebäude einer 
lstümlichen Hamburger Tageszei-⸗ 

dung. Faſt Kopf an Kopf ſtanden 
die Menſchen auf beiden Seiten | 
bis zu den nächſten Querſtraßen. 
In dieſem Knäuel ſchweigender und 
arrender Menſchen, die nicht vom 
lede michen, hatie die allgemeine 
Spannung gleichſam Geſtalt gewon-⸗ 

© Die Freunde hatten eben ven! 
nofernitieg überquert und waren | 
Beariff, die Menge zu durch- 
als in der Yerne ein laut 


be= | 


I 


— 
⁊ 


brechen, 


lauter erſchallendes und immer 
miächtiger anſchwellendes Brauſen 
= kelöhte, das ſich raſch 


nach allen 
| = Rigtungen fortpflanzte uud fid, 


als es näher kan, in milde Hurras | 
eufe auflöjte. Die jungen Wlänner | 
ürmten vorwärts. Was bedeutete | 
Das? Den fyrieden. im legten Aus | 
E gendlid? Den firieg? Nm näditen | 
 Mugenklid ging es jihon von Mund | 

zu. Mund: „Mobilmahung! Mobil: | 
= madung! Der Kaijer Hat Die Mo: | 
bilmachung befohlen!“ Und da jlats 
tere e8 auch Ion von Hand zu‘ 
Hand, das Ertrablatt, dad Die uns| 
beure Echidjalsbotichaft verkündete. | 
Mitten im Ges | 
wühl ftanden die Freunde einen Aus 
genbiid jtill, fahen einander vieldes | 
2 beutend an und gaben fich fehmeigend | 
die Hände. lim fie herum jchien 
die Lebensflut plößlih von einem | 
Sturin aufgepeiticht zu fein. Schnell | 
wie die Windstraut febte jich das, 
Braufen. rufender Stimmen von 
Straße zu Steaße fort, drang in! 
bie Häujer, deren Tyeniter jich öffnes | 
ten, flog in die Vorftädte und hüllte | 
bie gärze meite Stadt ein. Die Erz! 
Yöfung von der Spannung machte | 
ſich in. Jude und Begeijterung 
= Ruft. : rende Wenichen redeten einz 
2 ander san, Offisiere und Soidaten | 
wurden angehalten und mit Yurras | 

zufen begrüßt, Nedner aus dem‘ 

Volke eritanden mitten auf den Gals | 
= fen, und als dec Abend jant, füll- 
ten. fih die öffentlichen Xotale und 


* 


Ser Arieg war da. 


J 


2 


| 


\ 


Cafes bis zum Brechen mit begeis 
Stetten Menfchen, die ji miteinander | 
verbrüderten uni jtehenden Fußes 
„Die Waht am” Rhein” und: 
„Deutichland, Deutichland über als 
les" Tangen. | 


E Die Freunde waren auf verjchies ı 
deren Wegen nah Haufe geeilt. Sie) 
E gehörten zu jenen, für die die Mo 
5 — nicht nur daterländiſche 
Segeiſterung bedeutete. Sie brachte 
ihnen den Ruf, ſchleunigſt zu den 
J Waffen zu eilen und ihr 


Er, 
we 


9 


— 


Vater⸗ 
land zur BVerfügung zu ſtellen. 
Als Max in der Billa in der Feld— 


Leben, 
dem Fahneneid getreu, dem 


ſchon 


recht 2 | 
Arm in Urn jtiegen Mutter und 


noch im | 
l 


Audı bei ung ift doch | 


—* nr » nr Zst | Satten 
wenigſtens für größere Schiffe — | Mutter ihren 


Iwenn ihr 


ven Kopf. 


ı Teehänbier, 
Mann, den der große Augenblid mit 


fannft dich darauf verlaffen, dak ih 
miedertomme, ich habe mir’3 feit vor- 
genommen.” 

„Nee, nee, Jung’, du madjt mir 
sichts vor, Gerade bei eure Kanos 
‚nen. ift ed am gefährlihiten. Da 
si:ht ınan nun einen Jungen auf 
und Hängt jein yanzes Xeben an ihn, 
und denn muß man ihn eine Ta- 
aed hergeben. Ach Sott, e8 ift zu 
ſchrecklich!“ 

„Na, Mutter, übertreibe nicht. Es 
iſt doch auch ſchön, Soldat zu ſein. 
Haſt dich doch ſelbſt immer gefreut, 
wenn ich von Bahrenfeld in meiner 
ſchmucken Uniform herüberkam. 
Weißt du noch als ich zum erſten⸗ 
mal als Bizewachtmeiſter nach Hauſe 
tam?“ 
| n$Q, 
|anheeh. 
was mie Kiteg jein muß, dad «& 
das aibt, daß die Menfchen jich ge> 
genfeitig totjchießen müflen, das bes 
greife ich nicht, und das ijt zu jchred- 


das it auch etwas ganz 


Sohn in den eriten Stod hinauf, 
wo der Kleine Herr YBurmeijter fei- 
nen (Sinzigen ernft, mit einem feiten 
Sandichlag bemilllommnete. 

„Lab Das Jammern, Lieschen“, 
ftrene zu feiner Frau, 
„wilft du dem ungen dad Herz 
ſchwer machen?“ 

Frau Burmeiſter wiſchte die Trä— 
nen aus den Augen und ſah den 

groß an. „Kann eine 
Schinerz verbergen, 
Einzige genommen 


dec 
wird?" 

Herr Burmeifter fchüttelte ernft 
„Er wird Dir nicht ges 
nommen. Das Raterland ruft ihn. 
Wenn Gott will, kehrt er und mit 
den fleareihen Scharen dereinft ge= 
fund zurüd.“ 


Mar reichte dem Vater die Hand | 
‚ forbern?! 


und fab ihn nun feinerfeit3 erftaunt 


an. E3, war, al3 jet der Heine Dann | 


gemachten. In feinen Augen lobte 
Begeilterung. Er war nicht ‚mehr ber 


zaabafte, um fein Geichäft beſorgte 


— 


ſondern ein deutſcher 
Kraft durchdrungen hatte. 

„Komm, Mutter,“ ſagte er und 
umarmte die weinende Frau. „Jetzt 
iſt nicht Zeit zum Zagen. Du mußt 
dir nur recht vorſtellen, was in der 
Welt vorgeht. Vom Oſten ziehen 
wilde Horden erbarmungsloſer Ko— 
ſaken heran, die unſer Vaterland 


überſchwemmen und vernichten wol-⸗ 
die Grenze 


len. Schon haben 
überſchritten. Der 
hellem Aufruhr. Wenn ich an ein 
Wort denke, das mir draußen auf 
dem Weltmeer ein kluger Mann ge— 


ſie 
Franzoſe iſt in 


ſagt hat, muß ich fürchten, daß auch 


das falſche England ſich unſern 
Feinden anſchließen wird, trotzdem 
dies heute wohl die wenigſten glau— 
ben. Unſer Vaterland, Heim und 
Herd, die Exiſtenz eines jeden bon 
uns wird bedroht. Nun gilt nichts 
weiter als kämpfen. Ein eiſernes 
Muß geht durch unſer Volk. Unſre 


das teuer Errungene ſchirmen und 


die Feinde zurückſchlagen. So zieht 
auch unſer Sohn jetzt hinaus. Mir 


blutet das Herz nicht weniger als 


— und fröhlich, nicht verwirrt von 
Klagen, ſoll er, wenn es ſein muß, 
von uns Abſchied nehmen.“ 
„Vater,“ rief der Sohn, 
ſprichſt du aus meiner Seele!“ 
„Weiß Gott,“ ſchloß Herr Burmei— 


„das 


ſter, „wäre ich nicht zu alt, ich ſelbſt 


würde mit hinausziehen.“ 


Die rundliche Frau hatte ob dieſer 
heroiſchen Rede die Tränen und den 
Schmerz ganz vergeflen. „lm Got-— 
tes willen, Vater,“ rief fie, „du wirft ı 


doch nicht? An deinem Ulter? Nch 


fenne Dich nicht wieder. So aufge: | 
mit | 


regt, wie bu biit, fcheinit du 
zu allem fähig.“ 

Herr Qurmeifter lächelte. 
man rubig, Lieschen, mich alten 
Knaben würden fie wohl nicht haben 
wollen. Aber auch bier wird 28 ge- 


nug zu tun geben, darauf fannft du ı 
‘dich verlafien. Und nun fein Wort | 


per Klage mebr. Laß uns zu Tifch 
aeben, ih babe nachher noch Wich- 
tiges mit Max zu Sprechen.” 

Die Abendinahlzeit ging raich vor- 
über. Frau Burmeifter rührte nichts 
an, au der Water marfierte nur, 


denn in Wahrheit hatte ihn der Ges | 


danke, fi von feinem Sohn und 
Gefchäftsgenoffen trennen zu follen, 


tief getroffen; Mar war ber einzige, | 


den der früftige Appetit der Jugend 
nicht im Stiche lieh, 
Ale die beiden Herren die Zigarre 


Aber daß überhaupt fo etz ; 


. ‚m | rüdzulaffen, 
dir, aber doch bin ich ftolg auf ihn , 


„Sei | 


Honntagpol, Chicago, Sonntag, den 17. September 1916 


— — 


x Emmy würde auch gewiß: feinen an= 
dern nehmen.” 

Nah diefem Bekenntnis floſſen 
die Tränen der Mutter wieder, aber 
diesmal Waren e8 in Mehmut ges 
tauchte Freudentränen. „Wie fchön 


Karl Kramer umarmte ben 
Schwager und gab ihm einen freund: 
lichen Badenftreih. „Heute nachmit- 
tag fie ich mit dem Menfchen noch 
gemütlich im Alſterpavillon,“ ſagte 
er, „und nicht ein Wort bat er mir 


hätte alles. fein können!“ rief fie. gejagt. Daz nennt fih nun Freund» 
„Und jet? Was wird jegt werden?“ | haft.“ 


„Das will ich euch fagen,“ ſprach 
Herr Burmeiſter. „Zu und, mein 
Sohn, haft du jeht geſprochen. 
it deine Pflicht, nun auch gleich mit 
Emmy3 Mutter zu reden. Was die 
Zukunft bringt, wiſſen 
Die Zeit drängt, es iſt möglich, daß 


du ſchon bald ins Feld mußt Des— 


halb rate ich zu einem ſchnellen 
Entſchluß. Nimm deine Emmy zur 
Frau, mit ganz andern Gefühlen 
wirſt du in den Krieg gehen.“ 
Max war aufgeſprungen. 
meinft, Vater..." 

„Laßt euch Friegstrauen. Uniern 
Segen haft du, nicht mahr, KXies- 
ı chen?” 


„Du 


chen. Glück und Leid kämpften mit— 
einander in ihrem Mutterhrrzen. Wie 


wir mic. ! 


Lieschen vermochte nicht zu ſpre⸗ 


! 
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| 
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| 


| 
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I 


geonz anders Batte fie fich die Hochzeit | 


ihres Sohnes vorgeftellt. Aus der 
Mitte dieſer wogenden Gefühle 
ſchweiften ihre Gedanken plötzlich zu 
Eſtella Martens ab. Auch dort, im 
Hauſe des Konſuls, mußte jetzt die 
Entſcheidung fallen, jetzt würde 
Eſtella vor die Wahl geſtellt wer— 
den. Wie ihr Junge die Geliebte im 
Drange der Zeit ohne Zögern heim— 
führte, ſo würde auch Kramer, der 
heute ſein Bruder wurde, das Mäd— 
chen, das er ſeit ſeiner Knabenzeit 
geliebt hatte, heimführen wollen. Und 
der andre, mit dem ſie, Frau Bur— 
meiſter, ſich aus einer unerklärlichen 
Sympathie heraus heimlich verbün— 


det hatte? Würde er nicht auch auf 


den Plan treten und die Geliebte 


Max folgte dem Rat ſeines Va— 
ters, verabſchiedete ſich ſchnell und 
eilte trotz der vorgerückten Stunde 
in die befreundete Kramerſche Fa— 
milie. 

Kramers beſaßen ein großes 


Haus an der prächtigen Rothenbaum— 


chauſſee, einer langgeſtreckten Allee— 
ſtraße, die ſich während der Som— 
merszeit zu einer einzigen, ausge— 
dehnten grünen Laube geſtaltete. 
Ulmen und Ahornbäume, vor vielen 
Jahrzehnten ſchon angepflanzt, wech— 
ſelten in gleichen Abſtänden mitei— 
nander ab. Sinnend ſchritt der jun— 
ge Mann unter dieſen Bäumen hin, 


und dem im Innerſten Aufgewühl— 


ten zeigte ſich wie in einer großen, 


geheimnisvollen Viſion das gewaltige 
lebende 


Bild, das Deutſchland 
ſchickſalsſchweren 


in 


dieſen Stunden 


bot. In der nächſten Morgenfrühe 
brach der erſte Tag der Mobilma— 
ſchung an. Millionen würden zu den 
Waffen eilen. Von morgen ab ſoll⸗ 
‚ ten ununterbrochen die Züge mit den 


Kriegern an ‚die Grenzen rollen. 


' Die ungeheure deutfche Kriegamafdhi- 
ne, die machtpollfte der Welt, würde 
Söhme, die jeht Hinausziehen auf die 
blutige Walftatt, find unfer Hort, ! 
je find unfer Retter, fie follen uns | 


zu arbeiten anfangen. Schon dreh> 
ten jih eilig ihre Räder, Achfen und 
Sturbeln. In diefem Nugenblid, da 
er dem Haufe der Braut zuftrebte, 
um fie vor dem GSceiden noh an 
ft zu felfeln und als fein Weib zu— 
bereiteten fich unzähl» 


bare andre vor, jeder nach feinen 


ı Verhältniffen und nach feiner Art, 
| mit dem bürgerlichen Xeben abzus 


Iließen. Denn von morgen ab ge: 


| hörte er nur no bem Baterlande, 
| war er nur noch Soldat. Wie viele 


Kaufleute überfchlugen jet mohl ihre 
aejchäftlihe Lage und trafen Bor 
fehrungen, daß das hrige während 
der Abmwejenheit nicht zugrunde gehe. 
Wie viele Kleine Gemerbetreibende 
meihten in diefen Stunden ihre 
Frauen in unbetannte Gefchäfte ein; 
Künſtler ſchloſſen ihre Ateliers, 
Handwerker ihre Arbeitsſtätten, Leh— 
rer nahmen Abſchied von den Kolle— 
gen, Gelehrte unterbrachen ihre Werke 
und legten die Feder hin — der 
Ruf des Kaiſers war erklungen, das 
Vaterland brauchte ſeine Söhne. 
Als Max vor dem Kramerſchen 
Hauſe ſtand, erwachte er aus ſeinem 
Traum, und es fiel ihm erſt jetzt 
ſchwer auf die Seele, daß er über 
| fein Verhältnis mit Emmy noch nie 
| mit der . Mutter gefprochen hatte. 
Wie würde fie feine Werbung und 
den Vorfhlag der Sriendtrauung 
aufnehmen? 
Das geliebte 


Madden felbit 


Pen ihn jeder Verlegenheit, denn 


als er ind Wohnzimmer trat, mo 
| die Familie verjammeit war, flog 
| Emmy auf ihn zu, umbaljte ibn 
| und barg den Kopf an feiner Bruft. 
| „Liebiter,“ jagte fie, „iegt haben mir 


drunnenitraße eintraf, war das gros |in Brand gejegt batien, konnte Frau | feine Zeit mehr, unfer Geheimnis zu 


Be Ereignis auch hier ſchon beiannt. | 
Frau Burmeiſter hatte ſchon ſeit ei⸗ 
ner halben Stunde am eniter ges | 
fanden und unruhevol nah dem! 
Sohn: ausgeihaut. Als Die Pforte | 
des Vorgartens klang, eilte fie die) 
Treppen Hinab und empfing ven| 
Sohn in der Halle. | 
B „St es denn mirklich wahr“, rief 
FA unter Schluczen, „it gar feine, 
Hoffnung mehr? Jh fann es no 
7 garnicht glauben.“ 

ix nya, de Hilft nun nicht3 mehr“, 
Fr erwiderte der Sohn heiter, während | 
2 ee Die Mutter in die Arme ſchloß 
md fühte, „ieht beibt ed marjchies | 
een” | 
= rau Burmeifter vermochte ihren! 
E Sränenftrom, der immer 

— nicht zu hemmen. „Nie hätte 


J 


1} 6: ne 


bas geglaubt, mein Mar, dab ich 


ioß, 


in den Sriea ziehen laflen muß. | 


Burmeiiter e$ nicht länger aushulten. 

„Ich mei, Alfred,” Tagte fie, 
„wovon du mit Mar fprechen millit. 
E83 betrifft feine Liebjchaft.“ 

„So ilt es,“ erwiderte der atte 
und fuhr, fi an feinen Sohir men 
vend, fort: „Mar, du meiß:, bein 
Bater bat fich in deine eigeniten An- 
aclegenheiten noch nie eingemijcht. 
Es gibt fo viele Dinge, bie ber 


Menſch mit ſich allein auszumachen 


hat und wo der Vater nur ſprechen 
foll, wenn er gefragt wird. Das 
habe ich immer geglaubt und danach 
gehandelt. Von deiner Liebſchaft mit 
Emmy Kramer haſt du mir nie ge— 
ſprochen, es war wohl noch nicht ſo 
weit, aber deine Mutter und ich, wir 


heftiger | mußten do, daß du did um Daß | 
ITiebe Mätchen bewirbft und daß ihr !y, Hame unter Mittelgröße, die ihe 


| einig ſeid. Iſt es nicht fo?" | rem Sohn nicht bis zur Schulter‘ 


Mar war etwas unruhig gemor= 


| 

| pflegen, obgleih ed fihon mar — 
| die Mutter meiß alles!“ 

! Emmy Siramer war eine junge 
| Dame von ftattlichem Wuchs, zwar 
| fonnte fie fich mit dem hübnenhaften 
| Bruder bei weitem nicht meffen, aber 
| ihren Bräutigam überragte fie dod 
ee wenig. Sie war nicht eigentlich 
| ichön, aber die braunen, glänzenden 
Augen, da3 dunfle, mellige, in ber 
; Mitte geicheitelte Haar, intelligente 
| Züge und die Jugend verliehen ihr 
; großen Liebreiz. 

| Nah diefen Empfang, der eine 
' Verlobung in fi fchloß, hatte ber 
| junge‘ Qurmeifter zunädhft nid:s 
| weiter zu tun, ald die Glüdmwünfche 
| feiner neuen Verwandten entgegen- 
zunehmen. rau Kramer, eine fchlans 


' reichte, umarmte und fühte Mar, 


- Du fannft e3 nicht begreifen, mein iden, jet jah er aber ven Vater voll , veifen Neigung zu ihrer Xochter fie 
unge, wie einer Mutter das das |Dertrauen an und fagte: „sch brau: ' jchon lange mit Vergnügen heobad;- 


= Herz erreißt.“ 

= Mar wehrte ab. 
Mutter. Wir von der 

= Hader «8 ja wunderbar 

- Brauchen nicht zu marfchieren. 


„Sei doch ruhig, 
Artillerie 
bequem. 


da⸗ 


ben unfer Fahtzeug, das zugleich 


che es nicht zu verbergen. Emmy und 
ich lieben einander. Im Herbit hät- 
ten wir es euch und Emmys Mutter 
ſagen wollen.“ 

„So iſt es alſo Ernſt?“ fragte 
Herr Burmeiſter. 


tet hatte. Auch war der Schwieger⸗ 
ſohn ia nie ein Fremder in der Fa— 
j milte geweien, . man fannte und 
ſchätzte ihn von Jugend auf, nur 
fein Verhältnis zum Haufe hatte fi 
in diefem Wugenblid verändert und 


unsre Mafre iül, immer bei und. Du „Eine andre Heirste ich nicht umb inniger geftaltet, 


| 
| 
! 
| 


| 


\ 
| 


j 
ı 


| 


| 
| 


| 


| 


„Nein, das nennt fich heimliche 
Kiebe,“ fagte die Schwefter. „Aber 


Es , bier ift noch jemand, ben du micht 


begrüßt haft, Mar.“ j 
Yus einer fchattigen Erfervertie: 
fung tauchte ein reigenbe3 junges 
Mädel auf. yuntelnde jchwarze 
Augen ftanden in ihrem runden, ro» 
figen Gefidt. Schwarze Ringellot: 
fen fielen auf die Schultern nieder. 
ihre mittelgroße Figur mar von 
einem Gepräge, da3 man mit dem 
Yusdrud „üppige Schlantheit“ hätte 
bezeichnen mühlen. Weber ihre ganze 
Iprunghaft lebendige Geftalt war ein 
pifanter Reiz ausgegoffen. Das 
Mädchen war gang Temperament 
und Lebensfreude, gehüllt in Anmut. 

„ab,“ Tagte Mar Burmetjter, fich 
berneigend, „bie berühmte internatio: 
nale Tennismeifterin, Fräulein Käthe 
Fröhlid. Sei mir gegrüßl, Käthe.“ 

„Nimm meinen Glüdwunid, Mar, 
au deiner Wahl. Du Haft dir fo un 
gefähr das Beſte ausgeſucht, was, 
außer mir, da iſt.“ 

Karl Kramer lachte. „Du mußt 
nicht glauben, daß ſie ſcherzt, ſie iſt 
wirklich fo eitel. Und daber folgt fie | 
mir doch mie mein Schatten.“ 

„ah, du langer, eingebilbeter 
Menih," gab das Fräulein Fröhlich 
zurüd, „ich Tann ganz andre friegen. 
Aber es ift ja nicht möglich, dir aus 
dem Wege zu gehen, denn immer, 
wenn ich deine Schmweiter befuche, 
bift du da. Ich alaube fait, du rich> 
teft e3 mit Ubficht fo ein.“ 

Emmy Kramer ftreifte die yreun- 
din mit einem fchnellen, mitleidigen 
Bid, Sie wuhte, dah Käthe fterb- 
lih in den Bruder verliebt war und 
daß diefer ihren Reiz kaum bemerkte, 
fondern fie nur wie ein Kind behan= 
belte, das man nicht ernjt nimmt 
und mit dem man feinen Scherz | 
treibt. | 

Der junge Bräutigam hatte Glüd, 
Er brauchte das Gefpräh gar nicht 
erft auf die Kriegstrauung zu brin- 
gen, denn die Trage war chen vor 
feiner Ankunft behandelt und ents 
ſchieden worden. 

Als er ſpät in der Nacht heim— 
ſchritt, ſchien es ihm, als ob er 
nichts als Glück und Lebensluſt vor 
ſich ſähe. Der Krieg hatte ſeinen 
drohenden Charakter verloren, ſchien 
nur noch wie ein fröhliches Ringen 
deutſcher Kraft gegen feigen Ueber— 
fall, wie ein freudiges Lanzenſtechen, 
zu dem die Trompeten in die 
Schranken riefen. 


8. Rapitel. | 


Seit jenem ſchickſalsſchweren 
Sonnabendnahmittag, als die Kun— 
de der deutſchen Mobilmachurg das 
Land mit Windeseile durchbrauſte, 
überſtürzten ſich die Ereigniſſe. Jen— 
ſeitls der Grenzen brachen die Stüt— 
zen der Kultur krachend zuſammen 
und begruben unter ſich die Hoff- 


nung der Menſchheit auf das goldene Der Kampf, den ſeine abgöttiſche das Gefpräch einen geradezu förpers | 


und „Breslau” werfen Bomben auf|uns zufammen, daß e3 für und wohl|dem Vater ein Glas Mein, das dies | 
afgeriiche Hafenpläge. An Belgien, sam jchmwerfien ift, die innere Samm-|fer austrant. 


vad den Durchzug bdeutfcher Truppen 
geftatten fol, ergeht ein Ultimatum. 
In Rußland bejegen deutiche Trups 
pen Kalifd und Wlerandromo. Der 
Krieg ift nicht mehr einzudämmen. 
Über der Höhepunft des ungeheuren 
VBorfpiels ift noch nicht erreiht. — 

Die Schidjale der Millionen ftrö- 
men zufammen in dem Scidial ber 
Nation, aber jeder einzelne ift be- 
Itrebt, fein Sondergefhid und ba3 
der ihm anvertrauten Geelen dem 
Ungenwiffen, dad jebt hereinbricht, 
anzupaffen. Mit folchen Gedanken 
mar Konful Martens beichäftigt, als 
er bor dem Stontorhaus auf dem | 
Kathausmarkt feinen Kraftmaaen be: | 
ftieg, um nach Haufe zu fahren. Auf; 
dem großen freien Plaß, auf den das | 
Schillingſche Reiterſtandbild des al: 
ten Kaiſers niederſieht, wogte eine 
dichte Menge hin und her. Schlag 
auf Schlag liefen die Nachrichten von 
den Grenzen ein, aber jie murden 
heute gar nicht beachtet, die Gedan: 
ten aller mweilten ım der Reichshaupt= | 
ftabt, mo die feierliche Sriegsfigung ! 
des Reichstages ſtattfand. | 

Als der Wagen fih in Bewegung ! 
fegen mollte, ftaute fih did Menge, 
ein Tumult brach los, Hüte wurden | 
geichmentt, minfende Tücher flatter: | 
ten in der Zuft, braufend erjcholl der 
Gefang „Deutichland, 
über alles“. L 

Der Konful Tiep fich eine Abend— 
zeitung, die den Sturm der vaters 
ländiſchen Begeifterung entfacht hatte, 
in den Wagen reichen, und während | 
nunmehr das Yuto langjam feinen | 
Weg nah dem Sungfernitieg nahm, | 
(a8 er, felbft von einer großen Erre- | 
gung und Rührung erfaßt, die herr | 
liche Botichaft. Wie das ganze deut- 
Ihe Volt, jo Hatte fi) auch der ges! 
jamte Reichstag einmütig erhoben, e3 | 
gab, wie der Kaifer am Tage zuvor! 


Deutichland | 


riſche 


Wenu der Krieg zwiſ 


lung zu bewahren und der großen, 


aber auch fchweren Zeit feft ins Augelte 


zu ſehen . 
Eſtella trat ins Zimmer, friſch und 
roſig, Freude in den hellen Augen. 


Ein Brief des Geliebten war einge. Augenblick 
* Krieg ertlärt!“ 


troffen, in dem er ſein Kommen und 
ſeine Abſicht ankündigte, den gor— 
diſchen Knoten zu zerhauen, ehe 
Kaiſer ihn ins Feld rief. 
„Habt ihr die letzten Nachrichten 


geleſen?“ rief fie begeiftert. „Deutich- | nidte langjam 
‚land Hat fi in ulter Heldengröß. er= | bert und Ejtell« 
: boben, der Kaifer bat jich den Treus aeiitert an. 


jchwur der Voltsführer in die Hand 
geloben laffen, e8 gibt nur noch ein 
einig Bolt von Brüdern — kann 
man etwas Größeres erleven? Sept 
werden mir die Zeinde im Sturm zu 
Boden merjen.” 
„Dover in langem, 
entnervendem Ringen“, jagte per 
Trofeffor langfam, „menn nämlid) 
England una ir den Arm fallt.“ 
— Der Konful wurde blaß und 
wollte etwas erwidern, aber die Gat- 
tin kun ihm zuvor. „Das it aus 
geichloffen, Lieber Profeffor. Die 
Stimmung in England tft gegen den 
Krieg. Da liegt noch ber 
„Daily Chronicle”, 
erhielt. Lejen Site jelbit, 
Rußland angeflagt wird, Die friege- 
Verwidlung verjudht zu ha— 


bactnädigem, 


ben.“ 

Der Profeſſor ſchüttelte den kah— 
len Kopf. „Zeitungen machen wohl 
Stimmungen, aber ge Politik. 

hen Deutſch— 
land und England ausgebrochen ſein 
wird, können Sie in der nächſten 
Nummer leſen, daß wir die Frie— 
densſiörer ſind.“ 

„Sie ſind hartnäckig“, rief Eſtella 
lachend, „auch Briefe aus London 
haben wir erſt heute erhalten, die uns 
verſichern, daß alles beim alten bleibt. 
Sie wiſſen, die Familie Perkins un— 


den ich heute 
wie 


„Freund, was iſt geſchehen?“ frag⸗ 
der Profeſſor. 

Der Konſul faßte ſich gewaltſam. 
„Schlimmes“, ſprach er mit leiſer 
Stimme. „Es hatte mich im erſien 
übermannt. England Bat 


Frau Marien? umflammerte 
rampfhaft die Stuhliehne, auf der 
‚te Hand gerubt hatte, umd ihre 
Augen meiteten fi. Der Profefjor 
mit dem Kopf. Her= 
‚Taben einander ent» 
Em Bi var fra 
Hend ins Yaus gefahren und hatte 
gezuncet. Aıngsum brannte eg lich» 
terloh. 

Nah einigen Minuten erhob fi 
ser Konjul und Ichüttelte die Schwä— 
ihe ad. „Meine Kinder”, jagt er 
ernit, „ich Hube mit euch beiven zu 
!fprehen. Nest erjt, nachdem die 
Würfel gefallen find, fann ich Die 
Lage mieder flar überbliden. hr 
mibt beide, Durch mie viele Bande 
der yamılie und des Gejchäfts mir 
alle mif England verknüpft find. 
Dad wird fih nun alle8 ändern, 
I Deutihe Truppen find in Belgien 
einmarichtert.. Sojchen hat heute 
abend nah Schluß der NReichätags- 
fitung im Namen jeiner Regierung 
ı Teutjchland den Krieg erklärt. Pro» 
fellor, Sie waren meijer al3 id, 
j den die Liebe zu England verblen- 
| det dutte. Es mird ein Sirieg wer— 
den bi? aufs Meier. Sb fühle 
feldit, wie in diefen Augenbliden die 
lange gehegte Liebe fih in bitteren 
Haß verkehrt.“ 

„Mann, Kinder, lieber Freund“, 
ſchluchzte die Konſulin, „und wo ſtehe 
ich jetzt?“ 

Der Konſul ſchloß die Gattin in 
ſeine Arme. „Ethel“, ſagte er zärt— 
lich, „das ſprichſt du nicht aus dei— 
nem Herzen. Du ſtehſt da, wo du 
in Treue viele Jahre geſtanden haſt, 


vom Erker des Schloſſes herab ver- terhäli Beziehungen bis in die höch⸗ die Mutter deiner Kinder, mein Le— 


tkündet hatte, keine Parteien mehr, es 
gab nur noch Deutſche; die Kriegs— 
kredite von fünf Milliarden Mark 
waren vom Reichstag ohne Debatte 
und mit einhelliger Begeiſterung be⸗ 
willigt worden; die Führer der Par: | 


ſten Kreiſe.“ 

Der Konſul fuhr aus ſeinem 
Schweigen auf. „Ich kenne Sie als 
einen klugen, weitſchauenden Mann 
lieber Profeffor'. jagte er. „Wenn 


Sie rei behalten, müßte ich anneb | 


benstamerad, eine beutfche Frau, au? 
| verivandtemn Biut entfproffen. Wenn 
du in Zukunft Harte Worte Hörer 
ı mirft, fie gelten nicht dir, noch den 
Demen.“ 

Der Profeſſor, in dem untrüg— 


teien hatten dem Kaiſer mit Hand- men, daß die Beſorgnis mein eigenes lichen Gefühl, daß die Familie nack 


ſchlag gelobt, mit ihm und dem Va— 


terland durch dick und dünn, durch und will ich noch nicht an den Verrat ſein müſſe, 


Not und Tod ſu gehen. Welch ein 


Urteil getrübt hat. Vorläufig kann 


von ſeiten eines Landes glauben, 


dieſem ſchweren Schlag unter ſick 
ſſe, reichte allen mit fe— 


ſtem Druck die Hand und verabfchie- 


wunderbarer Augenblick im Leben der das ich beinahe als meine zweite Hei⸗ dete ſich. 


gefamten Menichdeit! Wahrlich, 
wenn eine ſolche Erhebung in deale 
Höhen noch möglich war, —RB 
man trotz der Hinterliſt der Feinde 
am Menſchen nicht zu verzweifeln. 
Deutſchland aber, das mit ſo ſtarker 
Seele aufſtand und das furchtbare 
Schwert zog, um Recht und Geſit— 
tung, Wahrheit und Treue zu ſchüt— 
zen und zu ſchicmen, mußte ſiegen, 
und wenn eine Welt von Feinden 
gegen ſeine Söhne anſtürmte. 

Als der Wagen in die ſtilleren, 
umbuſchten Straßen der Vorſtadt ge— 
langte, zerfloß die freudige Begeiſie— 
rung, die das Herz des hanſeatiſchen 
Kaufmannes erfaßt hatte; ſein eige— 
nes Geſchick und das feines Haufe? 
trat wieder mit ſchrecthafter Deutlich— 
keit vor das erwachende Bewußtſein. 


mat betrachte.“ 

Frau Martens reichte dem Gat—⸗ 
ten die Hand, die diejer füßte. 

Aber der Isrofelfor ließ fich nicht 
irre machen. „Dergefien Sie nicht, 
daß die Augeinanderjegung mit Eng> 
land jchon jeit Jahren droht, und 
taß ver leberfall Frantreihs und 
Nußlandg dad Wert des Einfreijers 
Img Edward ij. Für mich liegt 
die Frage ganz einfahy fo: Wird 
England jhon jett das Schwert zie- 
ben, um un? mit Hilfe feiner Ver» 
bündeten zu befriegen, oder wird es 
warten, biß. diejer Krieg nach -zmei 
fronten und geihmädt hat, um 
dann über un? herzufallen?“ 

„sh mag das gar nicht Hören“, 


'fayte Frau Diarten® traurig, und 


man jah an ihren Zügen, daß ihr 


Zeitalter des Völferfrievens und des ! Liebe zu Eftella jchon jeit Wochen | [ichen Schmerz bereitete. 


gegenſeitigen Verſtändniſſes. Ein 
wahnwitziger Haß, aus Rache und 
Neid geboren, loderte gegen Deutfch- 


mit der Notwendigkeit führte, das | 
wantende Gebäude jeines Haufes zu 
ftüßen, hatte ihn zermürkt, Schon 


(land auf. Glei; einem furätharen | war er im Begriff geweſen, nachzu— 


| 
| 
| 
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„Warten wir's ab“, warf der Arzt 
ablenkend ein. „Inzwiſchen, Vater, 
siehe ich morgen den bunten Rod 
au, und fchoi: in den näditen Tas 


Menetetel hob der Krieg mit dem |geben, venn in Ddämmernder Seele) gen merde ich wohl ins feld rüden, 
Bruce des Völferredhts an. Franzo- | hatte fih ihm die Wahrheit gezeigt | um alle meine Kraft den Vermunde- 
fifche Flieger werfen Bomben in der! daß er daran fei, von ber Tochter) zen zu widmen.” 


Nähe Nürnbergs auf friedliche und | 
unbefeitigte Ortfchaften. Während 
der edle Deutfche Kaifer vom Zaren 
mit- Bitten um Friedenspermittlung 
bingehalten ward, fehritt die Mobil: 
mahung in Rußland haftig vor- 
wärts, und noch ehe die Verhandlun— 
gen zum Wbichluß gefommen waren, ! 
drangen mostomitifhe Iruppen in 
DOftpreußen über bie deutiche Grenze. | 

Des ganzen deutfchen Volles, mit» 
ten im tiefiten Frieden ruchlos über= | 
talfen, bemächtigte fich eine gemals | 
tige, auß dem tiefften Synnern der 
Seele quellende Aufregung. Neben | 
einer ungeheuren Begeilterung mie | 
fie zur Zeit der Befreiungskriege ges | 
derrfcht haben mag, eine feltfame | 
Verwirrung der Gemüter, die fich in | 
wilden Spionenjagden und mülten 
Gerüchten auszutoben fucht. Den Ge- 
nerationen, die feit dem deutlch- 
franzöfiihen Kriege aufmuchfen, mar 
ber Krieg zur Sage geworden, zum 
Gelange und zur Heldenmär. Zivar 
unter den Waffen emporgeblüht, 
hatte doch jeder den bölfermorden- 
ven Krieg als einen Nüdfall in 
Ichamlofe Barbarei, die zmwifchen den 
großen Kulturnationen fchon ausge— 
rottet fchien, für unmdalich gehalten. 
Er brach rafh, im Kaufe mes 
niger ſich überſtürzender Stunden, 
über die Welt herein, daß der Ber: 
ftand den Eretaniffen faum zu fol: 
gen bermochte. 

Aber mitten in diefen Chaos er: 
bob fih da3 deutfche Volk küihn und 
sehr, gleich einem Niefen, und bie 
gewaltige Mafchine des Woltäheeres 
zu Lande und zur See, von ben 
großen Führern auh im langen 
Trieden blant und fchlagfertig er- 
halten, begann mit der Ruhe und 
Pünktlichkeit eines lhrmwertes zu at» 
beiten. Schon am erften Tage ber 
Mobilmahung, mährend in allen 
Gauen die Mehrpflichtigen ‚freudig 
zu den Fahnen eilen, ichließt 
Deutfhland dad Loch in den Pos 
gefen: Zuremburg wird beießt. Was 
befonnene Staatdmänner den Fran 
zofen lange prophezeit hatten, bereis 
tet fih vor: der rafche und unmiber- 
ftehliche Anjturm ber Zeutonn ges 
gen das Herz Trrankreichd. Einer dies 
fer Propheten büßt die Warnung 
fogleich mit dem Leben. ‘aures mird 
in Paris ermordet. Die fampfbegies 
tige deutfche Flotte regt fich fchon. 
Der Kleine Kreuzer „Augsburg“ er: 
fheint vor Libau und fchießt den 
Kriegshafen in Brand, „Geben“ 


das Opfer ihres Lebensglüd3 zu for: 
dern. Da tam der Krieg und for- 
derte gebigterifch eine ungefäumte Ent: 
[heidung. Noch war nichts verloren. 
Siramer 30g ins Feld, er würde jeine 
große Kinlage nicht zurüdfordern. 
Sie rubte auch fiher genug in den] 
reinen Händen de5 Stonjuls, Nur| 
durften feine unvorhergefehenen Ver: | 
widlungen auftreten. Handel und 
Wandel waren noch) nicht bevroht, dus | 
Weltmeer nicht geiglofjen. Auf dies | 
jem Punkte angelommen, ging e& mie 
ein Rud durch die Gedanken des Eın: | 
nenden, England! Sollte die Furcht 
der Furchtſamen ſich bewahrheiten? 
Würde England ſo niederträchtig, ſo 
gemein und verräteriſch handeln kön— 
nen, ſich jetzt, wo Deutſchland nach 
zwei Fronten mit den mächtigſten 
Nationen des Feſtlandes zum furcht— 
baren Kampf antrat, hinterrücks auf 
das blutsverwandte Volk zu ſtürzen, 
mit dem es durch tauſend Beziehun— 
gen verbunden war?! Der Konſul 
ſchüttelte aus tiefem Sinnen heftig 
den Kopf. Nein, das war einfach 
undenkbar. Wäre es aber, dann gab 
es fein Hinüberkommen über den 
Felſen dieſes Krieges ohne eine neue 
feſte Stütze, die von Kramer ſchon 
angeboten und nur noch angenommen 
zu werden brauchte. Sie aber gab 
nicht der Freund und ſtille Teilhaber 
des Hauſes, ſondern nur der Sohn, 
in dem Drange, ſein Schickſal auf 
das engſte und innigſte mit dem 
Hauſe der Gattin zu verknüpfen. 

Der Wagen hielt vor der Villa am 
Mittelweg. In das Haus tratein 
Mann mit müden abgeſpannten Zü— 
gen, die ſich erſt wieder belebten, als 
dem Konſul jener alte Freund des 
Hauſes, der Profeſſor Wohlwill, ent: 
gegentrat, der den Hausherrn ſchon 
erwartet hatte. 

„Erfreut, Sie anzutreffen,“ fagte 
der Konjul Herzlid, inden er dem 
Gaft die Hand reichte und dann die 
Gattin und den Sohn begrüßte. 

Der Brofejlor jah den Stonjul auf: 
merfjam an. „Sie find zerjtreut, und 
das ift fein Wunder. Sollten Sie! 
vergefjen haben, daß heute, ich möchte 
jagen, „mein“ Ubend ijt?“ 

„Durhaus nicht Lieber Freund 
Xch freue mich wirklich, Sie zu fehen. 
Mehr al3 zu andern Zeiten hat man 
ed mötig, fein Herz auszufchütten. 
Wir Kaufleute ftehen an Striegäbegei- 
fterung hinter den Angehörigen keines 
anderen Standes aurüd, aber es 
bricht fo vieles auf uns ein und über 


— — — — — — — — —— — — — — 


der Stadt umhergeſtreift. 


Während der Abendmahlzeit er— 
heiterte ſich die Stimmung. Her— 
tert und Eſtella fanden einander in 
der Begeiſterung und in dem Jubel 
über die Einmütigkeit und Größe, 
die das ganze deutſche Vaterland in 
dieſen entſcheidungsvollen Stunden 
bewieſen hatte. Während der Kon— 
ſul ſich in ſeinem Kontor aufgehal— 


ten und Herbert ſeine Kranken be— 


ſucht hatte, war Eſtella in den er» 
ſten Tagen der Mobilmachung in 
Sie hatte 
erlebt, mit welchem Frohmut die 
Reſerviſten zu den Fahnen eilten, ſie 
hatte auch Tränen der zurückbleiben— 
den Frauen und Kinder fließen ſe— 
hen, aber kein Zeichen des Zagens be— 
erkt. überall nur Hochſinn und den 
unerſchütterlichen, beinahe religiöſen 
Glauben an den Sieg der deutſchen 
Waffen, fie hatte die erſten Züge 
mit lachenden und ſcherzenden Sol— 
daten aus der Rieſenhalle des Ham— 
burger Hauptbahnhofs hinausrollen 
ſehen und ſich ſelbſt ſchon den 
Fcauen des Roten Kreuzes ange— 
ſchloſſen, das ſeine Mobilmachung 
ebenſo raſch, pünktlich und ſicher be— 
werkſtelligt hatte wie das Heer ber 
Krieger. Bow allen dieſen Beobach— 
tungen und Erlebnifjen erzählte das 
Mädchen ın ihrer Iebhaften und 
getitooflen Art und rieß die Hörer 
mit jich fort. 


Mitten in dieſes Geſpräch hinein 
läutete die Glocke des Fernſprechers. 
Ver Konſul, der dem Apparat zus | 
aächſt ſaß, erhob ſich und nahm den 


Horer ans Ohr. Plökßllich ſahen 
jeine Kinder idı. wanten, Das Hör⸗ 
rohr entfiel feiner Hand, er taumelte, 


die Hande vor fich ausgebreitet mie 


ein jäh Erblindeter, gegen den Tiich 
und drah zufammen, ehe der Sohn 
ihn auffangen "tonnte. Die Sonfus 
iin ftürzte mit einem Schredenslaute 
dur die Stube und mwarf ji nes 
Len dein Gutten in die nie. Her—⸗ 
bert und Eftella richteten den Das 
ter auf und betteten ihn auf das 
Sofa. Der Arzt griff nach pem 
Sffig, den Ejtela mit angitbeflügels 
tem Schritt berbeiholte. Sie benetzte 
Stirn und Scläfen de Ohnmädh- 
tigen, mährend der Arzt, jorgfältig 
der Puls des Erkrankten beobach— 
tete. Endlich ſchlug der Konſul die 
Augen auf, und als ihm das Be— 
wußtſein und die Erinnerung zurück— 
kehrten, richtete er ſich haſtig em⸗ 
por, der Bitten des Sohnes um 
Ruhe nicht achtend. Herbert zeichte 


9. Kapitel. 
Auf die Zurückgebliebenen fant 
ein peinvolles Schweigen herab, das 
ſich im Herzen Eſtellas zu einer 
fucchtbaren Ahnung verdichtete. Das 
ruhige Mädchen hatte Mühe, ein 
Beben der SGlieder zu bekämpfen, 
das Herz flatterte ihr in der Bruſt 
wie ein gefangener Vogel, über 
'the Gefiht Hufchten mechfelnde 

Stimmungen, gleich jagenden Schat> 
ten. 

Ich muß zu euch ſprechen“, ſag 
der Konſul mühſam. „Ohne Di 
fuchtbate Wendung, die der Krie 
jetzt genommen hat, Hätte ich bet 
Kampf, in dem ich jtehe, allein vol« 
lendet, ohne euch zu beunrudigen.” 
!Seine Stimme wurde feiter. „Seit 
einer Reihe von Nahren wehre id 
| mich mie ein Zöme gegen bie lin 
| gunft der Verhältnifie. Ihr mißt 
jalle, vaß euer Ontel in Kalkutta 
j mit beinahe eine Million verloren 
j und daS ganze, in Jahren mühſam 
aufgebaute indiſche Geſchäft ſo gut 
wie vernichtet hat. Ich mache ihm 
feinen Vorwurf, er mar nicht der 
richtige Mann; über der Neigung 
| zum Bruder hatte id; die Menjchen- 
| fenntnis beifeite gelaffen. Und alfo 
trage ıh die Edhuld. Unfer Hau? 
imar daran, ih von dem GSchlagı 
I fangfam zu erholen. Jh muß euch 
tagen, daß der Mann, der Eitella 
| fiedt und fich um jie bewirbt, mir die 
' Hand zu diefer Sanierungsarbeit ge- 
boten hatte. Karl Kramer ift mein 
‚ftiller Gejehjchafter, feine Einlage 
‘geht in die Hunderttaufende. Du 
vorjtehlt jeht, Eijtella, aus welchem 
Özunde ich Hart gewejen bin. Du 
tennſt mich und meißt, dab ich dich 
ı diefer geichäftlichen Verbindung mes 
|gen nicht etwa verfchadhern mollte. 
Mir graut bei dem Gevdanten. firas 
‚ mer ijt ein liebenswerter Menjch, ein 
‘lauterer Charakter, ich meiß feinen 
ı Mann, dem ich dich lieber anver- 
‚traue. Dennoch war ich jchon daran, 
| meinen Wid:cjtand aufzugeben und 
inod) ınehr Sorgen auf mich zu neh- 
men, um dir dus zu geben, was bu 
dein Glück nennſt.“ 

Der Konſul zögerte einen Augen— 
blick, nahm das Taſchentuch und 
zuhr ſich damit über das Geſicht. 
Ftau und Kinder ſahen den ſtolzen, 
ſelbſtſicheren Mann zum erſten Male 
unſicher zwiſchen Zweifeln und 
Furcht taſten und gewaltſam nad 
Faſſung ſuchen. 

„Schone dich heute, Vater“, ſagte 
Herbert. „Du bedarfſt wirklich der 
Ruhe. Laß uns morgen weiter ſpre— 
ch 


! 


en.“ 
(Fortfegung folgt). 


— hi ee ——— 


— Im Uebereifer. Stre— 
ber (der von einem Fürſten eine $t- 
garre erhalten): „Hoheit, welche Eh— 
re, dieſe Zigarre werde ich mein 
Leben lang rauchen!“ 


— Seine Anſicht. Fremder: 
„Können Sie mir wohl ſagen. 
in der Stadt das Rathaus iſt?“ 
Student: „Ja, das iS wohl über 
* Ratsteller.“ 


— Der fhallbafte Poli 
zeitommifiar. 
far (bei. der Abfperrung): „Bier für 
‚nen Sie nicht durch, mein Bert” 

„Ih bin aber Arzt und wo am 
einem Kranten!” 

| „Ganz enal; Sie mühe eimen 
Umweg machen, und wenn Iht Dar 
tient inzwiſchen geſund 

dee ,  ) 


NM 
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Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. September 1916. 


dem Reich der Mode. 


Frauenkleid. 

An der Bluſe dieſes Kleides ſind 
die Umſchläge und Manſchetten an 
den Aermeln mit kontraſtirendem 
Material beſetzt; der Rock paßt ſich 
mit einer gefältelten Kräuſelung 
über der Bluſe an. 

Größe 36 erfordert 61% Yards 36 
Zoll breites und 7% Yard Fontraitt- 
rende Material, jowie 1% Yard 
Spike. 

Chnittnmiter Nr. 8005. Grö— 
en: 34 bi3 44 Zoll Bruitweite. 

Kleid für Mäddıen. 

Diejes Kleid wird auf dem Rüden 

gefnöpft, ein Gürtel verdedt den 


B 


(Eigendient ber „Sonntegpeh."V 


Nodarfag. Der Kragen mit gebumn- 
dener Schleife und die neuartigen 
Taſchen werden gut gefallen. 

Für Mädchen im Alter von S Xabh- 
‚ren braudt man 314 Yard3 36 Zoll 
breites und % Yard kontraſtirendes 
Material. 

Schnittmuster Nr. 7983. Größen 
für Mädchen im Alter von 8 bis 14 
Sahren. 

Damenanzug. 

Die loje Sade und der aufitehende 
Kragen werden im Herbit modern 
fein, ebenfo wie der Bejak. Auch der 
Schnitt der Tajchen und das Arran- 
gement der Manfchetten tit nenartig. 

Für Größe 36 braudt man 6 


Häkelmuſter. 


38 Kettenſtiche. 12 
1. Reihe: 2 Doppelitäbchen. 
3 Doppeljtäbdhen; 


Kett 
3 Kette 


3 Keitenſtich. 1 Doppelſtäbchen. 4 Kettenſtich. 


enſtich von der Nadel. 2 Kettenſtich. 
nſtich. Ueberſchlage 2. 1 feſte Maſche. 
Ueberſchlage 4. 


1 Doppelſtäbchen. 3 Kettenſtich. 1 feſte Maſche. 8 Kettenſtich. 
1 Doppelſtäbchen. 4 Kettenſtich. 3 Doppelſtäbchen. 3 Kettenſtich. 


3 Doppelſtäbchen. Wende. 
4 Kettenſtich. 
tenſtich. 3 Doppelſtäbchen. 
eins der unteren Reihe. 4 
tenſtich. 1 feſte Maſche. 3 
tenſtich. 1 Doppelſtäbchen. 


3 feſte Maſchen. Dasſelbe. 
1Doppelſtäbchen. ſti 
2 Kettenſtich. 1 feſte Maſche. 3 Kettenſtich. — 


Kettenſtich. 


6 Doppelſtäbchen, über 


2 


3 Kettenſtichen. 12 Ket— 
2 Kettenſtich. 1 Doppelſtäbchen über 
Kettenſtich. 1 Doppelſtäbchen. 3 Ket— 
Kettenſtich. 1 Doppelſtäbchen. 4 Ket— 
Dasſelbe wie unten. 

3 Kettenſtich. 1 feſte Maſche. 3 
4 Kettenſtich. Doppelſtäbchen. 
Doppelſtäbchen. 


2 
> 


5 Kettenftih. 3 feite Mafchen in Ianger Schleife. 5 Kettenſtich. 
3 Doppelſtäbchen. 8 Kettenſtich. An der zweiten Reihe befeſti— 


gen. Wende. 


Reihe: 


über unteren 3 feſten Ma 
3 Doppelſtäbchen über der 


2 feſte Maſchen. 1 Picot. N hner gege 
7 Doppelſtäbchen. 6 Kettenſtich. 3 feſte Maſchen. 2 Kettenſtich 121 in Deutſchland und Italien, 74 


2 feſte Maſchen. Wiederhole 2mal. 


ſchen. 3 feſte Maſchen. 5 Kettenſtich. 
ı unteren 2 Ketten. 3 Kettenjtich. 1 


feite Maiche. Dasfelbe wie die untere 2. Reihe. Wende. 


5. Reihe: 


Dasfelbe über 2 offene Mafchen. 3 Doppelſtäbchen. 5 Ketten⸗ 


ſtich. 3 feſte Maſchen über Kettenitih. Wiederhole wie unten, 8 


Doppelitäbhhen in Schleife. . ) r n R 
Kettenſtich. 4mal. 3 feſte Stäbchen an den ſe; in Rußland entfallen durchſchnitt- 


- 


Selbe Scıleife. 5 
3 unteren. 5 Kettenſtich. 


Reihe: 
Reihe: 


Reihe: 2 feſte Maſchen. Picot. 


5 Kettenſtich. 4mal 3 feſte Maſchen über den 4 unteren. 3Doppel-ſten Lande. 


ſtäbchen. Wiederhole in en 
Ein 


Muſtern in natürlicher Größe, die direkt von der Abbildung nachgehätelt nahezu . T. ©! 
werden Fönnen und jeden Stich in der Arbeit zeigen, außerdem mit gedrud- | hödyite Sterblichfeitäziffer unter den 
ten Ynmweifungen, ilt in der „Säfelmufterabtetlung der Abendpoft“ 


Re die vorherigen Reihen. | F 
Kettenſtiche. 3 Doppelſtäbchen an Schleife. 8 Kettenſtich. Wende. land, 33 in Oeſterreich-Ungarn, 24 
Bis zur mittleren Schleif 


8 Kettenſtich. 


3 Doppelſtäbchen hinter demſelben. 
5mal 3 feſte Maſchen über 4. 5 
e. 

Wiederhole 2mal. 6 Doppelſtäbchen. 


tgegengeſetzter Richtung. 


Häkelmuſterbuch für gehäkelte Spitzen und Zwiſchenbeſätze, mit ſtärker ſein, wenn 


22 


Pe 


3 


MR, Mafhington Str. zu haben. Mit der Poſt geiandt fir 12 Cents. 


en — —— rre — 


Kleidung auf Karte. 


Am erſten Auguſt iſt in Deutſchland des hervorgehoben: Ein allgemeiner | niger gehört Rußland zu den Län— 
eine Verordnung des Bundesrats N Maßſtab fuüͤr den Bedarf von Kleidung dern, welche den größten Geburten— 
Kraft getreten, wonach beim Einkauf und Wäſche aller Bevölkerungsklaſſen überſchuß aufweiſen; es wird nur 
von Betleidungsſtücken im Kleinhandel ft nicht möglich, doch ein gewiſſer von Rumänien übertroffen. Hier 
Bezugsſcheine erforderlich ſind. Der Mindeſtverbrauch ohne weiteres zuge- beträgt er 20,3 v. T. Einwohner, in 
Zwed der Verordnung iſt, die vorhan-⸗ hilligt. Bei der Forderung des erſten Rußland 17, im Deutſchen Reiche 
denen Vorräte ſelbſt für eine ſehr lange Bezugsſcheines wird daher eine Angabe 12,7, in Oeſterreich-Ungarn 9,8, in 


Dauer des Krieges ſicherzuſtellen und 
für ihre gleichmäßige Verteilung und 
ihren ſparſamen Verbrauch Sorge zu 


tragen. Die Verordnung bezgieht ſich digkeit erforderlich ſein, wobei die per- auch in der ruſſiſchen Bevölkerungs— 
nur auf Waaren bis zu einer beſtimm- ſönlichen Verhältniſſe des einzelnen be- ziffer geltend machen, denn Rußland 


ten Preislage, während ſogenannte Lu— 
rusartifel ausgenommen find. 
Eo bedarf jeder Herr bei Beitelluna 


eines Rodanzuges im Preife bis 75 fann in ber Regel von Grörterungen | 
Morf oder eines Sadanzuges bis 60 des Auftragdverhältniffes, fomeit nicht 
nah Map, eines der Verdacht des Mifbrauches beiteht, 


Mart, fertig oder 
Bezugsicheines. Dasjelbe gilt für ferti- 
ae Herten= und Taghemden bis 7 ME, 
für ein Damenjadentleid bis 80 Mart 
oder Für einen Damenmantel big 60 
Mark (fertig oder nah Maß), ferner 
für ein Damenhemd bis 6.50 Mart 
oder für ein Damennadhthemb bis 10 
Mart. In einer beionderen 
ift eine aroße Anzahl von Gegenftän- 
bett, wie Kragen und Manjchetten, Ho- 
jenträger, Zapifferien, Teppiche u. f. 
im. bon -bornherein ausgenommen, 


| Ber Grünbung 


Aus einer neuen Belanntmachung 
der Reichsbekleidungsſtelle fei Folgen— 


der Vorräte des Btreffenden verlangt 
werden. Für weitere Bezugsſcheine 
wird dann der Nachweis der Notwen⸗ 


rüſichtiat werden ſollen. Wenn der 
Antrag von einer dritten Perſon im 
Auftrage des Verbrauchers geſtellt iſt, 


abgeſehn werden. 

eines Haushaltes, 
für Wöchnerinnen, Säuglinge und 
Kinder, bei Krankheiten und bei To— 
desfällen, bei Hochzeiten, Konfirmatio— 
nen und ſonſtigen beſonderen Gelegen— 
heiten (Eintritt in einen Beruf) wird 


Freiliſte die Notwendigkeit der Anſchaffung von nung an die deutſche Reichsregie— 


Kle 


— idungs- und Wäſcheſtücken aner— 
‚tan 


nt, wenn die Anfhaffungen fich in 


jmäßigen Grenzen beivegen. €3 kann 
aber nicht etiva als richtig erachtet wers 


Yards ungenuſtertes — Mmenn be» 
ſtimmt gemuſtert, dann 634 Yards— 
36 Zoll breites und 44 Yard 27 Zoll 
| breites Fontraftirendes Material, fo- 
| wie 67% Yards Like. 

Schnittmuster 7996. Größen: 36 
bi3 42 Zoll Brujtmweite. 


Schnittmuster find unter Angabe 
der gewünichten Größe und der be- 
treffenden Nummer, Nr. 800$ und 
7996 für 15 Cents, Nr. 7983 gegen 
Einfendung von 10 Gent3 zu beziehen 
durch die „Modeabteilung der Abend» 
poit”, 223 Weit Wafhington Str., 
Chicago. 


den, wenn Ausiteuern gleich für ein 
Menfchenalter verlangt werben. In 
dieſem Falle ſoll man ſich mit geringe— 
ren, für den Krieg ausreichenden Men⸗ 
gen begnügen und die vollſtändige An— 
ſchaffung bis zum Wiedereintritt nor⸗ 
maler Verhältniſſe verſchieben. Wieviel 
in jedem Falle zugeſtanden werden 
kann, hängt von den Gewohnheiten des 
einzelnen und den Gepflogenheiten des 
Ortes ab. Gewöhnlich wird 20 v. H. 
der ſonſt üblich geweſenen Menge ge— 
nügen. Uniformſtücke für Militärper— 
ſonen unterliegen nicht der Verord— 
nung. 


Das ruſſiſche Menſchenmaterial. 


Das europäiſch-aſiatiſche Kaiſer— 
reich zählte bei der letzten Volkszäh— 
lung im Jahre 1910 etwas mehr als 
166 Millionen Einwohner gegen 
128,7 Millionen im Jahre 1897. 
Da der jährliche Bevölkerungszu— 
wachs während der letzten Jahre et— 
wa 1,600,000 Köpfe betrug, ſo dürfte 
beim Ausbruch des Krieges die Ein— 
wohnerzahl mit 172 Millionen ziem— 
lich zuverläſſig eingeſchätzt ſein. Da— 


nach zählte Rußland alſo etwas mehr 


als zweieinhalbmal ſoviel Bewohner 
als das Deutſche Reich mit rund 68 
Millionen Einwohnern. 
ſtarken Bevölkerungszunahme iſt 
Rußland noch ſehr dünn bevölkert, 
denn es entfallen auf den Geviert— 
kilometer nur 7,5 Einwohner gegen 


in Frankreich, SO in Deiterreich-Un- 
garn, 252 in Belgien, dem dichtbe- 
völfertiten unter den europäischen 
Ländern. 

Von befonderer Bedeutung tit der 
Seburtenreihtum der jlapiihen Raj- 


lich auf je 1000 Einwohner nahezu 
47 Geburten gegen 28,3 in Deutid- 


in Großbritannien, 22,6 in Belgien, 
19 in Frankreich, dem geburtenärm- 
Der PBevölferungszu- 
wach würde in Rırkland noch weit 
dies Land nicht 
30 dv. T. Sterbefälle, die 


europätfchen Staaten, zu berzeichnen 
hätte, Xn Deutichland fommen auf 
1500 Einwohner nur 15,6, in Deiter- 
reih-Ungarn 23,5, in Großbritan- 
nien 15 Sterbefälle Nichtsdeſtowe— 


in Frankreich 


ſich 


| Großbritannien 9,2, 
Inur 1,5 d. X, 


Der Krieg wird namentlich 


|hat bisher fhon die weitaus jchmwer- 
|iten Berlufte erlitten. — Immerhin 
wird namentlich auch das Deutiche 
Reih der rufiiihen Benölferung?- 
itatiitif dauernd die größte Aufmerf- 
iamfeit zumenden müffen, um jo 
| mehr, wenn, wie zu erwarten steht, 
der Krieg auch in Fultureller Hinficht 
\einen erzieherifchen, fruchtbtren Ein- 
fluß auf die ruffiihe Bevölferungs- 
'politif ausüben follte. Aber hiervon 
abgefjehen enthalten die Ziffern der 
ruſſiſchen Statiſtik eine ernſte Mah— 


rung, dem ſeit den achtziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts anhalten⸗ 
den Geburtenrückgang mit allen 
Kräften entgegenzuwirken. 


Trotz ſeiner 


Zür die Rüde. 


Suppe mit Eierflößen — 
1 &i, 1 Löffel voll Mehl, Y2 Talle Milch 
und eine PBrife Sala werden zufammen 
glatt gerührt, dies dann in einer Form 
in lochendes a: geitellt, biS die 
Majie mäßig did iit, worauf bon derfels 
ben feine Klöhchen in leiichbrühe ab» 
geitochen und einmal. aufgefocht werden. 

Reſte vongekochten friſchen 
Fiſchen zu verwerten. — Die 

ehrzahl der Hausfrauen ſcheint anzu— 
nehmen, daß man die Reſte von friſchen 
gekochten oder gebackenen Fiſchen nicht in 
eine ſchmachhafte Mahlzeit verwandeln 
könnte, irrt ſich aber gründlich, denn mit 
geringen Zutaten kann man aus bereits 
einmal ſerbirtem Fiſch die beſten Gerichte 
herſtellen. Nehmen wir die Reſte eines 
Kochfiſches, Hecht uſw., die an ſich etwas 
trocken ſind, ſo werden ſolche ohne Zutat 
nicht gut munden; anders aber iſt es, 
wenn man den von Gräten befreiten und 
zerpflüdten Fifh auf folgende Weife zu= 
bereitet: Man rechnet auf je 1 Tafie 
Fiſch Mnapp 1 Ehlöffel Butter, 1 Ehlöf- 
fel Ztiebel, die man leicht in der Butter 
Ichmort, aber nicht braun werden läßt, 1 
Eplöffel fühen Rahm, 1 Teelöffel fein 
gehadte Beterfilie, Salz, Pfeffer, Pa 
prifa al3 Gewürz. Yu die Pfanne gibt 
man den Nfch und rührt mährend des 
Auftvärmens das Gericht fleikig um, 
ohne jedoch die Filchitüde zu zerbrechen. 
Dan gibt die Speife auf eine recht heife 
Platte und träufelt 1 ERlöffel Zitronen- 
faft darüber, worauf man e& fofort ver- 
peilt. Zu Stampflartoffeln, Rrautfalat 
und Apfelmus borirefflich. 

Pilante Saucen zu Rind» 
oderSammelfleijch. — Gurfens 
Sauce. Ein Löffel Viehl und ein Löffel 
Butter werden bräunlich geröftet, dazu 
gibt man fobiel Teichte Brühe, das Pine 
Ko Sauce entiteht. Eine große faure 
Gurte wird in längliche Streifen ges 
Ichnitten, die in der Brühe einmal auf: 
fohen miüffen. — Schnittlauch-Sauce. 
Gelblich geſchwitztes Mehl wird mit 
Brühe zu einer Sauce verkocht, man 
dämpft darin ſauber gewaſchenen, fein 
geſchnittenen Schnittlauch gut durch. Eine 

geterſilienſauce wird in gleicher Art her— 
eſtellt, nur gibt man ſtatt des Schnitt— 
auchs feingewiegte Peterſilie und etwas 
feingehackte Zwiebel dazu. — Esdragon— 
Sauce. Eine braune Mehlſchwitze wird 
mit Brühe verkocht, dann fügt man einen 
Löffel feingehackten Esdragon, nach Be— 
lieben auch etwas Zitronenſaft oder Eſſig 
hinzu. Alle dieſe Saucen werden ſehr 
verbeſſert, wenn man kurz vor dem Ser⸗ 
viren ein reichliches Stück Butter darin 
zergehen läßt. 

Jtalieniſche Schnitzel. 
Recht gut abgelegene, fleiſchige Lamm— 
koteletten löſt man aus der Haut und von 
den Knocheu, klopft ſie leicht, beſtreut ſie 
mit Pfeffer und Salz, legt ſie in eine mit 
Butter dick ausgeſtrichene Pfanne und 
brät ſie erſt auf der einen, dann auf der 
anderen Seite zwei Minuten. Darauf 
gießt man die Butter ab, gießt dafür ei— 
nen Löffel kräftige Bouillon aus Liebigs 
Fleiſchextrakt über die Schnikel, beitreut 
fie dann fchnell, nadidem fie noch einmal 
in der Bouillon u find, mit in 
Butter zubor Jeichtgeröiteter Semmel- 
frume und richtet fie mit Gemüfe gar- 
nit an, 

Bletfh in Bier — Feiter Sped 
wird Heinmwürfelig gejchnitten und in eis 
ner tiefen Pfanne gelblih angebraten. 
Dann gibt man da3 Fleisch in den Topf 
und laßt e8 braunen. Währenddeffen 
Ihüttet man Mein gejchnittene Zwiebeln, 
Möhren, einige Wfefferförner, einige 
Lorbeerblätter bei. Wenn das $Fleiich 
rund Berum braun ift, gießt man Bier, 
den man einen Teil Waffer zufekt, nach, 
legt einige Stüde altes Brot in den Topf. 
Eine SKleinigfeit Zuder madt die Sauce 
füßsfäuerlih, die man mit in Eped ges 
brauntem Mehl fümig madit. 

Heringsfalat — Bivei Heringe 

und 4 Pfund Eardellen werden gemät= 
fert, gepußt, entgrätet und fein gefchnit- 
ten. Danır fohneidet man etwa d--6 
aefohte Kartoffeln, 2 Pfund Falten 
Ku."sbraten, 2 Uepfel, 2 Salzgurfen und 
etwas rote Rüben in feine Würfel, gibt 
die Häringe und Sardellen dazu, milcht 
2 Erlöffel Krauterejfig, Cala und Pief: 
fer Yarunter und läßt alles einige Zeit 
durchziehen. Ein gefochtes Eigelb mird 
| hierauf dur ein Steb gejtrichen, mit ei= 
nem rohen gut berrüßrt, dann ein Kaf- 
feelöffel Senf, etiwa3 BZuder, die geimäl- 
ferte und durch ein Sieb geitrichene He- 
ringsmild) hinzugefünt und etma 2 Uns 
zen Dlivenöl unter jtetem Rühren dazu 
getropft. Zulekt gibt man noch etwas 
roten Bübenjaft und % QDuart Rahm 
darunter und mijcht den Ealat gut mit 
er Sauce. Er muß recht jaftig fein 
und einen angenehmen, milden Gefchmad 
Man richtet ihn erhöht in einer 
Glasſchüſſel an und verziert ihn kurz vor 
dem Gebrauch. 

Apfelkuchen mit Streuſel. 
— 6 Unzen Mehl, 4 Pfund Butter, 2 
Unzen Zuder, 1 Ei. Teig ausrollen, 
Rand formen. Mepfel in diinne Scheib- 
chen, jchuppenartig übereinander Tegen. 
Darauf Zuder, Yimmt, Storinihen, etwas 
Butter und einige Ehlöffel Rahm (über 
geiprist). Darauf Streufel aus 3 Uns 
zen Zuder, 2 Ungzen fein achadte Man- 
deln, 1 Ehlöffel fein gefiebtem MWeih- 
Bei guter Hiße baden, 

Zwetſchen Knödel von 
Strudelteig. — Hierfür wird von 
einem ganzen Ei, nußgroß Butter, Salz, 
kalter Milch und etwa 7 bis 9 Unzen 
Mehl ein weicher Teig gemacht, der dünn 
aus zollt wird. Die Maffe reicht zum 
Einhüllen von dreißig Zwetſchen. Diefe 

Sinödel werden gefocht ımd in brauner 
Butter aufgefchüttelt. Diefe Art Zwet— 
ſchen-Knödel find für diejenigen berech- 
net, welche mehr Frucht und Meniger 
Teig lieben. 

Zwetſchen-⸗Knödel aus 
Topfenteig — % Pinwd Quark 
(Topfen) werden recht glatt verrührt und 
mit drei Eidottern vermijcht. Dann gibt 
man fobtel Mehl dazır, dab ein meicher 
Teig daraus wird, Der aber genügend 
Haltbarfeit Hefitt, um die Ywetichen qut 
zu umhüllen” Hier tit da3 Kochen eines 
Probefnödel3 unbedingt nötig, teil fich 
die Mehlmenge nicht genau angeben laßt, 
weil der Quark zu verſchiedenen Feuch— 


haben. 


brod. 


Heirat. 


Jedes Vaby hat ein 

Recht, geſund geboren zu 

werden, Um den Babies 

diefe Recht zu Sichern, 

find don einigen Staaten 

Geiege angenommen wor—⸗ 

dei, dab Männer, die zu 

heiraten wünfchen, borher 

bon einem rat unterfucht 

werben müffen, um zu fe 

ben, ob fie fih zur Ehe 

0°" sen, Wh eignen oder ob fie ge- 
IN: 

Dr. FLINT —— Stinder haben fün 

Tcetet vor das Gericht Eures eigenen Geiijiens 
und fragt Euch feldft, ob Jhr Euch) dazu eignet, 
zu_beiraten und Kinder zu haben. 

Eeib Nhr ein, itarler, fräftiger, mannhafter 
Mann, oder leidet Ihr an geheimer Schwäche 
und Sinfätinden Eurer Lebenstraft. Habt Ihr 
gewifle geheime Straniheiten gehabt, dab, ihr 
nicht gewiß feid, ob Ihr gehörig und bollftändig 
gebeilt fid,_ 

Denn Ihr in, diefer Hinfiht Eurer nicht 
burhaus ficher feid, berfäumt Feine eit, 
Kommt auf der Stelle zu mir. Ich werde Cud, 
foftenlo3 gründlich unterfuchen und Euch meine 
Anficht über Euren Fall mitteilen. Wenn Ihr 
Behandlung nötig habt, werden die Koften ges 
ring fein, Taufende von gebeilten, zufrieden: 
geftellten PBatienten, wie meine Bücher zeigen. 

SH behandle alle ‚Tpeziellen Männerfranibei- 
ten, Blutvergiftung, Harnbefhmwerden, Abfondes 
zungen, Blafenleiden bei jungen wie alten 
Männern, Hautlrankheiten, Bruch, Srampfader: 


Bruch ufm. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


Dr. E.N. FLINT, 


322 S. State Str, 2. Yloor, greifen Jackſon 
Täglich 9 nut den Ab. Morings und Don- 
nerätags bis 9 Abends, Sonntags 9 bis 12. 


Waſchſtoſſe 


Hydegrade Galatea 
und andere populäre 
Fabrikate Suitings, 
neue Muſter f. Kna⸗ 
ben u. Mädchenan— 


züge, ſpez. 143e 


Yard zu . 


Dinner Set? 


Floor-— Reine PRofts oder Telephon-Beftell.) 
7 Ginfah weiße 

Kalb Borzellans 

Dinner Set? — als 

„Seconds” bezeidh- 

net, weil fte nicht 

zum Dekoriren ver⸗ 

3) | wendet werben fott= 

‚nen — einfchließlid) 


(8. 
4 


2 


6 Ober: und Unter: 


IT; Brot: und YButter- 
: Teller 


Fleiichh Platter 

Bafer 

Ghop Plate 
für alle Tage-Ge- 
brauch, tie abgebil- 
det (nur 1 Set an 
iNeden) das 33 Stück 
Set zu 


Fancy Waaren 


— — ecijebenter Floor—State Str. 
Geſtempelte reinleinene runde Tiſchtü— 
cher, neueſte Eyelet- und ſolide Ent— 
würfe, hübſcher gezackter Rand, 72 bei 
72 Zoll groß, 86.00 Werte, 3 98 
fpeziell Montag zu......... Vo 


Geftempelte Zag:Hiifenbezüge, be- 

fer Diusfinbesug, 30 Bei 45 Salt 

groß, fhöne Mufter, Initialen frei- 
© nufgeitempelt, Andere ver- 

langen 59c, das Baar.... 39 


— — — — — —— — — 
* 
Faney Aepfel 

— — Funfter Floor — Mitte 
Schöne Midi: 
3 gan Eh- und 
h Koch = Aepfel, 
Jalle perfekt — 
Michigan Bu. 

Korb zu 


Vernachläſſigen Sie Ihre eigene Diät nicht, während 
Sie Ihr Baby ſtillen. 
Imperial Granum, die ungejühte Nahrung für itil- 
ende Mütter fowohl wie fiir Babies 


iſt gute, 


völlig frei von Alkohol, welches 
Eure Milch materiell verbeſ— 


ſert und 


Kind ſtärkt. Eine Kopie von 
„The Care of Babies“ frei in 


unſerer 


tion (dritter Floor) oder in 


unſerer 


ter Floor). 


Combinal. Vacuum 
Cleaner u. Sweeper 


Achter Floor — — 


Kombination Vacuum Cleaner und 
Sweeper, Mahagoni Finiſh Metalge— 
ſtell, Borſten-Bürſte, Gummireifen, — 
dauerhaft gemacht; gewöhnlich $4.00; 


(keine Poſt- oder Telephone—⸗ 2 49 
° 


Veitellungen ausgeführt), zu 


tigfeitsgehalt aufweift ıumd bald mehr, 
bald meniner Mehl verlangt. Die eis 
tere Zubereitung it dam genau vie 
oben. Die fertigen Zwetſchen-Knödel be— 
ftreut man in Böhmen entiveder mit ge- 
tiebenem Pfefferfuchen oder mur mit 
Zuder oder Zımmt. 

VBitante Birnen in Dunit 
gekocht. — Feſte weiße Birnen wer— 
den geſchält, halbtrt, vom Kernhaus be— 
freit und ſofort eine jede in kochendes 
Waſſer geworfen, damit ſie recht weiß 
bleiben. Man kocht ſie nur halbweich 
und füllt fie in die heißgeſtellten Gläſer. 
Dann gibt man in das Birnenwaſſer auf 
ein Liter 14 Liter guten Efjig, 2 Pfund 
Zucker, Zitronenſchale, Nelken und 
Zimmt, läßt alles gut durchkochen und 
füllt dann den Saft heiß über die Bir— 
nen, das Gewürz aber zurücklaſſend. Die 
Gläſer werden ſofort mit Blaſe verbun— 
den und noch eine Stunde nachgekocht. 

Birnen in Eſſig einzuma— 
chen. — 2 Pfund geſchälte und in je 2 
Teile geſchnittene Birnen (wozu unge— 
fähr 16 Scück mittelgroße, nicht zu reife 
Birnen erforderlich ſind) werden in % 
QDuart Efjig, der mit % Pfund Zucker 
zum Kochen gebracht wurde, geſchüttet 
und indemſelben halb weich gekocht. Als— 
dann werden die Birnen in ein Einma— 
cheglas gegeben (wobei man zwiſchen die— 
felben % Unze Ingwer und etwas gejto- 
Kenen Zimmt legt) und mit dem fochen- 
den Eilig übergoffen. Nah 2 bi3 3 Ta: 
gen wird der Eifig wieder von den Bir: 
nen abgegoifen, noch einmal aufgefocht 
und fohend auf die Birnen genofien. 
Nachdem der inhalt des GSlafes ganz ab- 
gefühlt iſt, wird dieſes zugebunden. 

Quitten-Marmelade. — Die 
reifen Quitten werden mit einem weichen 
Tuche ſauber abgerieben, der Länge nach 
in mehrere Teile geſchnitten uid das 
Kernhaus herausgelöſt, um in einem 
Meſſingkeſſel mit Waſſer weich gekocht 
zu werden, worauf man die Maſſe durch 
ein feines Sieb ſtreicht. Schließlich gibt 
man auf 2 Pfund Quitten 115 Pfund 
Kriſtallzucker und kocht beides unter fort- 
währendem Rühren fo lange, bi3 die 
Marmelade genügend jteif exjcheint. 

Kürhis einzumaden. — Die 
gelben, nicht zu reifen Melonen-ftürbiife 
eignen fih am beiten dazu. Man jchnei- 
det den Kürbis durch, entfernt das Sterne 
haus und sticht mit einem Siartoffelaug: 
jtecher Feine Kugeln aus oder fehält ihn 
fehr fauber und fchneidet länglich-vier- 
edige Stüde. Den fo vorbereiteten für: 
biö legt man 8 Stunden in fehr quten 
Weineffig, nimmt ihn heraus und Täßt 
ihn abtropfen. Nun wird auf 4 Pfund 


m — — — — — 


(5. Floor Keine Poſt⸗ oder Telepohn⸗Beſtell.) 


Crisſsco — 
das Procter & 
Gamble tadel⸗ 
loſe Backfett 
zum Braten, 
Anrichter und J 
ſo 
(nur 3 Stück⸗* 
Bichfen an je=! 
den Runden 
verabfolgt). 

Kleine, 30c J— 

Größe Büchſe, 


210 


Mittlere, 60e 
Größe Büchfe | 
für \B; 


42cC 


Große, | 
$1.20 Größe 
Büchſe, für 


Linoleums 


(6. Floor —Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtell.) 


Refter von Congoleum und New Proceß 
Linoleum, in einer großen Auswahl 
von Muſtern und Farben, Fabrikan— 
ten⸗Längen von 2 bis zu 10 Quadrat⸗ 


Yards — 8 bis 11 Vorm.), 230 


die Quddrat⸗Yard zu 


&rtra ichwere Qualität echtes An: 


laid Linoleum, Farben gehen bis 


zur Wüdfeite, Finnen fi nid ab- 
tragen, ſehr ſchöne Muſter, regu- 


lare 81.00 Qualitäten, die 69 
—— — 


Quadrat-Yard zu...... 

Linoleums, 4 Yards breit, bededen das 
ganze Zimmer ohne Saum, präcdtige 
Muiter und Farben, etivas fehlerhaft, 
reguläre 75c Qualitäten, jpeziell für 
Montag die Quadrat-Nard 
au 


Küden-, 
flüffige Nahrung — hen 


forwohl Euch wie Euer [UT 


det, alle beliebten 
Anfant?’ Wear Sec | farben, Rolle zu 


Drug Abteilung (bier- 


Die Drogen 


(4. Floor— Keine Post: oder Telephon-Beftell.) 
Sal Hepatica, $1.00 Flafche, für 56e 
Zambert’3 Liiterine, $1.00 Flafche, 57e 
Philips’ Milch Magnefia, für nur 32c 
Galif. Syrup of Figs, 50c Größe, 29c 
Flethers’ Gaftoria, die Flafche zu 19e 
With Hazel, die Duariflafhe zu 24c 
Sea Zone parfim. Badepulver, zu 456 
Frifches Eit. of Magnefia, Flajche, 12 

Martin's Sarſaparilla, $1 Flafche, 59 
u — — — — — — 


Die Kurzwaaren 


SHaubt-Floor — Dearborn Str, —— 
Gloria parfümirte Dres Shields, 16c 
Bügelbrett Meberzüge, zu nur ....19e 
Nähmaſchinen-Oel, dc Flaiche für 2igc 
Weites Cable Cord, die Yard zu ..Ic 
Skirt Belting, 1 bis 3 Zoll, zu nur 3e 
Girdle Foundation, die 25c Sorte, 14e 
Gold Spring Hafen u. Oefen, Kt., 444c 
Bufter Trown Garters, jveziell zu 11c 
Näh-Zeide, 100 Yard-Spule, für 3tgc 


Kiirbis 3 Pfund Zucder gefocht, der Kür: 
bi3 hineingegeben und die ducchfichtigen 
Stiächen daun herausgenommen. Dem 
Saft fügt man noch etwas Eifig oder 
Mein, eme Bitronenichale und den Saft 
einer Zitrone hinzu und [äht ihn einfo= 
chen, ehe man ihn auf den Kürbis giekt. 
Nach) einigen Tagen focht man den Saft 
noch einmal auf. Beſſer ſchmeckt der 
Kinrbis noch, wenn man ftatt der Zitro- 
nenſchale kleine Stückchen Ingwer als 
Schukß auf der 
leat, ihn damit bededt. 
über der Frucht ftehen. 


Grbetene Auskunft, 


Weiber Pfund: tuden —1 
Pfund Mehl, 1 Bund Zuder, 4 Bund 
Butter, das Weiße von 16 Eiern zu 
ttffem Schaum gejchlagen, etivas Bitters 
Mandel-Ertraft oder geriebene Zitronenz 
Ihale. Butter und Zuder werden tüchtig 
gerührt und Mehl und Eiweiß abwech— 
telnd langfam darunter gerührt. 1 Stunde 


baden. 
—:1,. 


Riverview Parf. 


Der heutige Sonntag tit der lebte Tag 

der NRivervictjaifon, der Park wird dann 
bis zum nächſten Mai gefchlojfen fein. 
Große Borkehrungen wurden zu dem gro= 
Ben Ntehraus am heutigen Abend getroffen, 
Iden Mbfchiedsb*Ien in den vier Balljäs 
fen. Im Mercy Garden wird pimktlid) 
um 5 Uhr ein „For ITreot” MWetttanzen 
beginnen und bis zum Echlus der Sais 
fon fortgejegt tverden. Mleber 20 Paare 
haben jich jett fchon dazu angemeldet. 
Die Ausihmüdung des Parks ift aufge- 
frifcht worden, ı. a. durch Gehänge von 
Papterlaternen. Am Schöpfungsgebäude 
werden neue Bandelbilder gezeigt wer— 
den, Anjichten freundlider Szenen ans 
jtelle der Striegsbilder. Armin Hands 
Kapelle, auf 50 Mann verftärkt, mird, 
fongertiren, und eine Parade der Echaus 
budenleuie wird zur allgemeinen Beluiti- 
gung, beitragen. 

. — — 


Serbiteräffnung. 


Das Waarenhaus Klein Brothers, 
20. und Salited Str., beginnt morgen 
feinen 36. jährlihen großen Serbit- 
Eröffnungsverfauf, der die ganze 
Woche dauert. Das Innere des La- 


dens wird jhön mit Blumen» umd dur if.“ , - 


Der Saft a 


Tapet 


—Neunter Yloor—Bearborn Str.— 
Korridor⸗ 
Bettzimmer Tapeten, hübſche 
Farben und Entwürfe — 6c 
wert — die Rolle für 40 


Für's Daby] 


Roſa oder blaue 
Blantet Robes fürck 
Babied bequem 
und „Eomfh* 


aut 75c tot., 55€ 


die Ind .. 


Strümpfe, 59 


(Hauptfloor— Steine Boft- od, Teleph.»Beftell.) 


Schwere und beite Onalität zwölf 
Strand Fadenjeidene, reingefärbte Da- 
meniteiunpfe — ganz fajhioned — high 
ſpliced Knöchel — 
doppelte baum⸗ 
wollene Sohlen; 
elaſtiſche Seiden 
Lisle Garter 
Tops, Beine ganz 
aus Seide, — in 
Nauy, Hellgrau, 
dınfelgrau, 

Edampagne, 
Palm Bead, 
Sägergrün, weiß 
und ſchwarz — 
alle Größen 

— wert bis 
81.25 — zu 
nur 


Blankets u. ſj. w. 


— Schiter Sloor— Mitte, 

Wollene Blanfet3 in Weiß, Grau, 
Katun und afjortirten Plaids, einige 
haben 2=3Öll. feidene Mohair-Einfaj- 
fung, jedes Paar gründlich gereinigt, 
ertra fchiwere Wihterforte, po= 
fitiv $9 wert, das Paar.... 

Sateen:bezogene Gomforters, gefüllt 
mit weiber Watte, jchöne Auswahl bon 
neuen Herbit:jarben, einige mit dazu 
paliendem 9=zöll. Sateen-Rand, die 
beiten $5.00 Werte, für 
Montag zu 


Taſchentücher 


-Hauptiloor— State Str, 
deine Damen-Taſchentücher, einfache 
weiße und farbige, eine Ede beftidt, 
in einer großen Yustwahl vor Mujtern 
— regulär 18c, Montag 6 4 
für 706, das Etüd zu... L22C 
Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Männer, mit 4-3ölligem 9 
Saum, 12c Qualität, zu..... c 


en 


und 


‚22e GChing und Allover ge- 
blümte Effekte, wie abgebil- 


..14ec 


eingemachten Kürbis | 


| 
| 


I 


Einfahe 30351. Oatmeal— 
Tapeten, wünſchens 
werte Farben, Rolle, 


17e 4 
1.25 Self Filler 
Safety Fountain 
Skhreibieder, 69€ 


Vierter Floor, 


Hochfein polirtes handgemwen- 
dete® Gummf Chafed Barrel u. 
Kappe, mit 14 Karat folid gols 
dener Feder aufgeitattet — Ras | 
tent Clip an Kappe 
befeitigt leckt 
nicht — wie ab— 
gebildet, ſenſationel⸗ 
ler Wert (keine Poſt—⸗ 
oder Telephonbeſtel⸗ 
lungen ausgeführt), 
zu nur 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Wir garantiren *1 
Ardeit fir 10 Jadze, 
unterfuchen Eure 

frei und fagen Eud, was 
nötig tft. 


niere Preife 
ind bie wiedri * 
ie —S ——— ” 


sid, und PVorcelain- 


Krouen 
$3 und $4 
Gebif Zähne $3.00 — reich Wnßziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 
Nachfolger von 
Vadaſd 


i 408 ©. ö 
Union Dental bo. 
8:30 Mora. BIO © ME. Sonntags 9 NSS 


Augen-, Ohren- Naſe⸗ 


und Hals-Klinik 


Freie Behandlung bon allen Leiden dei 


Auges, bes Dhrs, der Nafe und de3 Halfes, 
Auch Gläfer frei angepaßt. 


Klinit offen Wodentag3 don 9 VBorm, bi8 5 Nmi- 


Sonntags und Yeiertags geichloffen. 


GENTERGITY CLINIG " 


11. Floor, Lincoln Bıdg. Waihington, nahe State 
fp16,17,19,21,2. 


leihte und fichere Weile von Stindern und &xs 
wadhlenen Mingen- und Blutkrankheiten erfolge 
reich behandelt. — Büchlein frei, 
R. Schueuperr ir. & Go, (etablirt 1883) 
2109 Walnut Str. Mitwantee, @ 
agı3fondof 


DBlattgewinden geihmücdt jein, ıumd 
die Schaufeniter werden in gleiche 
Schmudf prangen. Mit dem Berfanf, 
der am Mittivoch ganz bejondere Ge 
legenheiten bieten wird, geht täglidg 
Snitrumental- und Gefangstonzert 
einher, u. U. werden Schweizer Yob« 
ler zur freien Unterhaltung de 
Publifums auftreten, 


— Der Spedt. — Lehrer: „Wa- 
rum läuft der Specht fchnell um den 
Baum, wenn er gepidt hat?” — 
Schüler: „Er will jehen, ob er bald 


n 


. 
ss 


“ 


4 


iu. 


6.98 1 


Bandwurm und Würmer aller Art entjernt auf 


— 





Sie Alte, 
” Skizze von Katharina Zitelmann. 


ie Wege, die Stege mit Blumen bes 

ftreut!” 
jo jang ich meiner alten Freundin, 
Frau von Maltit, vor. Sie hörte jo 
ern Wufit; ihr It:bes Geficht pflegte 
ib förmlich zu vertlären, wen Die 
Lieder, die ſie ſelbſt einſt geſungen, 
von meinen Lippen ihr entgegenton— 
len. Heute indeß kargte ſie mit ihrem 


a Jugend, o yolde Rofenzeit, 
y 


Beifall und jan ftill vor fich mieder. 


„Mögen Sie Die 
nicht?“ fragte ich. 

„D ja, das Yied tit jeher ſchön — 
kann nur in diefe Verherrligung der 
Sugend nicht einftimmen.“ 

„Barum denn niht? Blict nicht 
ein Jeder, dem ste entflohg, auf die 
Zeit der Jugend zurüd wie auf ein 
berlorenes Paradies?“ 

„Sch nicht!“ ermwiderte Frau von 
Meaing lenhaft. „Sch habe mich nie 
äurüdgejehnt in mein: Jugend; aufs 
Alter dagegen habe ich mic) gefreut 
— — und es hat mir Wort gehal= 


“ 


Kompojition 


Einigermaßen erjtaunt vlidte ich 
fie an. Welch‘ einen Grund hatte jie, 
ihre Alter zu ruhmen?‘ Alle die Jhris 
gen, mas jie geliebt, was ihr anges 
hört, war vor ihr Ddapingegangen. 
Hreilih hatte fie viele zrreunde, Die 
gern auf ein Stünd“en in ihr jon= 
niges Simmer traten, um mit ihr zu 
plaudern. Denn die abe der Unters 
haltung bejah jie in jelienen. Grade. 
Auch wenn der Regen an die Schei- 
ben tlatſehte, ſchien ihr Zin mer Jon: 
nendurchwärmt. Eine milde, heitere 
Froͤhlichteit herrſchte hier, eine liebe— 
Lolle Anteilnahme an dem Geſchick 
anderer Menſchen, dazu ein reges 
Intereſſe für das geiſtige Leben der 
Gegenwart, die uns alle angezogen 
und immer wiederzutehren bewogen. 

Hier ſchweigen Rlatſch und Medi— 


ſance — ſelbſt die Tawialität wagte 


gütigen Lächeln in 


ſich nicht hervor in der Nähe der al— 
ten Dame, die mit ihrem weißen 
Spitzenhäubchen und dem unenblich 
dem wohlkonſer— 
dierten Geſicht wie der Typus der 
idealen Großmama erſchien. Und 
doch hatte ihr das Schidju die En— 
tel, die fie beiejjen, genommen. eld) 
ein bitterer Schmerz für Die alte 
Grau! Wie hatte fie fich mit dem 
jhtweren Berluft abgefunden ? 

„Es ift eine der poetiichromantis 
ſchen Fittionen, mit denen unsere 
zealiftiiche Zeit aufräumen  follte, 
ftets die Jugend zu preifen, als fei 
fie das Glüd jelber, die Jugend, Die 
Doc die Zeit des Werbens ifi, Die 
Beit der Xeidenjchaft, Der großen 
Schmerzen“, jpracy jie weiter. „Ueber 
die Jugend kommen die bernichtenden 
Stürme, nicht über das Alter, Jeder 
Schmerz fcheint ihr noch untragbar 
— jie bäumt fit auf dugegen, jie 
kämpft gegen das graufume Chid- 
fal an, dem jie fein Recht einräumen 
boill über fich und dem jie Doc) 
mächtig gegemüberjteht. Sie hat od) 
nicht gelernt, fich zu fügen. Die Ju: 
end nur berzmweifelt und macht ihrem 

jafein ein Ende. Die Tiefe aller 
Qualen muß fie durchmejlen.“ 

„Das gebe ich ‚ihnen zu; aber hat 
fie nicht, mas alle Erdenichatten auf: 
wieat: die Liebe?” 

„Die Liebe -gehört allen LebenSal: 
fern!“ widerfpruch rau von Maltig. 
"Wollten Sie dem Alter bie Liebe 
nehmen, Damm freiiich verlohnte es 
fi nicht zu leben.“ 


Ihn 
DIR: 


nen,“ erwiberie id, „Düß Die Liebe, 
bon der die Diäyter fingen und vie 
der Höhepunft, die Krone des Lebens 
iſt, der Jugend und nur ihr zuteil 


WwWird?“ 


„Gewiß nicht; ich weiß aber auch, 
daß für eine große Zahl der Men— 
ſchen dieſe Liebe, die Sie preiſen, 
Leiden bedeutet; daß ſie wie die häch— 
ſten Wonnen auch die tieren 
Schmerzen birgt, daß fie nicht nur 
die große Erzeugerin alles Lebens, 
fondern auh'*ein Dämon tit, zerjtort 
und vernichtet. ch Jah früher das 
Bildwert eines modernen Stünftlers, 
der nad) einem Heinefchen Gedicht Die 
Liebe dargeltellt hatte als ein herrli= 
ches Weib mit einem Fiichleib und 
Löwentralien, die es in Dus Herz ded 
Sünglings jchlägt, der & an fi 
pregt. Das jchöne Ungeheuer mit den 
graufamen Krallen mordet talt!ä= 
&elnd fein Opfer. Wollen Sie leug> 
nen, daß das Bildiverf eine ewige 
Wahrheit enthält?“ 

„Eine Wahrheit für Ausnahme— 
fälle —“ 

„Auch das höchite Glüd 
nahme.“ 

„Das hätte ich nicht von Ihnen zu 
hören erwartet! Sie ſind Peſſimi— 
ſtin? 
„Durchaus nicht! Ich wende mich 
nur gegen das Märchen dieſes Edens, 
aus dem uns das Alter als Engel 
mit dem Schwert vertrieben hat.“ 

„So haben Sie vielleicht eine ſehr 
traurige Jugend gehabt?“ fragte ich 
mitleidig. 

„Nicht traurig tm bejonderen Ein» 
ne, nicht trauriger, al® die der mei— 
ften Leute, die ich gefannt,“ entgeg> 
nete Ste. 

„Und dennoch fchelten Sie die Ju— 
gend? Ych veritehe Sie nicht.“ 

„Das zu tun, wöre töricht,“ mein: 
te fie, „ich behaupte nur, dak ich jeut 
mit 70 ahren alüdlicher bin als da- 
mals, und baß es ben meilten Men: 
fchen fo gehen mird.“ 

„Daß kann ich mir nicht voritel- 
len!“ rief ich eifria. „Die jauchzende 
Freude, dad umausiprechlihe Entzüf- 
fen, die mein achtzehnjähriges Herz 
um Simmel erhoben — ich habe fie 
päter nie mehr empfunden.“ 

„Und find Sie nicht auch jüh her- 
abaeftürzt aus diefen Höhen Der 
Empfindung? Haben Sie nicht bitter 
enttäufcht jchöne Jlufionen begra> 
ben? Und vor allem: Sind Sie fi 
Anmals ihres Glüdes bewußt ges 


it Außss 


Dahinftürmen vergeflen, daß Sie 
glüdlich waren? Die Träume deilen, 
was tommen fol, die Erwartung des 
unbefannten Glüds, pflegen und 
blind zu maden gegen die Güter, 
welche wir beſitzen. Für die Jugend 


hat nur die Zutunft Wert, die Ge⸗ 


genwart beglückt ſie nicht — ſie ſei 
auch noch ſo freundlich.“ 

„Gerade die gedankenloſe Glückſe— 
ligteit, dieſe Heiterkeit ohne 
Grund ſind ſo ſüß!“ entgegnete ich. 

„Gewiß ſind ſie's noch mehr in der 
Erinnerung, als ſie es in Wirklichkeit 
waren. Und wieder ſenkt ſich die Wa— 
ge zugunſten meiner Behauptung. 
Liegt nicht in dieſem Rückdenken, in 
der Erinnerung ein Glück, das nur 
die reiferen Jahre kennen und das 
durch nichts aufzuwiegen iſt? Die 
Jugend hat keine Vergangenheit. Wie 
arm iſt ſie gegen das Alier, hinter 
dem ein reiches Leben kiegt!“ 

„Die Geſellſchaft dentt nicht wie 
Sie,“ hub ich nach einer Pauſe von 
neuem an. „Was gelten ihr die Frau, 
das Mädchen, die nicht mehr jung 
ſind! Die erſtere wird allenfalls noch 
durch ihren Gatten und deſſen Stel— 
lung getragen — das Mädchen iſt 
eine Null, die man erbarmungslos 
beiſeite ſchiebt, ſobald ſie altert.“ 

„Das liegt an der Unnatur unjsrer 
Verhältnifie! Die jogenannte Geiell: 
ihaft gebraucht ihre Feite als Hei— 
tatsmarft, und Die Bezieyungen ber 
beiden Gejchledhter zueinander find 
dort die eimzig enticheidenden. Die 
Geringihägung des alternden Müd- 
chens, Das angebetet wurde, jo lange 
es jung war, bemeift das. Wie mwert- 
os ift das aber für dentende Mien- 
ſchen!“ 

„Das ſagen Sie wohl!“ rief ich; 
„wie ſchwer iſt es aber, vom Schau— 
platz abzutreten! Wie ſchwer abzu— 
— 
und zu verzichten auf all die Freu— 
den, die ſie gewährt! Zahlloſe verbiſ— 
ſene, mißgünſtige, alternde Geſchöpfe 
legen davon Zeugnis ab. 

Sie ſah mich mit 
Augen lieberol an. „D Ueber: 
ganasftadium it nicht angenehm, 
liebes Kind, Das geb’ ic) zu; aber wie! 
köſtlich iſt's, das lächelnde Ueberwin- 
den, das Sichbeſcheiden zu lernen! 
Wie ſtark und frei fühlt man ſich 
dann erſt, wenn man all den Ballaſt 
des geſellſchaftlichen Zwanges, törich— 
ter Vorurteile von ſich geworfen! 
Nur der Alte kann frei ſein! Und 
das Kämpfen mit ſich ſelbſt geht 
dann auch zur Ruhe; nur noch äußere 
igen fechten uns an. Wir lau | 
fen in den ſtillen Hafen des Alters 
ein, wo Harmonie und Friede herr— 
ſchen.“ 

„Ich drückte ihr bewegt die Hand.) 
„Weil Sie ſelbſt, teuerſte Frau, Har— 
monie und Friede ſind — wohl im-— 
mer waren —“ | 

„Durhaus nicht,“ fiel fie ein; 
„Das Leben iſt mir nicht leicht gewe— 
ſen und ich habe es mir noch weit 
ſchwerer gemacht. als es ohnehin 
ſchon war.“ | 

Sch Ichwieg; ich waate nicht, fie 
um nähere Mittetlungen zu bitten. 
Endlih | ih leife: „Und * 


den 
Das 


grauen 


va 


ee 
Schicku 


2 


jagte 

traurige DBereinfamung, das Nieders 

\ehen auf die vielen Gräber derer, bie | 

mit uns geliebt, gelitten?“ 
Sie blidte mit verflärtem Antlik | 


auf. „Gerade die leiiten uns Gefell: 


„Sewiß,“ verjegte fie ernit. „Bel- 
fer jollen wir werden, nicht jchlechter, 
und glüdlicher, nicht Das Gegenteil. 
Miag man nun don der chriftichen 
Vorstellung bes irdifchen Jaınmeria= 
les ausgehen oder bie jugend fur Das 
‚Paradies Halten, auß dem ivir vers 
‚trieben werden — eim jeder muß doc 
‚fühlen, daß Gott da8 Leben nıdt in 
abjteigender Linie gezeichner Hut, Yon» 
‚dern im aufiteigender. Aufwärts geht 


jeden | unfer Weg. Wır follen durh Kaunpf 


‚zum Gieg gelangen, durh Stürme 
‚zum Frieden eingehen. Das halte ıd) 
für Die ‚dee, die unfer Schopfer in 
unſerm Erdenleben verwirtlichen 
will. „Reif ſein iſt alles,“ ſagt der 
Narr im „Lear“. 

„Warum hat noch niemand den 
Roman des Alters geſchrieben?“ rief 
ich, entzückt von der alten Freundin. 

„Weil Friede und Ruhe ſchöne 
Dinge ſind in der Wirklichteit, aber 
ſich wie die Tugend nicht rühmen 
laſſen, da ſie für andere Leute ſehr 
langweilig ſind,“ ſprach ſie lachend. 
„Es genügt ja auch, daß der, welcher 
ſie beſitzt, ſich ihrer erfreut.“ 


— — — 


Pfarrer Hansjakob über das Heira— 
ten. 


Der vor kurzem verftorbene badis 
ſche Voltsſchtigiſteller Pfarrer Hein— 
rich Hansjarob erzahlt in einem ſei— 
ner oumer ein huoſches Geſchichtchen 
aus jener Zatıgreit als ‘Pfarrer, Hu 
m tum em wWacchen nom Xanoe, 
das ihn oyters hutıe preoigen Huren, 
und trug ıym verituuengboll ihre We: 
mijensoejgiwerden vor. WIE erzuhls 
te, ne mucpte gern heiraten, aber in 
ihrem Gebeibuche ſtehe eine ſo groge 
Lobrede auf Die Jungſtauuchteun, dag 
ſie immer wieder Bedenten betomme, 
was ne auch ſelbſt und ihre Eltern 
ſo ſehnlichſt wünſchten. Sie berich— 
tete, daß ein braver Surjche, der ihr 
wohl geſalle, um ſie angehalten habe, 
aber re könne doch zu teinem ent: 
ſchluß kommen, denn jedesmal am 
Sonntag, wenn ſie in der Kirche ihr 
Gebetbuch aufmache, falle ihr 
Gebet über die Jungfräulichteit un— 
willtürlich in die Augen und mache 
ſie ſtutzig. Hansjakob erzählt weiter: 
„Ich ließ mir das Gebetbuch geben, 
riß das Blatt, welches die Skrupeln 
hervorrief, heraus und gab der Hei— 
ratsluſtigen das Buch zurück mit den 
Worten: „So, Jungfer, das Gebet 


will ich fur mich behalten, und Ihr 


geht jegt heim und heiratet.“ Glüd- 
lic) über Ddiefen Kat ging das Mäds 
hen von Dannen, Wach einem hal: 
ben Jahre begegnete ich ihr mieder 
auf der Straße. Sie fam auf mid) 
zu, gab mir die Hand und fprad; 
„Ss dankt au bilmol für Eure guate 
Rot; i dan Euch gfolget und bin 
ganz glüdlih.“ Und id) war aud 
trob, zu diefem Gliüd beigetragen zu 
Haben.“ 
—— Wenn 


—R 


ss 
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Der Weg zu den Sternen. 
Ein Flieger, der in der Sekunde 
etwa 28 Meter zurücklegt, würde nach 
fünfmonaätlicher, ununterbrochener 
Fahrt den Mond erreichen, während 
er 5800 Jahre unterwegs ſein müßte, 


um zum Abendſtern zu gelangen. 


Wollte er dagegen der Sonne einen 


Beſuch abſtatten, jo brauchte er nicht 
weniger als 17,000 Jahre zu dieſer 


daus | 


Chicago Bonntagpoft, 


Die glüklide Braut, 


Ein Frauenbild von Maria Stona, 

Sie fann lefen und jchreiben, hä— 
fein und nähen und laden, ein imes 
nig tochen, die Zimmer aufräumen, 
ja faft ein bischen fingen. Ein lujti- 
ges Geficht Hat fie, vielverſprechende 
Ihwarze funtelnde Augen und rote 
Wangen über einem weißen Hals. 
Mehr von ihr hat nicht einmal >ie 
eigene Mutter zu fehen befommen, 
Das jhmarze gaar trägt fte flott 
Igetrauft, und alles ſtrebt aufwärts 
bei ihr, vom teden Näschen begonnen 
| bis zu den Schubjohlen hinab, Als 
fie auß der Klojterfchule nad Haufe 
tam und mit ihrer netten Gejtalt und 
ihrem unternehmenden Blid durd) 
das Dorf lief, dachte jeder, der fie 
jah: diefe Tochter wird Die rau 
Wentmeifter bald Ios! 


Miterl war natürlich” immer ter! 


Liebling der Eltern, Da fte eine äl- 
tere Schweiter befigt, ift es jelbftver> 
ſtändlich, daß Miki ſtets geſchont und 
Trude überanſtrengt wurde. 

Trude hat etwas unendlich Gedul— 
diges im Blick und Beſcheidenes in 
ihren Bewegungen. Sie hält ſich im— 
mer leicht gebeugt, als gälte es, ſich 
über den Waſchtrog oder das Bügel— 
brett oder den Kochherd zu neigen. 
Das Leben des Weibes zeichnet ſich 
in ſolchen gebogenen Linien. Auch 
über die Wiege muß es ſich bücken 
und über das Antlitz der Sterbenden. 
| Trude iſt hübſcher als Miterl, aber 
das bemerkt niemand, weil jeder von 
Trude gleich zur Miterl wegßieht. 
„Die Trudka paßt beſſer für einen 
Lehrer,“ ſagen die Nachbarinnen und 
ſehen damit ein Leben unſäglicher 
Aufopferung als das rechte für Tru— 
Ide an. „sch erzieg’. mir feine großen 
Damen,“ verfichert mich die rau 
Rentmeifter, jie jprah das Deutſch 
in ihrer Art. „Meine Mäpdel müjlen 
arbeiten darauf kommt's vor allem 
am.“ Und da die Jüngſte wenig 
ſaffle mühte die Aeltere ſich für 
zwei. 

Bei der erſten Liedertafel, die das 
Elternpaar mit ſeinen Töchtern be— 
ſuchte, fand Mikerl ſogleich Scharen 
oon Tänzern. Man ſollte meinen, 
daß bei einer Liedertafel getafelt und 
geſungen wurde, aber das iſt ducch— 
aus nicht der Fall. Das Feſt beginnt 
wohl mit ein paar gemiſchten Chören, 
verwandelt ſich aber ſofort in ein 
Tanzvergnügen. Trude tanzte auch, 
aber ſelten, und weil ſie darum ein 
wenig verdroſſen herumſah, ließ man 
ſie bald ganz ſitzen. 

Während Miterl mit einem jun— 
gen Photographen im Walzer 
ſchwelgte, ſah Trude betrübt voe ſich 
hin. Sie mochte wohl an den jungen 
Lehrer denken, der ſie einſt geliebt 
hat. Er trug langes Haar, und daher 
nahm ihn die Mutter nie ernſt. Sie 
ſagte gleich: „Trudta — bild Dir 
ihn nur ni' ein — ſolchene Manns— 
bilder mit langen Locken ſind unver— 
läßlick Und die Mutiter behielt 


} 


rent. Eines Sonntagg — er war 
nur an Sonntagen erfchienen wie Ddu3 
Blatt der Hausfrau. — blieb er ur, 
Niemand mußte, 'im-fin er fi ge: 
wandt, in mwellen \uugen er nun traus 
meriſch blickte. 

Trude hatte ihn ſeit drei Jahren 
nicht wiedergeſehen. 

Miterl tanzte ſich rotglühend; ſie 
flog mit dem Photographen noch im— 


ſchaft. Wir find nicht einfam, ich Ein | Meife, die eim Lichtftrahl bei einer |mer durch den Saal, ols fon die 
es mt — und habe ich nicht au | Geichwindigfeit von 300,000 Meter | Wufit verftummt fvar. 


(tebe Yreunde, die zu der Alten tom: 
men, einzig, meil fie ihr gut find?) 
Als ih jung mar, ja, da war ich oft 
einfam; innerlich einfam unter vielen | 
Menſchen — das iſt ſchwer und —2 
rig. Jetzt bin ich nicht einſam.“ 

„Aber wie drückend, das Abnehmen 
der Kräfte zu fühlen, zu empfinden 
daß man ſtatt wie einſt zu ſtützen, 
nun der Stütze bedarf, daß man ein 
nutzloſes Geſchöpf wird —“ 

„Liebe Freundin, Sie ziehen falſche 
Schlüſſe! Gerade unſere Zeit ſollte 
ſie eines beſſeren belehren. Es iſt die 
Zeit der kraftvollen Greiſe.“ 

„Ausnahmemenſchen.“ 

„Auch unter den Gelehrten, 
Künſtlern, ja ſelbſt in unſerem Um— 
gangskreiſe, überall ragen oder rag- 
ten die Alten empor, wie die weiten 
Häupter der Schneeberge am Rande 
des Alpentals. Denten Sie an Raute, 
Menzel, an Momimnfen, Helmbolg und 
Virchow. Die Siebzigjährigen ſter— 
ben viel zu früh, wenn ſie gehen — 


fie find noch in doller Schaffenskraft. Logit“ geprägt worden. Man fpricht Eduard beim Retouchieren, 


Goethe ſchrieb die Wanderjahre und 
den zweiten Teil des „Fauſt“, als er 
den Achtzig nahe war.“ 

„Ja, aber das Siechtum des Al—⸗ 
ters — es muß doch ſchrecklich ſein. 
ich fürchte mich davor!“ 

„In der Praxis macht ſich's nicht 
ſo ſchlimm,“ erwiderte Frau von 
Maltitz lächelnd. „Sehen Sie mich 
an. Ich bin geſünder jetzt, als ich 
früher war. Es gibt ein friſches Al— 
ter, wie es leider auch eine ſieche Ju— 
gend gibt. Und wieviel trauriger iſt 
es, die Knoſpen und Blüten vor der 
Zeit dahinwelken zu ſehen, als den 
natürlichen Bedingungen alles Irdi— 
ſchen zu unterliegen! Für die Jugend 
iſt der Tod der wilde Knochenmann, 
der erbarmungslos und grauſam das 
ſchönſte zerſtört; uns Alten iſt er der 
Freund, der nicht zu ſtrafen kommt, 
wenn er ſeines Amtes waltet; er iſt 
der große Tröſter, dem wir ſehn— 
ſuchtsvoll die Hände entgegenſtrek— 
ten —“ 

„Halt, gnädige Frau! Das wider— 
ſpricht Ihrer Theorie. Wer gerne 
lebt, ſehnt nicht das Ende herbei.“ 

Sie neigte zuſtimmend den Kopf. 
„So ſage ich: den wir getroſt und 
ruhig erwarten.“ 

Ich ſchwieg; ich bewunderte die 
liebe Frau, die aus dem vielen Un— 
glück, das ſie getroffen, ſich eine ſo 
tet. 

„Edler Wein wird beffer mit. ben 


Jahren,“ fagte ich endlich "Ichliekend. (tichefiih pulta) beveutet Halbſchritt. 


den | 


| T 


pro Sekunde in fnapp 81, Minuten 
bewältigen fönnt, Eine von der 
Erde abgefeuerte Granate brauchte 
fiinf Sabre 618 zur Sorme, dagegen 
nur 44% Tage bis zun Mond, 


— — — — — — 


Im Eifer. 


In der „Engadiner Poſt“ erzählt 
einer, pie er an einer 
Porzellanleuchter mit einer Engeläfi- 


Igur erjteigert hatte — als man ihm 


in die Briiche gegangen. Das mel: 
dete der Inglüdsboote: „Denggen 
‚Sie, der Engel ift zum XTüfel!“ 


den Leuchter brachte, war der Engel 


—— 


— 


Der Krieg und die Sprache. 


nr 


Der Krieg aibt heute wohl er 
Sprache aller Kämpfer manches neue 
Bild, Im Ddeutichen Reichstage ift 
aus der Seit heraus das Wort von 
einer „Iorpedierung jeder gefunden 


von „Schüßengräben des wirtichaft- 
lichen Kampfes“, von  „geiftigen 
Schützengräben“, vom Trommelfeuer 
von Verleumdungen“, von einem 
„Trommelfeuer behördlicher Verord— 
nungen“, von einem „wirtſchaftlichen 
Generalſtab“ und „wirtſchaftlichen 
Richtungen“, von einer „ſeeliſchen 
Mobilmachung“. Die Sprache der 
Soldaten ſelber ſtrotzt natürlich von 
militäriſchen Bildern. Da heißen 
nicht gefüllte Flaſchen „Blingänger“ 
und geleerte „Ausbläſer“; das Wort 
„ſappen“ muß Bewegungen verſchie— 
dener Art ausdrücken; man „ſappt 
ſich in Ruheſtellung, auf Urlaub“, 
Der Soldat „nimmt Deckung oder 
volle Deckung“, „nimmt Stellung“, 
wenn er ſchlafen geht. Ein ſtruppi— 
ger Bart iſt ein „Drahtverhau“, und 
was dergleichen anſchaulicher Ver— 
gleiche mehr ſind. 


— 


Die Siameſen halten Kampf— 
fiſche, die beim Kampf infolge ihrer 
Wut aus dem Mattigrünen ins 
Blaue, Violette und Rote übergehen. 
J Eine Sonderbezeichnung für den 
Golf von Kalifornien iſt das Pur— 
—— angeblich nach den in dem 
Meerbuſen vorkommenden kleinen ro— 
ten Muſcheltieren. 


Gant einen 


Am nächſten Sonntag machte der 
Photograph ſeinen erſten Beſuch, der 
vom Morgen bis in den Abend währ— 
te. Er brauchte nicht lange um Mi— 
kerl zu werben, die ganze Familie 
ſagte ihm ein freudiges Ja. 

Eduard zählt 25 Jahre, trug einen 
reizenden Schnurrbart, war einer 
Jungfrau einziger Sohn, hatte ſehr 
dieie Ausßehlen für die Zutunft und 
genügend Einkommen in der Gegen— 
wart, um ein Mikerl zu ernähren. 
Er hatte fich fogar eine Penſionskaſſe 
verpflichtet, und das machte ben be: 
ſten Eindruck auf die Frau Rentmei— 
ſter— die ſeit 33 Jahren vor dem 
Augenblick zittert, da ihr guter Mann 
ſie völlig mittellos, ohne Penſionsan— 
ſprüche zurücklaſſen wird in dieſer 
ſchönen, lachenden Welt. 

Das verlobte Paar war überglück— 
lich. Arm in Arm tändelte und hüpfte 
und ſprang es durch die Sonntage. 
An Wochentagen ſaßen beide ganz 
Iftil und träumten von einander, 
Mikerl 
beim Nähen der Ausſtattung. Und 
während Eduard den älteſten Frau— 
engeſichtern die Falten hinwegkünſtel— 
ſte und ihnen friſchen Jugendglanz 
gab, ſtickte Mikerl die ſchönſten M. 
B. in ihre Wäſche, M. B. mit Blätt— 
chen, M. B. mit zartem”Liniengefüge 
und M. B. ganz ſchlicht. „onne 
nichts“, wie die Frau Rentmeiſter 
ſagte. 

An manchen Wochentagen flog 
Eduard zu ſeiner Braut auf einem 
erborgten Zweirad. Das gab dann 
ein Kiffen ohne Ende „ohne nichts”. 
Die Begrüßungs- und Abſchiedsküſſe 
ſchwammen in einander. Keine Gren— 
zen waren zwiſchen ihnen zu ziehen. 

Eduard wollte raſch heiraten, und 
ſeine Pläne begegneten gar keinem 
Widerſpruch in der Familie der 
Braut. Die Mutter ſtimmte ſtets für 
einen kurzen Brautſtand: „Denn wo— 
zu das Herumgezieg'!“ So nannte ſie 
die ſchöne Brautzeit. Dem Vater war 
alles recht, was die Mutter angab. 
Er hatte in feinem Beruf genug zu 
tun und gehörte feiner Familie nur 
in der Mittagshait und der Abend- 
raft an. Miterl hätte am Tliebiten 
fhon nächte Woche geheiratet. 

Smei Monate wurden doch al? 
ſchickliche Brautzeit feſtgeſeht. Die 
Verlobung wurde auf feinen Hell 


I 


Hänte Miterl. Sie wußte das von 
ihrem Bräutigam, dem fie alies Wil» 
ſen verdankte. Beſonders viel mar 
das nicht, denn wenn ſie bei einan— 
der ſaßen, ſchienen die Lippen zum 
Reden nicht geſchaffen. 

Die Frau Rentmeiſter hatte in die— 
ſen zwei Monaten ihre eigenen und 
alle Hände Trudes voll zu tun. Was 
gab es für Sorgen und Mühen, um 
die Ausſtattung fertig zu ſtellen, 
möglichſt reichhaltige Einkäufe zu 
machen mit dem geringſten Einſatz 
an Geld. Zur Künſtlerin entwickelte 
ſich die alte Frau in dieſen Wochen. 
Trotz allem Fleiße der Trude mußte 
jeine Näherin aus der Stadt kommen, 
ıum die Kleider zu nähen. Endlich 
|waren fie fertig, Miterl machte mit 
dem Bräutigam, dem Water und 
Irude die Brautpifiten und empfing 
bald darauf die Gegenbeſuche. Ich 
babe nie eine glüdlichere Braut ges 
ſehen. 

Sie und ihre Mutter führten die 
Gäſte in die gute Stube, die zur 
Hälfte als Fremdenzimmer diente. 
Smei große Betten mit hochgeichobe: 
nen Bolftern drängten fih an die 
Wand. In einem Winkel jtand ein 
Eleiner Koffer. Der barg Miterls 
ganze Ausftattung. Sie zeigte jofort 
lihre Schäße, allen voran fechs Hem: 
| den, deren Bruftteile fie noch im Stlos 
jfter geftidt Hatte mit Pünktchen, 
Blättchen und Liüdchen, 

„Wo haft De denn das mit den 
Weinlaub?* — fragte die Mutter 
leiſe. 

„Is ſchon dabei —“ ich bewunderte 
es ſogleich, auch ein „Nachtkamiſol“, 
wie die Frau Rentmeiſter es nannte, 
mit ſchmalen Streifchen, einen wei— 
hßen Bettüberzug und zwei karrierte. 
„Die bunten ſind praktiſcher,“ ſagte 
die Mutter — zwei Kaffeetücher mit 
Franſen, ein Ueberhandtuch, auf dem 
große rotſeidene Fuchſien mit lebhaf— 
ten grünen Blättern einen ſchwanken— 
den Freudentanz ausführten. Es war 
alles ein bischen plump, was Miti 
aeitidt Hatte, als hätte es fo Dide 
Wangen mie fie felbft, aber es war 
nett und jauber. Sehr viele Schad- 
teln lagen nod im offer, in allen 
Größen und mit fehönen gemalten 
Blumen auf den Dedeln. Dort hatte 
Mitt ihre Wertfahen an Bändchen 
und aepußten Handjehuhen und Spit: 
zentravatten geborgen. 

Seht fam Trude. Mindeftens vier 
am hatte ſie in den letzten Monaten 
zugenommen. Sie war wirtlich hübſch 
geworden. „Vorzüglich ſehen “Sie 
aus!“ rief ich. 

„No ja, man mußt ſe doch a bißl 
ausfuttern zur Hochzeit, die Mädel 
beide, damit je doch was gleich ſchau— 
en!” faate die Frau Rentmeifter, vor 
Trreube lächelnd. „ch bin mer jo did 
und die Mädel waren foo mager, tol- 
chene Flintchen —“ 
| Die qute Frau, was fie alles zu 
Imäjten gehabt hatte für die Hochzeit, 
— ein Schwein, acht Enten, fech 
| tapaune und zwei Xöchter! Und 
(alles mar vorzüglich gelungen. „Viel- 
leicht zahlt ich bei der Irudla aus 
— maa fann ni willen!“ 

„Aber Mutter!“ 
ſchämt. 

Miti zeigte das weiße Brautkleid, 
das war aus leichtem Wollſtoff ge— 

näht. „Solche Aermel trägt man 
jetzt —“ erklärte ſie mir und wies 
auf die großen Ballons. Ich glaube, 
man trug ſie ſo vor zehn Jahren. 

„Ein ſchwarzes Kleid hab' ich 
auch!“ jubelte Miki. „Das hab' ich 
mir ſchon ihmer gewinſcht — jeht 
endlich hab' ich's!“ 

„Sei frooh, daß d' 


rief Trude ber» 


\ 


es ni" eher 


8 


triegt haft — 8 mär’ foo nur a 
Trauerkleid geworn,“ meinte die 
Mutter. — Blufenitoffe hatte Miti 
jauch noch), und „ganz was Ginfuches 
für Haus" — onne nichte —“ 

Zrude zeigte ihr Brautjungjers 
Kleid und das der Heinen Schmelter, 
die eben auf der Hochlcjule var, um 
in Mitis Fußftapfen zu treten. 

„Und 10 Haben denn Sie hr 
Kleid, Frau Rentmeifter ?” 

„U ich hob fans — dos wär Jchon 
zu viel! Ich zeig mich ja nie wihl!” 

„Die Mutter wird ja fo meiiteng 
in der Kühl fein,“ faqten beide Müds 
hen fröhlich md fanden daa Telbits 
|verjtändlid;. Und de Muiter lachte. 
Sie fochte fo gern, nun Wollte fie 
einmal nad Herzenslust fochen 

„les hab ich Thon!” faate Miki 
beglüdtt und hing das Brautkleid in 
den Schrank zurück. — „Auch eine 
Wohnung?“ Die ſchien ihre geringſte 
| Sorge. „Kein! die noch nie. M Seit 


lang bleib ich noch hier, bei der Muts 
|ter & nir Paflendes jegt im 
|der Etadt zu frieaen.“ 

„Ro, no, lang wird er Dich ja nie 
hier laflen,” tröftete die Mutter. Der 
Mitt blieb das gleihgültig. Das 
Schwarze Kleid, die Hochzeit und das 
Küffen war ihr die Hauptfade. 

„Bird es eine große Hoch 
fragte ich. 

„D nein,” fagie fie, „nur 30 Per: 
fonen.“ Um Tiebiten hätte jie Ddreis 
hundert eingeladen. 

„Werden nicht auch ein paar Zeh: 
rer fommen?” erfundigte ich mich mit 
‚einem Blid auf Irude, — die fh 
errötend abimanbte, 

D ja, fünfe, Auch der von früher 
fommt ber — er hat fi die Haar’ 
abichneiden lajlen und fchaut jet re: 
putierli auß, ni wahr, Trude?“ 
Irude lächelte und zürnte in einem. 

Miti Tiebfofte noch immer ibre 
Schäbe Keine BPrinzeffin fonnte 
die Roftbarkeiten mit größerer Sorg— 
falt verwahren, ala Miterl Die 
— mit den blumigen Deckeln. 


Na, wenn ſe nur glücklich wird,“ 
ſagte die Mutter. „Auf en hohen Be— 


in 


ou 


zei ‘ 


Die Polka, der befannte Rund» 'grauen Karten angezeigt, auf denen 'amten fonnt ma ni warten — alfo 


men, wo ihn ein Landmädchen, Anna 
Slezat, 1830 erfand. Der Name 


fchwebte mit einem Arm, der Körper 
war verjehwunden. 


| 


J 


harmoniſche Lebensauffaſſung geret⸗ tanz, ſtammt aus Elbeteinitz in Böh- der blaſſe Kopf einer Jungfrau hab' ich mir denkt — ſoll der Forto— 


igraf ſe kriegen.“ F 
„Wenn ſie nur glücklich bleibt,“ 


Solche Karten hat man jetzt,“ er⸗ hätte die Frau Rentmeiſier ſagen zenjammer. 


worden? Haben Sie nicht in wildem 


müſſen. Seliger als Miti donnt ich Die Reklame-Stadt Battle Creck. 
feine Braut mir denken. Mit glühen— En 


den Wangen hloß jie den Koffer, "Ten Anzeigen verbanft fie ihr Aufhlü- 
der ihre Zukunft burg. — Sch. ja) fie, hen amd ihren Nuhm. 
an, Wiyriaden Dinge, die den Genuß! Als die arohe Hauptitabt der ge- 
ber Gebildeten bilden, find :hE zumdpeitlicen gFrühftüds-Speilen if 
fremd. Fur ſie hat Michel Angelo mıe pas Miciganer Stäbten Battle 
gelebt und niemals Cäſar, kein Ereef weltbeeiihmt gevorden oder hat 
fich jelbit dazu gemacht. Einen grö- 
Beten Treund des menichlihen Was 
gens, als Battle Ereet es jein mill, 
‚tann“es nicht geben! Es ijt das Hei 
von mindeitens ein 18 P 
frifter und Bräutigam, und N senifpeifen, weiche den innen Drga- 
fünf oder ſechs Seelen liegt ihre gen des Menihen die MWrbeit des 
Welt. — Den Bräutigam und Das |merdauens vormwen abnehmen jolen 
Ihiwarze Kleid — mehr hat fie fi) ın unter gleichzeitigem Autbauen 2 
ıhrem ganzen Leben micht gerwüntcht, | rauen Hirnmafie, und jedenfalls +iür 
und nun erhält fie beide — faſt ZU | viele fehr‘ betömmlic find und hun: 
derttauſende von Gläubigen gefunden 
Sorgen und ein paar „Falten, ab een en 
( F ‚ DER ohne die Nahrungs-Präparate bon 
Battle Creek nimmermehr beſtehen 
‚könnten, 


/Dante hat für fie gedichtet und kein 


Beethoven gedadht. Sie tennt fein 
Sehnen, tein furchtlofes Streben, tei: 
ten Dilettantismus und feine Kunit. 


Ste tennt Vater und Wlutter, Ges 


gleicher Zeit. Später wird fie nod) 
andere Dinge betommen, Rinder umd 


die Heiterkeit und die Frriiche wird 
fte ficy bewahren, wie ihre Mutter fie 
ch bewahrt hat, und ihre Iödjter | 
werden vermutlich auch nichts wiſ-— 
fen von Rafael und Stunt.. \die Stadt nicht aus eigener Anfchaus 

Wir aber müflen uns Wenfchen jung tennen, jie für bedeutend großer, 
„erziegen“, für die jene yewirtt ha- ‚als ite ift, und find überrajcht, wwenut fie 
ben. Wehn auch ein bißchen Glüd |erfahren, daß fie nur 25,000 Ein: 
Darüber verloren geht und ein groher |jwohner hat. Es gibt in den Wer. 
Staaten reichlich ein Dugend Städte 
ben ber doppelten Größe, von denen 


Ohne Zweifel Halten viele, weiche 


Zeil Freude unter dem alten Stuub | 
feidet, den die Jahrhunderte in unfer 
Hirn iwırbeln... außerhalb ihrer näditen Umgedung 
Yet Mitis Anblid,fiel es mir ein: fein Dtenich jemals gehört hat. Aber 
muß das fein? Wir fuchen immer ge: |Dertle ‚Ereet bietet eim befonders gu- 
iehrtere Bräute in die Welt zu drin, [18 Yerlpiel vom der Macht der Re— 
gen, wir jammern nad Bildung „ |Hlame-Anzeigen! San Name erſcheint 
aber wäre es nicht tlüger: ein went ‚im den Heitungen und Zeitſchriften 
weniger Bildung und mehr Frijeez |Däufiger, als der von Thomas 1. 
ein wenig enger Senntnijfe und |Ediion oder von Carujo, umd das 
mehr von jenem unmittelbaren Jubel | PN ſchon viel heißen. 
des Empfindens, den tein Wiſſen der Der Fremde, welcher nuch Battile 
Welt aufwiegen kann? Creet kommt, mag, den Bildern in 
Ein wenig mehr Natur in die Huf manchen Anzeigen entſprechend, er: 
tur —? warten, bier viele Fabrıten und Sa= 
nitorien, nebit Scharen von Kranten 
und Genejenden, Jogleich bei der An- 
kunft vor fich zu finden. Aber da- 
Ivon fteht er zunachit jeher wenig. Da: 
geaen fteht er eine hübjche, anziehende 
erite gefchichtliche beglaubigte Ber | 0 = — ee und 
fon fi auf Schweheflächen ver Yu |Hmudbaft. So find 3. ———— 
anvertraute. Viele altchriſiche hen-Pfoſten auf Den Sirapen mit 
Schriftfieller erwähnen, da Blumentöpfen geſchmückt, voll von 


Sa \ 
Magier Simon, der auch in her heraniwachfenden Pflanzen; dazu laſ⸗ 
Apofteigeſchichte genannt wird, uns| ſich nur äußerſt wenige Seiten— 
te: der Regierung des Saifere Dune | Tre in Amerita ober jonflivo ins 
zauberifche Künfte einen Luftflug en ————— 
ausgeführt babe. in der frühejten ee = ae © 
ALL . — nionsene una Zu urle, 7 
Hefes" Geeterie gar als eine wär |MeT Mit weiter unterhuht 
(ihe Erzählung des Mpoftels Petrus Zwei. Flüſſe wander 
geſchildert. Ungeachtet aller ſpäte- geln ſich um die yerum U 
ren Zutaten und Ausſchmüchungen zerſchneiden dieſelbe in maleriſche 
liegt den Nachrichten ein geſchichtli- Stückchhen von unregelmäßiger Geſtalt 
cher Vorgang zugrunde, denn auch und Größe. Eine andere anziehende 
heidniſche Schrifſteller wiſſen von Stätte iſt ein kleiner See, wo man 
dieſem zum Ruhm des Petrus aus- ſich allerlei Waſſer-Vergnügungen 
geſchmückten Ereignis zu erzählen, | Bingeben kann. 
sm Herbft des Jahres 67 lied ih) Es hat den Anjchein, dat die aller: 
Simon, angetan mit zwei großen;meiften Gingeborenen von Bazıle 
Schwebeflähen, die er wie einen; Greel wirklich ihr Leben geniehen. 
Mantel zufammenlegen fonnte, in; Die Mehrheit find Befiger der Hau 
Gegenwart des Kuifers Nero und!fer, welde fie bewohnen; und es nd 
einer riefigen Vollömenge im Zirkus ;entfchieden hübiche Wohnhäufer. Tas 
Marimus zu Rom von einen hohen | Städtchen tft gewöhnlich jo voll von 
Gerüft herab. Der Schweherlug! Automobilen, daß man’ faft glauben 
mißglüdte, Simon ftürzte und fein fünnte, viele Eingeborenen legten jtd) 
Blut befprigte die Kleider des Kai-| Sammlungen von Schnaufwägelgen 
fers. Im Mittelalter erzählen ore,an! Und mer eitva in biefer wim- 
Dichter noch immer vom fltegenden | melnden Autowelt gelegentlich doch 
Magier Simon. auf Schuſters Rappen geſehen wird, 
möchte ſich ſtark veranlaßt fühlen, 


re — a 
Aus diefen Erzählungen ging die, MOM i h 
iiber. erflären, daß leider jene eigene M 
megen Beihäbiaung in der 


Nachricht in die Fauſtbücher er 

Goethe entfann fich diefer Nachricht, Hin⸗ 

als er durch die Erfindung des Luft- Garage ſeit, — gerade wie mancher, 
der ſeine Taſchenuhr zum Ontel mit 
den drei Kugeln getragen hat und 


ballons für die Luftfahrer begeiſtert 
worden war. Er läßt den Mephi—-— den m ha 
Fopheles darum auch mit Fauft, m [nach der Zeit gefragt wird, jich wit 
die Welt hinaus fliegen. Nicht Neh!der Ausrede behilft, daß jein Zeit: 
und Wagen follen die Gejellen zu meſſer gerade beim Uhrmacher behufs 
neuesı Lebenslauf führen; 1: der Regulierung ei: 
Mantel (die Ballonhülle) pird aus- Man hat den Eingeborenen nach— 
gebreitet, darunter ein wenig Fe elaefagt, dat fie fremde VBejucher mit 
enrzündet, und ſchon hebt es di =|„faltem Argivohn“ behandelten. Das 
[trifft aber, wenn e3 vortommt, nur 
anfangli zu; und fpäter folgt eine 


den „behend von diefer Erde“. 

Ein Ansbrucd des Stromboli. 

Ueber den Ausbrud; des Stromboit [Treundliche Aufklärung mit dem Yin 
(Lipariſche Inſeln nördlich von Si- weis Darauf, Daß eben die meiſten 
zilien) in der Nacht vom 3. auf 4. Menſchenkinder nur hierher kämen, 
Juli liegkn in italieniſchen Blättern um kuriert zu werden, und man nie 
jet näbere Nachrichten vor, Die Be; ‚willen lönne, an was für einem Öe- 
dienungsmannfchaft eines optiſchen breſt ein ſolches eigentlich leide, 
Telegrapden erzählt, daß man zuerjt] Doch das find Heine Dinge, und 
über ‚dem Qultan eine tiefige Teud;: [fm allgemeinen Inn man jagen, baß 
tende Kugel ſah; dann hörte man eis m Battle Greet qut jein ift, ob man 
nen furchtbaren Donner, der bis Pa: [nun als Aranfer oder als Gejunder, 
iermo vernehmbar war, Kurz darauf jfommi, — mur komme mar micht mit 
fiel ein Feuerregen auf den Vera, bis |Ihwindfüchtigem Geldbeutel! 
etwa zum bierten Teil feiner Höhe, — — —— 
während den übrigen Teil der Inſel 
ein Regen von leichten und falten | 
Schladen bedeckte. Dieſer Regen Frau Eliſabeth Förſter-Niehſche 
er F ee nd in dem Buche „Waaner mi 
ermundeite en Rpfe in emen Miekſf Reit rer or 
großartigen „Kohlenherd“, deifen te | mit, mie ihr Wr 2 nz 
licher Widerfchein das aanze Land mit | siner Schlacht emniand. Miekiche hu 
einem mente 2 — — urn ar — a a 
. Ibefanntlih eimen Teil des deutſch— 
ſtrahlte. franzöſiſchen Krieges als freiwilliger 

Der Vulkan erweiterte die drei Krankenpfleger mitgemacht. Er ſeldſt 
großen Krater, die ſich in den letzten hat feiner Schweſter erzählt, daß ei— 
Jahren gebildet hatten. Die ausge- nes Tages, wo ihm nach ſchmerzlich— 
worfenen Blöcke wogen mehrere Ton- ſten Erlebniſſen das Herz vor Mit— 
nen und wurden mehr als dreihun- leid faſt gebrochen war, er verſchie— 
dert Meter weit gefchleudert. Die|vene Regimenter des deutſchen Heeres 
Zapamaffen bebedien eine Strede von |porüberjtürmen fab, der Schlacht, 
500 Metern im Umkreis und ftedten |vem QIod entgegen, pracditvoll im ib- 
Weinpflanzungen und Wälder in!rer Lebenstraft und Rampfesmut und 


Der erite Flieger. 


Im nächſten ‚jahre werden bereits 
1850 Jahre verftrichen fein,, feit die 
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Nietzſches Eindrücke von der Schlacht. 


an 
30⸗ 


Farm-Waldländereien in 
Staaten beträgt über 


* 


18 
— 


Brand. Gegenwärtig zeigt der Kra- vollſtändig der Ausdruck einer Raſſe., 
ter zahlreiche Defſnungen, aus denendie ſiegen, herrſchen oder untergehen 
Safe, vor allem Schwefelgafe, ftrö-|mill, „Damals hätte er zuerit aufs 
men; fie werden bald mie Rauchwolz |tieffte empfunden, da ver ftärfite 
ten berausgejtoßen, bald wieder un: und höchite Wille zum Leben nicht 'n 
ter fleinen Erploftonen; im legteren leinem fümmerlichen Ringen ums Da- 
Halle find fie begleitet von heißen |jein zum Ausdrud tommt, fondern 
Lavamaſſen, die aber gewöhnlich wie: sals Wille zum Kampf, ala Wille zur 
der zurüdfallen. — Einige Oeffnun- Macht und Uebermadht.“ 

gen Tpeien auch Aiche aus, die meilt 

in fugelfürmigen Spiralen auffteigt.]| Der Mert ver jährlichen 
IDer Stromboli eignet fich für wil-!dutte der 

ſenſchaftliche Forſchungen beſſer aisden Ver. 

der Veſuv und der Aetna; bereits 18195,000. 

ſind auch ſchon u. goriher auf] Gin ſteiriſches Gebäd 

dem Weg, um fich mit dem Bulfan | Strupeliei * M Fier 
und ſeinem jüngſten Ausbruch näher rg —— = _ nn 
zu beichäjtigen. Poganze bezeichnet. 

— Bas: ift unangenehm?! Das Normalgewidht de 
Wenn man im Wirtshaus einen Ha-menfchenlihen Behirns ijt 140 
fen iht und frieg! darauf einen Kat-| Gramm beim Mann und 18 

Gramm beim Weib. 
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Der gute Onkel. 


Qumsresfe von Rrang Zaver Kappus. 


Die öeſchichte begann damit, daß 
Lea an die Nordſee wollte. Ausge⸗ 
rechnet an die Nordſee — und meine 
Mittel reichten doch kaum bis Brei— 
tenſte. Aber, das hatte ich davon. 
Wenn man einmal anfängt, einem 
Mädel alle Wünſche von den Augen 
abzulejen, ift man . fhon verloren. 
Mit ber Schlagoberhaifers fängt Sie 
Sade an und mit dem 80 9. P. 
Mercedes = Auto hörte fie auf. Das 
inifchen Tiegen der Schokhund, der 
Parabieäreiber, tie ihm bie Freundin 
träat, und die Norbfee. 

Ih mar alfo bei der Nordfee un- 
selangt. Lea lief den ganzen Taq 
in der Stabt umher und fahndete 
nad einem -pafienden Badetvftün. 
tach einem, das eine zarte, nilgrüne 
Mufterung befak, nicht did machte 
und besent mirkte. Gie hatte etn- 
mal eine Gefchichte von George Ob 
net gelefen, darin fam ein Aehnliches 
bor. Daß Iebte jeit jenem Iage in 
ihrer Vorftelunga und wuchs ſich im 
Laufe der Jahre zu einer firen dee 
aus. 

Indeſſen ſaß ich zu Hauſe 
arübeite, 

Hm... Ih fann hin und her, her 
und bin. Wie fehr ich auch meine 
Lage überdachte, es gab nur einen 
Ausweg: Onkel Karl. 

Aber gerade damit halte es ſeine 
CS hmierigkeiten. Onfel Karl mu 
ein Gonderlina. Seit dem Zode fei- 
ner Frau haufte er meltweraefien auf 
feinem Gute im Barnat, züchtete Edel: 
hitbner und fümmerte Aih nicht dar- 
um, da fein Neffe in Wien an bem 
Notwendigſten direkt Mangel lit:. 
Daß er zum Rennen im Einſpänner 
fahren mußte und ſich im Winter 
nicht einmal einen Stadtvelz gönnen 
konnte. 

Und trotzdem — es blieb nichts an— 
deres übrig. Der Mann mußte zum 
Bewußtſein ſeiner Pflicht gebracht 
verden. 

Abends nahm ich Lea 
'vrach mild zu ihr: 

Kleines, ich muß 
Iaae berreifen. 
weißt Du...?" 

Ren nidte deifall. 

„Ich verlieh” Dich fchon. Aber fell! 
es nur aefhidt an... Daß Babe- 
oftüm bei Retfinger Iaffe ich mir in 
wiſchen reſervieren . . . Es iſt zwar 
nicht ſo, wie ich es haben mö 
doch was ſoll man tun? Wien 
ı überhaupt ein Dorf...” 

Am nächſten Tage dampfte ich ab. 
"en meinte Bäche und rief mir in den | 
rollenden Yua nad: 

„Denk an unfer Glüd.. 

N, und - dachte daran! 
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D 


und 


beiſeite und 


auf ein 
Onkel 


pa Abe 
Rırl, 


Du 


te ER 
iſt 


D Ich hatie 
einen Feldzugsplan im Kopf, der 
Sunder wi * mußte. Und dann — 
ich ſah wirklich bemitleidenswert 

us. Meine paar Wertſachen hatte 
daheim gelaſſen und durch Bazar- 
ware letzter Güte erſeht. Speziel 
in die Nickeluhr und die beinernen 
Hemdknöpfe ſehzte ich ungeheure 
doffnungen. Während der langwei— 
ligen Fahrt durch das Alföld be— 
traͤͤgtete ich mich immer in meinem 
Taſchenſpiegel. Ich war mit mir zu— 
rieden. Das wirre Haar, die tief⸗— 
jegenden unſtet flackernden Augen, 
vie unheimlich wuchernden Bartſtop— 
eln — jeder Zoll der überarbeitete, 
piſche Neuraſtheniker .. 
Alles kam, wie es komm en 

Ontel Kar! empfing mich 

einen, Tchlecht beleuchteten 

it breiter Gemütlichkeit. 

„Höchlte Zeit, daß Du Tih an- 

‚auen läßt,” fagte er und seizte 

me aroßen aelben Zähne, „höchite 

Be 

Freilich,“ 

ht immer fo, 
"te aufreibende 

“ıde Geſundheit. 

Dntel Karl blin zelte 

eite an. 

Wirklich, 
riffen aus ... Biſt 

umer noch der alte Stubenhocker 
ind Tintenkleckſer — was ...?“ 

Ich lächelte müd. 

„Du haſt recht, 
ſchreibe viel, zu viel beinahe. 


18 


mußte 
auf der 
Station 


iderte ich, 
wie man 
Arbeit, 


„es gehl 
nöchte ... 
die ſchwan— 
mich von der 
0 


Du anaes 


zu IN 


un 


wahrſche: 


ſiehſt etwr 


Onkel ... 


Ich 


N 
Jeden 


Monat eine Irogddie für die Cmia: | 


mus 


teit, almwöchentlih eine Ope 
ih eiten Steth und beim 
‚en ein taar Chanfonä. 
die Nerven ber!“ 
Der Onfel 


„Muß denn 
naiv. 


„Gott ja, 


rette, tüa: 
Schwar⸗ 
Das nimmt 


zog 
das 


ie 
ſein?“ fragte er 


——— — —3 
und murmelte: 


„Das hält ja für die Dauer kein 


Ochs aus.. 
erben.“ 

Ich feufzte. 

Beim Nachtmabl fepte 
Onkel auseinander, daß 
ner Gefundheit ohnebieg Tchon fertig 
jet. Profeffor X. hätte mir bringend 
eine Kaltwaflerfur verordnet. Sch 
müfe in ein Sanatorium. Da? Sa— 
natoriuın uber tofte Gelb, viel Geld 

Und ichlieglih — Ontel Karl hai: 
te aeduldiq zuaehört — rücdte ich mit 
meinem Anliegen heraus; ob er nicht 
die arobe Güte hätte, e2 Sei 
das legtemal, nur er könne mir hal- 
fer... tiv. 

Als ich geendei hatte, Eniff er sin 
Auoe au und ſote bedächtig: „Hin.. 
.. alfo Geld willſt du..! Schön.“ 

Ich mehrte ah. ö 

„Nein, fein Geld, nur gefnd wers 
der wid ich.“ 

Meine Stini:n> pibrierie, ala wäre 
ih ein Leichenzeiner. Meine Naien- 
Sigel gitterien vor geheimer (Erres 
sung. Die Aunft hatte ich Lean ab: 
arzudt. 


Onkel „unit, — 
je reden.“ Und nach einer 
Ach wii Dir ec 8 fmarn 


ih den 


’ 
7 
— 


* 
Neufe: 
Runa⸗ 


Braunen hoch. 


.Da mußt Du ja kaput 


ich mit mei— 


gewiß 


Der Zufall ift dir günftig. Du im:. 

ja, baß ich feit ein paar Jahren an | 
Nierenfteinen leide. „Hab’ bie Ger 
Kichte anfangs nicht beachtet, bie | 
Behandlung immer aufgefchoben, wie | 
da8 fchon fo ift. Aber jet muß bald | 
etwas geſchehen, fonft beiße ich ins 
Gras. Und das wäre doch ein biß—⸗ 
chen zu Früh...“ | 
Ich ſtreckte beſchwörend beide Ar⸗ 
me von mir. 

„Aber Onkel. 

„But, qui... lie, was ſoll ich 
hier Jange erzählen; ich will auch in | 
ein Sanatorium. Und nehme dich mit | 
mit, da3 heißt, wenn e8 bir recht ift." 

Ich geriet in Schweiß. In der 
nächſien Sekunde wurde ich zwanzig— | 
mal „Teuct und ebenfo oft troden, | 

„Du bift zu aütig, Onkel. 

„Rus eütig—Tarifart, du fommft | 
mit und Bajfta.” 

Mir wurde fchivarz vor den Xur= | 
gen. Ein gähnender Abgrund tat ſich 
vor mir auf, in dem ich zu ſinken 
drohte. Was ſollte nun werden? 


Tags darauf fuhren mir. 

Dntel Rarl tat Tehr aufgeräumt | 

und ſchenlte mir eine Schleifenzigar— 
re nach der anderen. 

„Weißt du“, ſagte er, und 
ich behaalich in die Polſter 
in Marilla wird uns nichts 
Der Doktor 
kannter von mir, dort find mir gut 
aufgehoben. Und was die Haupt— 
ſache iſt, ich kriege eine fünfzigprozen— 
tae Ermähigung im Ganatortum. 
Ber den fehl lechten Zeiten auch etwas 
wert.” 

X nidte zerftreut und dachte 
die Nordfee. 

Vierr indzwa nz3io tunder fpäter 
Hand ih im Drbir er ver 
Anitalt Dr. Hopf aegenüber. 
mufterte mich neucieria durch 
Iharfen Brillenaläfer und 
dann mit der Hand ein baar 
gegen * bloke Bruſt. 
mußte ich fünf Minuten mit ageſchlof— 
ſenen Ara jen und ausgeſyreigten Fin— 
aern auf einem Bein ftehen 
Schnell asgeſchwindiakeit 
5* Dreiunddreißigſte 
Artiller Brigade 

Der Bath ch möhlens, 
Hopf meinte: 

„Stimmt alles. 


‘ch mendete ein, dab e& Feine brer- 
undbreikiaite reitende 
aabe gäbe. ch jet Verpflegsalzeſſiſt 
itellnertreter in der Reſerve und müſ— 


ſe des wiſſen. Doch der Doktor er— 


wider te» 
N 


mi: 


aurüd, 
abgehen. 


führte 
Siebe 


die Mortr 
reiten»: 


worauf De. 


m» 
me 


it irrelenunt. Moraen mers 


en elektriichen Dierzellenbäbern he 
In längſtens ſechs Wo— 
geſund.“ 

s ſechs Wochen ... 


mi 
— Ai in e 

In en 
ſchwin deite.. 

Ah lieh einen Erprehbrief an Ren 
fo& und befchwor fie, etwas Gebufy 
zu Haben. Gine unfelige Nerkettunn 
bon miklichen Umftänden verzögerte 
meine Abreife, Sr übrigen ache »& 
mir qui used der Onfel fei riefig nett 
m u. 

nd in ber I Onkel Karl mar 
“ F Den ganzen Tag durfie ich 


| 
\e ... * 
i ibn fein. Gemöhnlih Ina er im 


er 
St 


| 
2 
I 


Mir 


Rar 


m 
sit 


er Tat: 
Den 
Stredfauteuil unter duftenden Aka— 
zien und erzählte mir Wige. So er- 
fuhr ich die Anekdote bon Mailer 
Franz Joſeph und der Bahnwärters— 
toch ſter, erfuhr ſiebenundachtzig Ge— 

ſchichtchen, in denen ein Dackel eine 
| Moile Iptelte, und wurde mit den Toit 
lien Fpifoden befannt gemacht, 
der ein Profeſſor 
| feinen | Regenſchirm immer wieder ir— 
1" J 0 veranh. 
u 


Ser 


mit emer Ge- 
divte au Ende war, bob er beben:- 
tun —* den Zeigefinger und ſagte 
wichtig: 
| „Notier Die mw 
| einm nal veriverten.” 
R Des Abends 
' 
| 


oft der Onfel 


18, das 


un», ı 


In 


kannſt Du 


ver 


aber tauſchten wir 
Onlel Karl 


muß ßte 


* Rollen. Da machte 
da® Nublifum und ic 
Nnterbaltung beitreiten. 
at Fa 


—\i 


ı den er: 
gen erlediate Ye folder: 


ſien 


art * Kiloaramm von „Kürſchnergz 


Bücherſchatz für das deutſche 

Der Gute Tiebte e@ nämlich, fich vor: 

leien laſſen. 

In der zweiten Woche 

| Rätfelede der Gartenlaube 
Sebesmal, wenn es 


ı Reihe. 
ein beionder® ſchwieriges 


Cart 
Haus 


zu 

kam 
an 
ſich um 

Problem 


Are 


"handelte, ftiftete der Onkel zehn Het: 
der früher die Lofung ı 
Und jedesmal fchlua er mih! > 


| ler für jener, 
hatte, 
ı mit einer Nufenlänae. 
| Meberhaupt — es 
idylliſch. 
; Und trogden — trogdem Fürchtere 
ich, mahnfinnia zu werden. Die Knie- 
und Rüdenaüfle dreumal des Te 
| die Kalten 


mar ungemein 


ges, 


Wickel vor dem Schlafen— 
gehen und die eleftriſchen Vierzellen- 


bäder — ich war ernſtlich um meine 


Geſunoheit beſorgt. 
Dazu kam das Unbehagen, wenn 
ich an Lea dachte. Weiß Gott. das 
Mädel war durchaus verläßlich, 
| aber die Gefchichte dauerte nun denn 
doch ſchon etwas zu lange. Auch 
ſchrieb ſie mir zu ſelten. Und im— 
mer pikierter, immer froſtiger wurden 
ihre Briefe. 

Da beſchloß ich, ein ernſtes Wort 
mit Dr. Hopf zu ſprechen. 

Am nächſten Tage bei der Früh— 
viſite erklörte ich dezidiert, daß 
mich ſo wohl fühle wie noch nie. 
Der Arzt machte tellergaroße Augen. 
| „So—0—9...? Das freut mid 


in 
u 


wirklich! 
Kur aut anfhlaat...” 
„Da Könnte ich ja vielleicht fchon..* 
„Bad Xhnen einfäli, junger 
Mann! Solde vorübergehende Beſ— 
|ferungen gehören zum typiſchen Ver— 
lauf jedes Falles. Lafen Sie ſich 
nicht täuſchen. Geſund ſind Sie 
och lange nicht!“ 
Ich ſeufzie aus tiefſter S 
Die Nacht, die nun folgte. 
achte ich ſchlaflos. 
J unnghererti sen Plam in mir 9 


era 


Zee Ye. 


vu. 


ver⸗ 


9 


lehnte 


Hopf iſt ein alter de 


an! 


Man | 


ihn | 


ſeine 
Hierauf 


und mtr! 


Urtillertebri= 


wir mit bez Raltiwafleriur und | 


Matbematit | 


Te re ö © 
Me) König“, anttonrtete die Frau, die ihn. 


die 
die 


a0es. 


dann ging er ſchnell. 


| 
ſo furchtbar 
ich 


Du beweiſt daß Ihnen die 


| tan 2— 
ſaune oder was? 
lampen habe ich ausgeblaſen. 


ſeinem 


Ich mälzte a 


an ını. Suviiy, uı9 vrr Jar 8 
grauie, ſtand mein Entſchluß feſt. Ich 
mußte fliehen. 

Fliehen ... aber momit? 

Mieder überleate ich ftundenlarg, | 

bis ich auch aus dieſer Klemme einen | 
Ausweg fand. 

Am felben Tage begann ich gerade⸗ 
zu krankhaftes Intereſſe für die Ra 
ſelecke zu heucheln. Onkel Karl far 
mich von der Seite an und freute ſich 
meiner Ambitton. 


„Sp aefällft du mit, Sunae! 63 


aeht doch nichts über eine neiftiae Br- | 


Thäfttauna. Die erweitert den Ge- 
fiehtsfreis und Ichärft die Antelli- 
genz.“ 

Diesmal ftiftet 
manblunga bon 


ete er in 
Leichtſinn zwanzig 


Leicht erlernt. 


m Landsberg war's, im Lazarett, 

| zer Stabsarzt, jtand vor einen Vet, 

Drin Tag ein- junger deutjcher Held, 

| Verloren hatte er im Feld 

Den Mittelfinger linter Hand, 

| Drum trug die Hand cr im Verband. — 

| er jah den Stabsarzt fragend an: 
OD ich wohl nun Silavier ipielen fann?* 
„Semi“, meint Der, „ganz ohne Fragel 

| Hedulden Sie Tich hc acht Tage, 

Dann ſpielen Sie Klabvbier ſo ſchön, 

| Al hätten Sie Finger ei. 

| „Das iſt ja wir! ‘ich ganz famos“, 
pricht jener drauf, und lacht nun los: 
Klavierſpiel ohne Unterricht; 
enn... früher konnte ich's noch nichtl“ 


der 


einer An⸗ 


Heller für die Löſung eines Röſſel— 


ſprungrätſels. 


Und ich gewoͤnn. Gewann 


auch 


die nächſten Male und immer wieder. 


Da ſtieg ihm das Blut 


Schläfen. 

| „Da foll denn doch der Teufel... | 
ie nächte Partie geht um eine Kro= | 
ne. 


— 
u 


Nah fünf Minuten Trieb ich den 
 Gewinnft ein. 
DOnfel Karl tohte. 
ı Er verdoppelte, verd.eifachte 
| Preis — zog aber troßbem den für: 
jeren. 

„Dos ift ja rein 
Und immer 


in die) 


den | 


wie verbert... | 
fraufere Linien 30g er 


ı mit bem Bleiftift auf ben Paper. | 


Er war mit Haut und Haaren dem 
' Spielteufel verfallen. 
Sch aber war zufrieden. 

ı Stunden, in denen ich mich vorher 
ren für mich fegensreich 
r Eine beſcheidene, aber immerhin run— 
de Summe klimverte in meiner 
ſche. 

Am Abend desſelhen Tages ſaß ich 
im Perſonenzug und fuhr dritter 
Klaſſe nach Wien. 

Mir war elend zumute. 

Die barbarifd 
ige Leben, der moderne Onkel — da3 
alle hatte mir den Reit geaeben. 


rn 


Nur die Hoffauna, Zen bald mies | 


rt 


derzuſehen, hielt mich aufrecht, Po- 
chenden Herzens zählte ich die Tele— 
ı arapbenitangen und bie Kilometer: 
fteine, bi8 i6 einichlief. Und 
Iraume tanzten Homonyme, 
' arophe und verrüdte Bilderrätfel vor 
meinen Augen einen hüpfenden Rei: 
gen. 

Sum lUnfinfen 
Haufe an. 

Huf dem Schreibtifch fand ich 
nen Bettel von Lead lieber, 
Hand. 

„Lieber Ferrn,” Tchrieb die Kleine, 
„ih ann es allein nicht aushalten. 
Darum fahre ich heute abend mit dem 
Mar — mweiht Du, mit dem. fidelen 
Kerl, den wir neulich 
Rouge fennen lernten — nad Often- 
de. Ser nicht böle und fomme 
bald nad. Deine Lea.” 
Furnote: „VB. S. Das ariingemufter 
te Badekoſtüm habe ich ſchon, brauchſt 
Dich darum nicht zu ſorgen.“ 

Ich ſank in einen Stuhl. 

Als ich das Bewußtſein wieder er— 


Q !ony- 


U 


mibde Ianate ich zu 


ei: 


Yanate, ftard meine Wirtir nit bem | 
met: | 


Hausarzt vor mir. Der Fühtte 
ren Puls und faate: 

„Der typiſche Neuraſtheniker. 
gibt es nur eins: Raſch in ein Sa 
natorium und eine Raltwaflerkur!” 


— — —— — 


PD: 


Für einen König nicht fhöngeung, 


N 
in 


Von König Viktor Emanuel 11 
wird folgende hübſche Anekdote 
zählt: 

Im Sabre 1850 war der König 
nad einigen Yagdtagen in nt 
nah Gourmapeur zu feiner Familie 
herab gekommen, als ihm eine Bau— 
ernfrau begegnete, die ein Körbchen 
mit Eiern brachte. „Was bringt Ih 
da, gute Frau, Euerm Korb?” 
fragte der König, der in der Tür des 
Hauſes ſtand. „Die Eier für den 


er⸗ 


ne 


Im 
das 


. 
in 


Da⸗ 
trug 
zurück, 
Die 


„Seht nur ber!“ 
mit nahm der Könta den Korb, 
ihn in die Kiiche und fehrte 

um der Frau Geld zu eben, 
Bauerdftau wollte aber nod 
gehen, Tondern fragte Ste 


nicht Tonnte 


ob nicht 
fehen Köniıte. „Den König? 
gezeichnet! Der Mönia bin ich ja!“ 
Aber die Bäuerin lachte ihm ins Ge: 
fiht. „OD, das glaube ein anderer. 
(Fine fo aute und To ſchöne Frau wie 
die Adniain würde niemals einen 
Mann heiraten, der fo „beurt” tit”, 
fagte fie in — franzöſiſchen Dia 
left. Der König, der den Dial 
der Gegend nicht Fannte, 

ch, die aute Frau zu  entlaffen; 
um fich 
mhniteriöfe Wort — * 
laſſen. „Beurt?, was bedeutet 
beurt?“ „Sehr — das 
haklih!“" wurde er aufaeflärt.. 


A 
nur 
heißt 
Der 


EN 
ı König pflegte das Gefhihichen ftets 
ı mit großem Vergnügen zu erzähten. | 


— — 


— Kleines 
nis. Erna: 
u Klavierlehrer.” 

Gerda: „Sp — tie 
hr denn Schon?” 

Erna: „U Gott — er ift noch 
zurüdhaltend.” 


| Signalement. Saar: blond, 
| Mugen: blau. Naje: gewöhnlich. Be- 
jondere Kennzeichen: Sieht feinem 
Vater ſehr ähnlich. 
— Hat geblaſen. 
| . denn füber ? 
Orcheſter. 


Wo waren 
Beim Theater— 
— Was haben Sie da ge— 
-Geblaſen. — Klarinette, Po— 
Die Petroleum— 


— Erkenntlich. 
Verteidiger): 


A ——— (zu 
„Serr Doktor, 


aut 


he Kur, das eintönt: | 


im 


nicht 


einmal den König ganz aus der Nähe | 


Aus⸗ 


leti ! 
beaniiate | 


Die ziver | 


für da3 Mütch präpariert hatte, wa⸗ 
geworben, | 


| Berafübrer: „Meine Herr⸗ 
a haften! Wolien © beim Aufiſteigen 
| | Bekfallen, geh'n ma rechts, wollen &’ 
Fl ober exit beim Obiſteigen obifallen, 
geh” ma int.” 

u — 


Widerſpruch. 

i 

| auch der gegenwärtige 

| Ein Unglüd fait für jeden, 
So können wir doch immer 
WBis jehtzt von Kriegs-Glück 
| — 

| 


| 
| 
! 
| 


| Iſt Krieg 
noch 
reden. 


Gerechte Entrüſtung. 


lieber 


im Moulin 


uns 
Und in der 


Sonntagsreiter: „Geben 
Sie mir nicht immer dasſelbe Pferd, 
das Steis nur u ach dem Stadtparf 
hinläuft, man don auch mal 
eine anbere Gegend jenen!” 


will 


Wirt, 
müſſen etwas dageg 
Gewiß, gewiß! 
Tiſchtücher auflegen 
Bier jchänten, 


Abhilfe Kellner: Herr 
im Garten füllt viel Ruß, wir 
tun. — Wirt: 
werden ſchwarze 

und 


en 


Mir 


.um. 


— Bedenklich. „Sind Si 


| 
I 
| 
| Serr: 


ı Sie fordern für das Witzblatt zwan— 
zig Pfennig!? 

| Händler: „Das ift ja gerade ber 
Witz dabei!“ 


| — — — — — 06— 


Er ſchimpft, wie es im Buche ſteht. 


| 
| 


Ptama, der Baul nimmt immer dae 
Naturgefcjichtsäuc) und ſchimpft mich 
daraus!“ 


nur nennen 


— Die „Gattin des 
manns. Dienſtmädck 
ich ſchon drei Donate 
habe noch feinen Lohn be 

„Dre Monate! 
| Monate Ziel gewöhnt!“ 

— Rücſichtslos. 
Aufſeher (zu einem alten „Eingeſeſ— 
jenen“): „Das Gefänanis it 
| füllt, 
| Anftait überführt 
Wat? Ick? 
desbeenen an hier ve 
ben Se denn jar keen 
de — 

— Bo h e i 5 
| mich recht Ach der 
ſchwer. 

Er: 


“en: st bin 


” Jetz 


Die fleine Emma: „Mama, 
| 
| 


fommen!“ 


Inıp 


„ 
* 
werden“. 


Scholle?!“ 
Sie: Ich 
Kopf iſt 


fühle 
b. 


Lege doch das Haar a 


Unvorſichtig. 


dunkles 


denn auch fähig, den Kaſſiererpoſten 


zu bekleiden?“ 


—8* 


— — — — — — 


Mildernee 


bin zu allem fähig.“ 


Umſtände. 


I 


Kläger: „Dann möchte ich nod 
ernähren, dap mich der Vlngetlaate, 
bevor er mich Haberl ump ſchimpfte, 
extra an eine Stelle geführt hat, 
ein Echo iſt, damit ich die Beleidi⸗ 
gung jedesmal doppelt hören ſollte.“ 
Angeklagter: 
Echo hat man immer nur 

verſtanden.“ 
— — ——— 


GVloſſe. 


wo 


Lump“, 


2 
zurbiilitcial 


ein 
wir r, 


auern er 


chen, 


Die Fenſter 
hernieder, 
dröhnt: 
uns, nur mutig und nie— 
mals verfönntl“ 
Kriegexrderein wohl? jo fragt man 
mit Recht, 
Veriammlung dom 
„ſchwachen Geſchlecht!“ 


J 
r 
sad 


Die Kauft fallt 


Ba 
ih 


„Hanf, 
Ein 


ven — nt 


Mißverſtänd- 
„Seht habe ich auch 


weit mid | 


' 


| 
| 
| 


i dank Ihna ſchön für mei Freiipre- | 


—* — zahlen kann i Ihna net — 


erlauben’s, dab i Ihna an Schinken 
von der geſtohlenen Sau ſchick'!“ 


„Ja, aber vom, 


denn Die 


Profeſſor 


| „Warum 
| von Herrn 
gen?“ 

„Da, denten 
feiner Braut : Schachtel mit ei— 
nem herrlichen Veilchenbouquet, ver— 
gißt aber, das Bouquet hineinzulegen, 


iſt 
fi 


Sie 
eine 


ich, ſchickt 


und ſendet — die leere Schachtel 
Eben⸗ 


mit der Auf 


biid!⸗ 


—J „Dein 


— —— —— — —— — — 


Der Beweis. 


ittern mit hellem Geklirr, 
daß alles er⸗ 


| 


„Die Julie Hat wohl einen ftattz| 


| lichen Bräutigam?“ 
„Das will ich meinen: einen fünf: 
| undzwanzigpferdigen Dampfmüller.“ 


„Was? Hier jteht groß und | 
deutlich ‚Preis zehn Pfennig“, und | 


Kaufe 
bei Ihnen und ı 
Wie find an eds ı 
Gefängnis | 


Abe „men 
— ? NN , 4 I 
Sie mülfen nah einer anderen. mdlte nid, ooch Daß de Butter, wenn 


mir jo | 
! aber recht eilig, 
‚ Tage Hütten Sie mit der Rednung 
ſchon noch warten können!“ 


in der Zeitung annonciert: 


| tel. „SH dachte, S 


wen ig! — 
| (zum 


| „Zante, zeig mir mal Deine 
ı nägel“. 


der 


— — — 


Schädel. — in der Erregung. Lech 
rer - (beim Durciehen der Hefle): 
| Nein, wie Tiederfich die Bengel3 mit 
| den Hefien umgehen! Auf der vorleh- 

ten Seite ein Zoch und auf der fepten 

Ihon wieder eins! ; 


Ein harter 


I 
ı — Die Heiratöluftige 
— Fräulein ſind heute wie— 
der zum Anbeißen!“ 

„Sonderbar, — alle ſagen's, und 
feiner hat’3 bisher getan.“ 


— Na, Emil, nu zeia emal, mad 
| de gelernt haft; überjeg’ mer emal 
| daS frangeefch dorte an der Uhr. 
— a, Vater, tas 13 doch Tatein’Th! 

— Na, ganz egal, verjtehn kann 
ich's doch nich. Na, was heeßt's 
denn? 
| — Alfo: mors certa, der Tob 
iſt t ficher — hora incerta, die Stuns 
de iſt unſicher. 
So, ſo, na, da ſcheint die Uhr 
aber ooch nich viel ze toogen, wenn 
ſe gleich dranſchreiben, daß ſie un—⸗ 
ſicher is! 

— —— — — — — 
Jäger⸗Typen. 


„Ja, was iſt denn das?“ 


— — —— 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Nudelmiller: „Du Breebendorn, | 


man fe tberhuupt kriegt, janz verjals 


\ u 
— Wo id von Kin, | den Ihmedt? 
stehren tue? Has ı : 

Sinn mehr N delmiller, kann 
—⸗ J l 


Breedenborn: „Ich bitte Dir, Nu⸗ 
et denn anders ſind, 
bei de geſalzene Butterpreiſe?!“ 


— — — — — — — 


Benutzte Gelegenheit. 
Junger Ehemann: „Sie haben's 


Meiſter; ein paar 


„Aber Sie haben doc) 
Montag, 


.nd 


21. d. Mis., Empfangstag“.“ 


Gläubiger: 


— Gegenbeweiß. ‚»ei Ih⸗— 
nen in der Stadt iſt wohl auch 
Dienſtbotenmangel?“ 

„Glaube ich nicht. Meine Frau hat 
wenigſtens alle acht Tage eine an— 


dere!“ 


— Ein ſeltſames Kurée— 
ie heiraten die nette 
Sabrifantentochter, Baron?“ 

„Darf nicht!“ 

„Sie dürfen sicht?“ 

„” ein, hat meinen Gläubigern zu 
O 


— 


dieſe 
Beſuch bei 


Kinder. Max 
ſeiner Tante): 
Finger⸗ 
Tante: r 
Mar: 
täteft 


„Bozu denn? 


„aber fagte neulich, 
alle zufammenfraßen”, 


Du 


— — —— — — — 


Ja, ſie! 


„Ach, himmliſch war die Trau—⸗ 
ung! Aber wie leiſe die Braut das 
„ja“ lispelte! Gott, wie würde ich es 
geſchmettert haben!“ 


— Auch ein Sammler. „Ihr 
Sohn beſchäftigt ſch viel mit Philo— 
ſophie?“ 

„Ja, er ſammelt Weisheit 
— Briefmarken!“ 

— Er ſtaunt! 
babe ich noch, kauſe ich 
dafür, oder ſparen wir 
beſſerem auf?“ 

„Beſſeres? 


und 


„Einen Nickel 
nun Schnaps 
ihn zu etwas 


Gibts ja 


— Verändert. Sie: Merk— 
würdig, der junge Herr hat doc je: 
den Tag, ivenn er vom Bureau beim» 


gar nicht!“ 


| ging, da drüben in dem Blumenladen 
| ein 


Sträußcen für feine Braut mit 
genommen, feit einiaer Zeit gebt er. 
jedoch vorüber, oyne Blumen zu faus 
fen; follte am Ende die Verlobung 
zurüdgegangen fein? 

Er: Er wird halt jegt geheiratet | 
baber. | 





gung - Wegweiser. 


— Bar!. — Allerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraltionen. 
„Ihe Blue Raradife.“ 

rand — The Gohan Rebue 


— Burlesle. 
‚ei tb18 Bad.“ 


„Seven Kebs to Balbpatc”. 
„Ihe Dtber üife.“ 
„Common Glan.“ 
„Bleafe Helv Emily." 
„Bom Rom.“ 
garten. — Slonzert jeyen Nadı- 


— 


⸗ 


ABUBTEAE 


utan 715 9 
und Conntag Nahınittags Initrumentals und | 
Botallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Knrcben. 
(Anzeigen unter dicter Nubrif 1 Cent das Wort.) 


— 


Gear Roebud & €o, 


Berlangt: 
tung e Männer und Männer, 
das Baden zu erlernen don 
SandelsSmwaaren 
für 
Badetpoit:, Er —— und 
Fracht— Berinid ung, 


Raben, 
um 


* 


8 adetpoit- 
berdienen $10 


Erpretz⸗B Berpader 
een $12 bis $16 bie 


Bradt-! ader 


Verpader : 
berdienen $15 bis $16 die 


Woche. 
Woche. 


Woche. 


Beförderungen entſp prechend der Leiſtung. 


Zahlreiche andere Slellungen 
für Wi änner,. 


offen 


Etellun a für Knaben über 16 Jabre alt — 
Botengänger 


orfft Raben 


W ers 
rFillers 

toct“ Knaben 

Fabri: Knaben. 


ck 
rap 
© ı 


Geiegenheiten zum Emvorarbeiten ‚An 
blend: Stellungen für foldhe, die 
loyment Dept, offen den qanzen 
genommen Somstag, wo au Mitt 
Homan und YArtbington, ber 
Mallers »Bldg., 5 ©. 


heller 


eignen. 


Sears, Roebuck F Co. 


Berlangt: Butcher in Country⸗Städtchen, für 
die Wintermonate, muß ein nüchterner 
fein mittleren 2liters, und einer 
Erfahrung im Fleifch fhreiden bat, 
zatet guter Kohn ımd Haus to; 
guter Lohn, Board umd Zimmer, 

in Engli 6. Ghas, Brainard, Round 


sein berbei: 
diger Kann 
Schreibt Sofort 
Lake, Ill. 
ſaſonno— 


Ein junger, ftäfı iger Mau n 
(Reinmaden dergl.) tıt 
Stetige Arbeit: $45 pro 
Mr. I. Nobmann, 


of Dental Surgery, 


Berlangt: 
allgemeine Arbeit 
einem Dental College. 
Monat. Man frage nad: 
Eurator, Chicago Kollege 
1747 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Aufgeweckter Junge, 16 bis 20 Jah— 
re alt mit etwas Erfahrung im zalenube-Tert. 
eines Wholeſale Juwelen-Geſchäfts. Alter & Co 
165 Welt Madilon Str. 


Berlangt: Deci Earpenter. Unionmünnter, 
14. Ube, Mapmwood, Sl. 


Berlangt: 
mann, 3835 


u, 


440 


Bügler. 3. Hoff 


Guter Schneider, 
Chicago Plbe, 


W 
au, 


Zufchnets 


Berlangt: Starker junger Mann für 
ben. ao. Montag Morgen, 3. 
&o., 208 W. :Nonrve Er. 


Berlangt: Gute Mecanifer für 
welche feibftändig a arbeiten fünmen, 
Tool Worls, Jefferſon Str 

Verlangt: Porter für Salvon und. Cafe: 
aenbeit daS Gefhäft zu erlernen, 1700 Belmont 
Avenue. 


Berlangt: Erſter Klaſſe 
und Außenarbeit, 2026 
Verlangt: Kanitor fir feines 
bäude zu beiorgen; berbeirateter 
ugt. Wohnung und Lohn. 4 
Avenue, 1. Apt. 


erlangt: Suter, 


2 ©. 


Gele— 


Painters für 
Clifton Ave, 


Apartı menge 
„kann bebors 
er Part 


Wit 


25 
muß bei 
zum Em 
Seller & 


ehrlicher Junge, 
den Eltern wohnen; gute Gelegenheit 
——— Anzufragen Montag, X. 
Co, 223° Sadion Blod. 
Berlamt: Nabtwücter, muß Empf 
baben.: Adr.: ® 636 Abendpoſt. 
Verlangt: Junger Bı uriche, um da3 Notes 
fteden, zu erlernen. Kayner, Dalbein & Co, 
376 W. Monroe Str., 5. Floor, am Fluß, 


een; Laufburihe bon etwa 15 Nahren, 
M. Weir & Eo,, 


1840 Wells Str. 

Berlangt: Ein, intelligenter Anabe, 14 bis 18, 
bisher ohne Belhäftigung, für eine Ardit: often 
Office. H51_ Dis Building, Ede Madiſon, und 
2a Galle Str. 


ehlungen 


der mit Bierden um 


Heupreifi 


Verlangt: Lediger Mann, 
sehen Tann und fhen au 
bat, $30 den Monat, Koit 
fragen: 6628 Lansleh Ude. 

litten: 
nur foldhe, 


boripre 


Logis, 


und 


Zwei _eriter Klai fe 
er, auf Kommiflion; 
wolle 


Berlangt: 
Bond-Ber — 
Referenzen ſtellen lönnen, 
509 Bohce Building. 

Berlanat: Zwei eriter Kaffe Aftien 
Bond-Berläuferimmen auf Kommiilion: 
foldde, die Empfehlungen babe, wollen 
ipreden, 509 Bohce Bu ding. 


die 


und 
mir 


vor: 


Gabineimaters an 
&o., 1500 N. Koitner 


Möbe In, 

de. 
an u 
„ Koititer Abe. 


1133 


Berlangt: 
Sanlon & 


Berlanat: Gluers, „rougb”, 
Ronis Sanlon & Co. 1500 


Berlangt: Rainter und Galciminer, 


Wafbburne Ave, 


Berlangt: Junger Mann, | 
cerugeihäft beritcht und S 
2156 Weft Chicago Abenue 


der etwas vom Gros 
rders zu beſorgen 
Verlangt: Aufgeweckter Junge um im Ship— 
ping Room mitzühelfen und Gänge zu beſorgen; 
ausgezeichnete Gelegenbeit ſich emporzuarbeiten 
Chicago Embroiderh Go., 1715 Obio St nahe 
Metropolitan Hochbahn. 


Sir, 


Berlangt: Mafchinift, guter, zuberläfftger 
Mann an ileiner, alurater Arbeit. 13 


Ade, 


Berlangt: Guter Bäder fir allgemeine Arbeit. 
Einer der Badoien 'veritcht. 1423 No. Clart Etr 


<il, 


guter Lohn. 
2758 Shef⸗ 
ſaſon 


für Saloon; 


Verlangt: Vorter 
Uhr Abends. 


Vorzuſprechen nach 7 
field Ave. 


Verlangt: Helver an Damenkleidern. 46 
cenne3 Abe. 


32Vin⸗ 


ſaſomo 


II — — — 
Verlangt: Porter. 900 Van Buren Str. faſo 


Verlangt: Junger Mann, etwa 18 Jahre, für 
“Office-Arbeit, muß Ungariih fpreden, Zim: 
mer 506, 35 ©. Dearborn Str ſaſon 

Verlangt: Deutſcher unverheirateter Grünhaus— 
Mann für Nellen und Roſen. Adreſſire mit ver— 
Janater Lohnangabe an Calbert Floral Co., Lake 
Foreſt, x faionmo 


Berlangt: Zieei Männer in mittleren Jabren, 
um Näbmafhinen: Schifichen zu Feilen; _ ftetige 
Mrbeit. Walter Machier, Smallbone Mfg. Ev., 
1821 Berteau Ude. ſaſon 

Verlangt: Farmarbeiter für Dairyh Farm, 
dauernde Stellung für Meller bei Win Schoeppe, 
Hartland, Ill. 
Männer und Knaben für Fabrilar— 
2526 Weſt Congreß Str. 

16—24jep 


Berlangt: Echneider, Rodmaher und Bırfbels 
mon. Kommt fertig zur Arbeit. 6003 Wlads 


jtone Une. frfafonmu 
Berlangt: Jungen ‚für allgemeine Arbeit in 
Br. 1455 Midigan Ave, Chicago Mig. 
b . fefafon 
" Berlanat: 2 gut 


langt: 2 guie beutfhe” Maurer. 
Pr Haperbide, Iso. 


Berlangt: 
Brand 


Berlengt: 


Berlangt: € 
beit; ftetige Arbeit. 


Franz 
frfafon 


1610 
frſaſon 


Guter Schneider; ſogleich. 


Aryeiter für Strangfärberei. Phoe— 
nig She Roris, 1963 Eouthport Are. friafon 


Berlangt: Mann, im Mildgeihäft zu arbet- 
tn 2021 Ruble Str. 15fept1mE 


Berlangt: Junge —— 
14 und 16 Jahren. 12ſp1wæ 


Berlangt: Maſchinen- und Bauſchloſſer, ſowie 
Mechaniler die aus Kriegsmaterial⸗Induftrien 
*— etreten find, erhalten loſtenlos 
die zyrbeierhilfe“ . 3 Bincent, 


in Möbel-$abrit, 
2501 Homer &tr, 


North Abe. —Jeden Abend 


vers 


| Kreis 


Lohn. 


Mann ! 
der gründliche | 


für | 


fomo | 
Id 
t 


Ubrig & | 


Aſſembling, 
International 


| 1er, m 


Innen⸗ 


fonto | mandert, 


N achz Ur 
| md 


hei. | 


IB 634 


ı Ioen 


>79 Carroll | 
jonmo | 


fafonmo | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Bırlangt: Intelligente, beifere Her- 
ven als Mitarbeiter für hochangeſehene 
Organijation in Jllinsig, Michigan und 
Wisconfin. Feites Gehalt und Kommii- 
fion „der nur Kommiliion, nad) Wahl. 
Berfönlih anzufragen zwiihen 8 und 10 
Uhr, Zimmer 401—404, Nr. 127 N. 

Dearborn Str. Fragt nad) Mr. Eichhorn. 

11ſp, 1wæ 

Verlangt: Sünfstg, gute Arbeiter zum Atriß 
alter Güterwagen, Erfahrung nicht erforderlich, 
a8 fönnen gute Männer bald dun fünf bis 
[ch8 Dollar täglich bei Stüdarbeit verdienen. 
Alles nötige Werkzeug wird geliefert. Kommi 
fertig zur Arbeit. Geo, 28. Jenings, Belt Rail 
road Yard, 87. Straße, awiihen State tr, und 
Steward de. Mehınt Wentiwortd Ave, oder 
Salited Etr,. Gars. 25ag,imtz 

Verlangt: Junge in Bäcerei, Tagarbeit, 1162 
Diverfey Parliway, nahe Lincoln Ave. 


35cC 
bis 


die 
3. 


Stunde. 
326 North 


Verlangt: Painter, 
ſprechen Sonntag 10 
Jewelry Store. 


Vorzu⸗ 
Ave., 


Berlangt: 


6655 =. 


Erfabrener Junge in Bäderet. 
Aſhland Ave. ſaſonmo 
Verlangt. Wurſtmacher. 1215 ©. 
Halſted Straße. ſaſonmo 
Berlanat: Gute ftarfe dritte Sand an Brot 
und Kelle, 2830 Accher Ave. ſaſon 
Verlangt Deutiche Farm band, 30 bis 35 
Sabre alt, fein Welten. Yacauiragen bei Aym. 
Zillmoen, Highland Parf, Lafe Co, ZU. 
fafonmo 
Berlangt: Deutiher Mann im Meat Marfet 
zu arbeiten und Wagen zu fahren, Tann das Ges 
fhäft lernen. 354 Weit Madifon Straße. Tfafo 
Derlangt: Junger 
en, David Weber, 
State Straße, 


Mann in Farberei su arbeis 
Dyer & Lleaster, 3523 Couth 
ſaſon 

WBerlangt: Starle, intelligente Männer, um 
Drop Jorge Arbeit zu erlernen. Bladfmitbs, Hels 
und Hcater3 borgezogen. Suterkohn. Union 


Drop "Forge Gv,, 1746 No, Ktofiner Nde,, Chicago. 


16fepim& | 


Verlangt: Stitcher an Handmaſchine; ebenſo 
ein Schiffli-Stitcher, ſtetige Arbeit, guter Lohn 
Adreſſe: Holzer Embroidery; Works, 3513 "lo: 
riffant Ade,, St. Louis, Mo. ſaſonmo 

Yı »rlangt: Whis⸗ 
tch y⸗Fäſſer. Weſt 
Noͤrth Abe., tajon 

\ — —— 

Vorlanat: Männer mit 6211 Eid 

Racine Avenue. 16fp1ınt& 


Küfer zum Nepariren alter 
Budlong % ifle Co, 1001 
X Sheffield Ave. 


Scaufeln, 


St nitorbe tier, 
Struße 


iafon 


Lediger Mann 
und 


anat: ı al: 
Zimmer, 50 59, 


27 Si it 

welcher Karben mis 
Beltündige Arbeit,— 
Franklin Str. 


Berlangt: Wood Finiſher, 
ſchen und vergleichen lann.— 
& Hubbard, 320 


>. 


Männer (ältere borazaogen), ui | 
Stetige Arbeit, Nachau: 
15ip Link 


Straße, 


15 Sabre alt, um in 
Beſchäftigung, guter 
Welt 16, Strabe, 
150ſp1 wæ 
bewanbdert. 
424 
felafo 


tlangt: 
Sabrif au arbeiten. 
1051 eſt 16. 


in 
fragen 
Verlangt: Knaben, über 
Fabrit zu crbeiten. Stetige 
Nachzufragen 1051 


Berlannt: Wurfimacer, aligentein 
Stetige Arbeit Chicago Beef Co., 
Adams I, Peoria, — 

—— —⸗ 


Berlangt: 200 Carventers und Garpenter-de- 
bilfen. Chicago, Milwaulce & €t. Paul Nail: 
way, Trad /Eievation, 1111 Brunn Mar, !lpe, 

14ipimX 


= 


Klaffe Banichloffer an 
Architectural Eifenarbeit, einer der die Etelle 
al VBormann übernehmen Tann. Guter Lohnt. 
Borzufipreden zwiichen 5 und 6 Uhr. 49. Straße 
und So. Racine Abe, 12ſp1wæ 


Verlangt: Junge Männer um Anzeigen 
aufzunehmen; Gehalt und Kommiſſion. 


AngenchmeArbeit. Adr.: #652 Abendpoit. 
15ſp1wæ* 

Verlangt: Hand-Sticker GWänner); guter 
dauernde Arbeit. Swiß Embrotde ch 

Worts, 2741—43 Sheffield Ude, 12ſp1wæ 
Verlangt: Guter Mann ſur Truc Farm, einer 
er mit Ungeltellten umgeben fanrn, berbheirates 
er borgezogen. 9153 So. State Etr. Telephon: 
Burnſide 1117, 14jepiıoE 
Berlan 1t: 2164 11. Abe,, 
Gary, 3! 1epiwæ* 
Berlangt: Mehrere ftarke, verheiratete Mürt- 
Nachts in einem großen Cifene umd 
Stabllagerhbaus zu arbeiten, Guter, ftetiger 
lag. Nolevh 3. Ayerfon & Eon, 16, und Rod» 
well Straße. 11fepiiv 


Berlangt: Ein eriter 


Caloon, 


Porter für 


Berlangt: Inſtrumentenmacher für zahnärgt⸗ 
liche uſttrumenie und Fein-⸗Mechaniker für Zur 
vet gärbe en aahnärztlichen Sıtrumenten, Blue 
Island Tpectal 10 &o. Xebı nt Straben ıbahı an 
3. und Halſted Str. nach Blue Island, 282 
Weſtern Ave. und Vermont Str, 121p1m& 
ä—— —— 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit- 1 Gent das Wirt.) 


Bartender in mittleren Jahren Tucht 
niichtern, zuberläffig, arbeitäwillig, 
wärt3 vorgezogen; mäßiger Kohn. Adr, 


idpoit, 
endpoſt 


Geſucht:; 
Stellung, 
ledig, aus 
Nu 5368 Mi 


Geſucht: Junger Deutſcher, ehrlicher, reinliher 
flinlker Rorler und Bartender, ſucht Arbeit, Em— 
piehlun Schififo, 1931 North Barl Ave, 
Geſucht: 7 
ſucht 
1107 W. Van 
Geſucht: 


Uncer 


gen. 
eutſcher Konditor, guch an Brot be— 
dauernde Arbeit. G. Biſchoff, 
Buren Str. 

Mitteljähriger, nüchterner, lediger 
ucht Arbeit, veritebt alle Yandarbeit 
ſowie auch Heißwaſſer-, Dampfheizung 

Janitorarbeit gut zu beſorgen. Ed— 
517 Weſt Madiſ on Str. jonwdt 
dritte Sand an Brot wünſcht 

Edgewater 3814. 

Geſucht: afhin nfchlo fer, beritcht alle Ar» 
beiten, ſucht Stellt ıng. 2 Neferena vorhunden. Adr.: 
Abendvoſt. 7ſp1wa 

Geſucht: Revreſentabler Vertreter, der deut⸗ 

böhmiſchen und polniſchen Sprache mäch— 
mit beſten Referenzen, ſucht Stelle. Bauer, 

North Part Ave., 3. Flat. 


ADe 


1 


zum 


einige 

ward Sich, 
Seht 

Stelluug. 


Gute 
Phone: 


ma 


t 
tig, 
1717 
Geſucht: Suche Janſtorviab in Tauſch für freie 
na. Habe Erfahrung, Anton Zlumbdort 
ft 12. Place, fomodı 
Geſucht: Waiener zweite Hand, 
ſucht ſtetigen Rolls und 
Biscuits; lann ſchaffen. Joſe 
Somer, 3345 So. ſomo 
Zweite Hand, Bäcker an Brot und 
ſuücht Urbeit. 7850 Weed Str. 1. Flat. 
ſomo 


Bäcker, gute, 
Poſten an Brot, 
auch ſelbſtändig 
Oalley Ave. 

Geſucht: 
Biscuits, 


Geſucht: Gelehrter aus Deutſchland, durch den 
Krieg in Bedrängniß geraten, möchte als Lehrer, 
Vorleſer eine Beſchäftigung oder ſonſt eine Ver 
trauensſtellung in einem amerikaniſchen Hauſe 
finden, Antworten erbeten an Dr. Karl Schultz, 
350 Firſt Str., Milwaulee Wis. ſaſomodi 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Aushelfer-S 


tellung. 
Telephon Wellington 712. 


dofrfon 


Gefucht: Verheirateter Bladfmith fucht Itötigen 


| Platz für ——— g und Wagenarbeit, Union. 


to Kretichler, 2533 Winona Str, 


Deutfcher, berheirateter Mann, in 
mittleren $ Sadren, nüchtern und auverläffig, mit 
guten Hefe renzen, fucht Stellung als Santtor 
oder fonitigen Bertrauenspoiten, Berftehe aut 
init Handmwerlszeug umzugehen. Schmidt, 3341 
Sincoln Ave, friajon 


I 


Geſucht: 


Sefuht‘ 
Cafes ſucht 


Geſucht: 
lig, ſucht 
North Ave. 


Brot und 
7268. 


Bäcker an 
Superior 


Erfahrener 
Stelle. Tel. 


Painter, Paperhanger, 
Arbeit bei Privatleuten. Martin, 326 
Phone: Diverſey 2670. 16ſptwa 
Ein junger, flinler Waiter ſucht Ar⸗ 
VPorter und Waiter. Adr.: F 

faſon 


gut und vil—⸗ 


Sefuc 
beit, geht auch als 
214 Abendpoſt. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Konditor ſucht ſtetigeAr— 
beit; auch gut an Brod. 19 E. Diviſion Str., 
Wiedemann. ſaſon 


Geſucht: Mann ſucht 


irgend eine Arbeit verrichten. 
wood Npenue * 


Stelle al3 Janitor, lann 
4050 R. Maple: 
frſaſon 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Yubrif 1 Cent das Wort.) 
nenne. 


Berlangt: Geihirrwaiher für den 
ganzen Tag und Frauen für Bantryar- 
beit für Eurze Stunden. Ndcdzufragen 
10. Floor, Employes Lund Room. 

Marihall Field & Ev., Retail. 


Verlangt: Frrancn und Mädshen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und isabriten. 


Verlangt: Stenographiltin, die beutfch Iefen 
2 ann, Rode & Go., 837 ich Mabifon Lau 


— — — — — — — —— ———— — — — 
—— 


land Abe, 1. 


Bonntagboft, Chiengo, Sonntag, den 17. September 1916, 


Verlangt: Frauen und Möden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
ee 


Hausarbeit 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen oder 
Fräulein, um auf zwei Slinder (2% und 6% 
Sabre alt) zu achten und eim wenig bet der 
zwmenz mitzubeifeıt, 5408 So. Vidinan 
be. ” dlat, am Sonntag nad 1:30. fafon 


Terlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden and Fabriten. 
Kaſſirerinnen und Juſpektorinnen. 
Rothſchild K Comopany. 
Wir bedürfen der Dienfte von mehreren | 
Mädchen, 


Gules proteft antifhes mädchen Tür 
Smilie; Tein 
430 Oft 


Verlanat: 
allgemeine Hausarbeit in Heiner 
"Wafchen; guter Lohn; gutes Hetin. 
48. Place, Zelephon: Brerel 257. 

* De 

Verlangt: Frau, die kochen und Wöchnerin auf⸗ 
paffen fann Johann Stozmar, 5038 Winthrop 
de., unten, 


über 16 Jahre alt, für Kaflire- 


rinnen und Inipektorinnen. Bermanente 


nee 
Verlangt; Gutes deutſches oder ungariſches 
Mädden für Sausarbeit, äjwei Stinder, guter 


Kohn. 827 Junior Terrace, Tel. Late View 3622, 
fomo 


Applifationen werdeh in der 
Employment-Office von 8:30 bis 10 Uhr | 


Stellungen. 


Saushälterin bon vefpertablem Ar- 
beitsmann öhne Kinder. — Morgens 
dorfprechen. 1729 Elhbourn Abe 

Verlangt: e 9 für allgemeine 
Hausarbeit. 5828 Michigan Ave., 2. Flat. 


Vormittags entgegengenommen. Verlangt: 


State, Jackſon und Van Buren Straße. 
ſps,* 
* Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Dr. LeBoy, 1509 ©. Kedzie Ave, "Phone: Rod 
well 1460. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie und Apartment. VBorzufpres 
&en 1441 Sreenleaf WUve,, zwiihen 8 und 10 
llor Vormittags oder 1 und 3 Uhr Nahmittags 
Wright. 


Verlangt: 50 Verkäuferinnen für ver— 
ſchiedene Departements im ganzen Laden; 
ſtetige Stellungen und gute Löhne. Zu 


erfragen: 
Boſton Store. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen ſür Küchenarbeit und Ge— 
ſchirr waſchen. 418 No. State Sir. ſomodi 
Verlangt: Nettes 3, ehrliches Madchen für alls 
gemeine Sausarbeit in fleintem Ipariment, zwet 
kleine Kinder; muß etivas_ engliich iptedhens 5 
die Woche. 3. Burger, 5636 Michigon Avenue, 
'Bhone: Normal 3212. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
ein Kind in ver Kantilie, Sofort anzufragen: 
Rofen, 2551 Belt Dipifion Straße. 17ip1m& 
Berlangt: mädchen fire allgemeine Hausarbeit, 
deutiches bevorzugt; Fein waichen, 85.00, 1540 
Pratt Blod. Phone: Rogers Bart 4786 
erlangt: Tiichtige Köchin, muß beim waſden 
mithelſen; Lohn 809, Empfehlungen. 1545 For⸗ 
2 2er reſtville Abe. Teleph on: Oakland 1748. ſomo 


Verlangt‘ Mädchen über 16 Jahre alt, um 5 
Seife einauiwideln. Saubere, leichte ‚Arbeit; ftes 
tige Befchäftigung das auırze Nabe. Sofort angus 
fragen: American YJamilyd Soap Kactorh, 125 
Eaft Kortd Nater Sir, gegenüber Rufh Straße | 
Brücke. 


m — — 
Verlangt: Mädchen und Frauen. Wir haben 
aut zahlende permanente Stellen für Mädchen 
u. srauen, die,gern in Elgin wohnen mödten. | 
Ysir find Fabrilanten der berühmten Golling: 
dournes Crochet Threads and Floſſes, u. lön— 
nen weitere Mädchen in falt jevem Dept. bes 
ihäftigen. Erfahrung nicht nötig. Leichte Arbeit 
u. wir lernen Euch das Seipäft. Liberaler Kohn 
wäbrend Xebrzeit gnarantirt. Unf, Gebäude tit 
fo aut wie nei. Angenchme, gelundeilrbeitöber: | 
bältniife, Adr. Kollingbourne Mills, Elein, IU. | 


e 


Ips—17T&£ 


Verlangt: 1 tte deutfihe Köchin für Reftaurant, 

quter Lobn für tüntige Berfoit, Empfehlungen 
| nosivendig. Reſtaurant, 300 Vell⸗ Str., nahe 
| sinzie Straße. fomo 


Stau oder ein Mädihen um 
aufzuvarten; muß englifch 
Nadımittag. 545 


Serka nat: F ne 
einer franfen Frau 
fprecden. Au — Samstag 
Wells Straße, slat 10, 

erlangt: Tüchtige 
Mädchen für allgeme ine 
jene. 4526 8 acon ei. > 2 

Verlanat: 

4925 ) Grand 


12/p,210 


engl isch fprechendes 
Hausarbeit. 3 Erwach— 
Apt. frſon 


% 
Berlangt: Dperators au Sfirts und Kleider; 
gute Bezahlung und fterige Arbeit, Losman & 
Sinfelmanmm, 1301 Milwaufce Ave, 


Junges 
Hpır 


Soul 


Mädchen fie zweite Arbeit. 
levard, 2. Flat. ſaſon 
Berlangt: räden für Caundrp-Arbeit und 
Neinigen. Nachzufragen Montag. Roſenthal, 
4600 Drerel Bivd., 2. pt. ſaſon 


Verlangt: — für Arbeit in Candy— 
Fabrit, guter Lohn. Nächzufragen bei E. J. 
Brad & Sons, 13 N, Franklin Str, 

16feptiit 

Mädchen, Daihinen:O Operators S 
und Kimonas; guter Kohn, 

358 3 Madijon Gir., cd 

fo | 


ads 


für 
Anfang. 
Straße. 


Verlangt: 
Haustleidern 
Hyman & Co., 
Market Str. 

Verlangt: 40 Mädhen über 16 Sabre alt, 
reine sabrifarbeit;” Yohn $7.50 zum 
Nachzufragen: 241 Dit Illinois 


Ber! anat: Zwei Mädchen für Küchenarbeit in 
Saloen und Neitaurant. %. Breobit, 7938 welt 
Madiſon Str., voreſt Karl, Ill. ſaſonmo 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2155 Gaton Str. "Whone: Humboldt 1140. 

—— —— — — — 

Verlangt: Kräftige Frau, 25 bis 30 Jahre 
alt, für Scrubbing und Reinigen. Deutſch-⸗Un— 
garin. 910 N. La Salle Str. Nachzufragen 
wii hen 5 und 8 Abends. . ftfafon 
Mãdden für Küde in Reltanrant. 
Er. ftfafon 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
Familie, Guter Lohn. Groß, 5300 
Ave., 2. Apartment. trfafon 


Verlangt: Mädchen, 
Embroiderh ? Wafıhinen. 
Weit Madifon Str. 


20 Operators an 
Edward 9. 


Singer 
Borle, 353 
17fepiv& 


Verlangt: 
3858 


w. 22 


Verlangt Selbitändige erfahrene Ber: 
fäuferin in Bäderei. 3434 Nord Halſted 
Straße. ſaſon 


Verlangt: 
beit. Kleine 
Soutb Bart 

in 
rfaſo 


für Geſchirrwaſchen 
12. Etr. 


Mädchen 
1024 W. 


Verlangt: 
aufzunehmen. Angenehme, leichte Arbeit. Reflaurant. 
Guter Lohn und Kommiſſion. Adreſſe; P 


15/plmwX& 


Verlangt: Gutes deutiches Mädcen für allge» 
meinte Haus arbeit in fleiner Jamilie. Mrs, 
Stoß, 472 Deming place. 


Verlangt: Mädchen 1.1c allgemeine Hausarbeıt, 
deutih oder ungarifh, fleine Samitie. NXxadl, 
1013 Ninglee Str. Tel. Cunndiide 9140 

Berl angt: Mädchen fü 
rein W vaſe chen, gutes Heim. 


635 Abendpoſt. 


Liners und Fi— 
394, 6 Nord 
161P, aſodid ofalo 


Verlangt: Pelz:Käherinen, — 
niſhers; beſter Kohn. 
Michigan Ave., Ecke 


Zimmer 
Madiſon. 
ñ 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung, an aRän- 
nerwelten, $6.00 wödentlih für den Anfang. 


Y 
ea! 


eine Hausarbeit, 
4907 Michigan Yilpde., 
ſaſo 


318 Weſt 
Verlangu. Drei aute, 
Stu uen um in Sedern: Sabrif zu ucbeiter 
Nüh: Department; guter Lohn und itetige De 
iäftigimg. Sofort nachzufragen, Eolırirbia 
seuther E9., 415 W. Huren Str, Ede Sedgwick 
Straßze. doſtfaſon 
Verlangt: —F wiſe hen 14 und 16, um 8 
Stunden lang Mandeln zu, reinigen. Zu erfragen 
awiihen D ımd 10; ftetige "Arbeit, Kelling Karel 
Eo., 217 Weit Suron Str, 16fepim& 


hington 6. 


etr., Sloor. jajonmo 


| 
2 
| 
Verlangt: Runge Dame um ancae 
I 
I 


äuberläjlige, 


oder Fra ilt 
Sansarbeit, 
udr. 5. 250 


mi tiere n 
für ame 
Abend⸗ 
ſaſonme 

Berlaı gt: Mädchen für 2. Arbeit muß eng: 
ich fprechen fünnen und Zeugniſſe haben. Vor— 
sufpreben Montag od. Dienitag Nadınittag. 
Sheridan Noad, Apt. Phone Summdfide 
ſaſon 
eines das ein 
Mıs, M, 
Bone: 
11jvilo& 


Berlanat: Junge 
Alters (proteſtanti 
u ſene. Gutes 


Frau 
iſch) für 
Heim. 


5025 2. 
3178 


Kleidermachen 
2415 R. 


Verlangt; Mädchen, beim 
helfen; ſtetige Stellung. 
nahe öullerton Abe. 
Verlangt: b0 Mädchen für leichte Besen 
14 bis 16. Star City Embroidery Co., 1801 
Berenice be, 14ſp1wæ 
Berlangt: Junge Mädchen, um an Band No: 
bitäten au arberten, Sojort anzuftagen: May 
Novelty &o., 1128 Hrayle Str. 11fpiw& 


( Au 
stedzie Blbd,, 
80-jon | 


Mädchen, ei 
Hausarbeit, 
Ave., 2. Flat 


Verlangt: Deutſches 
gutes Heim wünſcht, für 
Goldſtein, 118 N. Keeler 
Garfield 3628. 


Stellenvermittlungs-Büres. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 14 &tö. die Beile) 


Beite Stellen täglich, für 
rauen und Mädchen in Fabrilken, 
ſtaurants, Saloons, Farmen gi 7 
— — Adbance Empl gyment Exchange 

2.8 179 W. Meibingien Str, 


Männer, $tnaben, 
Hotels, Ne 


an Einger 
Sorle, 358 


Mädchen 
Edward 9, 


Serlangt: 
Maſchinen. 
ſon Str. 

VB erlant Mädchen für Fabrikarbeit. Stetige 
Arbeit guter Lohn. $7 zum Anfang. Allen B 
Wrisieh, 925 Fifth Abe. 11fbiwd 


Embroiderhs 
Weſt Madi—⸗ 
11fepiw& 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro; täglich beſte Stel 
len für Privathäufer, Hotels und Reſtaurants. 


a $ ur Sl 
Verlan fiir Fabt 3540 North Ave. Zelephon Lincoln 2100. i 
erlangt: Frau fi Fabrilart beit, 88 1afbimt& 


zum Anfang, Zamztu asmiltags frei. Adr.: — —— — 


en. ——— mi⸗ ſon Deutſch-ungariſches Vermittlungs- Büro ver— 

Verlangt: Operator und Hiniſhers an Cfirts langt: Mädhen für Hausarbeit, lür Sotel und 
und sleidern. Zunt, Golditein & Co., 1507 Were | Nellaurani. 462 North Ude, Zel, See SE, 
Divifion Strabe. 15fep1rv& ——— 


Büro verlangt Mäd— 
Chicago und Umge 
Bedienung. North 
£incoln 6161, 2bap*k 


S. 


Germanig Vermittlungs- 
hen für Privatiiclien In 
gend, guter Koh; reelle 
Uve,, nahe Halited. Zel. 


— Merlangt: 

Rodet Gutters, 
Mädchen a 
iomS. 


NReparatıuribovp Hilfe. —— 
Overcaſters, Flapſewers, fowie 
Arbeiter Machine für Hoſen Bot 
The Royal Tailors, 731 S. Filth Ave, 
12jeptiiv& 


155 


>. 


Stellungen juchen: Frauen und Mäddjen. 
(Auzeigen unter diefe r Rubrif 1 Cent das Wort.) 


. Lehrmädcden für Mafhinennähen; 
ftetige Arbeit; nad fehswöchentliher Lehrzeit 
$5 die Woche oder mehr. &. Zoncan, 3902 
Broadwah. doſaſon 
Seine — 
Verlangt: 10 Mädchen szwiſchen 14 und 16 
Jahren, 84. 20 per Woche im Anfang, in Bapp-: 
Icachtelfabrif, 2041 Larrabee, nahe Center 
Str. ftiafon 
Yerlangt: iften und Putzmacherinnen, 
müſſen Erfahr haben, Wochenlohn oder 
Stückarbei ertig zur Arbeit. Theo. 
Uſcher Co., Michigan Ave. 


Verlangt: 


Geſucht; Freu ſuch 
Briefe erbeten unter 


Haus⸗ oder Küchenarteit, 
Adr.: B 623 Ubendpoit. 
ſom 


guten Kennt» 
Bi ur ze in 
erfey 5: 


Geſucht: Deutſche 
niſſen, ſucht ſtetige 
beſſeren Famil ien. 
Gefncht 
tem Kind, Teint 
| auipredben bis 1 
Part Avenue 
Geſucht: Demſche 
Weber, Tel.: Irving 8270, 
ends 


Frau 
Waſch 
Phone: 
Mutter1 
Stelle 


Uhr 


mit dret Moitate als 
für Hausarbeit. Vor» 
Sonutag, 1035 North 


Cop 
ra eutiche 
Koma 
23 


S 
So. 


frſaſonmodt | 


Frau funht \ aſchplätze. Mrs. 
ass 6 und 8 llbr 
modi 


Verlangt: Mädchen, die fhon etivas dant ar⸗ 
beit verrichtet baben für Kleidermacerimmeit, 
oder jolde, die geichieft mit der Nadel umgeben | % 
fönnen. Ir Bezahlen gute Löhne; gute Arbeits: | 
verhältniſſe. Zimmer 614, North Yımerican | 
Bldg. Parfer’e, frſaſon 
Candy einzu— 
Minderjährige 
Suter Lohr, 
Une. 
15fpiw& |ipboıt: 


Stelle al3 Hausbälterin bei 
erren, 4050 %, Alhland Ude, 
ton 8426, ſomo 


Geſucht: Wünſche 
einem oder zwei 
Telephon: Well 

Geſucht: Jange 
nen Kindern, yoitnfcht 


Wittwe mit zwei w ‚oblerzo ges 
Stellung als Hausbälterti, 
vobn 85 dic Woche. 8136 Eaft End Ude, Tele» 
South Chicago 14413. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin, mit beſtengeug— 
niſſen, jetzt in Stellung als Buſineßlunchlöchin, 
wünſcht zu wechſeln. Keine Sonntags Sarbeit, W 
3 371 Abendpoſt. ſaſonmo 

 Sefud ht: Deutiches Mädchen, 16 
fuht Stelle für leichte Zausarbeit. 
Por 112, Niles Center, I. 


&e 
Buſineß 
Woche; 
4644. 


> Mädcen, 
seine Grfayrung nötia. 
Eıhulzeriiiifat mitbringen, 
Candy Go., 1853 Auitin 


Berlangt: 
wideln, 
müſſen 
Oriental 


junge 


Hausarbeit. | 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. Gu: 
ter Kohn und fleine Samtlie; legtes Mädchen 5 
Sabre am Rlaß. nstag oder Conntag bor 
aufprechen, 835 Sunior Terrace, gwilhen Hagel 
und Glarendon Plve, ſaſon 


Enı 


Sabre alt, 
Anna Jung, 
frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Zamilie. 5600 Galumet Ade., zweites 


lat, fafonmi 


sucht: Eriter Klaffe Köchin fucht Stelle für 
Lund oder dergleiden für nädhite 
feine Sonntagsarbeit, "Bhone: Lincoln 
— dofrſaſo 
Geſucht: Frau ſucht Stelle bei Wöchnerin 
anfzuivarten oder als Haushälterin, Sn care of 
Knopy, 824 @, 22. Str. 


= 


Berlangut: Mädchen für allgemeine Hansarheit, 
feine Sinder, 1214 North State Str., nahe Divi: 
ſion Str. frſaſon 


Erite und äweite Köchin. 
232 S. State Str., 3. 


os 


Mandels 
Floor. 
15ip1im& 
rn ———— 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, muß 
Stadt verlaſſen mit kleiner Familie, kein wa— 
ſchen; guter Lohn. Anzufragen: M. Schert, 1433 
©. Homan "Hivenue, do—jon 


Berlangt: 
Reftauraitt, 


W. 


Zu vermieten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) 

Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stockwerk 
des Abendpoſt“-Gebäudes, 223 -225 
W. Waſhington Str.; groß, hell und luf— 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223 —225 
WB. Waihington Straße. 17in*x 


Geihäft3-Blod», Eds 


— 22 
—— Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
wnsarbeit; fein Waſchen. 1500 Lunt Ave. 
Zelepbon: Rogers Park 16, midofrfafon 


— 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
ein Walchen vder Bm, IRABDNEOREN. 442 
Aline Abe, 1. Fla 13fp1v 
nl 
Verlangt: Müädden für Hausarbeit; gutes 


Zu bermieten: Neuer 
Heim bei jreundliher Familie, 1405 " = 
a 


Laden, mit Dampfbheisung; dann _fofort don 
Drug Siore bezogen Werden. Bivei Läden ber: 
mietet an eriter Klaffe Grocerh und Meat⸗Mar⸗ 
let. Durch Beſchränlungen geſchützt egen Kons 
— innerhalb 4 Blocks. Wm. Zeloskh, 
1905 Velmont Avbe. 16ipimw& 


field Ave, Michelfon, omo 


ie 

Verlangt Wädchen für allgemeine Hausgrbeit. 
2118 Gräce Str. Sriedman. frſaſomo 
Verlangt: EHrlihes, tüchtiges Mädchen oder 
Frau miitleren Aiters für allgemeine Hausars 
beit und lchhen, gan dem Lande; „wei in der 
Yamilie; auie3 Hyim und: guter Lohn. Briefe 
au adreiliren en tank Kulbinger, Brairie View, 
3 2. 1, Bor 49, 
Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein bier 
Sabre altes grübchen aufaupafien. 827 ©. Afh⸗ 
land Bivd., 2. Apt, dofriafon 


Bu bermieten: Neuer Inden, paffend fir Drh 
890053 ud Notions, in gut aufgebauter Gemein» 
fchaft. Geihüst gegen Ronfurrenz. Dampihet: 
zung. Wu, Zelostdy, 1905 Belmont Avé. 
15ipim 2 16jp1W& 
‚Bu bermieten: Jet rgf für moderitc und fans 
täre Büderci, mit allen moderiten Berbeiferun: 
gen. Wın, Zelosthy, 1905 Belmsnt Ave, 

16ipim& 

Zu bermieten: 4 Zimmer Slat3 in neuem Ge: 
büude, Dampfheizung und Sanitordienit. Hoc: 
bahn» und Strabenbapnberbiudu: 10. _$32.50. 
Kiberale Zugeftändniffe. Am. Zelosth, 1005 
Belmon: Ude. 16jpIm& 

6-Zims 
"Yanitors 


Ill. R. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit, 
muß Kochen lönnen, drei in Familie, 6 Zimmer 
Apartment, gutes Heim, Lodn $7. Hafer, 617 
Gary Place, nahe Broadivan. Zel, Wellington 
577, bo-jon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
mer Wpartment mit Damp bibeisung, 

dienft. Keine Kinder, De:S, 9. Cobaroff, 
1101 N. Weftern Ave, 11fepiw& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

muß Engsliſch Pprechen, 4 in Familie, feine 

Wäſche, guter Kup" set ABellin: 728 Bade: 
‚Kel. Wellington 2302, 


Zu vermieten: Eine ihöne 7 Zimmer Cottage 
mit großem Garten. 1745 Cornelia Ave. Borzus 
fpreben beim Eigentümer: 1743 Cornelia» Abe, 

mm — — — —— 


Zu bermiein: Etore, 15 bei 80 und 4 helle 
Zimmer „un —* en WIEN en A 
ant für Bäder oder irgend ein andere; ü 
8704 No, Haliteh- Ste ſalon 


— — 


—— — 


ſaſon 


14iptiok | 


Zn vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik it 14 Cts. die Betle) 


Zu dermieter> 3 und 4 Zimmer Flat3, $11 und 
$12. Seht Nanitor, 1569 Eipbourn“ —8 Flat 12. 
Zu vermiete 


Schönes helles 6 Zimmer Flat. 
$20. 


1414 Sletcher Str. 

Zu vermieten: Helles 6 _ Simmer Flat, 
Vard, 316. 
Straße. 


c grobe 
"08 Wellington Ade,, nahe Glarf 

fomodt 
$6.00, unmös 
Wrightwood. 


vermieten: Zwei Zimmer, 
2608 Magnolia Side, nabe 


Bu 
blirt. 


Zu vermieten: Laden und. 8 Simmer, Dampts 
heizung Slat, $30 icdes. 323 5, NRacine de, 
phone: Normal 6019. 


Zu vermieten: Store und große, helle Wert: 
ftätte für Damen: und Herren-Cchneiderei; früs 
ber bewohnt bon erfolgreihem Etablijiement. 
1012 Diverſey Parkwah. 

Zu, bermieten: 4 helle Zimmer, Gas und Toi— 
let, $8. 1444 Diverfey Variwah, hinten. 
Zwei aroße Stores, 6427 und 
6429 Irbing Bart Blvd., geeignet für —— 
und Market oder Drhgoods Store, würde teilen. 
Phone: Irving 6100. I 


Zu dermelen; 


geeignet tür 


Bu’ bermieten: Store, 
Adr.: 


Paintſhop oder Cornicewort. 
Abendpoſt. 

er 

Zu vermieten; Elegante 5 Zimmer Wohnung, 

Bad, elettriſches Licht, $25 den Monat; Möbel 

fönnen mit übernommen Werden, 4728 Nord 


"Beitern Abe., nahe Lincoln Ave, 


® 475 


Sier Zimmer, Heibwalfe chet» 


Zu vermieten 
keine kleine Kinder. 1837 Süd 


zung, Bad, 12: 
Millard Avenue. 
Zu dermtieten: 5 belle 
dern, ruhige Leute, 9. 
Ubenue, 
ne 
Zu vermieten: 4 und 5 Zimmer Apartments, 
Dfenbeisung. 2824 N. Springfield Abe. 
Rermiete großen, hellen Store, pallend für 
PBarieth» oder irgend. ein Geſchäft; ſehr billig — 
3011 Diverſey Abe., Logan Square. ſaſon 
Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, Bad und Gas; 
$14. 5934 Wubeland Ade,, weitlid bon Jrving 
Voulebard. ſaſon 
Zu vermieten: 7 Zimmer Reſideng, 2 Floors, 
alles bel, Badezimmer, heißes und faltes 
fer, Ofenheisung, 2 Blods zur Straßenbahit 
und Hochbahn-Station, 1140 Xi Ave,, nahe 
N. Nacine Abe. fafonınodt 
Bermiete großes, fonnige3_ 7:.Zimmer Flat, 
Dampiheisung. Rafen, nahe Stores und Bart, 
bequem zur Hoch⸗ und Straßenbahn. $32.50, im 
N. Waſhrenaw Abe. ſaſomo 


Zimmer, Furnace, mo— 
Groß, 3435 Bosworth 


Sal: 


1557 


Zu vermieten: Keu inöblirtes 5-Bimmer Brid» 
Tungalow, $35 den Monat, don Ültober b13 
Juni 191 7; SFurnaceheisung. Anzufragen: 

! Sigel, 5532 Agatite s(de,, nahe Milwaulee Ape., 
| Belt Irvins Barl. falomo 


Dr 
vr. 


Su vermieten: 6 3immer-Blat; modern, Dien: 
heizung. 664 Blackhawi Eir. fafon 
vermieten: Ein belles, freundliches Flat 

5 Simmern und Badezimmer, Miete HIT. 
Weſt Beethoven Place, ſaſon 


3u 

von 
412 
Baſement, mit 
5247 Winthrop 
ſaſon 


3 Zimmer-Flat, 
nenes Gebäude, 
Sunubfide 6861. 
Gdilat, 


1859 


Zu vermietn: 
Dur ıtpfhei jung; 
Ade "Bho ne: 


vermieten: $12, 
delurirt; Bad. 


4 bell 
Gieveland 


Zimmer, 
de, 
Simmerwohnung, _ Wafferdeizung, 
1325 George Straße. 
15fepyimwX 
Flat nahe Irving 
Abe. 3937 MW. 
frjajon 
Gas, Bad, heil, fon: 
2309 GEoover Etr. 
friafo 


31 
friſch 
Dermiete 6 
28; 4 Zimmer $13. 


Simmer 
Kedzie 


vermieten: 6 
Boulevard und 
Etr. 

Berntiete 
nig 
Klone: Lincoln 


Zu 
Bart 


8 


5 Zimmer Zlat, 
Ofenheizung, 817. 
3181. 





Zu vermieten 5 Zimmer lat, 
1316 Eipnbourn Abe, 

Bu vdermieten: 7 Zimmer lat, 
PRorch, eleitriihes Licht, Dampfheizung. 
4374 W agnolia de, 


zu vermieten: 
Bad, Gua3, heißes 
müfegurten, $12, 
Au bermieten: 3 3 


Eir. 


dekorirt. — 

ſaſonmi 
geſchloſſene 
$40.— 
frſaſon 


neu 


Modernes 4 Zimmer Flat, 
Waſſer, Hühnerhaus und Ge— 
5746 Addiſon Stt. friaſo 
— 


immer Zlat. 


— — — — — — — — — — — — — 


Store und Wohnung für irgend 
2157 Armitage Ave. dfrſaſon 
Zu vermieten: 650 Buckingham Place, 2. 

Apartment. Suite oder einzeln; Elektrizität, La— 

vatory, Dampf. Phone: Wellington 5599. 

13fp1m& 


Su vermietn: 
ein Geſchäft. 


Zimmer und Bourd, 
(Uzeigen unter diejer Rubrif 14 Et3, Die Selle) 


Kinder werden in Board genommen, 
Phone: Diverfey 5291. 
_ Zu bermieten: _ Großes, 
Bad, beite ungariihe Küche; 
Beite Garberbindutg. 2029 


Bil itg. 


belteg Sunmer mit 
nahe Üncoln Park. 
Maohawl Str. 
jon—mi 
Zimmer, 
ſomo 


Zu vermieten; Warmes, ſauberes 
ſowie Garage. 1925 Lincoin Abde. 

Zu vermieten: Zimmer 
Clebeland Ave., oben. 
ne I RES INER. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Dampihet- 
zung. 2030 Mohawt Str., 3, Blut, 
_ 3a dbermieten: Helle möblivte Bin nımer, 
739 N. Elart Str, 


mit Poard. 1700 


— — — 


billig. 
fondi 


Vermiete nettes Zimmer, Küdhenbenußung, hei- 

es Waller. Hohbahn, 1711 Larrafee Str. 

Su bermieten: 2 
gebildete Herren, 
lichleiten, billig. 
Lincoln 763. 

3u bermicten: Simmer für Herrn mit fepara- 
tem Eingang. 5210 Laflin Str, 

Boarder verlangt; gutes Heim, Bimmer 
Board, Damp’heizung, mabe Lincoln Barf; 
Carverbindung, 1311 Hammond Eır., 2. 
Phone: Diverfeh 1755. 

3u bermieien: 
Srontzimmer in 
-1NRoomter3d, alle 
linien. 1453 Velleplaine 
I Lafcevicw 894, 

. Zu bermieten: Möbiirtes 

Howe Str, 2. Floor, 


fhöne möblirte Zimmer fiir 
Tampfbeizung, alle Bequem— 
2238 Eeminary Abe. Telepbon 
ſondido 


5 


mit 
nute 
part, 
faion 
Neu möblirtes == deforirtes 
PBridbatfamilie, feine anderen 
Beanemlichteiten, nabe 3 Kar: 
Ave., Top Flat. Tel. 
fafon 

Himmer, Bad, 1932 
ſaſon 

möblirtes Zim ter, 
Dampfbeigung, Tele 
Ave. ſaſon 


Schönes, 
zwei Freunde; 
Hort) Part 


3ı bermieten: 
pariend für 
vbun. 1717 

gıt vermieten: Seht 
Zimmer, nahe Lincoln 

1433 Nsells Str, oberer 
rior 1861. 

Su bermieten: Preiswert, großes, faubereö 
Zimmer an Herrn oder Dame, Dampdfbeizung, 
eleitriiches Licht, aute Emverbindung und Nach 
barichaft, Neinhard, 2024 Howe Lir,, nahe Gen: 
ter. fafon 

Berntiete mößlirtes 3 Zimmer:lat: Dfendeis 
zung, $15 monatlid, 2152 Xincoln Park, nabe 
Webſter Ave. ſaſon 
Roomer gewünſcht 704 North Abe. Können 
fih fochen, 15leptfriafondofriaton 
‚Su bermieten: wei ſchone möblirte Front⸗ 
ati net, einzeln oder zufummen, alle Bequem— 
lichfeiten, fofort zu beziehen. 714 Wels Str. 
Zop "Floor. fafon 

Verlangt: Zwei gute deutihe Boarders 3454 
Auburn ÄAve. fefafon 

Hu bermieten: Echönes reines Frontzimmer, 
$1.50; Ihönes großes Haus shaltımgz zimmer, $3, 
2047 Dadbton Sir. iaſpuoe 


ſchönes, danıpfgebeiates 
Parf, Privatfamilie. 
Slvor. Zel,: Zupes 

ſcſon 


ine 


_ Hu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Board, 
2015 Mohamwt Str., 2. Flat. mi—jon 

Bu vermieten: 
mer, $3 die © 


SS 


Schönes mößlirtes Frontzim 
oche. 2285 Cleveland Abeunue. 

Vermiete ſchön möblirtes helles immer, alte 
Beauemliigeiten. 2459 RN. Hallted Str, Hin: 
terhaus. Zel. Diderfey 4932. 11feptliv& 
Vermiete müblirte 
mer. 1643 N, 


lirte einzelne oder Doppelzim- 
Halited Sir. 11ſp, iwæ 


— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 GCt3. bie — 


voinfcht großes, 
Nordſeite. Adr.: P 


Alleinſtehender Mann 
möblirtes Zimmer, 


Abenppoit. 
4 oder 5 Zimmer Cottage 


mieten gelwibt, Nordfeite, 
629 Abendpoit. 


uns 
640 


zum 1. Oltober zu 
Preisangabe, Adr . B 


Rinderlofes Ehepaar c fucht leine Cottage nabe 
Lincoln PBarf_oder Q: smard Garten zu mieter. 
Event tell auf 1. Oltober. K. 558 Abendpoſt. 


Arbeiter funt Zimmer als all (einiger Mieter. 
NMoreife: 8. 560 Abendpoft. 

Eiihe zwei bis drei leere Zimmer, möglichſt 
geheigt, zum Oftober oder früher, Auch Board: 
ivgbaus, Adr.: 543 Abendpoft. 





Nelterer Mann wünfht Zimmer und Bad bei 
ruhigen Leuten. Cüdfeite bevorzugt. Bitte um 
Näbere3 und Preisangabe. Adr. K 546 Abendpoſt 
mit 

P 


Junger Herr ſucht Zimmer, eventuell 
Board; bei befferer Familie, Nordſeite. Adr. 
641 Abendpoſt. 


ag Marın 


2 oder 3 
nung, nie 


ie 8 180, Abend 


3 Almmer Nuob» 
nopoit, . jalo 


Laundry, 


2221 —S & 
15/pim.KE | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cis. die Zeile) 


10 Bis 


75 


mm m —e 
Kauft ein Roomingbaus bon einem Deutichen! 
E35 bringt ein ficheres Einlommen; 


ehrlihe Be, 
handlung garantirt. 


Zimmer Rooms 


inghäufer. Profit bis $250 monall.; 500 Bläpe 


ur Auswahl, Auf Abzablung. 


ilateffen:Läden 


Nordjeite, 


einen 


Deutfhen. 


ufw. 


geb 


704 Nord Dearborn Etrabe. 


t exit zu 8 
Etablirt 


W 


an 


Neitaurants, Des 


e 


1908, 
22ag,imt& 


— 


Salvongeihäft, lleineres, an, Elybourn Ave., 


vohn 


näachweisbares geſundes Geſchäft für 
Monatsmiete ohne 
nur $35. Leaſe noch auf 3 Sabre, 


ung 


wird drins 


ehd Tür den Spottprei3 don $350 berfauft Durch 


Vemeth BT Erdange, 415 W. 
7488, 


u berlaufen: Grocerh und Weatmartet, 


zel.: 


Yu 


Gelegenbeit für richtigen Veanıt, 


Lincoln 


North de, 


Sfp, frſondidoſaſon 


Ihe Nachbarichaft. 1645 Clhbourn Ave. 


— 


3u b 


ſtand, 


bei Frau 


yerfaufen: € 


wegen Kranfheit der Frau. 
Bladhawf Str., 2. 


Ded 


er, 


Zu berfaufen: Wegen l 
beiten Delifatciienläden 
Bargain. Beitman, 2828 Xincole Ave. 


$550 


Yaar fa 


Einfomnten $90; 


übrig 
Unter 


tür 
ſucht. 


Saloon, alter Pla, Nordfeite, 
gche aus dem Geſchaſt unabhangig 
Adr.: B 630 Abendooſt. 
aufe 2: <tüble 
GSelegenbeig für berbeiraieten 


am 
don 


Zu 


Platz, 
Braue 


tel, 


berfaufen: 


1814 


Zu verlaufen: Re ftaurant. 807 N orth Ave, 


gute 
deutfch:ungaris 


Schöner Ed-Telifateffenftore mit 
Zabaf, Zigarren, aunden, Candı) und Zeitungs: 


707 


ufen 


M 


W 


Ineinigleit, 


Et 


Nachzufragen 


age. 


auf der Nordſeite, 


10: Siunmer 
tete 
den Eigentiimer: 
Monroe Str. 


83 


ſon 


einer der 


ein 
— 


Roomingh aus, 


drei feine Zimmer 


ferte fann ihm babeınt, 


— 


een 9 


Adr.: 


0u 


mit vollſtändiger 
Mann 
Nordi 


6 


Zu 


Baargeſchäft, 


Zu verlaufen: 
gute Gelegenheit. 
gu verfaufen: Feines zehn Zimmer Haus an 
Lage, 
unteriucht werden. 


Delaware 


fann 


709 


Blac 


genau 


Ede, 1 


großer Bargain. 


13 


abre 


Manır, 


Barbierftube: 
Beite Of 


gute 


4424 Miontrofe Bibd, 


e 


K — Abendboſt. 


taufen od 
zum 
eite. Adr.: 


verlaufen: 


er Zu 


arbeiten. 


W 
W 


mieten 
Einrichtung, groß genug, für 
Mit oder ohne Store. 
363 Abendpoſt. 


Grocery 


für Fabrilen; gut für 


verfauft; 
verlaufen. 


Zu 
gen! 


seriitatt, 


Caſh 


verlaufen: 
3 


Drover ’3432. 


16: 
möbli 


Reingewiun 
30 R. 


— — 


1 


gu 


„immer 


rt, nur St 


verlaufen: 


verlaufen: 


Lincolu ve. 


Zu verlaufen: Reſtaurant, 
Kranlkheit ſofort. 


Zu 


— 


Sand. 


Zu yerfaufen: Saloon, 30 Sabre alter 
ershalber aufzugeben. 
Leavditt Er. 


all 
Ede 


Monat 


verlaufen: 
neb 
Preis 36 


Mel 


3m 
937 Bel 


Adr.: 


Haus, 


820 
Dearborn Str. 


2.Qs 


“xc 


Regiiter ; 


3516 


00, 
den 


So, 


Monat. 


Weſtern 


Straße. 


i 


cmo 


ausgezeichnet 


geſucht: 


Store, guter 


eute; 
Wohnzimme 


x 549 Abendpot, 


Abe. 


e 


alt etabli tte »äderei, befonders 
Dit 37. 


Bäderet 


Borrat, 


EL; 


22 Jahre am felben “Pla; großes 
Seicuit in falten Zund, Candy und Zigarren 


auch laltesFleiſch 


muß 


ſomodi 


n Borfefboein g- und Wa⸗ 


Ph 


one: 


dimidofon 


Woche 
M 


Nordſeite Gehdiſtanz, ſchön 
wenn dieſe 


gelauft. 


00] 


5. Eutlen, 


ondi 


Grocerh- und Delilkateſſen-Store 
mit ſchöner Wohnung in deutſcher Nacht barſchaft; 
billig; Ecke Lincoln S 


ir, 


Roominghaus 
freier 


it 
350; 


Zelephon: 


und 


9 Zimmer 


<hool | 


Ri vomingdaus 


billig, $75( 
Euperior 


dei Abe. 


Wohnung; 


2157 Armita 


Zu verlaufen: Guter Transfercorner 


mit 31, 
Nordfeite; 


— 
ſepa 


Hotel, 
rat 


oO 


Str. 


5 J 


fatvit | 


), wor 


SH1 


( gen | 


5075, 


1 6ip 


iX | 


f 


ge 


Einfonmen $I0 
Jahre 
Kohlen und Holz jind an! 


alon 


Rlaß, 
de, 


faton 


Sa 


Uoon, 


nahe der unteren Sltadt, 


berlangt. Adr.: 3 252 Äbendpoſi. 


Flat zu derfaufen als 


burne Abe, nahe 12, 


Zu 


Albland Ade., Tel. 


Zu 
und 


billie. 


Belm 


Yu 
Lane, 


verlaufen: 


berfaufen: 
Icecream— 

Nachzuft 
ont Abenu 


berfaufen: 
guter 


Vorrat, 


Groce 
Pro 
Gutgelegener Candy— 


Store, 


agen. 


e. 


< 


tr. 


th, 


a 


am. 


225 


Burgain, 22 


Geſchäfts 
D 


und auf Abzayıung, w 


pn 


fajon 


0 
fa 


Waſh— 


ſomo 


Delikateſſen. 5720 
spect 6146. 


S. 


fajon 


Sigarrens 
sjitabe, 
Steinbed, 


ſehr 
1615 


ſaſon 


Delilateſſen und Grocery, 


genheit für Ehepaar, 


‚u 


Einnahme 852 bis 


land 


verlaufen: 


3604, 


9 
2 


Stü 
—X 


feine 


Firt ires. 


gute 


Gute Gele 


3546 Nord Hamilton »ibe. 
15fp,1m& 


hle 


Zu verkaufen: Bäckerei, 


ter ® 


orrat. 


legenheit, gutes 


muB 


will aber fonft nicht3 mit Geichäft 


da ih mich zur 


tert. 
gu 


Din 
lann 
ſein 
durch 


ſchäft. 


Zu 


mit ſtetigen Rn, 


2201 


verlaufen: 
Verfaufsgründe,. Tel.: 


Adr.: 


B.6 


#7, 


Barbierftube, 


Wo 


chen⸗ 


Nordieite, Phone Grace: 


dimidofon 


nur Store-Trade. 


Abendpoſt. 


frf 


Sur 
alon 


Gebe reellem Mann mit ungeführ $1500 Ge— 


gutes Ealoongeihäft zu übernehmen; 
Sefhäft in meinem Namen weiter führen, 


ct Ruhe jegen möge, 
Weit North Ave. 


nn mit D 
$20 per : 


W 


ienſtle 
oche 


Saloon, 


Alb 


und Empfehlungen 


Alticn 
Adr.: 


verlaufen: 


in 


Vorzuſprechen: 
Yards 1616. 


Zu 
Preis 


vertaufen: 
$500, 


9% 


gutgchendent 


316, 
Kohle 


237 


2 
32 


gutes 
any 1568. 


Muß ein, 
haben. 
Merchan 


Abendpoſt. 


en⸗, 


Wa 


Zimmer 
Miete $90, 


Keaje. 3715 Langley Ade,, 


Par 


nicht 
Clart 


.— 
ao 


Ave. 


mit $500 
ſchloſſen. Adr.: K. 


Altetablirtes 


Erxrzpreifing- 


llace Etr., 


Südſeite. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen uner dieſer Rubrik 14 CEts. die Beile) 


tner verla 
notwendig; 
Str., 3.5 
rmüdlich 


Bäderei 


als 


äufragen bei Rt. 


Lara 


Heiratsgefud. Ein Mann, 


Handr 
einem 


jungen 


alt, 4 


port. 


Heiratsgeſuch: 


anſehr 


bewandert, 


tem & 


befann 


bee Eir., 


mit 


net: 
auch 
lat, 


Mann oder 


au 


Room 


fleißiger 
inſcht Beteiligung an gutgehender Wälcheret 


> 
$- 


A. 


8200. 


vertaufen. 
20. 


nüchterner 


Voigt, 2239 


Rilifo 


627, Abendpoit, 


gutgehendes 
ſchäftsmann mit 82500 als Partner. 
Koch, 
Abends zwiſchen 7 


Geſchäft ſu 


North 
und 


555 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 


verier, mit 
huͤbſchen 
Wittwe, * 
wecks 


tlich und i 


Herrn, Bro 


ıt au 


Heir 


werden, 
mit jiberer Eriiteng bevorzugt, 


t eigeitem 


lieben: swürdigen 
Oeſterreicherin, 
belannt 

Ernſtgemeinte ſollen antworten. 


-at 


n 


teſtant, 


— Alleinitehende 
jedem 
wünfcht auf Diefem Jüege mit beifes 


ni 


zivedS 


abiolut 


ſaſo 


s Geſchäft; 


frf 


Huft! 


Geld gefihert 


diſe 


zu tun haben, 
Keine Agen⸗ 


nmo 


gute 
atoıt | 


tung und $1000 berl angt, 
sieben, 


leg” 


Ges | 


frfafon 


Ge 


Ph 


ſchäft, 
billig wegen ZTodes: Sfall. 


one: 


12ſp1wæ 


Roomingba: 157 


Dampfheizung, Range 


11ſpiwæx 


( 
646 


"rau, 


Seld 
%. 
fafo 


Mann 


ra 


irie A, 


faton 


Gut achendes und äußerft gemwinnbringende 
Fabrilationsgeſchaft ſucht einen ehrlichen 
Teilhaber. 


au 
fefe 


ht 


9 


11 


aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Mann 


Rge⸗ 
aſon 


Ge 


Bitte nach» 
Abe. 


Ecke 
2*% 


Heim, 


24 bis 
zu 


14 


36 Bahre alt, — 
wünſcht 
Mädche 


mit 


oder 
38 Jahre 
werden. 
K559 Abend— 


Nur 


Geſchäftsfrau, 


Fach der Haus ‚arbeit 


dt unter 40 
Heirat. 


unter Aor.: B 642 Ubendpoft, 


Heiratsgejud: Junger Manıt, 
(27), 
einem anfıändigen 
wonögalid mit PhHotograpbie, 


man 


fatho 


Adendpoft. 


Heiratsgeſuch: 
Mann mittleren Alters, 


hundert 


eines 


Dollars 
ehrlichen 


liſch, 


Gutherziger 


Geld, 


Adr.: 


Jah 


B 


ren, 


Nur joldhe 
Briefe gefälligit 


\ Printing Preß—⸗ 
wünſcht Betanntſchaft mit 


Mädchen zwecks Heirat. Briefe 


62% 


alleinitebender 


Deiterreichellngar, etliche 
wiünicht die Velanntfchait 


Mäddhe ng 


einem Kinde ziweds Heirat. 
ter, ftetige Arbeit, bin 8 Jahre auf einem Plag. 
K 557 Abendpoft, 


Heiratsgeſuch: 


Mechanilker in guter 
mögen, 


a 


oder Wittme ziveds Heirat. 
Antworten erbeten unter $ 561 Abendpoft. 


Heirat3gefuh: Anitändige Iran, 


oder 


Wittfrau 


mit 


Gewöhnlicher Arbei— 


Deutſcher Mann, 35 Jahre alt, 
Stellung, mit etwas 
ſucht die Betanntſchaft eines Mädchens 


Ver⸗ 


Nur ernſtgemeinte 


Anfangs der 


40er, vroteſtantiſch, häuslich, mit etwas Vermö— 
gen, fucht die Belanntſchaft eines charattervoilen 
der ihr ein ſorgenfreies 


Mann 


es zweelks 


Mio Heirat, 
Heim bieten lan, Adr, 


3 257 Abendpoft. 


— — — — — — — —— — 


Patentanwälte. 
$Ungeigen unter diefer Nubrit 14 ©t3, die Zeile) 


Michhael J. 


Zimmer 1624 Monadnock 
Ecke Dearborn Straße und Jackſon 


Batent- Anwälte, 


Star! & 


Eond3, 


Block, 
Boulevard. 


Amerilaniſche und ausländifche Patente werben 


prompt und preiswiürdig bejorgt. 


Langiährige 


Erfahrung und Tauſende von Empfehlungen. 
— fep14dofon* 


Grteile Auskunft über Patente Fleines 


|Bud frei. Robt. Klvb, U. S. VBatent: 


antwalt und meh. Ingenieur, 139 Nord 
Zimmer. 1705. 


Clart Straße. 


—* 


leden. 


Supplies für 


Lebinihal, 1637 W. 


2av,dtdufalon* 
Blumbers and Supplies, 
(Anzeigen unter dıcler Rubrıt 14 GtS, die st8, Die Belle) 


Seat m 


udlerpreiſe 


ji 


für 


| md 


Brrſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 11 AB. die Zelle) 


Höchſte ‚Beeile bezahlt für alte Kleider, Schube. 
Marlowig, 1239 Jefferion Etr. Tel. Canal 5609. 
oder Boitfarie, 17fpiwE 

Erfahrene Kleidernadertn wünfht no einige 
Kunden. Starfe Figuren en: Mäpige 
Breife. "Phone: Lale Biev 4399. 

Neptſondidoſondi 
— r —— 


Iegruſches Colleg der Chicago Turngemeinde, 
824 N. Clark Str, Mathematif, Zeiten in allen 
Sewerbszweigen, Samstags md Sonntags von 
9—12 Uhr, H. Hanſtein & Sohn. 

—V— ſon 


Automobil⸗ Mechanit 
meiſten europaiſchen ala’ ga 
fhinen erfahren 
bile,. Alr.: & 


Mercedes und 
auch amerifaniihen Ma- 
‚ überbaut und reparirt YAutumos 
547 Akbendpoft. 


90 nig. Wir haben unfere e 
bon Abeibllee Honig jaben umfe ae 
dab er beller it al3 irgend melder, ben \vir biss 
ber_batten; 6 Pfund Kanne $1.00; 12 ftund 
$1.75, portofrei; 30 Bund Kanne $3. 50; 60 Rp. 
$, f. 0. 5. Monroe, WS, Zufriedenpeit garan⸗ 
tirt. E. B. Roſa. Sdag,fon,imt 


Maſchinen. 
Eidcrdorn-Stepp: 
1455 Yelmont 
Phii, Walger. 
ðp, ſt ſondi· 


Vettfedern gereinigt mit den beiten 
tur — und reelle Arbeit. 
decken auf Beſtellung gemadt. 
Ave. "relepbon: Graceland 110, 


in 

Bainting und Baperhanging bon zuberläffigem 

Mann; gute Arbeit und mübige ’Breife, Bhone: 
Diverieh 9210, Ede Wells und North Ave. 

10ip,jondifr,5mt 


Deuäpainting, 
Rlaitering, beſte 
20: 29 


Kalfomining, Baperhangıng, 
Arbeit garantirt, Harman, 
Mohdamwt Eir., Zelephon: Diverfey 3337, 
zsagftfondilmt 


Sunger Deutiher wünfht mit jungen Leuten 
beiannt zu werden, die fih für Natur, Mufit 
und böbere Getitespildung intereffiren. Yiwed: 
tonntäglihe Gejellihaft. 3., Box Kenils 
worth, SU. mifrion 

Notarielle VBeglaubigungen, Vollinadten, Ies 
Mamente u, f. w, prompt und auoerläffig Bet 
Sartorius, öffentliher Wotar, 225 Baihington 

. Abends ımd Sonntags 1938 Wiobainf Str, 
8ol,mifrfonmo* 


271, 


ei 


Painting, Papering, Plaftering Billig: Galcız 
mining $2 dus Zimmer; Arheit garantırt. Hoji 
Telepho n Yunboldt 8774. jafon 

Glara Idurmann wird gebeten jofort 3144 
Albany borzuiprechen. fafonmo 


Zu verlaufen: Langer Mink Pelz Cape und 

Muff. Telephon: Edgewater 5212. ſaſon 

Wir bezahlen Vaar oder 

Stambs Urgend eine eu für Tabaf: ums 

igarei! en» Ktyupons, Seifen» Umfoläge etc 
Chicago Coupon "Eranı unge, 

183 Nord Babıfd Ude, nabe kalte Str, 

22jl,sajonmi,sun 

NNarrung! — Vezahle bon Heute ab, 15, 

1916, abjolut nur Schulden, die ich felber ı 
Michael WMeyer, Blackhawl Sir. 


geben Doppelte 


Sen t 
mad l, 
488 frſaſe 


Dillon States 

414 Eid 
Brüfer für 
Leiter. — ir münden 100 Männer zur GEcler: 
nung des Yiutomobilgeihäftls.  Kurje $10 bis 
$30. Fred Sonnengreen, deuffher Snfteuftcur, 
1ip,imı& 


Münnerfleider + Bargaıns. Keue 
nit abgeholte für $25 bis $45; nad Maß gu 
machte Anzüge jeut $15 bis $22.,50. Etwas ge 
tragene, nad Maß gemachte Unzüge $5 u, aufıo, 

Offen täglich, m u. Sonntags. S. Gordon 
1415 Halſte Str. lap* e 

Raintıng dave rhanging, Caleiminins — alle 

dd Karl önterarbett zu dem billigften Breijen. 
Tapeten im groger Auswahl billig, 1108 Yselig 
etr., Raint Store, Tel, Euperior 8204. Offen 
Abends bis 9 Uhr 14jpiwx 
— ⏑⏑⏑— 

Vaverhanger, Tainter; aut und billig; Mare 
tin, 326 North Ave, "Rhon Diverſey 26570. 

fep14,10& 
nn 

Paperhanging, Calſomining und 
Arbeit garantirt. Stto Meher, 4521 

Zel.: VYards 3118. 6ipimtz 


AMutomobile Shooj 
Halited Etrabe, Früherer Saus 


Chauffeure. Willigin R. Dillon, 


8 


Painting, 
———— 
Wallace Str. 


Für ſchle echte 
anderen Stretti 
Koenig 123 


foliefticem und al!e 
iommt zu yarcy L 
. Mudilon Etr., Zimnter 410. 

tag* € 
— — — — — — — — 


€ —— G — — — — k⸗ 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. v. 
(Anzeigen unter dıefer Aubril 14 CEts. die Zeile) 


Schulden zu 
achen 


23 


Shnelie Darlehen— $10 bis 3100. 

Ihr fünıt Geld tehr billig in Chicago borgeır, 
wenn hr nah dem rihiigen Blag geht, mo 
e5 31 befommen il, 

Geht nad) der Weft! eiie, wenn She bor» 
gen wollt aur Eure Möbel oder ano, und 
part bollitündig die Hälfte von dem mas Cuu) 
Andere beredhnen. 

-Etablirt 1884 
tr find inforporirt, und _ NSeitem Die Äls 
tefte und zuvderlajligite Gejellihaft ın Chicago. 
Wenn Ihr 310 815 $ $25 oder 
mehr gebraucht 
Kommtauuns ma fpartdhs Hälfte 


„be Did Reliable* 
Ehicago Morıgage govoan &ompany 
Yuguit Kilzer, Dianager. 
| Bimmer 207, Mid-Eiiv Pant Bldg.. 2. Sloor, 
&de © Nadilon und Halited Sirade, 
Zelephon: Diontoe 1306. 


———— ————— — — — — — — 


20ag,3ınt£ 

EEE NEEie Seins... wisasug 

Darlehen 

10 bis 100, 
auf Möbel, Bianoß, etc, 
drigfie Katen in der:Stedt 
RAGT eiaE wen bascn 
lut pridat. 
95959930955 


Xeben 


und leben 


Ni 


BE 

IPARAPAR TI 

— VRR — 
“a 

92 


u 2 


Unſer Motto 


lajfien 


LER ——— —2 
— 


hl 
VER 
+#A 


“RL 
“ 


—J 

a fDrecht bur bei 
er, WDigr., 
Mutual tn Evo, (unine, B 

143 Nord earborn Strabe, 
Ede Dearborn und Jtandolph Stru 

Zelepb: on: Kentral 5493, 
Deutſch geſprochem 


— — ——— — 


% alt und auverläfftg 
Etabltirt ein Bierteliahrhunde 


- 


EEE LE 


2 
lu 


⁊ 
c 
5 
3 


Wenn Ihr 
We 


—⸗ 
— 284 
2 et m 
——— 


5 


D 


Wir leiben Euh Geld auf Eure möbel, Pia 
n05, Auto Zruds, Pferde, lagen etc. 

Wir machen die niedrigſten Raten in der Stadt 
Ihr fönnt an uns zurüchzahlen in kleinen 


itlichen eder monatlichen Zahlungen nach 
ieben. 


Alle Geſchäfte durchaus vertrauensvoll. 
Kommt gu uns, oder wenn Ihr sticht fonme 
könnt, joreibt einen Brief, oder telephonict — 
Randolph 3075. 


Standard Eredit Companp, 
Zimmer 702 Hartford Bldg., 8S. Dearboru 
Fragt nah Mr. Spi i ger, 


wöchen 
Nel 


„Dei 


Sie. 


6il, 4 


6 


d u berleibdben y 
ion an Arbeits 


au den folgenden niedrigen Raten: 

20.00.. ‚ein Donate Fl. 10 

..ein u nat......... 0.20 

.00. . .ein M onat... . 0.4 

100.00. 2eon....CiN MORAL eoenenen. 9.0 

Andere Summen um Verhältniß, 
stomniffion etiva 214 Prozent, 
Darlehen gemacht auf Möbel, Bierde, Wagen 
Store: sirtures, Saläre etc, Nichts wird eutterim 
und felbit Eure eigene Samilie braucht es ni: 
au willen. 


e 
t 


van &o 
Aſhland Abe, 
Dahmarteı 5010, 


ir auf der Eiidjeite Wohnende Leute: 
: 4647 S. galfte ed · Straße, 
Bhone: acober 2116, 
4in,Enttt 


thr eigenes Geld zu 
und Pianos. Sprecht ver 
ſchreibt. 


Straße — Bimmer 605 
4 Y 


IN 


Pribot⸗Partie 
3 Prozent auf 


erleiht 
$ en 
. oder 
58 Weſt Waſhington 


— —— — ——— — 
7 —ñ———— — — 


Vfandleiher. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die 


Jeile 


Wir leihen Ihnen Geld auf Schmuckſahen u 
alle Sachen von Wert zu jehr niedrigen Haie 
wir haben drei Privat· Geſchafts immer. wo Sir 
Niemand fteht, und euer und Einbreder fider 
a „0 dab, Ihre Caben dor Ver! ut do 

ügt fin e einzt & Leihäuft der Stud 

a ge ke bau alt in der & 


Uncle Warkoa t, 

Tel Superior 4572, . ER Han & 
2Stunfei 
—— —— ww 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cta d 


Aſthma? Denfieber Tudertnoſeꝰ 


Gebraucht „Albrechts Afhma Tropten 
1727 Larrabee Str. 16mei dir 
Hafenclever, de 
Rn Beſte Bea 
Etumder 10-—1 2 
sracello Vi 
Rheumatism 
heilt. 


Dr, Thomas, 1407 7 
lift für Damen. Ronfaitation fra 


ont 


ie 3 


e) 


ır 


mim 


Ye ano frunfinpe 
ol Daben P 


Eir., Eoes 
etd, 07:5 
ip8 Imoi 


Madıfor 


8 


Dr. Front, fen 
u Eu 
ittvanfee We. Shi van a 


2 


* 





Viöbel, Hausgeräte u. I. w. 
(Anzelaen un:er Dieter Rubrit 14 Eı3. die Zeile) 


—— Verfteigerung! 

Dienstag, den 19. Sept., 10 Uyr Borat, 
in uufcren Serlaufsräumen 9525 Syeffieid SIbe, 

sie vderfaufen 500 Partien bon aebraumien 
Yaı ıshaltgegenftändeit, wie folgt: Heiz- u. Kods 
ofen, Nanges, Bianos, Barivr-, Salnisimmer 
und Ehsimmerzecis, Kugs, Garpe.s, Sreſſers, 
Thiffomers, Schaut eiftüble, Meffing- und Etien- 
bettitelien, Springs, Matrapen, Barlor- und | 
Bibliothettiihe, Draperien, Delgemalde, Diihes, 
Kicher, Küchengeräte, Sideboards, Halle Kırgs, 


Buffets eic 
Necbics Auction 
Jolepb S Straußer, 
_Brivatverfä fe täglich. 
Zamsteg Ubends. 


HSoufe, 
Xeriteigerer, 
Offen Mittwoch und 
ſomo 
Junges Ehepaar muß feine prädtigen ——— 
verſchleudern. 3165 Parlor—⸗ Sch, 835; prachtig 
Eßzimmer⸗ und Schlafzimmer-Möbel, 2 —8 | 
Nugs, 3525 Piano, ter Ummtänden für 8115, 
und $290 NWictrota fiir $60 (zei Monate ge: 
braudt), Berlaufe eingeht, 1922 Kedaie Abe. 
ſaſondimi 


©. 


vie Stadt, 832 laufen mein echtes Los 
.. vorlor Suit, Davenport, Meſſingbetten, Dreſ⸗ 
ſers, Dining Sei, Russ, billig. 5495 Piano, 
Bant und 25iährige Garantie, 3105. 3200 vVic— 
trola und Kecords, 85500. Nur 90 Tage im Ge— 
brauch. 8125 tauſen 4 Zimmer Möbel. 3019 Jack⸗ 
ſon Blod. nahe Kedzie. 13fevimt&£ 
—— Spyredt fofort born —— 
Berlali2 die Stadt, berfsiuie aus pradttulle 
Diöbel don 6 Zimmern, zuſammen oder eingeln. 
8160 echtes Leder Barlor:Set $35; Betten, © WR 
jer3 etc., chenfaliS Piano, Fbonograpd, 8 Wo 
Se gebraucht, 1015 N. Galifornia de, 
vlat, nahe Chicago Arc. 1dipit Rn | 


zerlaſſe 


Seshalbmehr zahlen! 
ir möb iren 4 Zimmer bollftändia mit neuen 
Möbeln, $52.5U; stredit Ipe;. arrangirt, Sprecht 
bor und unterluct unfere niedrigite Breis: Mus 
tattung inChicago. Sllinoi 
Co., North —X 
ID 


Bsud—b—N 

14, 17,20,23,26,29 

wenig g0s 

Küchenofen, 

Montag den gar 
> lat. 


„u berlaufen: Gin Bariorofen, 
braucht; Pargain, Ebenfalls 
Evreht dor Sonntags bis 11, 
‚sen Zag. 1302 Clarl Ltr. 


„Kr 


Küchenofen zu verlaufen, = 


Fig. 668 Clart Etr., 2 
ne en Business Aa 
$150 laufen abſolut 

Haushalt-Einrichtung 
66 in ta geltattet. eine 
1970 Halited 
a 


!icgantes 


Wafferiront, bil» 


Jr 


6 Simmer | — 

— {dei 1. Abzah⸗ 

Rachzufragen 
Flat. 


Dreſſe t, ! 
t 
I 
I 


et —— 
Bettit 

Seit gebre u 
iyfort be cia: ıfeı 
Edgewater 6580 

ſomodi 

Prachtboller, großer Selffeeder 

Bücherſchrank. Billig. 20552 
. lat. fafomodi 
fen, Kocöfen 
N Yrowir's 
Z3weigladen 


N. riies 


an 
iport 


eſſinagbett, Mahagonhy 
Porzell 


kug ın 
till, “un, 


‘ 
x 


mer Hi umd 6 Farnswor 


n, echtes 


Ehzimm J Seht 


8 
ild 


ers, 9 
au ‚nrohem 8* 


er s 
zargain; ich 
—B 


— 


fr 


m 
mis 


for 


Zu berla 
Bari Ofen 
eEenitnar) !lve,, 
— — 


ſen: Alle 


Sorten Hei 
uUn * 


4247 in tcoln Ave, 
Zu berfaufen 
Dr fer hiffon 
Ei: 
Ude. 


Ehgim 


Möbel 
y iv 


vra 
inet, 


ler 
iug 


r Gas tang 
u⸗Cab 7133 Rerch 


4 
umı 


A verfaufen: Haus 17 altgegenftände, einfd lich» 
lich Rugs, Defen, emalde und ein Baby 
Grand Vie no 3 euderpreilen; gebe den 
Sausbalt stränflichfeit, Anzufragen | 
im Toltor Ur >34 North Ute, jalon 


> 


Schl 


r 


Verfihleudere meine prächtigen Möbel von 5 
Ziumern zu irgend einer annebmbaren Offerte, 
Ebenfalls Piano ur d Phr noqrapb, nur 2 Monate 
gebrai A s r Weſtern Abe., 
— 35. 166ſp1w* 

Yu verfai ufen: Küchen Range mit ®asplatte 
und SHeibmwalferfroni: _desgleihen ein Upriant | 
Piano. 1224 Nelion Stı frſaſon 
Ausbertauf »teueiter Style 5 Zimmer Möbel 
- zit kammer ı oder einzeln — prächwolles ‘Bars 
auch Tiano, Pyonograph eic., wie neıt, 
Weſtern Ave. nahe North Avbe. 

15fpiwæ 


lor·Zet, 
1520 N. 


_— 


zu 


Rolftä ndige 


— 


berfaufen 


Surniturel. : 


I handlung; 


tIDBaddod, 


Geld 


talon | ı 


| nabe 





Hauseinrichtung, 
Male (früber 

12fp11oX | 
Kochofen, Heizefen und 
1625 Larrabee Str. 


9. Anzujragen 11559 ide 


Wand.) 


" 


‚3u bverfaufen: Neuer 
sasofen, fyuitbillig, 


"Bianss, mu? talifdye Inſtrumente. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 14 Ets die Zeile) 


Eine alte gute Konzert-Violine, 
Trompete zu verlaufen, 
Nacınmittag im Zuloon, 


fowie eine 9: 
3u befihtigen Montag 
1613 Xar ce Etr. 


‚u verlaufen: Orgel, 


awedmäßig für Heine | 
e oder Haus, Sohn Schuhrl, 2238 
2, Flat, binten. 
Seltene &clegenbeit! 
>60 kanfen vrächtige 8200 Bictrola und teure 
Kecordbs, wenn fofort geı iommen, nur 4 Bochen 
gebraucht. Reſidenz, 19228 Kedzie Abenu 
16 bie 


— 


s 


lauten 


Etr. 


— 0 


Piano; 


5305 beiter 
Wells 

Bicırolas, 
tcırt, billig; 


Ton. 1956 
15ſp1wæ 
Columbia Phonographen und Plat—⸗ 
gufe Auswahl. 329 North Ude, | 

Tip,2& | 
Boonogr apben, 
W, Yale, nabe 


W. 


Neue Edifon 
aufıv, Jas, 3 


$30 00 
State. 
30d4** 


D iamam 
Lyons,. 25 


855 für ein ſchönes Kimball Upright 
35 monatlich: bei .Groß, 1547 —a9 
Storth Y 


6ſprwe 


> — — — 


Pferde und Wagen. 
Anzeigen um: er d: eier Rubril 14 em. die Yeile) 


Zu erlanfen: Erira feines 
und Zopivagen, geeimntet 
ech. 2144 Nüurner 


l erd, Geſchirr 
für Ery refftı ig 
Side. 


Nie 


oder | 
Into 
Wagen i Ge f dur, 
Ave, Phone: Pro— 

ſtſon 
und Gefcirr, | 
"eneral Gans | 


fafon | 


orfaufen: Rford, 


6 Uhte 


c my 
Se AL mw 


‚gu berfaufen: Iierd, Wagen 
Billig. 5835 5. Waſhtenaw Avböé. 
tractor, "Phone: Broipect 1784. 

Zu verkaufen: Leihſtall-Pferde. 
bee Straße 

Pfe rede! Kür 
Jarm-Stuten 
Geſchirre. 


1704 Larra— 
infa 
talo 


M ga 
3009 hunde 
Farmer⸗Stall, 


ommen: Billig, 2 
vier Expreß wagen, 
731 Lale Str. 
15jpimE | 


mal Ave. | 
11 Ipimk | 


Bu berlau Milchwage 


909 Kr 
2923 No 


fen? 


en: it 


il, 


$CU—$100; Auswahl 6 tuiger PBierde 1000 — 
1400 rd. Ichiver; Gxpreßwagen u, Geldirt bil. 
Na; babeilrbeit oc 2022 %. Eulifornia Av, 


N 
22in,smt& 


rlnrır 
WIEN 


Belhäftseinricitungen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieler Rubril i4 is. die Beile) | 


Bender z 
Madilon Straße, 
Neue und gcebraudte Store: Firture3 für 
möglichen Geſchäfte ſtets in Borrat 
Grocerh und Warkets, Bädereien, Delitars | 
eſſen, Schneider, Dry Goods, Abpolhelen, Ice 
Creain Parlors, Caſh Regiſters, Compuiing 
Scales, Tuczum alles, Was Zr Bervollitündts | — 
gung eined modernen Ladens be endtigt wird, 
Unfere Preife find die büiligiten it Chicago, 
Bedingungen: Baar oder Abzablurg, 
. Gfp,miionmo,iia \ 


Julius . 
Mi—bll Weit 


sr. 


ö alle 
wie Toigt: 


Yargains für Drudereien! 

vertanfen: Cine Anzahl Käjten, | 
äheres beim —*— ber | 
dpwit”, 223—22 W. Waibington | 
Straße. "z 


billta. 


„Abeud 


sr cer 
Straße. 

su r Rauſchen. Brocery und Butcher Einrich— 
uug, will e Lot oder Automobil. Adr.: K. 
26 diſaſo 


und Butder Fixtures 


ſen 


): 


ic 
Abendr 
Chas. Bender € o., 608—14 Tells Eır. 
Sabrifanten u. Händler in allen Arten Yadenein- 
vihtungen. Niedrigite Preife an neuen und ge⸗ 
drauchten Einrichtüngen. Baͤar oder Abzahlınıg 
bup*X 

En 


Nähmaſchinen, Bicheles u. j. mw. 
(Anzeigen ner diefer Rubrit 14 G:8, die Betle) 


D he 3 a 
Eirom 1613 Yale 
> 16ſpiwa 
Singer Nähmaſchinen, 50 Ce —— 
X nıtich 1 
Nbzaylı lu tügeit, billig; acbrauchte $4.90 aufw !s 
gerantırt, 329 2%, North Ave, nahe Seden id. 
Zcelephon: Diveriey 2709, Tip, imt? 


Bros, 


nts 


— 


Automobile u. f. w 
am zeigen unser diefer Rubris 14 E18, bie ‚Betle) 


" Zu — geſucht: Re 
tem Zuftard, micht über 
Ritchen, Store 

8a verlauicn: Gul ſaurende Coureug var in 
neuem Motor, 3170. 6817 Ytidge Ye, 


— 


5 Stutgmobit, in au» 
x100, Adam Bazıer, | 


I fit glon zit. 


Leichte 


Dearborn Str, Zimmer 1444. 


| cola 


derne Reſidenz, 
den und Berlicidung, 
drxy, 
Cullom Ave., nahe Lincoln 


2204 


Nortd Adcnue, 


wWm. 


Kaufs- und Beriauis. Angebote. 
(Anzeigen under dieſer Rubril 14 CEts. die e Beile) 


Zu verlaufen: Sehr billig, alles Nadel⸗ und 
Eichenholz. Lumber Cat Slus, Türen, Plant, 
Matbing, Stringers, aglvaniitrte eiterne Dad: 
befleidung ufm., don ausrangirten Yradtivag- 
gung, die akgerilfen werden. Kleinholz bei 
Waggon- eder Wagenladungen. Bringt uren 
Wagen u, verfucht eine Ladung. Holz bon Dferts 
länge _$3.00 die große Ladung. abgeliefert. 
ao. W. Jennings. Etute und 87. Sir, oder 


We vor Str,, im Gürtei des Güter» 
en ırth und 8ö. 53*8* 


a ınhofs. 
u gebrauchte Hei waffer Voilers für lleine 
zu verlaufen. 


Hels ‚anlage vaffend, fehr billig 
Nadızırfragen 3520 Late Park !Ive, 


Zu verfanfen: 1000 pradhtivolle Schat- 
tenbäume, billig; Carolina Gatalpa Trees, 
garantirt. 58., Fairfield und En 

aron 


— — 


Hunte, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen un:cı del eier Aubrif 14 Eis. die geile) 


Wao famer Hu md zu "verkaufen. Gut für eine 
Nard vover Seihält. 668 N . Klar Eir., 2. Flat. 


verkaufen: Haſen in ſchöner —S 


„u l : 
3741 N. Aihland Ave, 1, Ylat, fafor 


Finanzielles. 

Anzeigen unter dreſet Rubril 14 Ets. die geile) 
Zu leihen gefucht: $5000 erite Hypothet auf 
bevautcs Wriumpdeigent um (Ztiore und lat), bon 
Privatmann aut © Cd „> sobre, Strtworten vr 

beten unter Udr.: B 620 Abeuidp ol. 
zeſucht: 32000. ErſteHypothel. Keine 
50 Hirſch Str., 1. Flat. ſaſon 


Zu verleihen; 55000 zu 6 Progzent von Pri— 
vatlleuten. Ke— ine Kommiffion, Xel. Navens: 
wood 6071. Jajon 

Privatmann bat $100 vis 310,090 gu bdeulei- 
hen auf erite und zweite Morigages; müßige 
Raten; gute Bedingungen; zuvoriommende Bes 
leichte Abzahlungen. Sprecht vor, 
Ihr Geld hraucht. V. K. ‚Bei Dina, 608 | 
& Irujt Building, 69 8, N Waſhington Str. 
J— ntral 698d8. 1i —D untæ 


wenn 
Title 
"By one: 


rigatgelder anf zweite Hyposbet zu 
j verleihen, auf »erbeſſertes Grundeigen— 
| tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Peotte, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. 1Tol*x 


E at 


uns, was Ihr bauen ipollt, wir ſagen 
Euch, 


was e3 foitel, ohne Ausiagen fir Cu. 
eſorgen Euch eine unleiye und PBiurte und 
boimaudig.- MDivnallie Zaylungen ohue | 
Kommifſſion. 17- ährige Erfahrung. Aliſon Con— 
tracting Co. BZiumer 704, 100 NDearborn Str. 
u*&* 


25 Jahre im Geſchäft auf demmfelben 

bir find Bauüteilter ber Häautern, 
ulw., Alictern Geld, Blase 
frei und au en iompicii 
ond & Co. 


Platze. 
Luden, Flaͤls 
und Boranfgiage 
Keine Extras. 
N. Dearborn Str. 
20dz* x 
bebautes 
500 bis $2U00, 
zu verieiven. 
Ste, 7. Bidor 
&de Yarrabre Eirane, 

29cp*% 


or 
> 


Verlaufe 6% erite Sunordeten au], b 
Ehrago Brundeigemum bon 

au leihten Bedingunge Mm 
Richard U. Roh. 25% Bearborn 
655 North Ave 


auf 


Abends. 


| 


a 
i 
| 
E 


| 
x 


Wir berleiben Geid auf Srun deidenum und | 


zum Bauen „u miedrigften Zinfen, Vifen 
ag und Canıdtag Abend bis 9 Uhr. 
Etcle Suvings Bant, 1341 Milwautee 
Paulina Str. 


Motte 

Krauſe 
Ade,, 

—R 


Zweite Hypotheten-Darlehen prompt gemacht; 
mäßige Raäiten; niedrigſte Zinsraten verlangt; 
monñdtliche Zahlungen. Real Eſtate Mortguge 
Co. Urd., 11. Hloor, 109 R, Dearborn Struße, 

2Tian*& 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Baujtellen,. Baudarlchben 
fortige Bedienung. © 
716 Monroe 


Hauſer oder 
eine_ Spezialität, Ss 
Stone & Co a 
Zetephon: Randolph 


25ipri 


ER 
aD, 


Sir 


Hypotheken. 

(Unzeinen unter diefer Nubril 14 Et3, die Beile) 
2a bt t 

6% erite 

eigeitunt 
foltenfrei 


&uer Geld arbetten. 

Snpotibefen aut Cbicagd Grund⸗ 
zu bertkaufen, 5400 aufwöris. Zinſen 
fottektirt. Will X. Bell, 69 3, “said: 
Gentral 2579. 15ag,*& 


Sarantirte erfte Shpotbelen 3u berfaufen au | 
$100 bis 85000, 54% und 6% 
B 8. Goopman & Eo,, 
608 Title & Truft Vldg., HU W. Wafhington Str. 
15fp,3moXt 


Unterridt. 


300, ! 


| 
| 
| 6 
| 


(Anzeigen unter dieter Ytubrrf 14 E13, die Beıle) | | 


JLernt das 
BEE WER, 
bts N 


AUuntomobilg.fhäftt. 
Repariren und Sabren in fſechs 
it Wochen. Speg. 
Schmiede n, Sulvanizing, 
Stellen geltchert, 
Deutihe  Suitrufteuce Sprecht 
ſchreibt nach freiem Büchlein 
Greer Gollege of 
21 Nabefb Ave, 


eleftrifcheit 
Unterriht $25 bis 


bor 


8150. 
oder 
Motoring, 
Chicago, Ill. 
11p3mi& 


Schule, 


4 
vi 


Sllinvißs 
Gründliche 
Unterricht 


nt, ı 


Sebammen» 
Vorbereitung zum Stadtsexamen. 
in deutſch, engliſch, kroatiſch, 
ſerbiſch. Ynmeld ung jeßt. 315! 
tr. 26ag,lalondo2mt 


ründlichen Piano -» Unterricht erteilt junge 

Be utfche me auf der Nordieite. Anfängern 

rd befondere ru gewidmet. Tele— 
ra sel tington 73 

Niolinlehrer, tühtig, unterrichtet in Familien. 

Gute Bioline billig zum Verlauf. Adr.: st 562 


Abendpoſt. 


‘ 


Bitber:, Maudolin 


gib: und Guttar-Unterricht 
teilt Otto S fiber, 


2039 R. Halited Straße. 
{of —1oR,ialon | 


ınur $4100; 
Abzahlung. 


Unterricht im Acetyhlene-⸗ 
Statters 


flawo⸗ 


m 


| Yirmitage 
er | 


Engl ifher Epradunterricht für Gingewar —J | 


Methode, 
1I2IN, 


P teile mi ihig. 
Salle Str. 


Keine Voraus— 
Stnie Koehnle. 
Yip,iatonmt,imt | 


zahlung. 


Laſs 


Ned,tsanwälte. 


(Ans zeigen umer dieier Rubrit 14 Ets. die geile) | 


FredpP'fotke, deutſcher Rechtsanwait. 
Alle Recıtsfachen prompt beiorgt. Prakti— 
zirt in allen Berichten. Nat frei. 
7f0*% 
Zeuticher Advofat. Rat frei, In Of: 
fice des L. 9. Laszlo. Ocfientlider . 
1544 Xarrabee Straße, Zimmer 1. 


| 


} 


127 N. | 


| Gebäuße, 


I 
o°ar, | 


12ſpiwe 


Advolat, deutfhlngar., 
415 Vortb Apde,, 


8 


Abends 
17iv 


6 Uhr. 
-Sol,fondido 


leden Tag 


„oiäard und Voget Tiſche. 


Zu verkaufen: 

Larom oder 
$125 
ten, 
mitt Den 


Willard»Tifche, 
Rodet, mit dbollitändigem 
rchte Tiſche 4zu Derabgeick 
ie Sablungen. 
Br ivilegium, 
abaı zichen, Qigarrenladen » Einrihiungen 
Hatttäl. be Brunsmwid - 
023—629 Wobaih Ude. 


Zubebör, 
ten Bret: 


eine 
— — — — — — — — 


Druckſachen. 


! büude, 


toite nlof ie Konfı ıltation, | 


en unser dtefer Nubrit 14 E18. Die Beile) , 


bollitändig neu, | 
Nsir derinieten Xifihz | 
die Micte vom Kaufpreis | 


Balfe - Eollender | 
5ian*% 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14 EIS. Die Betle) | 


1000 Brieflcpfe, 
tc., 52.00. Murfter 
Denrborn Str 


wir, 


K ouverten, 
frei. A. 
Telephon: 


Karten, Birtulare 
Fantus, 525 
Harrifon 8 247 J 

240f,jondifr* 


nt 


ei S 


So. 


Sienteile uud Reparatu 
iuzeigen unter dieſer KRudrif 1 is die Yeıle) 


und 


Ofen teil € 
Defen nidel t 


‚für alie Oefen, 
Milwaufee Ave, 
Jag.smtX& 


EEE | 


Grunpeigeniu® und Bauier. 


ſe front 13 


Ipl „hurgolis, 6bi 


viat 


(Anzeigen umer diefer Nubrif 14 E18. Die Betle) | Iacobfen, 3920 No, Keeler Ave 


Norvdieite. 


Zu verlaufen: Dahton Etr., nahe Belden Ave,, 

ıt Brid, Bargein fiir fchnellen wWerlauf, 
Nraus Yros,, 4021 Broadway. 

Zu verlaufen: 8 

billig. 3 Welli 


1223 


ugton Abe. 


$500 An 
I Wrid, 5 u, 6 
dier ift Eure Gelegenhe it. 
Avenue. 


Zimmer; Preis 34500. 
Beſtman, 2828 Lin— 


„de 


Qom Eigentümer, 
6 großze, helle 
Sup, 
und 


Bu berfaufen: 


fhöne, 
Simnter, 


lalics 


Zibe. 


Surnacc, heißes Waſſer. 2151 


2 verianfen‘ 3: Flat Briu, cleftr, Licht; 
Preis: $650N; 


bt Miete 
nötig $1500. dtuedel, 
16ipiiw& 


‚Snap* — 2-6 Zimmer Ylats, auf Kon: 
>, Ga, Heißes und Falles Waſſer. 


reis $5750. $1300 Baar, Reit nad Belichen. 
16ipimE |. 


Selo sty,i 1905 Beimont Ave. 


Su verfaufen: 1440 Penfacola Ane., 


Eigen 


‚mer muß $-Zimmce Refidenz, Eihendolaner- 
Aeid: ng md 
tie 53550 derfaufent: 

iafo Hucher, 4603 NR, Clurl Eir, 


:sihböden, Gas und eleltr, Xicht, 


320) Baar. William Se 


2 
| 


i 


| mer oben; 
Simmer Cottage mit Garten, |: 


yablung, und leicht e "Abzaplungen lau⸗ 
| Breis $4! 50H; 


fon—ft | 
110» 


Fußbö⸗ 
deizuͤng, Bad, Laun⸗ 


6021 2* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. September 1916. 


Gwrindeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cis. die Zeile) 


Mardeite 
Zu verlaufen; Lincoln Abe, nahe Montroſe, 
Store und 6 Flat Bridhaus, Ofenbeizung; Ein- 
lommen $1224 jährlih; Hhpotbel 34000; Preis 
88800. Kraus Bros., 4021 Broadway. 


8200 Anzahlung, 
einbegriffen, 


| 


Reſt $25 monatlich, Binfen 
faufen sweiftöciges und Bafenent 
Slatgebaude mit Stall; zwei Zohnungen, iede 
4 immer, Ges, Totlet etc, Miete 924; Preis 
$2u00, 2152 Leland Abe. 

Zu verkaufen: Billig, 2-ftödiges Brihaus, | 
Wei 6 Zimmer Flats; Miete 8480 jährlich. 

— Wrightwood Ave., 1. Flat. 

zu verlaufen: 5, Zimmer Cottage und Lot. 
bei 125; geeignet zunt Bauen oder als 
imitätte. 3618 No, Marihfieid Ave. 

Zu verlaufen: Ein neues, Slat»Brid, im 
prachtvollen Rogers Part gelegen, große Cun 
tarlors, moderne Beauemlichleiten; nur $1200 
Naar nötig; Nteit leichte Abzadlung, wie Miete, 
Dies ift ein grober VBargain, muß gefehn wer: 
di y um es — zu ſchatzen. 1720 Wallen Ave. 

Clark S ʒ Blocis ordůch bon Devon Mv. 
nn ET 3 
berfaufen: Framehaus, 3338 Southport 
Store, 3—4 Zimmer „lat; Miete 46; 
co, P, Kuon, 1360 Deimont Ave, 

3u verlaufen: Haus mit fertiger Kühnerzucit, 
tüheres beim Gigentümer. 1848 Dayton Eitr. 


35h 
Se 
d 


2 


Bu 
Ave. 
Preis 88 


Hu Taufen 
tordfeite. 


geiucht: Billiges 2:jtödiges Haus, 
dohn Vogt, 1544 Zartadeẽ Er, 
1930 Grace 


Yu derfaufen: 2 FlatBridgebäude, 
Avenue. ſaſon 


Ziraße, nabe Lincoln 
Zu verfai ıfen: Zwei 4:5 
Balement. 182 ð Melroſe Etr. 


Zimmer Flathaus und 
ſaſon 


Neues 2 Flat Brit t, große Lot, 5 Zimmer in 
den Flat. Brivateingänge. Neueite X equemlich⸗ 
feiten. Bequem nach Hochbahn und gute Eiras 
Benbahnverbir dung, Preis 80575. 8800 Baar⸗ 
anzablung, $30 den Monat, As. 3elosth, 
2359 Mddilen Str. 16fp1:0E 
2 Flat Frame; 1 Blod nah Velmont und Kine 
coin Ave. Gars, 8* Zimmer. Preis 82350. 
500 Baar, 820 den Monat. u. Selvusth, 
1905 Beimont Ude, töfpin °£ 
Ein 3elosty 2 Flat BridHeim: 
Heinwallerbeizung, grope Kot, alle VBerbeileruns 
gen aemadt und dafür bezahlt. Yauem nad 
vrbbabır und Straßenbahnen, Preis 87850. 
si 0 Baar, 335 den Monat. Neyme fleines ber: 
befiertes oder unbebautes Eigentum in Tauſch. 
Wim. eio sy, 1905 Belmont Abi, 16ſpuwã 
$700 Yaar, $15 monatlich, faufen 6 Zimmer 
Kottage, auf 50 Fuß Lot. Modern tn jeder Be— 
zichume. Be.uem nad Seving Pt. Blod. Station 
Kavenswood „L umd Kincoln Abe Cars. W m. 
elosth, 2350 Addiſon Str. 16fpLw& 


3 


Bin 


8409 Vaar, —T "monatlich, taufen tofige3 cv. 
tageHeim, 6 Zimmer an Main Yloor, hober 
Attic und vridbafenent; Lichene Verileidung 
und Boͤden, Bad, Gas, heißes und lalltes Waſſer. 
Furnace. Bequem nach Lincoln und Belmon: 
Abe. Cars. Wm. Zelosky, 189056 Belmont Avbve. 

16fpim& 

Freundliche Sottage, Vad, Gas, heißes und 
kaltes Naffer; Steape gepflaftert; bequem nad 
Yincoln Ave. und Belmont Ude. Sttabenbahir 
Linien; Kreis 82550; $350 Paar, $15 nionatlicd,. 
Yım. Zelosty, 1005 Velmont | Ave, 16ſpiwæ 

8850 Baar, $20 monatlich, taufen ein Brick⸗ 
Heim mit Heißtwalferheigung; 6 größe Zimmer; 
modern im jeder Beziehung, Ein Blod nad dret 
<trof son batmiinien. 18ip.r0k | 

wm Re 105th, 1905 Belmont Ylve, 

3u berfanten: Faſt neues 2 Flat Heim 6 
6 Bimmer, modern in jeder Neztebung, 
ßenbahn und Hochbahn., Preis 8347800. 88600 
Saat, $30 monatlich. Win. Zebosty, 1005 
Belmont Ave. 16ſp1wa 

Zu verkaufen; 3 Flat Brick mit Steinbaſement, 
Ecke 7 und 8 Ziamer Flats,“ Lot 3214)125, 
nghe, Hochbahn und Straßenbahn; Miele "siö4d| 
jübr lich, mit Harage, billig au belaufen, 853 
Wrigh wood Abe, ſpus, 17,23 

u verfaufen: Nefideng, 7 Zimmer und Bad; 

PR. nd po Gas und eleltriſches Licht; 
Eichen und weihe Emaille Verkleidung; inwen— 
dig neu delorirt. $4200. Abzablung. "Bbone: 
Zunnplide 1682, dofrjafon 


und 
Eiras 


8 


gu derfaufen; $1200 Baar, $30 den Monat, 
faufen neues 3 Flat Vrid, Sront und Hintere 
Lorches, breite Lot, nahe 4 Garsinien. preis 
86500. W. Joern, II N. Dallcy Ave, Phone | 
Sumboldt 7205. di—fon | 


— — — — 


Vargains in Nordſeite-Grundeigen— 
von Eigentümern. A. J. Schro e⸗ 
Clart Str.. Tel.: Rändolph 311. 

fera,imt& 


Berlangi 
tum; ımı 
iter, 105 





No. 


Nordweitieite. 
Großer Bargain! 
Prädbtiges Brid-Vunga! 
große, belle Zimmer, Surnacebiiatı 
fhöne Glettiichitchtegigtiutes, Burfcı, 
Ihranfe und Feuerplatz, Tile-Badezimmer; 
Lot; paſſendes Heim für Eure Familie. 
tleine Baaranzäahlung, 
Eigentümer täglich am P 
(43. Abe.) 


cat 
Kr 
bictie! 
Preis 
Reſt leichte 
lage, 3415 
ſrſaſon = 


(, 
it 


Kildare de, 


Vertaufche oder bverlaufe neues 
Ede in Irving Bart, 4 und 5 
beizung Neues 6 Flat 
Barf, 4 und 5 Zimmer 
zung, Miete $1750, 
Cottages oder altes 
Zaufb genommen. 

G. Saumweber 
La Salle Str. Ftantlin 8085. 

Verkaufe meine Lot, 30 bei 125, an 60. und 
Talman Ave. Preis 8800;: $550 Baar, 810 mo— 
natlich. 5420 Marſhfield Ave. ſomo 

Su verkaufen: Mein zweiſtöck. 666 Zimmer 
Backſtein — Alles modern. 2332 Nord 

lve, falon 


4 Flat Brid, | 
Zimmer, Ofen— 
Vridgebüude, Albany 
Wohnungen, Dienbei: 
Equity $7500, Bauitellen, 
verbefiertes Property tr! 


IE N 


Jr 


Käufer finden: 
4 Zunmer lat; 
Charles Sardomw, 3717 
Belmont 2076k. friaſo 


Mu verſchleudert werden: Eteinfront 2:Slat, | 
5 und G Zimmer, eleltr. Licht, Eichenbolavertlets | 
dung, Conſoles, Waſchlüche im Baſement, Straße 
gepflaſtert und bezahlt, für $500 Anzahlung; 
Preis 85200. Nachzufragen 3435 W. Chicago 
be, Tel. Garfield 7765. d80-fon | 
$13 monatl, faufen Cottage | 
m t Bad, Gas, Heißwaſſerheizung: $2500. Jr der 
dähe. Jorgenſen, 3945 North Ave Tele, pbon: 
lbanı 6355. dolafon | 
85700 Saufen 2:6 Yinmerflat. Yot 30 bei 125, 
| Miete $56; Surnacebeizung; $3000 laufen 2=4 
yinmerflat, Diet e $50; Baar $1000. Zu eriras 
gen bei st, Soeder, 4034 Arıni tage Ude. mifrion | 
su verkaufen: Modernes Meiſtoe diges Brid- 
5 und 6 Zimmer, 1934 N. Lowell 
lite, Sigentiimer iſt am Blake, fajon 
Zu verfaufen: 
N, Whipple Sir. 
laffens der Stadt. 
Ebenfo ein 2 Flat 
3914 N. Tr eir; 


3:7Klaf | 


Sch muß fofort einen | 
2 Miete 


scame, 26 und ein 
$540; Preis 34100, 
Ude. Tel.: 


| 
| 
| 


8100 Anzahlung, 


S 


Stat » ick Gebäude, 
Muß verlaufen wegen Ver— 
Belte Offerte dauft es. 
Gebäude, Dampfheizung,— 
vertaufe oder vertauſche | 
4005 N Kedzie Ave. 


2 301 


- 


od 
gegen eine Cottage. 


Zu berlaufen: Nom Erbauer, 
Flat Brickgehäude, gepflaäſterte 
Gegend, Hetbwafferbeisung, 
Ave. Preis $7200, ©, Frit 
dale Ave. De Imont | 3623 


„Del 3022. 


420 Noscoe 


zwei elegante 2 
Straße, feine 
nabe Fullerton 
2314 N. Latvits 
fafo 


ch, 


Str. Neues 2:tglat 4 Pimmer Ges 
Not don Wilmwaufee und Gramford 
Karlinto, alles modern, 30 Fuß Lot. $500 
r, Steit au monatlide Zahlungen, 3. Werte, 
N Zuch Str, vPhone: Albany 4535. _Talo 


“kr 


Is 

| 

I 

! 

| 

— 2 

| 

Ym | 
be, 
Bua 
2738 


gu verlaufen: 


6 Zimmer Brid:Rejidenz, 7=- 
Fuß Baſement; 


neuefte Verbeſſerungen; Baar 
od er auf leichte Abzahlungen. Gelnig, 3510 | 
No, Kildare Ave., nabe Wilwaufce Ave, fajon 


u berfaufen: 


' 


Zimmer Bundalow zu großem 
eudervreis, 44 N. Moody Ave. (61. Ct.), 
%, Fuß Lot, Eiche nholzvertleidung, Fliefen⸗ 
idezimmer, Kohler Plumbing, Zementbaſement 
mit ſchöner Waſchlüche, indirelte Anzünde-Fix- 

8 t 2 am Sonntag. ſaſon 


el 
37 


a 


Zu verlaufen: 6 Zimmer-Haus, Hartholz Poli— 
tur, moderne Verbeſſerungen, Lot 50 bei 125, 
alle Sorten bon Sträuchern, 2 Vlods von Lan 
rence Ave. Car-Ex tenfion 3 Plod3 don neuere 
fatboli iher Kire 8500 Baar, Reit wie Miete. 

Khone: Dider! ich 5585. fafon | 


| 
| 


Verzaufe ſchöne zimmer Cottage, allerneueſtt 
Verbeſſerungen, n— Ihe Schule, 32750; 8100 
Vaar, $10 monatlich, Televhonirt vder fchrcibt | 
an den Kigentümer um linterredung,. Ba | 

Zimmer Vimgalow, $3500, $300 Baar 

Phone: Irving 
ſaſon 


6483. 

Zu verlaufen: Sechs Zimmer-Haus; Bettzim- 
Heiß vaſſerheizung; in deutſcher Nach— 
leichte Bedingungen. Seht Eigentümer, 
Wellington Ave, Samstag oder _. tag | 

afon | 
lat Srame auf Konfretfuns 
"15 ‚1—5 und 1—6 Bimnter; 
oder au dertaufchen für 4 Simmer 
ChArles Jurdow, 3717 Armitage Ave. 
Belmont 2975. frfaion 


barichaft; 
3005 
Abend. 
Zu verfaufen: 
du nent, Lot 374 


Eo! tage, 
zel.: 
„30 Fuß Lot, 
Sobnfon, 179 | 
ſaſon 


zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage 
Mont cello, nahe Berteau. Henry 
Weſt B aſhington. 

Bargain — Modernes neues 2-Flat Haus 
Heißwaſſerheizung; verkaufe — tauſche für 
uidenfteie Bauftellen, Chriſtiana Aven nahe 
Wilſon. Eigentümer 2030 N. WBhibple Str, 

13/p,uridoirfafenfa 


Beſebt da3 neue moderne Bridhaus,2 Flats an 
Diverfeh, At, Elfton und Logan; $500 Buar, 
Reit Abz. J. Kirſchner, AR. €. Eo,, 3820 ans 

Tip2w 


Bu berfaufen: Bmeiltödiges ‚modernes Brid. 
6 und 6 Zimmer Ylatd, Stein:Bafement, auf 
2ol 335x125, Keine Agenten, zu gerne en beim 
Eignentitiner 2524 Nugufta fr, 1, Slat, nabe 
Weftern Ave, Eirapenbapnlinie, liag,*& 


x 


| 


| wraceland 3076, nad 6 Uhr Abends, 


| 


| 3laltcıiglas:Z 


| bauttes 


modernen 


Inabe Sohbahnftation, 
| ner Anzahlung. Offen zur VBefichtigung. 


Hrundeiger um und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et8, bie Betle) 
— 


Nardweitſeite 


önnt Ihr es begrein 
$20 den Monat bezahlen die Sinfen 9— "4000 
und Euer Hauseigentünter bält den Befigl 
Berfäumt mit, und befihtigt unfere 
Auswahl den 4, 5 und 6 Zimmer Häu⸗ 
fern, durchivcg modern, in Yrame und 
Brid, auf breiten Zotten 35 bid 60 Fuß; 
——$2450 bis $4395-—— 
$100 bi8 $400 Anzahlung — 310 mo» 
natlih und aufmart® — ebenfalls 
mebr oder weniger moderire Häujer auf 
halben Acres $1575 bis $2400 
Debingungen wie Micte. Etliche 
Ddd5 ud Ends“ fo billig wie $1250 
bis $1450 — können dur) ein wenig 
Arbeit zu ſehr ſchönen Häuſern gemacht 
werden — Ihr lonni unter leinen Um⸗ 
ftänden tiefe Gelegehheit verſäumen — 
September⸗ Verläufe ſind im Gange und 
wir werden es an feinen Verfuchen feh⸗ 
len laiieır Euch in ein Heim ais eiges 
ner Sausbefiter zu plaziren. 
Ugenten raglıa einfhltehlih S onntag am Blake, 
liver 8. Watfon, 
„Home Ü uilder3“ 
6348 Ir ding ‘Bart Wonlevazd. 


— — — 


S$558| Se 


Achtung! 

Wenn Ihr billiges Eigentum fau- 
fen, verfaufen, oder Fleineres für 
größeres Grundeigentum oder grö— 
fere für Feinere Lotten oder Ge- 
ichäfte in irgend einer Nahbaricjnft 
taufchen wollt, fchreibt oder Fommt 
zu und und Ihr werdet rafıh befrie- 
digt werden. 

A. F. Hammann, 
1922 Weſt Chicago Avenue. 
Tel. Humboldt 9488. 
ſaſon 


vzohs 888888888888 — E— 


82550 für moderne 5 Zimmer: Cotta⸗ 
ges auf 35 Fuß Lots, M Acker und %% 
Acker. Fein für Hüpnerzud)t und Gar- 
ten. $100 Anzahlung und manatliche 
Zahlungen $16 im Durdidnitt. Gin 
Haus auf Dicien großen Lots wird fid) 
jelbjt bezahlen, da fie jiher im nädhjiten 
Sahre den doppelten Wert haben werden, 

Einige neue Häufer, nahe 48. und Dil: 
wauke Yve,, extra gıof, vollitändig fertig, 
mit ‚ohem Attic, 7 Feniter und von der 
Front emporführende Treppe, große Bar 
gain zu $3900, werden ausverfauft zu 
33550; $200 Anzahlung und Wliete, 
Albe t 3. Schorich, 6344 Irving BE. Bild. 


15ip frfafon,Ziv 


$S$$3939599 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
: 


$150.00 Anzahlung 

$19 00 monatlid und Zinfen 
faufen eine 5:dimmer „Buetell* Cottage, net 
und Modern; Eiwenboiz: sußböden und »Berkleis 
dung; cleftr. Licht; Konfret » Bafement; 30 


Fuß Loꝛ. 
$300.00 Auzablung 
$20.00 monatlich und Zinſen 
faufen ein „Zuetell“ Baditein Biel: Flathaus: 
ein Flat iſt vermietet; das andere Flät iſt fer— 
lig zum Eitzziehen, 
duoe eln,. 4101 


Fullerton Avenue. 


Tin, ”2 


Zu verlaufen: Zwei iftödiges Brihäus, 5 umd 
> sinmer; Heißiwafferheisung, mit zwei Boilers, 
Ense und mit allen neucjtenBerbefferungen; 
muß fehr billig dverlauft werden. 5031 North 
Troy Er, jafon 


Sudiene. 
verlaufen: Nahe 
Zimmer Brick auf 25 bei 180 Fuß Lot; 
Flat Brick auf 25 bei 147 Zub Lot; 
Flat Srame auf 50 bei 147 Fub Lot; 
Kot an Halited, nahe 95. Str., 8350; 
Lotten anUnion, nahe 95. Er, $300 f, beide. 


9 
418 — 8 5, 

u verlaufen: 
Waſhtenaw Live. 


u 


— 
0). 
or 


und Halited Eitr., 


moin, 


Si 
Dearborn 


i 
De Etraße. 


6: Zimmer Nefidenz, 5838 Süd 
bone: Broipect 1754, ſaſo 
Zu berfaufen: 2: lat Brilgebäude, Furnace 
heizung, eleltriſches Licht; Füeſen-Badezimmer, 
alles in beſter Ordnung, 7138 St. Läwrencè 
Ave., Eigentümer im 2. Slai. ſaſon 


82300 taufen. Star mehaus, ‚wei 4: GREEN. 
asti Eid sieeler Ave. 
Bu verlaufen: Sch Zimmer 
$2200. $500 Anzahlung, 
5747 Loomi Str, 


Srame Cottage, 
Reit auf Abzahlung. 
14jeptirvok 

Bu derfaufen: 
mer Bungaloıp, 
350 Anzahlung, 


Verſchleudere modernes 48im— 
7314 S. Robey Str., $1650; 
$15 monatlich. Telephonirt: 
d0—fon 


eineie. 
E8 bezahlt fid 
erſt um zuſehen, bevor nan tauft, unſere 
5 und gimmer Brid Sänjer in unie> 
ter großen Subdivilion, WB, 22. Straße 
und 62. Ave, mit Köphalt:Straien und 
Gatalpa- Bäumen veridhönert; it bes 
fanntlich einer der ſchönſten Plätze auf 
der Weitjeite. Kleine Anzallung, Bteit 
wie Nente. Douglas-Part Cl. zum Plag. 
B. Pintert& Söhne, 
4810 45 22. Str. Phone Cicero 1181. 
ag7*4 


ide 


Auftim u und Ent Bart, 

Bu berlaufen: — — — —- 
Soıeuderpreis, wegen Nachlaſſenſchaftsregelung. 
wunderbares (uft nen) YWriayaus, mit Gut 
zrim und, Asbeſtos Siate jeuerjicherem 
Sad. Große Eck-Lot 87%x125 Sub; nur 4 
Vlocts zur Hochbahnſtalion. Haus iſt gebaut auf 
einer Anhöhe, umgeben von prächtiger Land— 
ſchaäftsgaärtnerei (Gemüſegarten ſepaärat um— 
zaunt); 10,Baume an äuützerer Terraſſe. Rieſige 
Kontretporch 10230 Fuß, hat drei jolide Brungc- 
lichter, Großes Nobnzimmer, Mahagoniderfict- 
dung, bat feyr aroben Ornamental Feuerpiatz; 
praptige öſterreichiſche Alabaſter indirette 
triſche, Fixtures in ellen 


worfene ſranzöſ. Kunſtglastüren (4 Türen mit 
Doppelhaſpen) nach lüxuriöſem Speiſegzimmer. 
Sehr großes nn berieben mit Spiegeln und 
eit 
hat tietige dreifache „Cathedral“ Kuniglesien- 
jter. 5 große Eihlı inimer (2 habeıt Yadatoricır) 
alle Duben intirckte Xiabting Domes und erira 
Seitenligter. Großes Vadcziınmer, bat wirkliche 
‚Sitefenidt nde, Fuhböden umd Sherm an Wanne. 

lafporch, Ballrvom auf dem 8. Floor; Heiß— 
— 5 

Achtung, Aerstel 

Kein Arzt in der Nahbaridait wohnhaft. 
Gebäude hat hobes engliiches Balernent mil reis 
zendem Ceiteiteingang don der Etruße, Dfnce 
und Empfangsziitner, Brid _Feuerplaß, eiltge» 
Vault. Frangöſiſche Fenſter eic. (oder 
würde ſehr ſchönes Den und Billardzimmer ab— 
geben). Wirklicher Koſtenpreis vor drei Jahren 
! 316,500, Biele Verbeſſerungen und verſdone⸗ 
rungen jetiher binzugefitat (tekt $20,000 Wert), 

egen Regelung ciner Kaclaffenicha ft für 

3,500. Bedingungen, (Drei Blod3 zu deun qh· 
de d Kirche.) 

Eroße Liſte von reizenden 
Auſtin, Oat Park und River 
Karte von 
meilen.) 


Broperties in 
daı diver Foreſt Frei 
tiefem Territorium (5 Qundruts 


ad Br oht & &o., 
5613 South Vwd. Phone: Auflin 688. 
Segenüber Gentral Wye. Station Dat Bart „U“, 
Offen Santstag und Sonntag den ganzen Tag. 


— Spestelle 


5, 


Vargaitıs im pradtvollen Aufiin.— 
82500 für 4 Zimmer Cottage, 

Grund allein ift den Breis wert, 

lonmen arraigiet werden, 

Saft neues 6 Zimmer-Yaus, Surnaccheigung. | 
Eichene Vertleidung. Lot 3T1ax125, Gepflaiterte 
Straße. Nur $3800, Abzahlungen. 

$300 oder 8500 Baaran zablung Laufen neues 
5 oder 6 Bimnter Tungaloiv oder Haus, Yılle 
Berbefferungen. Breite Lot. preis, von 
His $5200, ‚Feine Gegend, 

9 Zimmer Haus an N. Central 
von Chicago Are. Lot 54X208. Bargain, $5200, 

$500 Baar, Euer Mictsgeldb wird den Melt 
bezahlen auf neucs 2ejtödigcs Briagebäyde, 5 
und 5 Zimmer Flat3; Firenaccheizung, Eichen 
holzderfletdung; Sonnenparlors; wie moderne | 
Berbefierungen; gedflalterte Strabe, reis 


nur 86250, 
Waſſell, Auftin Home⸗ 
Builders, Ehicago Avẽ., 
nder 5062 Divifion Str. 

15ſp, frſaſon, Imi 


got 50%125. 
Bedingungen 


*4200 


Abe., füdlıch 


Bramberg & €o,, 
5526 .W, 


B. 


Zu verlaufen: Neues Auſtin 2 Flat Vrig, 5 
und 6 Zimmer, Heißwaſſerheizung, zwei Boilers, 
Eisihränte, die von außen her mit Ei gefüllt 
werden, Gasherde, Wall Caies, Büherfchränte, 
Feuerpläße mit as Logs, Bettzimmer-Türen 
mit Spiegel berieben, Gardinenfitangen, Nous 
!eaug und Ecreens, Front PBafement Eingang 
für_beide Flats, aroße „Screened“ Privat or- 
ches. Gleftrifnes Kit in allen Elofet3 und 
Etoreroomsd. Alle Berbeffrungen gemadt umd 
dafür bezahit. Preis $6600, Kührlihe Miete 
$720, Eine lat derinietet mit Qeafe, nedme das 
andere Flat felbft. Muß gefeben werden, um e3 
zu würdigen. 14 Vlod nördlich von Chicago Abe, 
BIS N. Waller Ave, Khone Auftin 32041, 

6ſpſaſon2w 
Andere Vorſtädte. 

Bu berfaufen: 1028 Thomas Ave. 
ein neues, modernes 6 große 
low zu Vargcinpreis; 
dung; gepflaiterte ( 


Foreft Bart, 
Zimmer Bıurngas 
durchweg Hartholzverklei— 
Strahe; große Lot, nahe Hatts 
für Baar oder mit Llei» 


MN verfaufen: Elmburft, prädtiges modernes 
6:3immer Saus, falt neu, Schlaf:Rorch, artittiic) 
deforirt, Cdlot 75%150: 2 Blods vum Ch. ER 
W Depot; Eigentümer mil fofort HER 
für $5700, Adr.: B 817 Abendpoft, fafon 


Warnländereien. 


$1290 Baar oder $1400 Bett Faufen aute 80 
BES Ban 
ellärt, Pie enbo enium 

Brodly, 2011 6. Canal Stt. — F 


elet⸗ 
Zimmern, S elektriſche 
Baſeplugs auf dem erſten Floor. Beſonders ent⸗ 


Künſtleriſcher Treppengang 


———— 


Gruadeigent,am und Häüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die Jetle) 


Farmiandereien. 


Zu verlaufen: Ich habe mich entſchloſſen, 
meêine 4000 Acres Mais⸗ und Weizen⸗datui 
einzuteilen in 20, 40, 80 und 120 Acres Far⸗ 
meñ. Dies iſt das allerfe inte Gemüjeland in—⸗ 
nerhalb fünfzig Meilen bon Chicago. Eijen- 
bahnitation anı Xand. SH habe dies für Jahre 
felber bemwirtigaftet und babe alle Zile und 
vuches felber eingelegt, Habe gar feine Schul» 
den darauf. Deshalb Tann ic Euch günſtige 
Bedingungen machen, wenn Ihr Farmier, ſeid 
und im “tande, nächſtes Jahr hier eine Ernte 
zu ergielen. Fälls Ihr geſonnen ſeid zu kau—⸗ 
fen, wird Euch mein perſönlicher Vertreſer nach 
dem Lande nehmen in feiner Car auf meine Uns 
foiten und Euch das Land zeigen. Sh wünide 
fo viele deutich ſprechende Farmer, wie ih nur 
baben fanıı. Adrejlirt: 28 369 Abendpojt. 

—— Regierungd-Lamd !—— 

Vereinigte Staaten Regierung scrlauft An» 
fang Dlivder 1916 in Eudoit-Oflaycıma öffent» 
lich 1 Million Ucres Wald-, Wiefen⸗ und „Hardte 
land; Kreis per Ucre $1 und höher; % re 
lung; Ytejidenz umd Anbau nicht _notig. ich⸗ 
licher Regenfall; Klima und Waſſer Mer 
tet, Etüdte, Märkte, Cifenbabnen vorhanden, 
Deitie und amtliche Drug ſachen ſrei. Berlüns 
lich au ſprechen Wochenſags und Sonntags 4wi— 
ſchen 10 Uhr Vorm. und 8Uhr Abds 

bon Lindt, 2124 Scöowid ©lr., 
nabe Lincoln Bart, Chicago, Ill. 


zu verlaufen oder zu vertaufgen: 80 Acres 
im Toion Vlontague, Michigan, 70 Ucre3 unter 
Kulur, 10 Acres Waldland, 8 Zimmer Haus 
mit Bad, er in Brid Barı, alle 
Außengebäude. 19 Acres Fruchtgarten um das 
Haus. 9 Mülchlühe. 2 Heifers, 3 Pferde, 7 
sweine, 300 Hühner und 5 Baillagier-!luto- 
mobile. Hbporhel $2500 zu 6 Prozent. reis 
$12,000, 
LaBuy & Werfhing, 2151 RN. Halfted Str. 
Sute billige 
160 Acres, 40 unter Kultiie, 8 eumboden, 
Meilen zu 4 Stüdten, 1 zur © chule; Haus 26% 
30, 2 Ställe, Preis $25 per Ucre, Sünitige Bes 
dingungen, Srudfuchen frei. — 
Ev, gurb,. Golonization Co 
Merrill, Wisconfin. 
17ip,fon* 


— fruchtbares Land, geſundes Klima, feines 

siches Iriniwafler zu müäßigem Preis haben 
— in einer Gegend, wo er feine Kinder in 
deutihe Echule fenden fann, der melde Yih um 
weitere Information an %. d. d. Led, Zimmer 
7, Kemper Blog, North Vlvenue und Ha.dted 
Etraße, Chicago. fep8—18ipE 


80 Ucred, 2 Meilen bon Stadt; Xehmboden; 
gute Schaude; ‚Brival-Sce bon 7 Mcres; feines 
Geholz; Preis 52200. J. PB. Bolg, 1721 Wright: 
wood Avenue. 25mal*æ 


Farm. 


Acker Lehmboden-Farm 
M 832 Abendpoft. 


Vertaufhe 100 
Etadteigentumt. Abr.: 


für 


3u berlaufen: 0 Ader Farm mit Gebäuden 
für $2500,. Adr.: W 303 Abendpoft. 18ſp iwæ 

Eine elegant gelegene 120 Acred Farın, feins 
ſtes Zwiebel- und Gartenland, fhönes 9 2im:- 
mer Haus, eine Meile von Brand ’hapids, Avis, 
muB “iofort dverfauft werden. Baar, Nbzabitng, 
auch Tauſch, glänzende Welegenbeit, Eigentunter 
Mafolowsti, 2040 N, Kedvale Ave., Chicauo. 


Berſchiedenes. 


Veſſeren Kauf gibt es nicht! SamiltenderYält- 
niffehalber verkaüfe ich mein Haus in feinſter 
Lage Chicagos, mit feinem Delilateſſenſtore, für 
nur $7V00; Miete $1200 im Jahr; $2000 nötig. 
Adr.: F 255 Abendvoſt. ſaſon 





— Far einzu taufhen für mein Haus und 
Lot; Miete $42. Adr.: M. 876, AUbendpoft. 


Leichenbeſtutter. 
(Anzeigen unter dtefer Rubril 14 Ets. die Belle) 


Weſtern Casket and Undertaling Co, — Di icht- 
gan Blvd. und Nandolph Str. Tel,: Central 368 
13mai*& 


— Berlhiühner, 


Börlennotirungen, 


Chicago, den 16. 16. September 1916. 
Nachjitehend die heutigen Notirungen 
an der Getreibebörje: 


Ooch Niedria 11 Vorm 

— * 
Sept 1.4 
1.4 
1.4 


Schlußpi 


Dez * 
Mat 
Mais— 

Sept 
DE 0. 

Mat ... .75% 
Hafer — 


Sept 
De; — 
2 
Speck — 
Sopt 
Ol 


.. 


.... 


Des ....23.90 
Shmal— 
bt 


Se 

tt „..14.50 
CA ‚13,82 
Rinyen— 

Ecpt 

OR ... 

Des 


Droduftenbörie, 


Wocdenberidt. 
einer bon hoher Sommer- 


£ 


12.82 


Mit 


den Iemperatur, jollte man auf dem 


gebracht hat. 
daß fich die Janglame Steigerung der 
Preife bei fajt allen Wrtileln bes täg- 
lichen Lebensbedarfes 
meiter vollzieht. Gelbft die Groß: 
händler auf dem Markt erfennen das 





der Zwiſchenhändler 
Schritt halt“iınd daf daher troß hoher 
Preife die Gemwinne- finfen müſſen. 


| Geflügel und Eier, ebenfo wie Butter | Ser — 


und Käſe haben eine Höhe der Preiſe 


erreicht, wie ſie der Markt lange nicht 
zu verzeichnen hatte. 


für Mehl ſteigen ebenfalls und kom— 


der Brotpreiſe deutlich zur Geltung. 
Kartoffeln, die Erſatz bieten können, 
ſind für viele Leute infolge ihrer 
Preiſe tatſächlich zu Luxusartikeln ge— 


eine Abhilfe dafür. 
Pain haben bie örtlichen Verhältniffe | 


wieder mit den Hochpreifen zu tun, bie, 
ausſehende 


der immer herbſtlicher 
Markt für Aepfel, Birnen, Pflaumen 
und Trauben notirt. 


Die Baarpreiſe 
für Getreide und demgemäß die Preiſe 


men in der Bewegung zur Erhöhung 


| 


wärme in tiefe Herbittühle übergeyens | 


Produttenmarkte ftärkere Schmantuns | 
gen vermuten, als fie die lebte Woche | 
Tatſache ift dagegen, | 


unaufhaltiam | 


als eine fehr bedenkliche Lage, denn fie 
willen, daß damit die Kaufltaft ber, 
I Verzehrer und demgemäß; die Kaufluft | Xertbm 


nicht gleichen | 


ı Yort 


ben fünf. Tagen ber entjprechenden 
Woche 1915, 


Die folgenden Breiie nelten für ben 
Grsähandel. Beim Cintauf Eleinerer 
Unantitäten find die Breiie etwas höher. 

Für Bäder und Zuderbäder, 
(Notirungen und Bericht vun W. St. pe n Co. 
v 130 Nord Franllın Straße , 
—— 0.15% 
— Nachfrage, do reife ftetig. 
20% gut lößbar, wie oben geringere Grade 
billiger nad = ne 
Getrornete Gier 0.70 
Kur Eiweiß ...00...... ° 0 
Breife fteigend wegen "geringer Vorräte an 

Künlwuare und — Materiul. 

Gelatine zesseescr- seroeneer 0.40 —. 80 
Sineeßbare waare febr wenig u 

Smportirte abaeihnitten. Vor Eluß d 

Saiſon droht Mangel an Waare elnanigeien. 
Japaniche Gelaſine (Agar Agar) — 

0.61 


Ir. 
Ir. 2 0.54 
NE: Ba —— ssronns0cee 0.46 
Gummi— Arabiiher . — 0,55 
Tragucanih2 —2.00 
Für „äegtreamporoder” —(,40 
„‚Necerenntporder“ “. —(),22 
„Maple* Zucder (tanadiih). * —.10 
Tendenz itarf fteiaend: viele Ervort Ord-ı3, 
. 0.0 0440.06 


Reismehl —....4 

Große "Sahfrage. 
Milchſtreupulver —.17 

(Sehr wenig auf dem Marlt, grohe Nachfrage.) 


Zuder, 


Raid, 9. & E.. 100 —— 
Staubauder Stand. .............. 
Granulirt, 100 vfimd: —*— 
Nr. 7 


2 


0.1: 
1.1 
0.1 
. 0.1 
0.15 
bur 


·222422 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


von Wayne & Qom, 
South Waier Straße.) 
„Creamery“, extra, das BU 
„Extra Firſis“, das Pfund.. .32 
„Firſts“ das Pfund. we 29.0.5034 
„Seconds", das Pfiund........ 0.28 —0.29 
Badwaare, das Pfund.......... 0.25 — 24 
„Ladles“, das Rind. en ursene : 27% —0.28 
Dleomargarine, da3 und... O 27 °—0.28 
do., Kuchiwuare, das Pfund... 0.13 —0.15 


A " 
Käle. 

Mom ungen bon der Käfebörfe.) 
„Ehrddars“, das Pfund 
Rabmtäfe, „wind“, da3 Bfı ud 
„Young America“, das und. 
„Kong Horns“, dus 
Daiſies“, das ll md. 
Brid, das Pfund 
Schweiger, rind (meh), 

vv. (Blod), neu), 
Limburger, 2 RD. 
do., 


Motirungen 159 Welt 


la 
0.19 —0.1014 
0.18 ° —0.1014 
0.18% —0.10 
ET 3 
und. „0 
Pfunde 
Stüd, Pid 
1 fund Stüc 


Gier. 


(Motirungen don Wanne & Low, 159 Weft 
South Water —— 
„Freſb Firſts“ das Durben . 0.28% —0.29 
Ordinaryh Firſts“, das — 0. 27.0. = 
zemiſchte Waanren, Kilten einge» 
lofien, daS DUßeNdereenc.. 0.21 —0.2814 
„Dirties“ da3 Dußend. cn. 0.20 —0.24 
Ehecks“, das Dußtzend.......... O.20 —-ã6. 202 
Enlencier, das Duhend 0.19 
(Eier für Grocers ungefähr "3c höher.) 


Geflügel und Yleifd). 
Geilü vel (lebend). 


(Notiringen ton Sepien & Murmann, 226 Weft 
Soutd Water Etraße.) 

Die Preife gelten nur für fünf Yattenfiften oder 
n einzelne Unttenfiiten cd. Pfd von: rt.) 
Hühner, über 4 Pfund, das Bf. 20 
do,, unter 4 Biund, das Bid. 0. 1% {9 
Bathühner, were, das Pfrid 0.181 
do,, 1e-—2 Pfund, 0.22 
Truthühner, lebend, das — 0.25 
Hähne, das Pfund.. 0.1: 
Enten, da3 Pfund. 
Indian Runner Enten, das Pfd. 

GSänfe, das Pfund. ...... 
das Dugend. se... 
do., junge da3 Dutend... 
Alte Tauben, lebend Dugend.. 
do. tot, da3 Dukend.. 

„Can ab3“. 1ebend, Dußendes... 
o.. zugerichtet, Duyend. ...0. 2.00 
Kleine. magere. weniger. 
Notiz fiir Gefliineliender! — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier verfäuflid.) 


Kälber (geichlachter). 


(Notirungen don Jepien & Murmann, 226 X 
South Water Etraße.) 
60 Pfund Sewict, Bid, 0.1: 
70 Bud Gewicht, Bro. 0.1 
90 Pfund Gewicht, Bid. 0, 152 
90—120 Biund Gewicht (auss 
gefuht). das Pfund.... 0.16%—0. 
Kındfleiich (zugerichtet). 
! (Breife don Armour & Companh.) 
Rippen, Nr. 1, das Piund. .....8 
ce, Wr, dn3 Plund..... 
. NE. das Bund. 
- Ne, 1, das rund... 
2, Do3 Prund.... 
3, da3 Pfund . 
Str. 1, daS Pfund... 
2, Da3 RW 110. ....000 
3, das PÄUND. nennen 
Nr. 1, das Rfumd.... 
2, das Pfund 
3, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund.... 
2, das Pfund........ 
3 Plund...ee 


das 
Cd; seine (auaerichtet). 
1, 200 ) Bfund.g $28.6214 


. 


4 
72 


5.00 


Aur 


50— 
60— 


70 — 


2, 


Sb 
i838 


no. 


3 


| 
| 
| 
| 


. Ar. 
Ar, 


„Ehuds“ 
DV, Nr. 
d0.. Nr. 


| 
|" 


-23.75 
14.50 
a—0.15 


un 


Sefalzen, 
Fett 
Rippen, 
‚Rlates“ 
Schuliet oesonscee 
Schenlel ααααα 


0.14 


.onnniuee nr ernennen 


——— 


.2 0.12%—0. 15 
— 0.20 


Südfrüchte. 


(Motirungen von Ul, Birun & Eo,, 
South Water Straße.) 
| Orangen, falit., XYate Lalencias, 
die Kilte 4,50 
| Grape Tun, telif,, balbe Kiſten 2.25 
Isle of Pines.. ——— 6.00 
Sittonen, talit., die Kifie * 7.00 
do,, geringere Eortcıt SKiite.. 6.50 
2 > 2 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 

Al. Viron & Co., 
Yyater —— 
dus Fab. . 4.00 

Faß 


Kleinere 
Srößere 


ton 
South 
Northw. Greenings, 
Gulden, das 
Jonathan, das ab... 
Alexander, das Faß 
Imperials, das J—— 
Zealthies das Faß... 
Naiden W das Faß.. 
ei Bough, das Faß. ...... 
Sweet, das dJde 
Ducheß“, das Faß 
Gravenſtein, die Kiſte.... 
Alle Sorten, Buſhellorb.. 
Pippin, do. 
Small Lady 
Geringere Soꝛ 
Grabappic® erian, 
DD, HH3lk Ip, daS FB ar... 
do., Trans scendentg, dus Faß 


Birnen. 


GMotirungen 


3.00 
2.50 
3.00 
2,50 
3. - 


>> 
$. wi 


ze 50 
0.40 


III! 


..u..r. 
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ALILLLLL 


bas "Fat i 


II 
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e 


California 
Oregon U. 


Y Baziletts 





Howeill 


worden, und die Ernte verſpricht kaum 


In Obſt und Ge⸗ | Elapp Favorite 


| 


Nur die wenig! 


erfreulich ausfehenden Pfirfiche find | 


zu billigeren Preifen zu haben, mäh: | 


|tend die diesjährigen mirflich unge: | 


wöhnlich reichlichen Melonen Iangfam 
Tu Ende gehen. 

| Die Zufuhren auf dem Markte der 
Berichtswoche ſtellten ſich, wie folgt, 
| mobet in ben Vergleichöziffern zu bes 
rückſichtigen iſt, daß die Vorwoche und 
die in Vergleich gezogene Woche des 


Vorjahres bei den Kartoffeln nur ie| wicht 


fünf Marktage infolge des Arbeiler— 
tages zählten. 
Fäſſern zu Markt, während es in der 
Vorwoche 55,558 waren und in der 
entſprechenden Woche 1915 59,416 
Fäſſer kamen. 

Hühner kamen dieſe Woche nur 32 
— und 4440 Erpreßtiſt ten zul 
| Markt, mährend an den 5, Tagen der 
Vorwoche 48 Waggons und 5890 Er 
prepfiften gefommen waren. An den 
‚fünf Markttagen der Vorwoche ftans 
ıden auf dem Marft 45,863 Kiiten 
Eier zum Berflauf, in der abaelaufe- 
nen Woche betrug die Zufuhr an 6 
Tagen 39,434 Kiften, im Vorjahr 44,- 
525 Kiften. Kartoffeln murben zuge 
führt 185 Waggons gegen 215 in den 
fünf Zagen der Vorwoche und 198 in 


| 


| Gute geibe 
Butter fam in 58,896 | Gute Bene 


wafoington, Ber 
biairgean * .. 
De Anjou 
Undere Bartletts 
Lon Bond se. 
Garber 


unten 4— 


Qu 


Flemiſch 
Sheldon 
GEBE ————— 
Keiffers . 

Kleine Biriten ... 
Quinces ...... 


Becuth 


2 


un... 


.nunnnnnnnee 


MocoD NENuN 


© -.I1-1=1 
ey 


un nase. e 


. ......... 


Blaubeeren. 
16 Quarts 


Brombeeren. 


Michigan, Kiſten, 
Wafhingtos 


Faß 
SEE 


Kiſten, 18 Quarts 


.... 


Bfiritche, 
N ERGO 
Sulways 
Illinois Elbertas 
Eagle Mammoth 
— 
do 


D———— 


.r Glbertag 
wWan, weiße —........ 

Große Champions —............ 
! Kleine rote 


........ .. 


“onen ann nennen 
22⸗ 


— ————— —————— öä ar 
—J uns ssesunsedutenen 
stalemazoo 


...r.. 


cc42* 


Bilaumen, 


Ungariſche 
— 
Abundance 

wild Gooſe 
Bradſhaws 

Green Gages 

Burbanks 

—AX—— — Ssssnotosenene 

Welbe KEierpllanzen zononscscnree 

Damſon Schlehen 

bbhia afav 

Großze deutſche 


......... 
2« 
D— 

.unnrnnnetunnne 
« 


.....)...n.......... 


......n.n........ 


Marfermelynen. 


Georgia, Miffourt u Jowa — 
Waggonladung unsre 


Nudermelonen, 


Gantaloupe?, Erated, 45 Etüd, 
Californie Churlod wereeeeer. 1.75 
80., EolOtOdO eunorensnnereere 0.75 

[777° 7 BEER EEE 5 

Honey Dew zu... EEE! 

Gens, Indiana, craies ie Stud 0.75 


-125.00 


2 Aut 


— 


Weft | 


2. Illinois Buſhell ........ 0.40 , 
‘do,, BB: 0er ce 
do, Silichen. sosunenes 
bo., Heart3 of Gold. ..u..uu... 1.08 
Dfage (Michigan und Andiana) 0.50 
Eitronen Melonen zzunanenseneee 


Trauben. 
California, Malaga ............ 
do., Cluſters .... 
de o 
do. Lodi .. 
Illinois, Moores Earlhy. 
Michigan Champion, 8 Pfund.. 
do. Delaware —......... 
Rlagara oonoossosrneneuuncuueen 
m .„ - 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einfa 
größerer Mengen.) 2 
Ulligatorbirnen —5.00 
00., Per Dußend..nunronenene 1.00 —L35 
Artiſchöten, Fäßchen —....... 330 6,08 
Champignous Wiinnefota “u... 0.5. —0,2G 
bierpfianzen Ded.. { . 0.60 re 
erbien, Ealifvrnia, ‚Korb....... 2.0 2 
Grunlohl, hieſiger „er... 
do. aroz⸗ A — 
Gurten, 
do. 


%o, 


2 


1. 
2.; 
2. 
0. 
0 


. 


..... 


unseren. 


2 


St —— 
do. Minneſota .... 

do., gelbe, zum Einlegen... 

DU,, stanfatee, 2 Dußend...... 
Karotlen, hiefige, 100 Bündel... 
stitioblaud. der Sirung....os.se 

do. Kousliune, B—— 
Kopfſalat, hieſiger 

duluih 


do. 

dv. New »Yarl.. 
do. JIceberg 

do., endidie m, 

dv, “Bilattialat, fleine Kiite.. 
do. Romaine. — 
Kohlſproſien das Quart. 

Di. ER Gl: ae 
Lima:Bohnen . 

d0,, öftlih ... a 
003, Leine Sutterboinen. ss 
Mais, Allinois, Säde. 
do.. Golden Yantam.. 
| Miesrreitig, biefiger, 12 Ciangen 
Wohrrüben, biefige, 100 Bündel 
Otra, Arlanſas Crate. ..... 
Beterfilie, Allinvis, 8 Dyd 
do,, biefiger 10 Drd 
Beterfiliennorael, Sad, 10 Dep, 
Bieffer, Louifiana, miffiffippt:. 0 
do. Michigan — 

do... Zudiana .. 

do. Finger⸗ pPfeffer 


do,, rot 
| Riize, Winnelota, Nfund.. 
100 Bündel.. 


Radiedchen SI, 
100 Künpel 


oscoR 

ahmN © 

sovımıo 
„ettlld- 


8553 


»=O0 
Sy a 


bl 


urn nt nne 


..... 
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Li 


Kitchen. 


SrSusE 


Il 
28 


Ind 
85 
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......... 


| 
| 
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| 


Du 
IE 


es 
is 
s 


Rüben, rote, biet., 
do... gelbe, 100 Bündel... 
Das WOBE ueanaueura 

Kallfornien 

Schne idet bohnen. 
—— Shio ... 

New Pı u. snoseesedng 

Sellerie Michigan, "fite, Pr 
do., Golden Heart .... 

Euuaib, Allmors, 
do,, Buihcılorb 
dv., Hubkard 

Tomaten, Il nois, ‚gewöbnlice. 
do,., feine 
do., Mihigan — 
do,, Bfl aumentomaten, 1:5 Br. 

Wachs sbohnern, nie: Kite... 
Sofferfreife, Mhdigan, I. 5 

WeiBfobl, einbeimicher 
do., Soma, Cad.. 
do. Colorado 
Siwiebeln, Wafibingtoit, 100 8. 
do. einheimiſche, 70 Pfund.. 

9., Ipanifche, 50 Wfund. 
de 
09. Meine weiße......... 


Bohneir. 
Rote Nierenbobnen .... 
„Bea. Beans*, Handgepflüdt .. 
RartofirIn. 
(8, Eturl3 Eo, 192 N. Elart Err.) 
(Die Breile gelten nur bei Abnahme 
Waggonl labungen. ) 
Minnefota Ohios, Dutbel. uuccs 
Beriey Eobblers, Buidel........ 
bo., Giants, — — 
du,, Mountains, Bufbel...... 
Vaine Eobblers, Buſhel . 
Süßlartoffein, Yirginia, Fah.. 
do., Jerſey,. Kurd 
do,, Marbhland . 


Getreide, Mehl und gen. 


(Baarpreile.) 


ıoQ99S 


...nn.n0.6 
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......... 


>00 8 
a ©9 


De und 
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mussen ene 


Br —2.25 
—1.00 


—5.70 
—6.00 


di 


nterweizen — 
Nr. rot.. 
Ir. DO..o0000n0000000u00e 
Nr. Dis ousecdiseeee 


Nr. 2, Dillisaoiscsessscuuue 3 
J * 
Ar. 4, ........... 
ommerwelen— 
Ir. nördlider. ..... ...... 
Ir. nördlicher. 
Mais— 
\r. 


“osodens *— 49 6— 
1.37 
1 


SIY— 
1.46 
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3, 
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1, 
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—1. 
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gemildt..... 
DO.o soon un sn nuennnnee 
Diiscc« sn... ....... 
DO. 000s0000c00e 


.n...... 
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ee Si 


222———2—32— 


—s—s 0e,) 7F„s 5„—— ͤns ↄtt 55 


„S rible Grade“ 
tu bt— 
| Welzen. 
VB er! htrfun 
1 Setzen. 554.000: 
Safer-— 

Hr, 

RE < 

Nr, 4, 

„Standard“ 


— Mais...... 816 


Mais......232 


ee — 350BGerſteg 


Malz 
—— 
Screening“ 
Roggen 
Kr. 4 


* 
ıL, 


\ Öuuouneneense .uutnnntene. 
9 


. . .... 


Mey — (HFrübtabrs wo — 
Special, da3 Fah.... 


et aights, 
Clears do.. 
Roggen, do. —X — — 
Wintermehl) — 
P —X das Faß. 
Straighbts, 
Kleie, die 
Heu— Lerlau 
Timothy, 
00., RE. 
dv. ir, 
v0. Pr 
Kanſas, 
feuri 
d0., 
DV, 


troh. 


| 
I 
| 
Tonne “s.... son... 

ft auf den Geleifen.) 
hochfein ..16.00 


.12.59 
..11.00 


......... 


Sfta boma und Yil- 
Fr airie 
Nr. Einnsanem 


Ar. 2 


— — 
Dee 
Noggenfiron, $8.50—9.00; Weizenf 
$6.00—$7.00; Haferitrob, 6.006,50, 
Keejanen, „Kountey ots“, $8,00—$14.00, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $3.00—$4,50, 


Flachs (Dulutb). Yaar auf dem (ekeife, 


$2 2.06%—$2.07%; Minneapolis Bla 
2.04—$2 08, 


Oel, Sara .ınd Alkohol. 
(hreiie vom !Yarnı, DU and Barıil 
900 Welt 18. Straße.) 
Standard, weigß4 
Perſection, weiß, 150. 
Headlight. 115......... 
S 
Red Crown Gaſolim .... 
Maſchinen⸗ Ewrſolin. . 
Leinfamenöl, rob, im Faß.. 
d0., gereinigt, do. 
Zerpentun, im Faß. 
Reines Vleuveiß. 


& 
. 


ag 


0. 
0. 
2 


01 
v.29 


Salione.. ... 
in 300 und 100 
Pſund Faͤſſern. ver Pfund. .. 
Egtra_ Aial. Gtiiders’ Woming, 
in Saffern, 100 Pid. 
einer —— 1 bi3 4 
ver 5 
ö Sal er oder mehr, per Fa 
New Yorter Gyps. 1 bis 4 Säle 
fer, ver 
5 Faſſer oder mebr, per Faßz 
Reitner orangeſarbiger Schellack, 
in Gallonenfannen, Gallone.. 
Keiner weißer Schellad, Gallone 
(Ber Abnahme von 5 und 10 Ga 
Gullone wtedrtger ) 
180s:grad denniuririer Allobot. im 
Sälfern, die Gallone * 
Y95-grud. Volaaltohol in Faͤſſern, 
die Sallone ——— 


2. 
llonen. be 
‚58 
0. 
(Breile für 5 m. 10 all Kannen, Te die 
fone meür. ‚ 


— * 
Schlachtvieh. 
| Rinder (per 100 Pfund — 
Gute bis aunsgeluchte dien 10.: 3: 
Mittlere his gute. 0 
Fette Kübe und 
Rı ullen — 
Käl Iber, mittl. 
Jahrlinge 
Schweine (per 100 nn⸗ 
Sm Durchſchnitt —........10.5 
Schwere, Fleiſcherwaare ....11.00 
Leichte Zleiiherwaare ......11.20 
Keihte Spedwaare .........10,10 
Schwere Badwaare (260 bi3 
4600 Pfund) 
Gemifhte, do. 200-250 BD. 10.35 
Serfel, mindere bis beite... 7.28 
date— , 

— er immer, gewöhnt, BiS beſte 
do geringere Sorten.. 
Jaͤhrlinge — 

Veibeis geringe "big beite.. 
Emwes, mindere 6i3 beite.. 
Böcde, gew, bis ausgefuchte. 


— — — — 

— Neue Phyſiognomie. — S 
dioſus Storch: „Sit hier ein Si 
zu vermieten?" — Wirtin: „IS 
bitte nur einzutreten.” 
(leife zu Storh): „Komm, bier 
nicht, die hat ja ein furdhibaret ı 
— Pränumerandogefiät,* 


4 Häller, 


.unnennern antenne 


2.00 
1.90 


1.90 


Rinder... 6.40 
zune 
'. "aus sgehuhie 2 


— 


So 
usas3 





Kavaliere. 


Der alie Verwalter Thadäus war 


er Einzige, der, als die Ruffen im 
Sabıe 1915 einen TZeil Galiziens mit 
en Scharen überſchwemmien, 
dem Slojje jeinch Herr, des Grafen 


D., zurüdgesticben war. Als cin rubis| 


ger, beionnener Yan, der des Kuffis 
Ichen ebenjc mächtig war, wie des Pol- 
nifgen und Deuijchen, er auch der 
einzige, Der e3 ri 
meinte, zu bleiben. Die 
Fräflichen Familie war im 
enblid erfolgt, hatte ſich alſo in Be— 
Mürzung und fopflojer Hajt vollzogen, 
70 dai; man nur das MWertvollite hatte 
Mit jich negmen können. „Das Uebrige 
überlajje ich deinem Schuße, Thadäus,“ 
hatte der Graf zu jeinem Diener ge: 
jagt. „Sei Ing und juche von ihm jo 
piel-ale möglich zu erhalten. Sm Web: 
rigen haft. du freies Verfügungsrecht 
‚über Alles.“ 

Damit war Ihadäus Herr des ver: 
lajjenen Schlojjes geworden und er= 
wartete nun die Feinde. Sie famen 
föhneller- als er erwartet hatte. Eines 
‚Zages z0g eine Kompaanie Infanterie, 
unter dem Befehl eines Hauptmanns, 
in dem großen Gutshof ein, Und jchon 
Ichicten fich die Eolvaten an, in der 
geivohnten MWeije alles zu 'plündern, 
ald im lebten Augenblid ein Reiter 
angeiprengt ta:n, der den Befehl über- 
brashte, daß das Schloß unverjehrt zu 


um m 


Dot 


Flucht ber 


belaffen jei, da ein höheres Kommandg | 


in ihm feinen Wohnfit nehmen werde. 

Diefes höhere Kommando beitand 
in einem General mit feinem Gtabe 
und einer Abteilung Soldaten, bie dem 
Kommando al3 Wache beigegeben war. 


blieben.... 


in! 


stiren zu fönnen vers | 


der HerrGeneral wirklich ein Kavalier, 
dejjen Bedürfniffe äftherifch verfeinert 
waren. ch fand ihn einmal im Zim- 
|mer des Heren Grafen por dem Bilde 
einer Zandichajt jichen, jener guten fto- 
pie nad) einem holländiſchen Meiſter. 
„Ihadäus,“ fagte er zu mir, „ilt diejes 
Bild ein Original!" — „Sa, Euer 
| Önaden,” eriwieberte ich ihm. — „Wie 
hoch ſchätzeſt du es im Werte? — So— 
viel mir bekannt iſt — und ſoviel ich 
verſtehe —hat es an die 40,000 Kronen 


Kenner,“ ſagte ich ſchmeichelnd. „Und 
wenn mir Euer Gnaden erlauben 
wollten, unverſchämt zu ſein, dann 
würde ich bitten, daß Euer Gnaden 
das Bild von meinem Herrn als Ge— 
ſchent annehmen. Es konnte in keine 
beſſeren Hände kommen!“ — Der Herr 
General lächelte mich anerkennend 
an und meinte: „Ich nehme es an, 
Thadäus. Verpacke es gut. Ich 
will es nach Rußland ſchicken.“ Ein 
Oberſt hinwiederum erwies ſich als 
ein Liebhaber guter 
Inſtrumente. 
ihm angetan. „Ich ſelbſt bin nicht 
muſikaliſch,“ ſagte er zu mir, „aber 
meine Frau iſt es ſehr. Glaubſt 
du, Thadäus, daß meine Frau ſich 


über den Flügel freuen würde?“ — 


An ihnen gemeſſen, war 


mufitalifcher 
Unjer Flügel Hatte es | 





„sh bin überzeugt davon,” erwi— 


derte ih ihm, „Aber eine 


wenn Sie geruben würden, den 
Yjlügel als den ihren zu betrachten.” 
Und er nahm ihn mirtlih und 
heute die Mühe nicht, die der Ab- 
transport nad Rußland madte. Ein 


Der General war ein älterer jovialer | Major verliebte jich in die Jagbjamm- | 


Herr und im Grunde gar nicht jo übel. 
Er belieh Ihadaus in feiner Eigen: 


| 


zückt, als ich fie ihm, auf der Stelle) 


haft als Verwalter auf dem Schloffe. | mit bejcheidenen Worten zum Gefchent | 


Auch die Dffiziere begegneten Thadäus, | 
da der Alte in allem fich ala brauchbar, | 


entgegentommend und fügfam eriies,|er, weil ich es ihm fagte, für jehr wert | R 
mit Milde. Und bie Gunft der nieberen | voll hielt. Ein Hauptmann jammelte| 
Soldaten erfaufte jih Ihadäus durch | jilberne Beftede, ein ziveiter begnügte |} 


gZeſchickte kleine Geſchenke. 


| 
| 


noch 


größere Freude würde Euer Hoch: || 


wohlgeboren meinem Herrn bereiten, 


‚lung des Herrn Grafen und war ent f 


a et 


Bedienung!- 


iegten Aus | getofiet.“ — „Euer Gnaden find ein 


machte. Ein anderer Major nahm mit| 
Freuden die Bücherfammlung an, | 


jih damit, feine Zivilgarderobe aus F 


% Drei Monate lang hielten die Ruffen | den Schränfen des Herrn Örafen zu er: B 


Bas Schloß bejeht. Aber e3 kam ein 

ag, an dem fie, von den Deiterreichern 
Hart bedrängt, wieder zurüdgehen 
‚mußten: An diefem Tage befchied der 
Deneral Ihadäus zu fich und fagte: 
Mein Alter, du haft dich die ganze 

it hindurch) al3 brav und rechtichaf: 
fen ermwiejen, und dem verdankt es 


Rufjen Kavaliere jind.” Ihadäus ver: 
-beugte jich fehr tief vor dem Gemalti- 
gen und fühte ihm die Hand. „Wir 
“werden von Euer Hochmohlgeboren das 
beite Andenken bewahren,“ jagte er. — 
„Und wir von euch mandjes gute An- 
denlen,“ entagegnete lächelnd der Ges 
neral. 

Ja, manches „gute Andenken“ hatten 
die abgezogenen Ruſſen von dem 
Schloſſe behalten. Von allen dieſen 
behaltenen Andenten hatte Thadäus 
ein genaues Verzeichnis hergeſiellt. 
Diejes überreichte er feinem Herrn, ala 
diejer, nach geraumer Zeit, wieder auf 
einem Bejit eintraf. Der Graf war 
fin Grunde erjtaunt darüber, daß die- 
fer Undenten verhältnismäßig jo me: 
nige waren, „Es mären ihrer mohl 
mehr gemwejen,“ fagte Thadäus, „wenn 
man den Verfuch gemacht hätte, den 
Rufen die Andenten zu verweigern. 
Das babe ich nie getan. ch machte 
diefen Menfchen alles das, wonach ihr 
Gelüfte ging, einfah zum Gefchent. 
„Ytein Herr würde jich freuen, wenn 


| 
| 


Euer Gnaden dies und jenes für fich| 


behalten wollten,“ pflegte ich zu ihnen 
zu jagen, „al Erinnerung an die 
Zeit, die Euer Gnaden hier vermeilt 
haben.“ Golde Rede verfühnte fie, 


ftirımte fie mild und legte ihrer Gier Kopf. 


Zügel an. Sie wollten dann zeigen, 
dab fie auch Stavaliere jeien. Nur 
ein Andenten glaubte ich 

jungen Leutnant verieigern 
müjjen, denn ich hielt e& mit 
ner Ehre nicht vereinbar, 


willig herauszugeben. Aber 


das DVermeigerte, da 


ich 


es 
verhindern.“ „Erzählen,“ 


drei Monate Näheres zu erfahren. — 
Und Thadäus erzählte: 


„Am barmiofeiten in ihren Anfpri-|beugte, „Ihr feid ein braver und twirf- 
die niederen Soldaten, | licher Edelmann. 
Ihre Hungrigen Augen waren natürlich | Und ich nahm das Bild und... .“ 
auf daS gerichtet, was fich effen und! 
inöbejonbere trinten lieh. Gie machten 


chen 


waren 


in den drei Monaten unſeren Keller 
gründlich leer, und von dem Bier, dem 
Wein und den Schnäpſen, die wir glüd- 
licherweiſe ſo reichlich hatten, ſind uns 


nur noch die leeren Gebinde übrig ge- es.“ 


Mäuner! 


Diejenigen. welche anderswo ohne 

—— Erfols behandelt 
wurden, 

Jhomme zu mit, 

Nicht ein Dollar zu 

bezahlen, bis ich 

Grfolg gezeigt habe. 

Ich bin ein Arzt für 

Mänher, welcher 

* ſeit Jahren deren 

Krankheiten zu ſeinem Speziulſtu— 

dium gemacht hat, und der weiß, 

was und wann zu geſchehen hat. 

Ich garantire Erfolge in allen pri— 

vaten und chroniſchen Männer— 

frantheiten. Blutvergiftung, Vari— 

cocele, Beſchwerden, Hydroceie, Ver⸗ 

luft der Manneskraft ſchwache Bla— 

ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benutze 

alle die neueſten und modernſten 

Methoden in meiner Behandlung, 

wie 914 Neo Salvarſan, Vac— 

cine und Rheumatic Phylocogen 

uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 

fort vor, wenn Ihr in irgend einer 

Meile behaftet ſeid. 
Kuninitation frei. 


a —* Zügl. 9 Yorm. bis 8 AbbS, 
08 u. Beierlage aut 9 bis 2 Nachm. 
Dr. BURGESS 
“2 Ws. Biste irüe, bicann, Ill. 
(Og.ndoer Srea Koaer de do- 
zu Hibidofafon* 


gänzen, ein dritter war noch genügfa= 


mer, indem er jich für BVettwäfche be- | I 


geiiterte, ES gab nichts, für das fich! 


nicht ein Liebhaber gefunden hätte, für 
alles hatte ich Verwendung und Ab='# 


nehmer. J 


Ein Offizier vom Stabe räumte ein F 
n ganzes Herrenzimmet aus, ein Leut-⸗ 
dein Herr, wenn wir jetzt abziehen, ohne nant, der vom Adel fein wollte, machte | R 
jein Eigentum zu vernichten. Gage ihm | mit den Kleidern der gnäbdigften Frau f 
Das. Er joll es merken, daß aud wir) Gräfin feiner fernen Geliebten ein Ge: | 
Ichent, ein Leutnant, der nur von bür- | B 


gerlier Herkunft mar, meinte, 
Kleider und MWäfche unferes 
Herrn Grafen ganz vorzüglich feinem 


daß: 


jungen | ® 


eigenen Söhnen pafjen müßten. Und | ü 
nur ein Yahnrih war unter den al: | 
len, der jich nichts fchenten ließ —* 


den ich deshalb für einen Balten hielt. 
Aber auch er kam eines Tages in mein 
Zimmer geſtürzt, zeigte mir ein klei— 
nes Bild und fragte aufgeregt: „Wer 
iſt das?“ — „Das iſt unſere gnä— 
digſte Komteſſe,“ ſagte ich mit glü— 
henden Wangen. „Thadäus, das Bild 
mußt du mir ſchenken!“ — Aber da 


proteftirte ich zum erjten Male. „Herr | 
„das ift nicht! 


Leutnant,“ fagte ich, 
möglich, das Bild müffen Sie herau3- 
geben — das mülfen Sie!" — „Wa: 


rum?” fragte er jchroff. — „Weil es 


gegen meine Ehre ginge, wollte ich es 


Shnen jhenten!"—Gegen deine Ehre? | K 


Haft du eine Ehre?" — “Na,” antivor- 


tete ich ihm. — Da wurde er wütend, 
ftieß mich) vor die Bruft und fohrie: 


„Dummtopf! Nun gerade! Da du e3| 
mir bermeigerjt, jo nehme ich e8 mir!“ 
| 


Und er nahm es, 


Der Graf prüdte ihm die Hand und, z 


| fragte: „Und hat er e3 behalten?“ 


Aber da fohüttelte Tadhäus den 


„Rein, zu meiner großen Ueber- 


jr 
taſchung behielt er es nicht. Am Vor— 


da wenn auch nur widerſtrebend, denn et 
wurde der Mann wild, beſann ſich hatte es ais einen Talisman betrachtet 
ſeiner Erobererrechte und nahm ſich der ihn vor allem S 


ihm ſchützen ſollte. 


| 


| Talismann fei, er verdiente, von ihm : 


| 


|zchnjährige Jungen, 


abende deö Tages, an dem die Rujjen 





einem |abzogen, fam er zu mir, war verlegen | 

aM und überreichte mir das Bild. Er hatte 
met= | e& bisher 
es gut- | Bruft getragen, 


in ber Tafche auf feiner 
Nun gab er e8 mit, 


hlimmen im Kriege 


as Bild zu nehmen. Hier, nimm 
zurüd. ch wollte pie Tochter deines 
Heren nicht Tränten.” — „Herr,“ Jagte 
ich zu ihm, indem ich mich vor ihm ver- 


Sch danke Euch.“ 


„Run?“ fragte der Graf. 
...i gab ihm das Bild zurüd 


n» 


ont bat ihn, e3 zu behalten, denn ich 


ſagte mir, daß, wenn es wirklich ein 
beſchützt zu werden. . . . So behielt er 


Der Graf ſah ihn aufmerkſam an, 


machte ein paar Schritte durchs Zim⸗ 
mer und ſchien nachzudenken. 

Dann wandte er fi) an den Alten. | B 
„Thadäus,“ ſagte er, „ich danke dir.“ 


— + —— —⸗— 


. „Verzeih, Thadäus,“ 
nicht jhentte. ch fonnte es nicht ſagte er zu mir, „es war unrecht bon 
„Er n,“ ſagte der mit, das 
Graf, neugierig, über die vergangenen es 





Eine Berliner Straßenſzene. 


Ort der Handlung: Eine ſtille 
Straße des Weitens. Etliche adht- bis 
mit Fahnen, 
Geiwehren und Säbeln bewaffnet, 
jpielen — natürlich Krieg. Es geht 
wirt ber. Chrenbetäubendes Kampf- 
neheul durchzieht die Luft. Ein paar 
fleine Mädels erjheinen ‚auf dem 
„Schladhtfelde.“ Die Kedite von 
ihnen gibt im Morbeigehen einem der 
Krieger nedend einer  gelinden 
Schubs. Der gereizte Kämpfer geht 
jofort zum Angriff über. Das Eleine 
Mädel erntet etliche grobe Rüffe. Und 
— es ficht noch „nach mehr” aus. Da 
plötzlich wirft ji der „Seyieral” der 
Truppe mit Würde zwijchen den Hel- 
den md fein fchon jämmerlich heu- 
lendes Opfer: „Aber Menfch, wa find 
doc; Feene Nufien nich, wa vajreifen 
uns doc nic; an mwehrlofe Weiba!“ 
Und gerettet entflohen die „Weiber“ 
der gefahrvollen Rampfitätte. 


Sonnklagpoſt, Chieign, Sonntag, den 17. September 


Wirkliche Werte!-Rothſchilds' 


1916. 


Spesinl Sundeon, 3ie) Kopien von SAO und S50 Suits wie in Spezial-Lüden gezeigt 


Mok Turtle Suppe a Ia Anglaife 
Getochter Supreme Ecdinien u. Spinat 
Gelohte Kartoffeln. oder 
<weetdrcads a la King on Toaft 
Au Gratin Kartoffeln 
Ananas Pudding Eouce oder 
Vanilla oder Gröbeeren ce Gream 
Tee, Kaffee, Kaloa, Milch, ge Ice oder 
Buttermilch 


55.95 


Dritter 
Flloor. 


Geblümte 
Heather— 

bloom lin, 
terröcke zu 


Echtes Hea—⸗ 
tberbloom, 

in Marine 
u. ſchwarz. 
Grund, 

an Der 
Zaille ans 
gepaßt 
mit Elaſtie 
Band, brei—⸗ 
ter Flounce 
Underla — 
wie Bild, 


1.95 


Tefieta 
Seide Uns 
terröde, 
reguläre u. 
E52 


Groͤßen — 
ausgezeichnete weiche Qual. Taf—⸗ 83 95 
feta, breite Flounces, zu ⸗ 


Crepe de Chine Envelope Chemiſe — ſehr 


hübſch garnirt, einige mitSpitzen— 82 49 
. 


Strap — für 


ET a Sa a a a an Ze — ——— 
Ihr macht eine Ertra Erjparnig mit „S.& 9.“ Trading Stamps 
üfe 


Eine prachtvolle Auswahl von bejtimmten verichiedenen Fajjons, aufgemacht 


in elegantem Broadeloth, Velour, Garbadine und Velour Checks. 


Das abgebildete Modell ift ein3 der modernften Schöpfungen der Eaton. | 
Hudion Seal Pelz tit für den Vejat gebraudit. 

Die Längen der Coat3 entfprechen den Größen der Damen. 
ießt faufen und ein Drittel bis zur Hälfte fparen. 


Braid bejekt. 


29.50 


— 
⸗ — 


N 
N 


Große 
Werte 


s2.95 


Ein foeben von New York eingetrofe 
⸗ ‘ > e . 
tener Ankauf, beitehend aus hochmoder: 


nen Satter's 


Pluſh Hüten, großen und 


mittleren Sailors, geſchneiderten und 


„manniſh“ Faſſons, 
der 


Grosgrain Bän— 


und Kronen, ausgeſtattet mit 


weichen Bandſchleifen und Band-Quillings. 


2.95 und 88. 9 


| it * 
Ungarnirte Hüte in Muſhroom und Seiten⸗Ef⸗ 
fekten in ſchwarz und farbig, Faſſons die zu gerin— 
gen Koſten garnirt werden können, große Bargains 
Hüte frei garnirt. 


51.95 Halbporzellan 
FZrühfliks-Set, 9Stc 


Frühſtück Set, von hübſchem weißem Halbpor— 
sellan, Raänſom Facon; Set beſteht aus ſechs 
Frühſiückstellern, 6 Brot- und Buttertellern, 6 
Sauceſchüfſeln, 6 Taſſen und Untertaſſen und 1J 


Fleiſchplatte, auch im Einzelnen ver— 95c 


tauft — ein $1.95 Wert, fpesiell, 
das Cet zu 

Waffergläfer, in Gut Grnpe Gloden Facon, 
reiher Echnitt in 3 großen Binden mit Irauıs 
ben, regulär $1.75 das Dutend, — das 8c 
Stüd, zu 

100 Stüf Dinner Set, in hübider blauer Li- 
nie delorirt und Soldfante, mit vollen Goldgrif: 
fen, Vrod und Bırtter Teller, — $10 95 
$14,95 Wert, zu 

100 Stuck Dinner Set, franz. Porzellan, Ausw. 
von 3 prachty. Border-Entwürjen mit 825 
Coin Goldgriffen, reg. 830 Wert, 

Fünfter Floor. 


nr re 
547.50 Royal 3Jilton 
Rugs, 9x12, 333.85 


200 Royal Wilton Rugs in der Partie, 
Mufter und Farb, die nad hoßjeinen 
orientaliihen Rugs Topirt wurden, Cümmit- 
lih reine Kammgarn Qualität und ſehr 


ena gewoben, $47.50 Werte 533 85 
“ 


au (Fünfter Floor) 
9 bei 12 Zuh Arminiter Rugs, extra jchiwe- 
re Dualität und eng gewoben; einige find 
in einem Ctücd gewoben. Gute Nuswahl von 
Muitern zur Auswahl, reguläre 525 75 
$32.50 Werte, zu . 
414 bei 6%, Fuß Axminſter Rugs, indei— 
nem ſoliden Stück gewoben, gute, zuverläſ— 
ſige Sorten, in einer großen Auswahl von 


Muſtern und Farben. Reguläre 87 95 
e 


810.50 Sorte, ſpeziell, zu 


9 bei 12 Fuß Bruſſels Rug, in einer gro⸗ 
ben Auswahl don Minitern > Sarben, in 
einem Stüd, gavoben, reinmwoll. $ 
Qualität, fvezichl 15.75 

6 bei 12 Fuß Velvet Rugs, gutes Sorti— 


ment von ſchwerer Qualilät, re— 88 95 
e 


gulärer 312.50 Wert, zu 

8:4 bei 101, Fuß Wilton Velvet Rugs,— 
ſchwere Sorte und ſehr eng gewoben. Alles 
Kopien der feinſten Wilton Rugs; prachtvolle 
Entwürfe für Parlors,‚Wohnzimmer oder 


Speiſezimmer, reguläre 832.50 826 50 
LU} 


Sorie, für 
36 bei GözÖllige franzüfiihe Tualität Wil- 
ton Rugs, gutes Sortiment don Muiftern 


und Farben, regitläre $12.00: 8 75 
” 


erte, für 


Linoleum, 4 Yards breit, beite Kort-Tun- 
lität, in einer großen Muswabl bon 
Mufter; 80c Corte, Duadrat:Nd,, 58c 


Eingelegtes Linoleum, 2 Nards breit, Yar- 
ver geben durch bis zur Rückſeite, ſchwere 
Korl Qualität, reguläre $1.10 Corte, 
Quadrat Yard, zu 870 


— — u 


$1.65 


Vierter Floor. 


Drogen 


Asir behalten und dad Nedt dor, die 
Quantitäten zu beſchränlen. 
Daggert u. Ramsdell Cold Cream, 

Größe, 33c. 

Babcocks Corylopſis Taleum, 2 fuür 25e. 

Druckers Revelation Zahnpulver, 28e— 
Größe, 17e; 3 für 506. 

Angrams Milfiwveed Ercam, 50c Gr,, 33e, 

Sozodont Tooth Rafte, flüffig oder in 
Rulder, 25c Größe, 3 für 50. 

Hinds Honch and Almond Cream, 328. 

Sempre Giovine, 50cGröbe, 39€ 

Euthymol Tooth Paſte, 20c Größe, 17c, 

Melba Nice Face Powder, WBe 

Manon Lescaut Face Powder, 
Größe, 8c. 

Bathafweet, 25c Größe, 18€, 

Odorono, 25c Größe, 18c. 

Knowltons Danderine, $1.00 Größe, 63e. 

50c Phillips Milk of Magnefia, 8Tc, 

Java Rice Powder, 29, 

2 Quart rote3 Gummi Fountain Shringe, 
$1.00 Wert, 59«, 

2 DQuart weiße emaillirte Doude Kanne, 
bollftandig mit Fittings, $1.50 Wert, zu 
80, 

Nujol, T5c Größe, H8e. 

Sani Fluſh, 25c Größe, 18c, 

Quart Flaſche mit reinem With Hazel, 


Bay Rum, Holz Allobol, Turpentine oder 
denatnured Allobol, 50c Wert, 29c, 
Phenolarg Wafers, 100 in der Flafche, zu 
ve, 
Galdwell3 Ehyrup of Bepfin, $1 Größe, 63e. 
<loans Liniment, 50c Größe, 37c. 
Fellows' Syrup of Hypophosphites, 31.550 
Größe, 31. 00. 
California Eyrup of Figs, 50c Sr., 37e. 
Ph’ Native Herb Tablets, $1 Gr., 69. 
Wyeths Sage und Sulphur, $1 Gr., 63. 
Bombeian Maffage Cream, 75c Gr., 41e. 
5 Bid. Stüd reine Caftile Ceife, Töc- 
wert, zu 49e. 
Eutichra oder Woodburhs Seife, dasTStüd 
176, 3 für 50. 


B0C 


$1.00: 


Main Floor, 


” 

Inverläfige Zahnarbeit 
Km Bereich Aller. Arbeit gas 
rantirt. Ganzes Gebik, $3; 55, 
$8, S10 und aufwärts bis H150. 


Bir: 


AR 
Alle Sorten Einlagen und Fül- 
lungen. 
Zähne ſchmerzlos ausgegogen. 
Gas oder lokale Aneſtheſia. 
Neunter Floor. 


ee 


Hansansitattungs-Artikel jest auf 
dem achten Flur 


* 


$1.75 Special Fuß⸗ 
boden⸗ Firniß, eine 
hochfeine Zualität, 


Gallone 81.45 


zu 
50c O'Cedar Wo- 


liſh für Möbel und 


Fußböden — 290 


Flaſche zu 
63c Abdfall-Eimer, 


aus galvanif. Eifen 
nemacht, mit Dedel, 


5 Gallonens 39e 


Größe, u 


$1.75 vieredigne 
Weiden Wäſchelörbe, 


Holazboden $1 19 
. 
“ 


81.39 Gardinenſtre⸗ 
cler, verſtellbare Pins, 
nickelplattirte 
Meffing vins 850 
81.15 Imperial fer⸗ 
tig gemifchte Hausfar⸗ 
be, große Auswahl von 


Schattirungen, 950 


die Gallone, —ju 


32.25 Waſchlüchen⸗ 
ofen, 2 Löcher, bren⸗ 
nen alle SortenHeiz— 


material, 

Fr AtröheD1«D9 
„33.15 Bolo Bar- 
Öfen, aus fchwerem 
polirtem, Stahl, Ni— 
————— 
ei dieſem 

Verlauf, 82.75 
de Toilettepanier, 
nute Qual. Ziffne, 
Tugend Rols 

len zu 


50€ af fergias- 
Halter für Badezims 
er Meſſing — 
nidelplattirt, 
= 35C 
18;Ölline Handtudı- 
halter, aus ſchwerem 
Meſſing gemacht — 
nidelplattirt, 


„su 


bebälter, aus Vlech, 
ladirt und 


290 tt, BIC 


in allen beliebten Karben, 


Fourih Floor 


Es ift gemacht aus feiner Qualırä 


Sluae Frauen Werden 


Veachtenswerte Werte zu dieſem populä 


Andere Modelle find mit Cammet und 


) 


t Broadcloth $ 0 


ihre Suits 


Nene Herbit-Suits für Damen zu 17.75 


ren Breife. Verjchtiedene neue Modelle 


mit Yangen baufchigen Coat3 und neue Facon Kragen, bejebt mit Seal Blufh am brei- 


ten tragen und unten um den Coat. 
Ntragen, mit Cammet eingelegt. 
Boplin in marineblau, grün und braun, $25 Wert, 


Satin und Serge-RKleider 


für 


Der Stoff 


518.50 | 


Damen zu 


Viele extra neue Facons im Vejab. 
Materialien jind aus Wolle, Esiden=Che: 
mille oder metallartigen Stidereien, Wolls 


und Seiden-Franſen. 


Neue Gürtel— 


Scherpenmoden, und Elfenbein Satin-Kra— 
gen und Stulpen; das abgebildete Modell 


kommt 


iſt vorn und hinten mit 


vollem 


— $2i 
200 
Bi3 zu $15 mert. 


5 Werte, zu 


faltigen Panel. 


518.50 


Stleider zu $10.75. 
— 
Dutzende von Facons in 


wundervolle 


feinem Worſted Serge, ſchlicht geſchneidert 
oder mit Stidersi bejeßt, zu $10.75. 


Die 

und 

in jtarf alänzendem Satin, Der Rod 
| 


Racevon Pelz befette franz. Senat CT, 


Einer mit neuem Noveltn Cape 


iit aus feinem Worited 


517.75 


514.75 


Coat3, die nicht mir elegant, fondern 
auch wundervolle Werte find, wegen der 
Beliebheit der benußten Stoffe. Cie find 
in den moderniten Herbitmoden. Die fans 
gen „Sweeping“ und großen Cape Kra— 
gen, beſetzt mit Chaſe's Mole und Beaver 
Stoffbeſatz. Eins dieſer Modelle iſt ab— 
gebildet, andere aus Tweed Mixtures, 
und alle gefüttert, ſchweres ſchwarzes 
Broadeloth, in loſen und Gürtel-Model— 


len. — Speziell für 
814.75 


820 wollene Velour 
Coats für den Herbſt, 


Montag — 
zu 


Pel— 875. 40 Zoll lang, Brocading 87 
Futter, Kombinations-Farbe, Kante und Stulpen, $100 werr., 


00 ꝰ AA HH H) HH HH 94H 


00 


9930999909444 


123c 
bi 30e 


12l3c bis 30c Werte, fpeziell 


zapeten zu 1Dde 


Montag ijt „IO Cent Tag‘ in Rothichilds Tapeten 
Departement - Berpaßt nicht dDiefe Gelegenheit 


Eine Anzahl von Muftern wird nicht weitergeführt und wir räumen 
eine Partie von 8 bi3 20 Rollen Zimmerpartien. Der Preis befagt gar 
nicht3 bon der in diejfem fpeziellen VBerfauf offerirten Qua: ——— 
lität. Ihr würdet anderswo zivei- oder dreimal foviel für 
diefe Muiter bezahlen miüffen. Kommt frühzeitig, denn 05 

ſind Ueberraſchungen für End in VBereitichaft. 


1215c bis 
30e Werte 


10€ 


10c 


99699995444 HH 


a 


9960090640 H HH OH HH OHIO HH HH HH 


510,000 wert Spitengardinen und Materialien 


Eine Erfparniß von 25, 33 1:3 und 50 Prozent an einer hübjchen Auswahl, fochen erhalten, 


$5.00 und 6.00 Spiken-Gardinen zu $2.85 Baar. 
Dircheffe Point, Zrifhb Point, Lacet Arabian, feine Filet 


Netz, Cable Nets, Scoth Net3 und 


Sardinen, Zwei oder zwölf Paare von einem 
Entwurf, Musw. in Weiß, Ivory u.Ecru, Br. 
$7.50 importirte Spiten-Gardinen, Banr4.85. Feine 


Ducheffe Point, Point Milan und 
dinen in fleinen Quantitäten von 


und eniger, um zu räumen, da3 Baar zu 
elekeletelefeieteteteteteteietefetetejetetetejeleg „S. & 9." Stamps find eine Extraeriparnifigeiegef 
9J 


Möbel⸗Woche 


N? 


$7.50 
Sprung» 
federn, 
ganz and 
Stahl, 
34.95. 


— 


* 


J 


8* 
J 
7 


Stützen — 
nur 


für momrgen, au 


Grepe de Chine 


Bluſen zu 3.95 


Einige ſind m. 

großen Kragen 
verſehen, lünſt⸗ Z 
leriijh mitzvis sa 
gen und Ste % 
garnirt, 

Auch ſehr— 
viele bübfihe, 
Facons in, 

Plaid und ne: ®, ii 
Itreiiten Taffer %, ZR 
tas, fpeziell, 

su nur 


53.95 


Vierter Floor 


acrei 


—— * — 
i iiii⸗— 


California Schinken 
Morrisk 
Co.'s tadel⸗ 
loſe Marke 
Mn) 6 bis 8 Bid. 
I pe Durch ſchnitt, 


— * 1 e 


2 
scihftüds-Spe 


Brand, 


Frühſtücks-Speck. Medal 
ſchöne Streifen, 4 bis 5 Pfds 
im Durchſchnitt, Pfund 230 
Zartes Pot Moaſt, ſchöne 
Schnitte, das Pfund 140 


Zarte Schulter-Steaks, von jungem 


ee 16c 
l15c 


Ansgewähltes Corued Beef, 
fnochenloje Rollen, Pfd. 


Eiebenter Floor, 


Unfere Epestalität, mit brei Ctabl Band 
54.95 


kafetateteteteteteteteleisietejejeieteisteieiefefen 


50e und 65€ 


Allover Novelty Net 


92.85 


wahl bon Ibor 


Lacet Arabian Gars 


ur 54.85 


leaur find aus 


jtändig, Größe 


{ mit Ba 


Ausw,, 21%: u, 33Ö1. Pfo: 
ften, alle Gr., Wt. bis $50 


525 


$75 Mahagoni Suit, $45. Drei Stüd Bettzimmer Snit, 


beftehnd aus einem Bett, Ehiffonier und 


für den fchnellen Berfauf die Yard zu 39e und 
Opaque Fenſter-Rouleaux, jedes 29. 


Rollen befeftigt, mit! Ring und Halter, voll- 


Speziell $LOO Davenport3 


Ungefähr 5 Davenport3, in blar | 
u. Mulberry Velours, 1 don je⸗ 
ber Corte, bonslar: 
ven Bros, 


s5 Sombination 


fehr fomfortavel 53.95 


Gardinen-Net3 zu 39e und 29e. 3,000 


NYards feine Filet Gardinen-Nets, in hübjchen Muftern, 
pajiend für Wohnzimmer, ERzimmer, ujiv.; 


Eure Ans 


y und Ecru, bi3 zu 65e mert, 29e 


Diefe Rou= 
guter Dualität Opaque und an quten 


29c 


x 


3 bei 7 Fuß, guter Wert zu 


gemadt 


Miatrasen, | — * 
und Bot | 32 fumed Eichen 


81 


569.50 | 


I 
I 
1 
I 


umivolle Top | 
| Zelepbon- 
Stands, 


v 


$25.00 ae 
$16.50 
516.50 


7, wie 
Bild 


$45 


EUREN BETRETEN NETEN NETT 


Toilet Tiſch, 


geeteteeefefeßsinteleßtnlnhsgintehsgeteletefefelegeintelsieielnieiteieteitege 


5 NZ, 3 
—— — — eh ; 
Befter grannlirter Mohrauder, Bid 
Zuder, Mehl, Butter, Seife, Milch, frif 
5 Bid. End Rohrzuder mit $1.00 Be 


10 Pid. Sad Rohrzuder mit $2.00 Beitellung. 


25 Kid: Sad Rohrzuder mit $3.00 8 


Gold Medal vder Pilldburys Belt Mehl 
u Fab Sad für $2.15. 
— 
10 Stüde Hirt American Yamily Seife 
für 33e, Mit $1.00 Grocery Beitellung | 
(Bilch, Fleiſch, Zucker, 
Seife, friſches Obſt und 


eingeſchloſſen. 
ini —— 

Pentwater Zucker Corn, frühe Juni Erbh— 
ſen oder Brightlight Lima Bohnen, 6 Büch 
fen für 756. 

6 Rid. Sa friih geroliter Tats, 32c. 

5 Bid. fanch nener Reis vver Lima Boh- 
nen, 46. 

10 VD. fanch trodene gelbe Ziwicheln, 32c, 

10 Bid. fancy Sühfartoifeln, 25e. 
| Pet Milch, 1 Du. hohe Vüchien, 98e. | 

3 Flafhen Eniders oder Club Houfe Cat: 
fup, 5öe. 

Nene Verbadung japaniihes Grab Meat, 1 
Bid. VBüchlen, 42c. 

5 Büchien Ananas, in Scheiben od. nrated, 
$1.00, 

114 Pfd, B. 3. Japan, Gehlun, Gnnpowber 
oder gnemifchter Tee, Te. 

3 Pfund fanch alte@rnte Bogsta Kaffee $1 


„3, & 9." Stamps mit jevem Einlauf 


Mebl, Butter, | 
Gemitfe nicht | 


. 5ige, mit Grocerh-Beitellung, Fleiich, 
che Früchte u. Gemüfe nicht eingejchlofien. 
ftellung.. ) 


Pfund F/2c 


eitellung j 


4 Packete Macaroni, Spaghetti oder Nu— 
deln, de. 

5 Bund Büchfe neuer Jllinvis weißer Alce 
Honig, 79e. 

Heiner Wiaple Syruy, % Gall.Ranne, ISe, 

6 Büchſen Lelto Cleanſer, 25e. 

Oceana Sweet Wrintled Erbſen oderZucker— 
Corn, 6 Büchſen für 88c. 

10 Pfund Kochäpfel, 29e. 

4, Gallonen Krug Waihblau oder 
monta, 23€. 

Neue Enanta Clara Jwetihen, 1916 Ernte, 
40:50 Größe, Biund 1öe, 


zifdre 

Nothihilds Special Kaliivrkia Wein, 
Ausw. von Bort, Cherry, Wuscatel, To: 
lay, Claret oder Riesling, Gall,, H1.19, 

Golden Gate ruit Go, Gurdials, Van 
battan oder Martini Codtails 3. 

Qporto Fort od, Spaniih Sherrn, im 
Faß importirt, Gall., $2.25;5 % Ga 
51.25. 

Xempd Langer, Millerd, RVapit, 
Va Ervort Bier, 2 Tu, 
Rabatt für leere Alaichen 

nee ee 


Am- 


x 
wi 


oder 
1.85: Dix 


loc 





